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Königlich Gaheriſches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


münchen. \ u 1. 1. —— 1896. 





In halt: N Bejtinmungen für den Botzug des Hauptmilitäretats für 189; 5/96. 
2) Ergänzung des S 620 der Dienſtvorſchrift für die Mrbeiter: Abteilung. 
3) Regnlative über Annahme x. von Kandidaten zu den Stellen des 
höheren Militärverwaltungsdienftes, dann von Sekretariats- und Regiſtratur— 
Applifanten bei den Intendanturen vom 15. Tftober 1889). 4, Ander- 
ungen zu den Druckvorſchriften Nro 30 und 40. 5 Feſtſetzung der Ver— 
pflegungszuſchüſſe für das 1. Vierteljahr 1896. 6 Normpreis für Brot 
und Fourage ſowie Vergütungspreis der Rationen für nicht vorhandene 
etatsmäßige Offiziersp pferde für das 1. Halbjahr 1896. TI Notizen. 


Nro 19581. Minden 51. Dezember 1899. 


Betreff: Beſtimmungen für den Vollzug 
des Dauptmilitäretats für 1805/90. 

Seine Nöniglide Hoheit Prinz Zuitgold, des König— 
reis Bayern Verweſer, haben Durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 22. Dezember 1895 die Ausschreibung nachjtehender Beſtimmungen 
fiir den Bollzug des Hauptmilitäretats für 180596 Allergnädigit zu 
genehmigen geruht: 


A. 3n Berug auf FZormationsändernuugen, Stellen-Mehrungen und 
Minderungen. 
1. 


Der Etat an Offizieren, Ärzten, Beamten und Mannſchaften :c. 
erhöht ſich: 


2 


um 1 


um ] 


um 5 
2 
2 


a) beim Kriegsminiſterium: 


GErpedienten, 
stanzleifunftionäre, 
Druder, 


unter Abjekung don 
Kanzleidiätarien; 
b) bei der Generalmilitärkaſſe: 

Kanzleifunktionär für die Penſionskaſſe; 

c) bei den Militär- Intendanturen: 
Sefretäre, 
Zefretariatsajliftenten, 
Bureaudiätare für den Sefretariatsdienit ; 


d) beiden Adjutanturs Offizieren und Offizieren in jonftigen 


um 1 
1 
1 
1 
1 


1 


befonderen Stellungen: 


Hauptmann der Infanterie, 
Premierlieutenant und 
Secondlientenant der Stadallerie, 
unter Abſetzung von 
Stabsoffiziev der Infanterie, 
Rittmeiſter der Navallerie, 
Hauptmann des Oeneralitabs; 


e) beim Topographiſchen Bureau des Generalftabs: 


um 1 
1 
1 


um 1 


Topographen, 
Werkführer, 
Kupferſtecher neuer Norm: 

unter Abſetzung von 
Topographen-Funktionär, 
remunerierten Werkführer, 
Kupferſtecher alter Norm; 

fh beim Armee-Muſenum: 

Pauptmann don Penſionsſtande als Vorſtand, 

unter Abſetzung von 
Vieutenant vom Penſionsſtande: 

ebei der Inſpektion der Fußartillerie: 
Staboobffizier der Fußartillerie als Chef des Zeutralbureaus, 
deien dienſtliche und perjönliche Verhältniſſe in der An— 
ie geregelt ſind, 
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1 Stabsoffizier der Fußartillerie als Inſpizient des Fuß— 
artillerie-Materiald bei den Truppen und Nrtilleriedepots 
und Direktor der Oberfeuerwerkerſchule, 

1 PBremierlieutenant der Fußartillerie als Adjutant, 
unter Abfeßung von 

1 Hauptmann 1. Klaſſe und 

1 Hauptmann 2. Klaſſe der Fußartillerie; 

h) bei den Bezirtsfommandos: 


um 1 Stabsoffiziev vom Penfionsitande mit 1440 .« Zulage, 
2 Feldwebel, 
2 Unteroffiziere, 
2 Kapitnlanten, 
1 ©efreiten, 
unter Abſetzung don 
1 Stabsoffizier vom Penſionsſtande mit 1URO « Zulage; 


i) für das Pionier-Detadement, gebildet aus den beiden 
fünften Kompagnien der Pionier-Bataillone: 
um 1 Stabsoffizier als Detachementsführer, 
1 Hauptmann 1. Klaſſe, 
Secondlieutenant als funktionierender Adjutant, 
Bichjenmacher, 
Zahlmeilterajpirant; 
k) beim Eijenbahn: Bataillon: 
um 1 Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe, zugleich für den ärztlichen Dienst bei 
dem Pionier: Detadyement, der Luftſchiffer-Abteilung und der 
Militär-Telegraphenſchule, 
1 Feldwebel als Schirrmeiſter; 


ud du ja 


) bei den Brodiantämtern, ımd zwar: 


Münden: um 1 Nendanten, 
Ingolſtadt: um 1 Nendanten unter Abjeung von 1 Ajliitenten; 


m) bei den Garniſonsverwaltungen: 


um 2 Berwaltungsinipeftoren, dann 
1 Kaſerneninſpektor, 
1 Maſchiniſten und 
1 Stajernenwärter fir die Dampfwaſchanſtalt in Landau, 
unter Abjeßung von 
2 Kaſerneninſpektoren; 





n) bei den Sarnijonslazaretten, und zivar: 
Ingolſtadt: um 1 Yazaretinjpektor, : 
Würzburg: um 1 Hausdiener; 
0) bei der Remonte-Inſpektion: 
um 1 Stabsoffiziev des aftiven Standes in der Charge von Ritt: 
meifter bis zum Oberſten ald Borjtand der Remonte-An— 
kaufs-Kommiſſion, 
unter Abſetzung von 
1 Stabsoffizier vom Penſionsſtande: 
p) bei der Unteroffiziersſchule: 
«) um 1 Sergenten als Lazaretrechnungsführer, 
B) 1 Maſchiniſten für die elektrifche Beleuchtungsanlage; 


q) bei dem Zeug: und Feuerwerksperſonal: 
um 1 Zeughauptmann 1. Klaſſe, 
1 Feuerwerkshauptmann 2. Klaſſe, 
1 Zeugfelömwebel, 
1 Zeughausbüchſenmacher, 
unter Abjekung von 
1 geuglieutenant; 
r) bei der Sewehrfabrif: 
um 1 Ingenieur 2. Klaſſe; 
s) bei den techniſchen Inſtituten der Artillerie: 
um 1 Oberingenieur, eingeteilt bei der Inſpektion der Fußartillerie, 
3 Ingenieure und Chemiker 2. Klaſſe, 
unter Abjeßung von 
1 Betriebsinjpeftor; 
t) bei dem Invalidenhaus: 
Die Stellen der Auflichtsoffizieve dom Penſionsſtande md in 
Wegfall gekommen. 


Es werden nen errichtet: 

a) ein Plagfommando für den Truppenübunrgsplaß Dammel- 
burg mit: 

1 Stabsoffizier vom PBenfionsftande mit Regimentscommandeurs: 
vang als Kommandant mit einer Zulage von 1200 . und 
einem Bureaugelde von 400 4 einſchließlich Schreiberzulage, 

1 Lieutenant vom Penfionsjtande als Ndjutant mit einer Zur: 
lage von 432 u; 
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b) ein Meldereiter-Detachemeit beim II. Armee-Corps in der 
Stärke von: 
1 Rittmeiſter, 
1Premierlieutenant, 
2 Secondlieutenants, 


1 Wachtmeiſter, | fir diefe Chargen find vorläufig mir 


1 Bizewachtmeiter, u 
n 
4 Sergenten, teroffiziere etatiert; 


6 Unteroffizieren, 
96 Gefreiten beziehungsweiſe Gemeinen, 
108 Reitpferden; 


c) eine halbe Beſpannungsabteilung für die Fußartillerie 
und wird zu Diefem Zweck der Etat des 1. Trainbataillons ver: 
ſtärkt um: 

1 Premierlientenant, 

1 Sergenten, 

2 Unteroffiziere, 

1 Gefreiten, 

19 Gemeine, 

6 Reitpferde und 
22 ſchwere Zugpferde. 

Der Premierlieutenant, dann die Reit- und Zugpferde werden 

erſt zum 1. April 1896 zum Etat gebracht. 

Wegen Regelung des Übungsgeräts, ſowie der Geſchirr- und 

Stallſachen der Beſpannungsabteilung für die Fußartillerie erfolgen be— 

ſondere Beltunmingen. 


vorläufig aus anderen Truppenteilen 
abkommandiert; 


d) eine Garniſonsverwältung auf dem Truppenübungs— 
platt Hammelburg mit 
1 Kaſernen-Inſpektor, 
1 Kaſernenwärter. 

e) Wegen Errichtung der zweiten Kompagnie der Unterof ffiziersſchule 
wird auf die Allerhöchſte Entſchließinig vom 9. November 1893, 
organiſatoriſche Beſtimmungen Ziffer? — Verordnungsblatt Seite 478 
— Bezug genommen. 

3. 
Die bisherige Luftſchiffer-Lehrabteilung mit kommandiertem 

Berjonal wird in eine Luftſchiffer-Abkeilung übergeführt mit diner 

Stärfe von 





Hauptmann 1. Stlalfe als Commandeur, 
Premierlieutenant, 
Secondlieutenauts, 
Feldwebel, 
Vizefeldwebel, 
> Sergenten, 
7 Unteroffizieren, 
1 Zahlmeiſteraſpiranten, 
1 Lazaretgehilfen, 
2 Kapitnlanten, 

10 Gefreiten und 

43 Semeinen. 

4. 

Die übrigen Inderungen in Stande der Mannſchaften bei den 
verichiedenen Truppenteilen enthalten die neu ausgegebenen, mit dem 
1. Dftober 189 in Wirkfamfeit getretenen Friedens-Verpflegungs— 
etats. — VBerordiumgsblatt 1895 Seite 259 - - 

Der vorbehaltene Etat Nro 27 fiir die Luftſchiffer-Abteilung 
gelangt nunmehr in der gleichen Anzahl zur Verteilung wie die übrigen 
Truppenetat®. 


B. In Bezug anf Geld el, Gebühren der Sffiere, Ärste, Beamten 
und Mannfdaften. 
1. 
Wegen Regelung dev Gehälter dev höheren Beamten nad) 
Dienitaltersftufen ift das Entjprechende durd) die Allerhöchſte Ent: 
ichliegung vom 20. April 1895 -- Verordnungsblatt Seite 105 


verfügt. 
2 


Die Dienſtaltersſtufen-Nachweiſung für mittlere ꝛc. Beamte --- 
Verordnungsblatt 1894, Seite 175 und ff. — ändert ich, wie folgt: 
\. Etatsmäßige mittlere Beamte: 

bei Klaſſe + einzujchalten: 
„Oberingenieur bei Der Inſpektion Der Fußartillerie 4000 . 
1. Stufe, 00 .. 2. Stufe mit je Zijähriger Dienſtzeit, 
000 u. 3. Stufe, Reit der Dienitjahre“ ; 
bei Klaſſe 29 „Proviantamts:Rendanten und Controleure“ dahin ab— 
zuändern, daß das Gehalt 200 bis 2900 4 beträgt und 


7 
in der 1. Stufe mit 2500 #, in der 2. Stufe mit 2700 
und in der 3. Stufe mit 2900 zahlbar it. 

In der Dienjtaltersitufen-Nachweifung für Unterbeamte — Ber: 
vrönungsblatt 1893, Seite 163 u. ff. — iſt einzufchalten bei Klaſſe 1: 

„Werkführer beim Zopographiichen Bureau des Generalſtabs mit 
den Gehaltsklaffen van 1500, 1650, 1800 und 1950 .« mit 
je 3 Dienjtjahren, dann von 2100 .« für dest Neft der 
Dienſtjahre.“ 

> 

Die nichtpenfionsfähige Zulage fir die Stabgoffiziere vom 
Benftonsitande beim Striegsminifterium wird erhöht: 

a) für jenen in der Funktion, al3 Abteilungschef von 900 X. auf 
2880 MH, 

by fiir jenen in der Funktion al3 vortragender Rat von 900 KH. 
auf 1080 #. 

4. 

Das Gehalt für einen Jtändigen Hilfsarbeiter beim Kriegsmini— 

term wird von 5400 . auf 60060 u. erhöht. 
D. 

Für den Oberſtaatsanwalt beim Generalauditoriat und die 
erſten Staatsanwälte bei den Militär-Bezirksgerichten wird eine Zu— 
lage von je 600 .#, dann für die zweiten Staatsanwälte bei letzteren 
Gerichten eine jolche von je 400 .#. etatsmäßig. 

6. 

Hinſichtlich der Gewährung von Bureaugeldbeihilſen an die 
Generalkommandos iſt das Entſprechende durch die Allerhöchſte Ent— 
ſchließung vom 7. Mai 1805, Ziffer 1 - - Verordnungsblatt Seite 122 

- verfiigt worden. 
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i. 


Das Bureaugeld für den Nommandanten des Truppenübungs— 

plages YVechfeld wird von 204 .%. auf 400 erhöht. 
8. 

Die Zulage für die zum Generalſtab zum Zwecke dev Mus: 
bildung Fommandierten ffiziere der Yinie wird von 180 7 auf 
20 X. erhöht, ferner die Remuneration fir den Photographen beim 
Topvgraphiichen Bureau des Generaljtabes von 1050 .“ auf 1590 
bis 1800 .“, durchſchnittlich 1740 .“, feitgejekt. 


9. 
| 8 Imeijter-gj,,;.. 
ie Zulage des Jah ia 
—— — dieſes 
Belleidungswirtig aſt dei | RN 
— — e beziehbar mi tar fer, eta 
2 ſtgeſetzt, letztere ß je — 
Fett: Unteroffigiersfeufe und den, — Sage i 
_ r STAR: | 
> — — Bekleidung °C betrauten Tray, ie bu N. A De 
ne 1 1 4 le, eg — em 
ma 10. 
tellenzulagen werden etatsı 
— 1 Expedienten bein fe, 
ĩ ĩ * den Vorſtand der Garnſongie | 240 
2 iır 300 ng % 
- jenen der aruiſonsverwaltin ya en 
viir den Maſchiniſten der — 
Tirı Kriegsminifterium— dann Em L 1 
rer den Kaſernenwärter bei der Dam Bay. Alan, n 
rı nit je 120 NM; — ray, 
. für den Vorstand des Sarnijongg, r aret 
ne 
0 Kauf u erhöht. 


näßig 


in 
a l KT 
ce, 
11. 
Für die Subaltern-Offizieye des 
108 jährlich zuſtändig 


von 
K 
Veen, F 
von je lt 
12. 

Die Zulagen für den Vorſtand der lie... 
umd den Dir. ftor der erfeuernerkerſch 
kommen. 








w 


10. 
Die neuen Beltimmungen über Gewährung von Pferdegeldern 
find durch Allerhöchſte Entjchliegung vom 26. März 1895 — Verord— 
nmingsblatt Seite 71 — beveit3 genehmigt. 


Ä 16. 
Die den Unteroffizieren ꝛc. bei den Bejagungstruppen in Elſaß— 
Yothringen jeither gewährte Zulage ijt auch für 1895 96 zahlbar. 


C. Allgemeine Befimmungen. 


1. 


Die bisherige Bezeichnung der Unterbeamtenfategorie „PBortier“ 
ift in „Pförtner“ umgeändert; Ddementjprechend ändern fid) auch die 
Beilagen zum Kriegsminiſterial-Erlaß dom 4. Mai 1893 Nro 7414 
— Berordiungsblatt Seite 163 — und von 14. Auguſt 1804 
Nro 13017 — Verordnungsblatt Seite 232 —. 


Rücken Secondlieutenants der Luftſchiffer-Abteilung zum Premier: 
lieutenant heran und müſſen diefelben aus dienstlichen Rückſichten nach 
erfolgter Beförderung bei diejev Abteilung verbleiben, jo erhalten ſie 
den Mehrbetrag des Chargengehalts iiber den Etat. 

I 

Die Gebührniſſe von zwei Dritteln der manguierenden Second: 
lieutenants des Gijenbahn-Bataillons können verwendet werden, um 
daraus auperetatsmäßige VBizefeldiwebel als Offiziersitellvertreter zu 
verpflegen, welche auf den Etat der Gemeinen in Anrechnung fommen; 
die Zahl dieſer Vizefeldivebel ſetzt Das Kriegsminiſterium feſt. 

4. 

Rüden die unter den Meilitärlehrern bei den Militär: Bildungs: 
anſtalten befindlichen Hauptleute 2. Klaſſe nad) ihrem Dienftalter zum 
Bezuge des Gehalts 1. Klaſſe heran und müſſen fie aus dienstlichen 
Nücfichten in ihrer Stellung verbleiben, jo erhalten jie den Mehr: 
betrag gegen das Gehalt 2. Klaſſe iiber den Etat. 


.). 
Die Kompagnieverwalterjtellen beim Kadettencorps werden 
fünftig mit zivilderjorgungsberechtigten Sergenten bejeßt:; Diejelben 
zählen zu den Perſonen des Soldatenjtandes. Die Einkommensver— 
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hältniſſe dieſer Verwalter bleiben nach wie vor dieſelben: die Penſions— 
frage iſt durch Artifel 16 des Gejeges vom 22. Mai 1893 — Reichs— 
(Sejeßblatt Seite 171 —- geregelt. 
6. 
Einem der Direftoren der Gewehrfabrif oder der technifchen 
Inſtitute der Artillerie können die Bezüge eines Regimentscomman— 
deurs gewährt werden, jobald er jeiner Anciennetät nad) zur Er: 


nennung zum Negimentscommandenv heraurückt, das Mehr der Ge: 
bührniſſe eines jolcden iiber den Gtat. 
1: 
Es find Kationen etatsmäßig: 
a) 2 leichte für den Kommandanten des Truppenübungsplatzes 
Dammelburg, 
b) 1 leichte für den Adjutanten dieſes Platzkommandos, 
ec) 2 leichte für den Chef des Zentralbureaus bei der Inſpektion 
der Fußartillerie, 
ch 2 leichte für den Führer des Pionier: Detachements, 
e) 1 leichte für dem funktionierenden Adjutanten diejes Detache: 
ments, 
f) 2 leichte für den Kommandeur dev Yuftichifferabteiling, 
&) 2 Ichwere für den Vorstand der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion. 


8. 
Für die ſchweren Zugpferde beträgt die Nation: 





bei Angriffs⸗ Belager- 


in der auf dem unge" u. Armierungs: 
— Ibungen, ſowie bei 
Barnijon Mariche Fahrübungen mit 


ſchweren Mörſern 


8 


Daferr. . .. XMM) 9200 8x I2000 & 

Hen. . .. Ta MW, TO 

Stvol. » - . 5 1 0 „ 3000. 
9. 


Die Zahl der Geſchäftszimmer wird feſtgeſetzt: 
für das Pionier-Detachement und die Vuftſchiffer-Abteilung auf je? 
für das Platzkommando Hammelburg auf 2. 





ll 
10. 


Für die Berwaltung und Verrechnung dev Mittel bein Titel 9 
des Stapitel3 16 der fortdauernden Ausgaben — Militär-Medizinal: 
weſen — tritt die Einteilung in die Unterabichnitte: 

a) Honorare und andere Unkoſten bei Operations: ꝛc. Kurſen, 
b) zur Unterhaltung wiljenschaftlicher Bibliotheken fir Militärärzte 
ein. ! | 
Für Abſchnitt a bleiben alle bisher für Titel 9 gültigen Be: 
ſtimmungen in Kraft; beziiglich des Bibliothefgelderfunds, Abjchnitt b, 
werden die treffenden Beitimmungen durd) dag Kriegsminiſterium 
erlaſſen. 

Die beiden Titelunterabſchnitte ſind untereinander nicht über— 
tragbar. 


II. 
Hinſichtlich 

a) der Zahl der Fahnenſchmiede bei den berittenen Truppen, 
ſowie der Gewährung von Zulagen aus dem Hufbeichlag- 
gelderfonds, 

b) der Erhöhung des Waffenreparaturgeldes für die Kanoniere 
der fahrenden Batterien, 

e) der Ausgaben für den laufenden Unterhalt dev Ferngläſer, 

d) der Zujtändigfeit von Zulagen für die Feſtungsbauwerke bei 
Leitung der Übungen der Militärtelegraphiſten des Beurlaubten- 
ſtandes am Seltungstelegraphen, 

er der Gewährung von Unterſtützungen an Unterbeamte im 
‚salle der Stranfenhausbehandlung von Familienangehörigen 
bei anſteckenden Kranfheiten 

iſt Das Gntiprechende bereits durch Allerhöchſte Entjchliegung vom 
7. Mai 1895 — Ziffer I 2, Ziffer TIL Ziffer 3, 4 5, Verordnungs— 
blatt Seite 122 u. ff. —- verfügt worden. 


12. 


Vorſtehende Beitimmungen unter A Ziffer L, lit. g hi, k, 
m, n, p, «, Zifer 2, lit. b, c, d, Ziffer 3 und + treten von 1. Of 
tober 1895, alle übrigen vom 1. April 1895 — inſoweit nicht an: 
ders verfügt ift oder wird - tn Straft. 





13. 
tehendem ſich ergebenden Anderungen und Er— 
— > — orſchriften werden durch Deckblätter bezw. Nach— 
‚den. 
a 
ec an « 


riegs- Miniferium. 
s Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlientenant. 


nn 
—— 


| München 28. Dezember 1895 
3 8 62a der . 

las art „usitö DE gfebeiter-Ab- 

veil: heit — 

enſworſchr 


agr hält folgende Anmerkung: 
eilung. ichyrret® Paragraph erhä g g 
er vorbezet 


ren des ſtändigen Aufſichtsperſonals, welche auf Grund 
ter oTTt rn B der Anlage zu den Ausführungsbeftimmungen zu 
gif — der Anſtellungs⸗Grundſätze bezw. des 8 35,8 Der 
— UnD — Id ungs⸗Vorſchrift zur Beſchäftigung im Zivildienſte 
ziven=be\ Zuden einer Zivilitelle mit fämtlichen Garniſons— 
ober zuuset RN Heurlaubt werden, iſt während dieles Urlaubes auch 
—S——— zur Beſchaffung einer Abendmahlzeit weiter zu 
dar Bit = 


St Agaobe von Deckblättern bleibt vorbehalten. 
Die > 


Ariegs-Minifterium. 
Sch. v. Ui. 


Der Chef der ZentralsAbteilung: 
v. Flügel, Oberjtfientenant. 
— München 31. Dezember 1895. 
Nro - FPRegıılative über die Annahme ıc. 
Betref InDidaten zu den Stellen des höheren 
Nintärperroaltungebienites , dann von 
Sefretariat== un. 


egiſtratur⸗Applikanten 
ni Den = aıtendantuten (vom 15. CH 


wber 1FB>- 


Die irn Betreff bezeichneten Regulative find, wie folgt, zu ändern: 

‚Regulativ über die Annahme, Ausbildung und Prüfung 
pbon San Dibaten zu den Stell 
Berwaltungsdienijtes: 


en des höheren Militär: 
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a) S 2. 2 litera c erhält folgende Faſſung: 
„don jenen Bewerbern, welche nicht dem aftiven Heere angehören, 
ein legaler Nachweis darüber, ob diejelben ledig oder — even: 
tuell mit wem — verheiratet find.“ 

b) Sn 8 3 Abſatz 5 Zeile 1 mit 3 iſt ſtatt dev Worte „während“ 
bis „(conf. S 43“ zu feßen: 
„etwa in dev Mitte Der vegelmäpig auf mindeitens 2 Jahre 
3 Monate bemeſſenen Gejamtausbildungszeit.“ 


2. Regulativ über die Annahme, Ausbildung und Prüfung 
der Sefretariats: und NRegiftratur-Applifanten bei den 
Intendanturen: 

SS 1, Ia, Zeile 3 und 4, üt jtatt dev Worte „einem“ 
bis „Real-Gymnaſium“ zu jeßen: 
„einer zur Austellung von Befähigungszeugniijen fi den ge: 
dachten Dienſt berechtigten üffentlichen Yehranitalt.“ 
Sriegs: Miniferium. 
isch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlientenant. 


Nro 19729. München 31. Dezember 1895. 
Betreff: Änderungen zu den Druckhvor⸗ 


ſchriften Nro 39 und 40. 
In der Berwaltungs:Borihrift für die technifchen JInſtitute 
austchlieglich dev Pulverfabrik ſowie in jener für die Pulverfabrif ift 
der $ 195 bezw. der 8 179 im erſten Abſatz durch) Nachitehendes zu 
ergänzen: 

„Eine zeitweilige Befichtigung durch den Inſpeeteur der Fuß— 
artiflerie it hiedurch nicht ausgeſchloſſen, insbeſonders, wenn die In— 
Ipizierungsberichte des Sektions-Chefs diejes angezeigt ericheinen laſſen., 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferinum. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Oberjtlieutenant. 





1). 
Die aus vorftehendem fich ergebenden Änderungen und Gr: 


gänzungen der Drudvorichriften werden durch Dedblätter bezw. Nach— 
träge befanntgegeben werden. 


Ariegs:- Midiferium. 
sn v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗ Abteilung: 
b. Flügel, Oberſilieutenant. 


Nro 10728. München 28. Dezember 1895. 
Betreff: Ergänzung des $ 62a der - 
Dienjtvorihrift für die Nrbeiter-Ab- 
teilung. 
Der vorbezeichnete Paragraph erhält folgende Anmerkung: 
„Uuteroffizieven des ftändigen Auflichtsperjonals, welche auf Grund 
des Abfchnittes B der Anlage zu den Ausführungsbeſtimmungen zu 
8 14 und 19 der Anftellungs-Örundjäße bezw. des S 36,8 der 
Friedensbeſoldungs-Vorſchrift zur Beihäftigung im Zivildienſte 
oder zum Suchen einer Zivilitelle mit jämtlichen Garniſons— 
gebührnifjen beurlaubt werden, ift während diejes Urlaubes aud) 
dev Zuſchuß zur Beſchaffung einer Abendmahlzeit weiter zu 
gewähren.” 
Die Ausgabe von Deckblättern bleibt vorbehalten. 


Ariegs:Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
dv. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 18386. München 31. Dezember 1895. 


Betrei BE Regulative über die Annahme ıc. 
von Slandidaten zu den Stellen des höheren 
a ierhrer dann. von 
Setretariats- und Regiitratur-Applifanten 
bei den Jntendanturen vom 15. TE 
tuber 1889). 


Die im Betreff bezeichneten Negulative find, wie folgt, zu ändern: 


1. Regulativ über die Annahme, Ausbildung und Prüfung 
von Kandidaten zu den Stellen des höheren Militär: 
Berwaltungsdienites: 





SE: 
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a) 8 2. 2 litera c erhält folgende Faſſung: 
„bon jenen Bewerbern, welche nicht dem aktiven Heere angehören, 
ein legaler Nachweis darüber, ob diejelben ledig oder — even: 
tuiell mit wen - - verheiratet ſind.“ 

b) In 8 3 Abjug 5 Zeile 1 mit 3 ijt ftatt der Worte „mährend“ 
bis „(conf. $ 4“ zu fegen: | 
„etwa in der Mitte der regelmäßig auf mindeſtens 2 Jahre 
3 Monate beinejfenen Gejamtausbildungszeit.“ 


2. Regulativ über die Annahme, Ausbildung und Prüfung 
der Sefretariats- und Regiſtratur-Applikanten bei den 
Intendanturen: 

In 8 1, Ia, Zeile 3 und 4 iſt ſtatt der Worte „einem“ 
bis „Real-Gymnaſium“ zu ſetzen: 
„einer zur Ausſtellung von Befähigungszeugniſſen für den ge— 
dachten Dienſt berechtigten öffentlichen Lehranſtalt.“ 
Kriegs⸗Miniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
dv. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 19729. München 31. Dezember 189. 
Betreff: Anderungen zu den Drudvor- 
ſchriften Nro 39 und 40. | 

In der Berwaltungs:Borjchrift für die techniichen Inſtitute 
ausſchließlich der Pulverfabrik jowie in jener für die Pulverfabrif iſt 
der 8 193 bezw. der S 179 im erſten Abſatz durch Nachjtehendes zu 
ergänzen: 

„Eine zeitweilige Belichtigung durch dem Inſpeeteur der Fuß— 
artillerie ijt hiedurch nicht ausgeſchloſſen, insbeſonders, wenn die In— 
jpizierungsberichte des Sektions-Chefs dieſes angezeigt ericheinen laſſen., 

Dedfblätter werden nicht ausgegeben. 

kriegsMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 19560. München 28. Dezember 1895. 


Betreff: acjesung der ae flegumgeguichüfie 
für das 1. Vierteljahr 1896 


Die für das 1. Vierteljahr 1896 zahlbaren Garniſonsverpflegungs—⸗ 
zuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſtreitung eines Frühſtückes, 
werden nachſtehend bekanntgegeben: 


— pp eg — 







Für die Garnilonsorte 


| I. Armce:&orps. 

























II. Armee:&orps. 


Augsburg . 2.2.0... 18 I Amberg . » 2 2020.20.'718 
‚Benediftbeuen . . . . .: 18 I Ansbad . . 2 2.2.2.0. MR 
Dillingen. » .» 220.20." 17 Uſſchaffenburg Te | 

Eiditätt -. - » » 2.2.18 1 Bamberg . . . ee 


Sreifing ... 186 | Bayreuth. . 2.202. “ 17 





Füritenfeld-Brud 0.0.38 | Erlangen 2 6 

Bunzendauin . ». .».. 17 1 Fürth. 1129 
Ingofitadt . . 239 | Germerspeim . 2 
Kempten . 2 2 202020. 018 Truppenibungaplah Ham | 

| Zandsberg Rs, dr A 18 melburg ; 

Landshut . 16 | Hof. Ein seminar a 

| Zruppenübungspia Lechel 29 Kaiſersiauiern 

Lindau 19 Kiſſingen. 1838 

Mindelhem . . . . 20 gitzingen — re — 

Münden. . . 2.202.016 J Landau . . re | 

Neullim. . . 2.2.0.0 18 nn a. IRB. . . ., 19 

Rafiaunı 2. 2 2 20200. ' 16 | Neuburg a. / D 17 
Roſenheim 2.718 | Reumartt id. Oberpf. . .19 
Vilshofen. . » > 16 | Niürnberg. . . 18 
Waſſerburg... 14119 Regensburg . En are 16 

Reldeim. . 2 220202019 Speyer rate ee 

Straubing u en u a ck 

Subadh . . 2 2020000 

Weiden. 138 

Würzburg.17 

Zweibrücken....19 


Kriegs⸗Miniſterinm — Militär-Okonomie-Ahteilung. 


Thäter, Oberſtlieutenant. 
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Nro 19017. Münden 28. Dezember 1895. 
Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
jowie Bergütungspreis der Nationen für 
nit vorhandene etatsmäßige Offizieröpferde 
für das 1. Halbjahr 1896. 
In dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende Juni 1896 gelten: 


a) ald Normpreije für Brot und Fourage (vergl. SS 8, 


63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des Sriedens-Naturalverpfleg: 


ungs-Reglements): 


für die tägliche leichte Brotportion . . . 2.2202. 18%, 
fie. „ſchwere u NE 5 00 
fiir die monatliche leichte outagerakiont . 2BO, 
Fe — mittlere, F te BB ME12 N 
— ſchwere, ee re ARD 

für einzelne Fourageteile: 
für 0 ke Hafe — 6 7. 
ie DE u 2.528 35; 
„DD . St . . ... 1483 5: 


b) als Bergütungspreis der ——— für nicht vor— 
handene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. S 125 des Friedens— 
Naturalverpflegungs-Reglements): 
für die Monatsration . . .. SM AL 2 

Die für das 2. Halbjahr 1805 jeſtgeſehten Pronzentſätze an' 
Wirtſchaftskoſten bleiben auch für das 1. Halbjahr 1896 in Geltung. 
KriegsMiniſterinn — Milikär⸗Okonomiet⸗Abteilung. 
ayaler ——— 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 

Tedblätter Nro 49 und 50 bezw. Nro 1 und 2 zu den Sondervorſchriften 
für die 8. B. Fuß,Artillerie A. Geſchützrohre bezw. B. Laffeten, Protzen 
und Fahrzenge; 

Tedblätter Nro 66—77 zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie— 
Depot-Beſtände ꝛc.; 

Deckblätter Nro 4—10 zur Vorſchrift für die Verdingung von’ Lieferungen 
und Leijtungen bei den Artillerie Depots :c.: 

Dedblatt Nro 25 zur Vorſchrift über die Aufbewahrung und die Behand 
fung der für deir Kriegsfall benötigten Handwaffen, welche nicht in Artillerie: 
Depots x. aufbewahrt werden; 

Dedblätter Nro 57—66h zur Ktriegs-Etappen-Drdnung: 

Deckblätter Nro 50—52 zur Per ng. vom 19. Januar 1839. 
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Anlage zu den Beitimmungen für den Vollzug des Haupt: 
militäretats für 1895 96. 


Dienftlihe und perfönliche Berhältuiffe des Chefs des Zentralbureans bei 
der Infpeklion der Zuharkillerie. 


Der Chef des Bentralbureaus überwacht nad) Anordnung des 
Inſpecteurs den Zufammenhang des Gejamtgejchäftsbetriebes und 
hat das Referat über Die perjünlichen und dienitlichen Verhältnijie, 
über Dienst, Ausbildung, Übungen zw. der Fußartillerie. Dem ge- 
nannten Chef wird fiir Dieje, ſowie die ſonſtigen dem Zentralbureau 
zufallenden Aufgaben (Liſten- und Rapportiwejen, Kanzlei, Grpedition, 
Regiftratur 2c.) der Adjutant als Hilfsarbeiter beigegeben und das 
gejamte Stanzleiperjonal unterſtellt; dem ihm zugeteilten Perſonal 
gegenüber beiigt er die Vorgeſetzten-Eigenſchaft und die Strafbefugnis 
- eines nicht jelbftändigen Bataillons-Commandeurs. 

Der Inſpecteur kann dem Chef des Zentralbureaus die jelbit: 
tändige Erledigung untergeordneter Angelegenheiten im Verfehr mit 
Iruppenteilen und Dienftesitellen (nicht aber in jenem mit höheren 
‚Nommandobehörden) übertragen. Die beziglichen Schriftitiide werden 
„Bon feiten der Inſpektion der Fußartillerie” vom Chef unterzeichnet. 
Die Antwortjchreiben find an die Inſpektion zu vichten. 

Der Juſpecteur darf ſich bei Reifen zur Belichtigung von Truppen: 
teilen außer von dem Adjutanten nad) eigenem Ermeſſen — ab» 
wechjelnd in einem Jahre zu den Frühjahrsbefichtigungen und im 
folgenden Zahre zu den Schieß- und Armierungs-Übungen, ferner 
bei jonjtigen größeren Übungen — auch vom Chef des Zentral: 
bureaus auf Koſten des Militäretats begleiten laſſen. Bezüglich der 
jonitigen Neijebefugniffe des genannten Chefs trifft das Kriegsmini— 
ſterium Verfügung. 
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Königlich Bayrriihes Kriegsminifierium. 





Verordnungs Blatt. 


— — —— — — 


Minden. M 2, 7. Iannar 1896. 





Anhalt: 1) Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für ein Erjap- Pierde- Depot. 2) Haupt- 


mann ginkſche Stiftung. 3) Marjhverpflegungsvergütung. 4) Vergütungs- 
preis Mormpreis) für Brot und Fourage ſowie VBergütungspreis der 
Nationen für nicht vorhandene etatsmäßige Iffizierspferde in der 8. 
Preußiſchen Armee für das 1. Vierteljahr 1896. 5) Garnifond-Berpfleg: 
ungszuſchüſſe i in n ber 8. Preußiſchen Armee. 6) Notizen. 7) Berichtigung. 


Nro 19737,3. Münden 6. Januar 189%. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung für 
ein Erjag-Pierde-Tepot. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein GErjat- Pferde: Depot iſt 
neu aufgeftellt worden und gelangt al3 Druckvorſchrift Nro 368 durch 
die Zentral-Abteilung des Nriegsminijteriums zur Verteilung. 

Die bisherige Drudvorfchrift Nro 189 iſt auszumuſtern. 

Sriegs-Minierium. „ 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗-Abteilung: 
v. Flügel, Überitlieutenant. 


Nro 36 JM. München 6. Januar 1890. 
Betreff: Hauptmann Zink'ſche Stiftung. 

Aus der Hauptmann Zink'ſchen Stiftung werden pro 
1895/96 vier Unterftüßingen zu je 200 .« an arme hilfsbedürftige 
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Witwen und Waifen im Striege —— Unteroffiziere und Sol— 
daten verteilt. 

Bewerbungen ſind bis 1. März 1896 mit den Nachweiſen über 
Hilfsbedürftigkeit ꝛc. durch Vermittlung der einſchlägigen Diſtrikts— 
polizeibehörden bei der K. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier einzu— 
reichen. 

Bewerbungsberechtigt find auch Witwen und Waiſen folcher. im 
Striege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welche nicht nad) 
militärijchen, jondern nad) bürgerlichen Normen verheiratet waren. 

KkriegsMiniſteriun. 
Sch. v. Aſch. 
| Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 240. Miinchen 2. Januar 1896. 
Betrejf: Marjcdverpflegungsvergütung. 

Die Bekanntmachung des Reichskanzlers dom 19. Dezember 1899. 
betreffend ‚die Feſtſetzung der bei Einquartierungen für die Natural: 
Verpflegung zu vergütenden Beträge für das Jahr 1896 (Zeutralblatt 
für da3 Deutiche Reid) vom 20. Dezember 1895 Nro 52 Seite 522) 
wird nachjtehend zur Kenntnis gebrad)t. 

Kriegsminifterinm — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 
Thäter, Oberſtlieutenant. 
Abdruck. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund der Vorſchriſten im 8 9 Ziffer 2 des Geſetzes über 
die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 
13. Februar 1875 (Neich3-Gejeg-Blatt Seite 52) iſt der Betrag der 
für die. Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für das Jahr 
1896 dahin feftgeftellt worden, daß an Vergütung fir Mann und 
Tag zu gewähren ift: 

mit Brot ohne Brot 
a) für die volle Tagestoltt . . 2 202020. 80 65 


b) für die Mittagskoſttt. 409 35 
e) für die Abendkoſtt.. 259 20 
d) für die Morgenfolt . . . . er, De 10 5 


Berlin, den 19. Dezember 1895. 
Der Neihöfanzler. 


In Vertretung: v. Boetticher. 
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Nro 238. München 2. Januar 1896. 
Betreff: Vergütungspreig Mormpreis) für 
Brot und Fourage, ſowie Vergütungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etats⸗ 
mäßige Offizieröpferde in der K. Preußiſchen 
Urmee für das 1. Vierteljahr 1896. 
In dem Beitraume vom 1. Januar bis Ende März 1896 gelten 
in der K. Breußifchen Armee: 
a) al3 Vergütungspreife (Nornpreije) für Brot und 
Fourage (vergl. 88 8, 63, 118, 119, 124,.128, 129 und 131 des 
Sriedens-Naturalverpfl unge Nalemeni), 


für die tägliche leichte Brotporton . 2 2 22020202. 106 5, 
— ſchwere AR u u 5 
für die monatliche leichte Flurageration ee oe REN N 
— mittlere ’ ee HM — 5, 
r M ihmere 5 u 
fir einzelne Fourageteile: 
für 530 kg Sur 2 ee BMI, 
N DE ee ee ei ul ©; 
u „ Stil . ... a: 170 5, 


b) als Verglitungspreis der nen für nidt vor: 
handene etatsmäßige Offizierspferde vergl. S 125 des Friedens- 
Naturalverpflegungs-Neglements): 
für die Monatsration . .. 7 5 a ER 

Dies wird mit der Beitimmung. bekanntgegeben, daß dieſe F Feſ 
ſetzungen gleichermaßen auf die in außerbayeriſchen Garniſonen ſtehen— 
den bayeriſchen Truppen, ſowie die in ſolche abkommandierten An— 
gehörigen der bayeriſchen Armee Anwendung finden. 

Die durch den Schlußſatz des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 
18. Juni 1895 Nro 9184 (Verordnungsblatt Seite 168) getroffene 
Beſtimmung für Ausſcheidung der Wirtſchaftskoſten hat auch ſür die 
vorſtehenden Normpreiſe Geltung. 

Kriegs: Miniſteriun — Mililär⸗hkonomie-Abteilung. 
Thäter, Oberſtlieutenant. 


Nro 239. München 2. Jannar 1896. 
Betreff: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe 
in der K. Preußiſchen Armee. 
In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 28. Dezember 1895 über 
die für die K. Preußiſche Armee für das 1. Vierteljahr 1896 bewilligten 
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Verpflegungszuſchüſſe, einichlieglich des Zuſchuſſes zur Beichaffung 
eines Frühjtüices, mit der Beitimmung zur Kenntnis gebradjt, daß 
diejelben gleichermaßen auf die in den genannten Garniſonen ftehenden 
bayeriſchen Truppen, ſowie die dahin abfommandierten Angehörigen 
der bayerischen Armee Anwendung finden. 


Dieſer en für Mann und = 


fir Berlin. . . 16 5, 
IS HANDAIE =... "£: m. re Ar ’ ee ae 
SID. 6 oe ee 6666 
BE DIEHIBeE, u ee a er ee a Sr 
„ Saargemind 2: oe WÜL 
LIEB ee 66 


Kriegs· Miniſterinun — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 
Thäter, Oberſtlieutenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 16—38 zum Preistarif über Fabrikate der Artillerie-Wert— 
jtätten. A. Feld-Artillerie 


Das AInhaltsverzeihnig zum VBerordnungs-Blatt des Kriegsminiſteriums für 
das Jahr 1895 gelangt demnächſt zur Ausgabe. 


Berichtigung. 


Im Verordnungsblatt Nro 1 Seite 11 Ziffer 11,d iſt = Wort 
„Feſtungsbauwerke“ zu berichtigen in „eitungsbaumvarte“. 
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Berorduungs-Dlatt. 
[NEE 18 dem iin 
fadelt: Erlaß eines Alrers- nen Gnadenatiee 





Im Hamen Seiner Majefläf des Königs. 


£uitpold. 
zou Gelirs Gmaden Käriglicher Prin von Sagern, 
Begent. 
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1. die wegen Beleidigung, vorſchriftswidriger Behandlung oder Wip- 
handlung Untergebener (88 121, 122 des Militärſtrafgeſetzbuches 
für das Deutſche Reid) verhängten Strafen, 

2. Freiheitsſtrafen, neben welchen zugleich) auf eine militärifche Ehren: 
ſtrafe erkannt it. 

Iſt in einem Urteile die Verurteilung wegen mehrerer ſtrafbaren 
Handlungen ausgeſprochen, ſo greift dieſe Gnadenerweiſung nur Platz, 
ſoferne die Strafe insgeſamt das obenbezeichnete Maß nicht überſteigt. 

Das Kriegsminiſterium wird beauftragt, hienach das Weitere zu 
verfügen. 


Gegeben zu München den 17. Januar 1896. 


Ssuitpold, 
Yrinz von Bayern, 
des Königreichs Bayern Berivefer. 


isch. v. Aſch. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 895. Münden 18. Januar 1896. 
Betreff: Erlaß eines Allerhöchſten Gnadenaktes. 


Vorſtehender Allerhöchſter Gnadenakt wird der Armee hiemit 
bekanntgegeben, und wird hiezu Folgendes verfügt: 


1. Alle in der Allerhöchſten Entſchließung vom 17. ds Mts be— 
zeichneten Strafen, welche noch nicht in Vollzug geſetzt ſind, ent— 
ziehen ſich, als durch die Allerhöchſte Gnade erlaſſen, dev Boll: 
ſtreckung; 

2. alle Militärperſonen, gegen welche die Vollſtreckung einer der durch 
dieſe Allerhöchſte Entſchließung erlaſſenen Freiheitsſtrafen bereits 
begonnen hat, ſind ſofort aus der Strafhaft zu entlaſſen; 
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3. den von dem Allerhüöchften Gnadenakte betroffenen Militärperjonen 


it, und zwar bei gerichtlichen Strafen zu Protokoll des Auditeurs, 
bei den im Disziplinarivege verhängten Strafen aber von dem 
Vorgeſetzten, welcher die Beitrafung verfügte, zu eröffnen, daß 
ihnen die Strafe bezw. der Strafreit durch vorjtehenden Aller: 
höchſten Gnadenakt erlaſſen wurde; 

. die von den Verurteilten noch geſchuldeten Koſten im denjenigen 
Strafiahen, auf welche ſich der Allerhöchtte Gnadenakt erjtrecdt, 
find als durch denjelben erlaſſen abzufchreiben ; 

. die durch die Allerhöchſte Gnade erlajjenen Strafen jind im 
Strafbuche mit einem Vermerk über den Erlaß der Strafe bezw. 
des Strafreites vorzutragen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlientenant. 


Königli Bayeriſches Kritgsminiſterinm. 





Verordnungs- Blatt. 





Münden. 97 4. A. Januar 1896. 1896. 








Inhalt: : 1) Vermoͤgensſtand des Milttär-Witwen- und Baifenfonds, dann 
des Invaliden- und des Militär: milden Stiftungsfonds für das Etats⸗ 
jahr 1894/95. 2) Abänderung der Pienjtrorfhrift für die Waffenmeilter 
der Feldartillerie. 3) Abänderung des Leitfadens betr. den Karabiner 88, 
das Gewehr 91 und deren Munition. 4) Erjaß von Patronenpafeten durch 
Glasblöcke. 5 Beförderung | der Yazaretgehilfen. 6) Notizen. 





ro 198 JA. München 20. Januar 1896. 


Betreff: Vermögensjtand des Militär-Witiwen- 
und Waijenfonds, dann des Invaliden- und 
des Militär- milden Stiftungafonds für das 
Etatsjahr 1894/96. 


Nachitehend wird der im Geſetz— und EN 1896 Nro 1 
Ceite 1 mit 3, veröffentlichte Ausweis der K. General-Militär-Kaſſe 
als Militär-Fonds-Kaſſe über den Vermögensitand des Militär -Witmen- 
und Waiſen-, Dann des Invaliden- und des Militär- milden Stiftungs- 
fonds für dag Gtatsjahr 1894 95 im Abdrucke befanntgegeben. 


Rriegs: Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


J —— R 
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I. über den Vermägensſtand nachſtehender Militär: 
















. Witmwen- und 













Hauptfonds 
Vortrag mit Erſparnis— 
Prinz Karl Fonds 
Legat 


Am Schluſſe des Etatsjahres 1893 94 
betrug das Sen laut un Aus: 
weiles 









8.250.921 62] 1191 067 
Hiezu: 

Die wirklichen Einnahmen pro 1894 9 
mit Beirechnung der beitehenden und nad) 
Abzug der — — 94 en 
Aktiven zu ' 






1124980; 
337501 4 





Summe 1239 103 
Hievon: 

Die wirklichen Ausgaben pro 1894 95 
mit Beirechuung der beſtehenden und nach 
Abzug der Ende 1893 94 ande 
Paſſiven zu 

Berbleibt Ende 1894 95 reines ver 


1 200 758 










mögen . . 817514) 1 239 105 
Dieſes Vermögen befteht i in: Ze: nase 
a) barem Öelde . 2.2200. 63687 60| 47805 49 
b) £. bayer. Staatspapieren . . . 13660000 --1 15500 — 
ce) f. f. öfterr. Schuldverfehreibungen ’ 234400 — 


d) Piandbriefen . . . — — 
e) ſonſtigen Wertpapieren.. .. — 
f) Ewiggeld-Kapitalien... ... 8099 142 86 
g) Hypothek⸗Kapitalien .. 13446 905 7 







1075 800 












Zumme | 8176760 991 1239 103 
Hiezu die Aktiven 40 | 
Zumme | 8176 800 1239103 


.. m 


1697 59 
8175143 4 


Hievon die Paſſiven 
Berbleibt Vermögensſtand wie — 


1230103 49 
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Fonds am Ichluſſe des Etatsjahres 1894/95. 




































Waiſenfonds — Sur — 
ee ei) umme des 
Johann von Invaliden— Milder Vermögens 
Gott Gebhart— Eike J Stiftungs⸗ dieſer drei 
ſche Weih— Fonds Fonds 
nadıtsitiftung 
TE #18 
1559 276 31 ]14 164880 78 
12 766 99 1185 783 :21| 151325 134 1367 230 80 













214356 66 [10829 362 12 | 3 917 350 90 115.592 111 58 


D 
4 
ı 


| | | 
13319 58] 1214078 |15] 147 859 99 26.588 43 | 1388 526 57 











201 037 08] 9615 285 9713769490 91 2 3114143 585101 
minus 
7994 4% 1889 71 24.256 ‚61 5817 82 22184 72 
32114 29] 3807 614 291 2428 200 '—I 410242 8816 646 057 17 
— — 23440 - — 400 —| 234800 — 
— 200 — 200 — 400 — 
75 214 10 75 214 10 — — 135 = 75 349 24 
61714 960 857 11: 121 714 128 1082971 43 
24 000 4546 705 73] 1195 120 |02 3412 014 29 5.083 840 04 





201 08708] 9616 901 156] 3769490 91| 758810 13]14145202 60 
——— ee | 40 — 


201037 08] 961641 56] 3769490 911 758810 I 14145 242 160 





| 
— 1657 59 — — — — 1657 59 


201037 08|961: 5283 97 














3769490 91] 758810 13114143585 01 
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Ausweis 


J. über die Anzahl der Perſouen, welde im Etalsjahre 1894/95 Penfionen und 
Anterflügangen erhielten. 






— — — 





Aus dem en 











Aus dem Witwen- und Waiſen⸗ FE 
Fonds erhielten 532 
wurden] . __ erhielten BE 
— Te er I: 515 
u Ai ** 
Spflegt z2521538 
Pen⸗Unterhalts⸗ I . lim In-| monatliche — e33| =583 
jionen Beiträge fertig⸗ IS] valie =” 323 
ungen = SE Pe 7 
cal den= I — —— 
— —7IC 65baus Unterftüßungen 
W u — — —— ——————— — — - — — — 
2a, 2 Etabs⸗u. 523 ©5 — 53 5 
zu) © Sber- 2 S|7- 33 F m = 
| — rt Tal” = 2 * IE 8 © > Io | © a |8 
See ſoffiziers EIS ES |e le 2 © le 2 |Eielel]e|$ 
sel ® 's9l2 5 912 2lEei:= 2 Els:  » I2l|ZElE SI | & 
212 2 2 u 2 EI. ei I 2 = | = Ile =! 9 
sg'0& ss _IE8 2 _l= SsiesS 2Zl2|»+ = |IZ| 2:18: Zj]e|3 
853| ® a Se „3 E?2 EBEIEF EIEı SE I5 815 8|9|8 
* — 2 — nm 17 2 u = ray = u | = 
E fache velte — 34 — ve = Z ans We au = 
Bitwen un Waiſen | = ; Relikten Relitten | Relitten 
| Hierortige 1 51®) 
808, 852 71350 408] 17112 43 2612 26| 8. 2 [122'913 [139': 271249 604 
| 





— | — 
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1, 1 1103 Auswärtige | 
Verlobte 153243 
| 


2 | 
— 
151 [20867 le: bis 
| | ' 
|, 
Unter a | | | 
Stande ſind ' | | | 
9 14 52 10, 17 Ä | | | 
Witwen und Waifen | | | | | | 
inbegriffen, welde | | 


neben der Penſion aud) | | 
Beihilfen beziehen. | 


| 
*) Aus Zuſtiftungen. 
Die Richtigkeit beſtätigt: 
München, den 5. September 1895. 
k. Geuneral⸗Militär⸗Kaſe als ——— 
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Nro 198. München 20. Januar 1896. 


Betreff: Abänderung der Dienftvorjchrift 
für die Waffenmeifter der Feldartillerie. 

In der im Betreff genannten Vorſchrift it Seite 150 1. Nro 186 
ſtatt „1 Feile“ zu ſetzen: 

„2 grobzahnige Feilen“. 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 

Die Artillerie: Depot3 haben den Bedarf an grobzahnigen zyeilen 
für die FFeldartillerie-Truppenteile bei der Gewehrfabrif Amberg für 
Rechnung des Kapitels 24, Titel 19 der Sadhausgabe-Überfichten zu 
beichaffen. 

Die ausscheidenden Feilen werden den MWaffenmeiftern zun Auf: 
brauch überlafjen. 


Ariegs: Minikerium. 
‘Sch. v. Ach. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 


Rro 556. Münden 20. Sanuar 1896. 


Betreff: Abänderung des Leitfadens betr. 
den Karabiner 88, das Gewehr 91 und 
deren Munition. 

Seite 13, Zeile 12 von oben jind in der im Betreff genannten 
Vorschrift die Worte „mit Schnallſtück“ zu Streichen und dafür zu 
jeten: 

nebjt Haltejtiid mit Knopf.“) 

Am Fuße der Seite ift anzufügen: 

*) Borhandene Schnallſtücke werden aufgebraudt. 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 

Kriegs: Minifkerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentra!-Abteilung: 
v. Flügel, Theritlieutenant. 
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Nro 15085/95. München 20. Januar 1896. 


Betreff: Erſatz von Patronenpaketen durch 
Glasblöcke. 

Die Firma „Oldenburgiſche Glashütte“ in Oldenburg ſtellt Glas— 
blöcke aus Flaſchenglas her, welche nach Form und Gewicht den 
Paketen von je 15 ſcharfen Patronen entſprechen. Bei größeren 
Lieferungen ſoll jeder Block 7 Pfennig ab Glashütte außer der Ver— 
packung koſten. 

Bei einem längeren Verſuch haben ſich dieſe Glasblöcke als 
genügend haltbar erwieſen. Es empfiehlt ſich jedoch aus Zweckmäßig— 
keitsgründen, bei dauerndem Gebrauch die Glasblöcke mit den Üüber— 
deckeln von Packſchachteln zu umhüllen. 

Die Beſchaffung ſolcher Glasblöcke aus den Bleigeldern wird 
hiemit genehmigt. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der ZentrafsAbteilung: 
vb. Flügel, Cheritlieutenant. 


ro 671. München 20. Januar 1896. 
Betreff: Beförderung der Yazaretgebilfen. 


Mit Allerhöchiter Genehmigung treten im S 7 der „Beltimm: 
ungen über Beförderung der Unteroffizieve im ?yrieden vom 18. Sep: 
tember 1894“ - - Beilage zum Verordnungsblatt Nro 27 - folgende 
Änderungen ein: 

1. Abja 2 ift zu Streichen. 

2. An Ztelle desjelben iſt zu jegen: 
„In ſinngemäßer Anwendung dev Beſtimmungen des S 5, 1. A. 
B. auf die Yazaretgehilfen darf die Genehmigung zum Tragen 
des Uffiziersjeitengewehrs erteilt werden: 

A) nach zurüdgelegter 9 jähriger Diemitzeit: 

a) den Oberlazaretgehilfen in etatsinägigen Screiberitellen, 
b) den Oberlazaretgehilfen, welche al3 Lazaret-Rechnungs— 
führer verwendet werden; 

B) in der Negel nicht vor zurückgelegter 18jähriger Dienitzeit: 

anderen VOberlazaretgebilfen, welche biezu in Anerkennung 
bejonders guter und treu geleilteter Dienſte der Allerhöcdjiten 


a 77 


2224 
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Gnade empfohlen werden. Bezügliche Anträge ſind eben— 
falls auf dem Dienftivege zum 15. November jedes Jahres 
an das Kriegsminifterium zu richten.“ 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral=Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblatt Nro 1 zu den Beitimmungen über die Verwaltung des Feld und 


Übungsgeräts des Eiſenbahn-Bataillons. 1894; 
Tedblätter Nro 29 und 30 zum Exerzier-Reglement jür die Feldartillerie. 


Der zum Topographiſchen Bureau kommandierte Premier-Lieutenant 
Feiſtle 5. Infanterie-Negiment? Großherzog Ernjt Ludwig von Heſſen hat 
einen aus 72 Blättern beitehenden Striegsjpielplan der Almgegend von Meg im 
Maaßſtabe 1:6250 bearbeitet, auf welchen empfehlend aufmerkiam gemadt wird. 

Die Situation ift in Schwarzdrud, das Gelände in Schummermanier und 
Horizontalihichten von 5 m Höhe in Braundrud dargeitellt. 

Der Preis beträgt für das auf Papier gedrudte Eremplar 55 Marf, für 
das auf 2 mm jtarfen Karton gedrudte Exemplar 70 Marf. 

Veitellungen find an den genannten Tifizier zu richten. 





v>®> 


m, 





Königlich Sayerifhes Kriegsminifterinm. 





ET — 


münden. 5. 8. —* 1896 


Inhalt: 1) Übungen des Beurlaubtenſtandes im Gtatsjahre 1896/97: 2) Stift- 
ung der Privatiere Katharina Karl; 3) Hauptmann Königsacker' ſche Stiftung; 
4) Abänderung der Dienſworſchrift für die Waffenmeiſter der Feld-Artillerie; 
5) Invaliditäts- und Altersverſicherung: 6) Veröffentlichung neubearbeiteter 
Blätter topographiſcher Karten; 7) Notizen. 








Nro 1950. München 7. Februar 1896. 
Betreff: Übungen des Beurlaubten— 
jtandes im Etatsjahre 1896/97. 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Znitpeld, des Nönig- 
reis Bayern Vermefer, haben inhaltlicd) Allerhöchſter Entjchließ- 
ung vom 3. ds Mts die beiliegenden „Beitimmungen für die Übungen 
des Beurlaubtenjtandes im Etatsjahre 1896,97“ zu genehmigen, und 
das Kriegsminiſterium zu ermächtigen geruht, etwa notwendig werdende 
Erläuterungen zu geben, jowie erforderlichen Falles Anderungen, jo: 
weit ſie nicht grumdjäßlicher Natur find, zu verfügen. 


kriegsMiniſterium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nero 557 ZN. Minden 7. Februar 1896. 


Betreff: Stiftung der Privatiere Ka— 
tharina Karl: 

Aus der Stiftung der Privatiere Katharina Karl gelangen 
pro 189,96 zwei biß drei Präbenden im Mindeitbetrage von 
100 Mark nad) Maßgabe der näheren ftiftungsmäßigen Beitimmungen 
zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt find augjchlieglich mittelloje, verwaiſte und 
ledige Töchter von bayerifchen Militärbeamten und Bivilbeamten der 
Militärvermaltung, welche aus ‚einer. nach militärischen Normen 
geichloffenen Ehe ſtammen. | 

Geſuche um Verleihung einer ſolchen Präbende find mit den 
amtlichen Nachweiſen über Dürftigfeit und Würdigfeit der Bewer— 
berinnen verjehen bis 1. März I. Is bei der K. Militär-Fonds- 
Kommiſſion dahier einzureichen. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chej der Zentraf-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 666 IN. Minden 7. Februar 1896. 


Betreff: Hauptmann Königsadericde 
Stiftung. 

Aus der Hauptmann Königsaderidhen Stiftung iſt der 
Betrag von 284 AM 50 3 ald Equipierungsbeihilfe für einen zum 
Second: Lieutenant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen 
Dffiziers des 10. Snfanterie-Negiments Prinz Ludwig verfügbar. 
(Vergleiche Verordnungsblatt Nro 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis zum 1. April I. Is auf dem Dienft- 
wege beim Striegsminijterium eingereicht werden. 


Kriegs: Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der ZentrafsANbteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Nro 1238. München 7. Februar 1896. 


Betreff: Abänderung der Dienſtvorſchrift 
für die Waffenmeifter der Feld⸗Artillerie. 


Sn der im Betreff genannten Vorſchrift ift auf Seite 7 über 
Zeile 9 von unten einzujchalten: 
„e) für jeden ıunberittenen bezm. berittenen Zazaretgehilfen und 
jeden Okonomiehandwerker jedoch nur 4, Pfennig.“ 
Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferinm. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenont. 


Nro 209. | München 7. Februar 1896. 
Betreff: Invalidität? und Alters— 
verjicherung. 


Am Anflug an den Erlaß vom 21. Juli 1891 Nro 13473 
— Berordnungsblatt Seite 326 — wird beitimmt, daß die Corps- 
Intendanturen und örtlichen militäriichen Bermwaltungsbehörden, welche 
verficherungSpflichtige Perſonen beichäftigen, an Stelle der vom 
1. Januar I. Is ab in Fortfall gelommenen, die Invaliditäts- und 
Altersverfiherung betreffenden Sonderausgabe die Gelamtausgabe der 
„Amtlichen Nachrichten des Reichsverſicherungsamtes“ zu halten haben. 

Die entjtehenden Koften find aus den Bureaufonds zu bejtreiten. 


Kriegs: Minifkerium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
b. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Nro 1042. Münden 28. Januar 1896. 


Betreff: Veröffentlihung neubearbeiteter 
Blätter topographiicher Karten. 


Bom Topographiichen Bureau des K. Generalſtabes wurden ver: 
öffentlicht umd können dortſelbſt bezogen werden: 
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1) Bon der Gradabteilungskarte des Deutjchen Reiches (1: 100000): 
Nro 625 Erding und Nro 627 Brarrfirden. 

2), Rom topographiichen Atlas des Künigreihs Bayern (1:50000): 
Nro 77 München oſt und weft. 

3) In Photolithographie durch Vergrögerung aus dem topographijchen 
Atlas hergeitellte Poſitionsblätter 11:25000): 


Nro 676 Dadau, Nro 677 Schleißheim, 
Nro 678 Ismaning, Nro 700 Paſing, 

Nro 701 München, Nro 702 Aſchheim, 
Nro 722 Baierbrunn, Nro 723 Grünwald, 


Nro 724 Hohenbrunn. 

Dieſelben bilden einen Erſatz für den im Jahr 1883 erſchienenen 
und nunmehr veralteten „Umgebungsplan der K. Haupt- und 
Reſidenzſtadt München“ (Verordnungsblatt 1883 Seite 90). 
Ungebungstarte 1:25000 von Miinchen in 4 Blättern, das Gelände 
20 km im Gevierte umfaſſend, in zwei Ausfertiguugen: 

a) Schwarzdruck mit vot eingejegten Entfernungsangaben, 

b) Schwarz ınit blau eingejegten Gewäjjern. 

Jedes Blatt der unter 3. und 4. genannten Karten it zu Dem 
für Poſitionsblätter feitgejeßten Preiſe zu beziehen. 

Bon der Gradabteilungskarte des Deutichen nee 1: 100000 

wurden noch veröffentlicht: 


Bon der K. Preußiſchen Landesaufnahme: 


— 
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ro 141 Ejens, Nro 386 Bleicherode, 
Kro 143 Bremerhaven, Nro 645 Donauejdingen, 
Neo 189 Nörenberg, Nro 646 Überlingen, 
Nro 249 Filehne, Nro 658 Stühlingen. 


Kro >48 Liſſa, 


Ron dem K. Württembergifchen Statiftitchen Landesamt: 
ro 5976 Dinkelsbühl und Nro 647 Ravensburg. 


Kriegs: Minikerinm — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Henigſt, Oberſtlieutenant. 


3 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriumß: 


Dedblatt Nro 1 zur Verwaltungsvorſchrift für Truppenübungspläße; 

Dedblätter Nro 7—25 zur Vorfchrift über die befonderen Dienftverhältnifie im 
Dienftbereihe der K. Inſpektion der Fuß-Artillerie; 

Dedblätter Nro 95—99 zur Vorſchrift für die Verwaltung des Material der 
Teld-Artillerie ; 

Dedblatt Nro 1 zur Schußtafel Nro 7a (bayeriſche Schubtafel) des Sammel- 
heftes und der Gebrauchsſchußtafel; 

Dedblätter Nro 4—9 zum Leitfaden betreffend den Karabiner 88, da8 Gewehr 91 
und deren Munition; 

Dedblätter Nro 4—I zum Leitfaden betreffend das Gewehr 88 unb feine 
Munition; 

Dedblätter Nro 1—3 zur Ausrüftungs-Nahweifung für ein Haupt-Munitions- 
Depot. 
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Kköniglich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 











Münden. MM 6. 9. Sehran 1896. 


Inhat t: l Rechnungsrefultate der Unterjtügungsfonds pro. 1894, 95. 
2) Srößere Zruppenübungen im Jahre 1896. 3) Dislotation der Armee 
hier Änderung derſelben im Jahre 1896. 4) Tferderüftung der Tffiziere. 
3) Die zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche Be— 
fähigung für den einjährig— freiwilligen Militärdienſt berechtigten Lehr— 
anſtalten. 6) Sanitätsbericht über die K. B. Arniee für 1891/92. ©) Stiftung 
der Freiin Meta von Drechſel auf Teuffjtetten fir verwaiſte Dffiziers- 
tüchter. 8) Dedengurte des Feldgerätes. 9) Einführung von Lötöl an 
Stelle von Lötwaſſer. 10) Regelung der Gehälter nad) Pienftaltersitufen. 
11) Notizen. 

Nro 704 FU. München 18. Februar 1896. 

Betreff: Rechnungsreſultate der Unter: 

jtüßungsfonds pro 1894/95. 

Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz kuitpold, des König— 
veichs Bayern Verweſer, haben Allerhöchit zu genehmigen gerubt, 
daß die Abrechnungen über die Unterjtiigungsfonds und zwar: 

a) für Offiziere, Arzte und Beamte, 
b) für Yandiwehroffiziere, 
c) für Unteroffiziere und Soldaten 

für das Gtatsjahr 1894 95 nachſtehend befanmtgegeben werden. 

griegs: Minifierium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Ubreduung 


über den Ofiziers-, Jandwehreffiiers: ſowie den IUnteroffiziers: und 
Soldnlen-Huterkähungsfonds für das Jahr 1894/95. 


nn nn — ——- 


Mntenuhinge2londe für 


— — — — — — — —— 


“Insiere Landwehr⸗ Unter⸗ 
Irzte offiziere und 
und Beamte Pinalete Soldaten 


AM IM Al A 1a 


Vortrag 





| | 
l. Einnahmen. | | | 
J. Kaſſenbeſtand (Aftivreit' am Sätufie des | | 





‘ vorigen Etatsjahres . . *33,71963| 1,144 14] *** i,640 68 
: 11. Binfen aus dem angelegten Kapitalver- | | 
' mögen . s 98,656.69 16, 132:90 15 15,909:61 
11.  Schanfungen und Bermädtnifie =. — — 
IV. Heimbezahlte Kapitalien.1565, 663 09 A828 58 2,000 — 
V. Münz- und Kurs-Gewinn . —— 2 — 
VI. Fondsbeiträge . . ä 62,274 89 4, 77 io 5,225 Fi 
VII. Sue aus dem Haupt: Militär- Etat. u > — 
VII Zuſchüſſe aus anderen Fond . . . . 4,701 666 — — 1,567 21 
IX. Rechnungsdefelte. nn a, ae eh, Re en 
X.  Sonjtige zufällige Einnahmen. Be cn © — — — — — — 
XI. Vorübergehend angelegte Kapitalien . .| 272,400 — 26,300,—] . 25,150 —- 


Summe der Einnahmen I 627,417 95] 53,882 721 58,093 41 
| | 


ad * MN. 19 
Vou obigen 33,719. 4. 6334 
gehören: 
dem Hauptfonde . .| 33,421 21 
dev Königsacker'ſchen | | 
Sting >. 2202. 298 42 
33,119 063 
‚ad * . 
Kapitalien. . . ’ 13,871 43 
| Unverzinsliche Darlehen 81,791 66 
155,663 09 
ad [2027 
| Hievon gehören: 
' dem Dauptionds . 75597 71 
der Biſchoff— N ihen | 
<tiftung . . 42 97 


1,540 08 





4 





—— — — — 


Unterfligungsfends für 





Offiziere, dwehr⸗ Unter⸗ 
Ärzte — ae offiziere und: 
und Beamte ö Soldaten : 


MIA MO AM 5 


Vortrag 


ws 
⸗ 
= 
= 
= 
= 





1. Ansgaben. ' ft 
Unterftügungen ohne Rüderfaß . . . . _ ia “1150 - | 15,600 — 


Aus Mitteln des Offiziers-Unter— 177 83 
| ſtützungsfonds: 


M 115 





a) Unterftüßungen zur J- 
erften Anfdhafjung von | 
Uniformierungsftüden . 3,680 — 

ib) wegen Pferdeverluſte 7,590 — 

c) Sonftigellnterftüßungen 31,426 — 

; d) Unterftügung aus der 

j Königsacker' Ien 
Etifttung . . 3907805 — —— — 


* einschließlich der durch Kriegs-Miniſterial— 

Erlag vom 2. Mai 1895 Nro 179 IM. 

bewilligten fortlaufenden Unterftügungen | 
der Hejerve: Premierlieutenants= Witwe | 
Göpfert pro November 1894 mit März 

1895 zu 250 «A. | 


III. Penſionen und Unterhaltsbeiträge nicht 
BED OL SBETENUGIEN Militär-Witwen und 

Rain . .. 5333833 —- —I — — 

IV. — —— F .| 165,780 62] 14,000 -J 8,000 — 

| und zwar: Kapitaisanlagen 42200. 4 — | 
Unverzinsliche Darlehen 123,580 „62, 


wie vor 165,780.462 


— 








V. Munz⸗ und Kurs-Verluſte. . .. m, Zell Ei 4 —F 

VI. Nachläſſe, Kapitals- und Zinfenverfufte =. Sl. % Eee 
| VII. Verwaltungskoſten ee u ————— 9,260 92 = — 

VII. Zuſchüſſe an andere Fonde. 123,300 Zu ge a 2 
IX.  Rehnungsdefche ER Bi ER i 22 

X. Sonſtige Ausgaben . . . . ne cz a. E ar 

XI. Vorübergehend angelegte — . +1 272,400 -J 26,300 —]| 25,790 — 


Summe dev Ausgaben | 525,359 72) 41,450 —| 49,527 83 





— nn. nn m —_— —— |. — * nn — — — — — 


Unterſtühungsfſonde fr 


x — ffiziere, —— Unter⸗ 
Vortrag Ärzte — offiziere und| 
i Soldaten : 


und Beanıte 


AM A MA Mag 
' l 








Rechnungs-Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen . 


| | 
53,882,72| 58,003 41 
41.450 -] 49,527 83 
12,432172] **8,565:58 


ad * Hievon gehören: 
dem Hauptfonds — 
der Königsacker'ſchen Stiftung . 


ad ** Hievon gehören: 
dem Hauptfonds 
der Biſchoff-Pilati ſchenStiftung 


— m — 





Ausweis des Vermögenée— 
ſtande s. 
l. Verzinslich angelegte Kapitalien: 
Stand am Schluſſe des vorigen — 
Neu angelegte Kapitalien . 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| | 
| | 
| | 
I 6; 
410,571/61| 390,951143) 
14,000: —| 8000 - 
424,571,61| 398,951.43 
4,82858| 2,000. —| 
419,743 03] 396,95143 


2:412,928 58 
42.200 — 


Summe [2‘455,128 58 
13,871 43 


. 2'381,257 15 










ab: Heimbezahlte Kapitalien . 
Reſt der verzinslich angelegten aepitallen 







I. Unverzinsliche Darlehen: 
Stand am Schluffe des vorigen me : 
Ne bewilligte Darlehen 


| 
! 
| 





287,519 11 
1 123,580 62 
Summe | 411 ‚099.73 


t 


Hievon: 
die baren Rückerſätze 81,791 .M.66 % | | 
die Nachläſſe. oo. 4,9%, 


81,866: 58 ) 
Reit der unverzinglihen Darlehen | 329,233 15 


II. 


Vortrag 


Rechnungs-Aktivreſt 


Hiezu: 
J. die verzinslich angelegten Kapitalien. 
Il. die unverzinslichen Darlehen 


Gejamtbetrag des Vermögens 
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a8 sub. I. ausgewiejene verzinslid 

angelegte Kapitalsvermögen bejteht 
in: 

1. 8. B. Staatdpapieren . 

2. Bayer. Pfandbriefen gt 

3. 8. 8. ſterr. Schuldverichreibungen 

4. Ewiggeld-Kapitalien 

5. Hypothek⸗Kapitalien 


j 
Summe wie oben [2'381,257,15 


Münden, 11. Juli 1809. 


Difiziere, 
Ärzte 
und Beamte 
A 1, 


102,058 23 


. 12'881,257;15 


329,233.15 


. 12'812,548 53 


764,100 — 
2,700 — 
102,342 87 
1512,114 28 





Landwehr⸗ 
Offiziere 


— J — 


AM ah 
| 
12,432.72 


419,743'03 


432, 175 75 


| 


| 

| 
210,123 09 
6,000) — 


— — 


203,600 — 
419,743 03 


| 
| 


x 
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nn 


Unterftügungsfonds für 


Unter: 
offiziere und 
Soldaten 





Mm 
3,565 58 
396,951'43 


405,517 01 


173,614 20 
200 —- 

700 — 
6,857 14 
215,580 — 





396,051 43 


8. GHGeneral:Militär:Kaffe als Militär-Fonda:-Kalle, 
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Nro 2468. München 18. Februar 1896. 


Betreff: une Zruppenübungen im 
Sahre 1896. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entichliegung - 
vom 13. ds Mis hinſichtlich der diesjährigen größeren Zruppenübungen 
das Nachftehende zu beitimmen gerubt: 

1. Beide Armee-Corps haben größere Truppenübungen nad) Ziffer 406 
und 407 der Felddienſt⸗Ordnung unter möglichiter Berückſichtigung 
der Ernteverhältniſſe abzuhalten. 

2. Beim II. Armee-Corps wird behufs Abhaltung befonderer Stavallerie: 

Übungen gemäß Felddienſt-Ordnung, I. Teil, Abfchnitt D, eine 

Stavallerie-Divilion aufgeitellt. 

Diejelbe bejteht, unter Führung des Inſpecteurs dev Navallerie, 
aus der 1., 4. und 5. Navallerie-Brigade, — ſämtliche Negimenter 
zu 5 Eskadrons — der reitenden Abteilung 5. ?yeld-Artilleric- 
Regiments und einem Detachement des 2. Pionier-Bataillons. 

Die zu den befonderen Kavallerie-üÜübungen bejtimmten Stäbe 
und Zruppenteile nehmen an den Brigade: und Divifiond-Manövern 
dev Armee-Corps ausnahmsweiſe nicht teil, dagegen iſt Die formierte 
Ntavallerie-Divifion zu den beim II. Armee-Corps jtattfindenden 
Corps-Manövern heranzuziehen. 

Größere pioniertechniſche Ubungen haben bei — am Yed) 

im Anſchluſſe an die gröäßeren Truppenübungen des I. Armee-Corps 

ſtattzufinden. 

Die näheren Anordnungen trifft das Kriegsminiſterium. 

4. Die Rückkehr der Fußtruppen in ihre Standorte muß bis zum 
30. September 1896, welcher Tag als der ſpäteſte Entlajjungs: 
tag gilt, erfolgt jein. 


oe. 
w 
. 


Im Anſchluſſe an vorstehende Allerhöchite Verfügung beſtimmt 
dus Kriegsminiſterium: 
3u 1. und 2. Die dem Generalitabe zugeteilten Offiziere ſind 
bei den Herbitübungen der Armee-Corps bezw. der zu formierenden 
Ntavallerie: Divifion den höheren Stäben als Adjutanten oder 
Ordonnanzoffiziere zuzumeijen. 
Die Abftellung ift durch die General: — bezw. 
die Inſpektion der Kavallerie im Benehmen mit dem General— 
ſtabe zu regeln. 


III. 


VI. 


VII. 
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Bezüglich der dem II. Kurſe der Kriegs-Akademie ange— 
hörigen Offiziere wird auf S 23 Ziffer 6 der Dienſtordnung der 
Kriegs-Akademie Bezug genommen. 

Die ſämtlichen zu den beſonderen Kavallerie-Übungen heran: 
zuziehenden Regimenter find gemäß Felddienſt-Ordnung Ziffer 400 
injoweit in ihrem Mannſchaftsſtande zu ergänzen, als fie Dielen 
auf Pferden beritten machen können, die nicht ſchonungs— 
bedürftig find. 

Zu 3. Die näheren Beſtimmungen über die Abhaltung 
der größeren pioniertechnifchen Übungen werden gejondert erfolgen. 


. Die Yuftichiffer-Abteilung wird dem Il. Armee-Corps zugeteilt. 


Bei der Zentraljtelle des Generaljtabes und beim I. Armee-Corps 
finden Seneraljtabsreijen nad) Maßgabe der Beſtimmungen über 


pam 


die jährlichen Generalitabsreijen dom 27. Februar 1889 jtutt. 


Für die im Laufe des Sommers 1896 abzuhaltende taftijche 


UÜbungsreiſe von Generalen und Stabsoffizieven dev Kavallerie 
und reitenden Artillerie fommen die unter dent 30. Januar 1803 
Allerhöchit genehmigten beziiglihen Beltunmmmgen -- Verord- 
nungsblatt 1895, Seiten 108 und 109 - - zur Anwendung. 


. Beim Il. Armee-Corps findet eine avallerie-Übungsreije jtatt, für 


welche dem General-Kommando 2U00 .#. zur Verfügung geitellt 
werden. Wegen Verrechnung diefer Summe wird auf Die 
adminijtrativen Beftimmungen für Stavallerie-Ülbungsreijen vom 
25. Februar 1879 — Verordnungsblatt 1879, Zeite 105 
Bezug genommen. 

Zum Zwecke friegsmäßiger Berwendung des Pionier: Detachements 
wird der beim Il. Armee-Corps zu bildenden Kavallerie-Diviſion 
der Betrag von 200 für Nechnung des Napitels 26 Titel 9 
zur Verfügung geitellt. Cine Überſchreitung dieſes Betrages iſt 
unſtatthaft. 

Bei der Auswahl des Übungsgeländes ſowohl, als der Aus: 
führung aller Übungen iſt auf die Verringerung der Flurſchäden 
Bedacht zu nehmen. 

In denjenigen Fällen, in denen die Flurentſchädigungen 
als beſonders hoch anzuſehen ſind, haben die General-Rommandos 
hierwegen geſondert zu berichten. 

kriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral Abteilung: 
vd. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 2466. Miinchen 18. Februar 18%. 


Betreff: Pislofation der Armee, Hier 
Anderung derfelben im Jahre 1896. 


Im Namen Seiner Majeflät Des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpsld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlih Allerhöchiter Ent: 
ſchließung vom 13. ds Mts nachſtehende, im Anſchluſſe an Die dies— 
jährigen größeren Truppenübungen vorzunehmende Änderungen in der 
Dislofation der Armee Allerhöchht zu verfügen geruht: 

4. Eskadron 4. Chevaulegers:Regiments König von Neu-Ulm nad) 
Augsburg, 

5. Esfadron 4. Chepanlegers:Regiments König von Augsburg nad) 
Neu-Ulm, 

1. Esfadron 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Dfter: 
reich von Zweibrücken nach Saargemünd, 

2. Eskadron 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von ſter— 
reich von Saargemünd nach Zweibrücken, 

3. Eskadron 6. Chevaulegers-Regiments vacant Großfürſt Konſtantin 
Nikolajewitſch von Neumarkt nad) Bayreuth, 

1. Esfadron 6. Chevanlegers-Regiments vacant Großfürſt Konſtantin 
Wifolajewitich von Bayreuth) nach Neumarft. 


Kriegs: Miniferium. 
ch. v. Aldı. 
Der Chef der Zentral:-Abteilung : 
v. Flügel, Tberjtlieutenant. 


Nro 2362. Miinchen 18. Februar 1896. 
Betreff: Bferderüjtung dev Tifiziere. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König: 
reih3 Bayern Verweſer, Haben inhaltlid Allerhöchiter Ent— 
Ichliegung vom 11. Februar 1. Is unter Beauftragung des Kriegs— 
minifteriums mit den weiteren VBollzugsbeitimmungen zu verfügen 
geruht, daß die Revolverholfter nebjt kleiner Packtaſche als Feldaus— 
rüftungsjtücdt der berittenen Offiziere in Wegfall fomme und an 
Stelle dieſes Ausrüftungsitüdes ein Paar Kleiner Packtaſchen nad) 
dent, Allerhöchiten Orts vorgelegten Mister von abgeänderten Pack— 
tajchen der Generale, fir die berittenen Offiziere aller Waffen, Sant: 
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tätsoffiziere und oberen Beamten zur Einführung gelange, ſowie daß 
das neue Mufter von Heimen Packtaſchen Fünftighin ach Fir Die 
Generale maßgebend fen joll. 

Gleichzeitig haben Seine Königliche Hoheit zu genehmigen 
gerubt, daß die vorhandenen Fleinen Packtaſchen M'76 aud) fernerhin 
getragen werden dürfen. 

Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis dev Armee gebracht, 
daß die Beichreibung der neneingeführten kleinen Packtaſchen demnächſt 
befanntgegeben werden wird. 


Kriegs: Minifierium. 
isch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlientenant. 


et. WM. d. J. Niro 22067. 
Kr.:M. Nro 1883. 
Befanntmadung, die dur Ausjtellung von Zeugniffen über die willen 


ihaftlihe Befähigung für den einjährig=freivilligen Militärdienſt berechtigten 
Lehranſtalten betreffend. 











8. Stnnisminiflerium des Innern 
und 


&. Ariegsminifierinm. 


Gemäß 8. 90 Ziff. 3 dev Wehrordnung und ınıtev Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung vom 1. Juli vor. Is — Verordnungs— 
blatt des Kriegsminifteriumg Seite 238 — wird das in Nro 46 des 
Gentralblattes fir das Dentiche Reich 1895 abgedrudte Nachtrags: 
Verzeihniß derjenigen höheren Lehranftalten veröffentlicht, welche zur 
Ausstellung von Zeugniffen über die wiljenjchaftliche Befähigung für 
den einjährig-freiwilligen Militärdienst berechtigt find. 


München, den 18. Februar 1896. 
Frh. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 


Der General-Sekretär: 
v. Kopplſtätter, Miniſterialrath. 
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Abdruck. 


Nachtrags-Verzeichniß 
derjenigen höheren Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung 
von Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für 
den einjährig-freiwilligen Militärdienſt berechtigt ſind. 
Die mit einem F bezeichneten Lehranſtalten haben feinen obligatoriſchen 
Unterridht im Latein. 


Oeffentliche Lehranſtalten. 
A. Lehranſtalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Beſuch der 
zweiten Klaffe zur Darlegung der Befähigung genügt. 
. a. Gymnaſien. 
Königreich Preußen. 

Norden: *) Gymnaſium (bisher ohne, Dispenjationsbefugnip). 
Wandsbek: Gymnaſium (bisher: verbunden mit Real-Progymnaſium. 
Vetzteres ift zu Michaelis 1895 eingegangen). 
bh. Real-Gymnalfien. 

Königreich Preußen. 
Hannover: Leibnizſchule (Real-Gymnaſium) -—- bisher Yeibniz-Real- 
Gymnaſium, unter A. b. I des Hauptverzeichniffes. — 


e. Ober Realſchulen. 
Königreich Preußen. 
Flensburg: FOber-Realfchule (niit wahlfreien Unterricht in der Handels: 
wiſſenſchaft - verbunden mit Yandmirtbichaftsichule) — 
bisher Realjchule, unter ©. b. I des Hauptverzeichnifjes. 


B. Lehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreihe Beſuch 
der eriten (oberften) Klaſſe zur Darlegung der Befähigung nöthig ift. 
b. Realſchulen. 

Großherzogthum Seffen. 

Gernsheim: Realjcyule «bisher: höhere Bürgerſchule, unter C. d. I 

des Hauptverzeichniffes. 

»Gymnaſium mit der Befugniß, Befähigungszeugnifie auch jeinen 
von dem linterricht im Griechiſchen dispenfirten Schülern auszuſtellen, wenn 
legtere an dem für jenen Unterricht eingeführten Erjagunterricht vegelmäßig 
theilgenommen und nad mindeiten® einjährigem Beſuche der Sekunda auf 


Grund bejunderer Prüfung ein Zeugniß über genügende Aneignung des ent- 
ſprechenden Nehrpenjums erhalten haben. 
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C. Lehranftalten, bei welchen das Beftehen der Entlafjungsprüfung 
zur Darlegung der Befähigung gefordert wird. 


b. Realſchulen. 
Königreich Preußen. 
Berlin: + Neunte Realichule. 
Anmerf. Die Anerkennung bat vüdwirfende Kraft 
bis zum Meichaelistermin 1895. 


c. Beal-Progymnafien. 
Königreich VBreußen. 
Wandsbek: Das mit den Gymnaſium verbundene Neal: Brogymmaltıım 
ift zu Michaelis 1895 eingegangen. 
d. Höhere Bürgerfhulen. 
Großherzogthum Seiten. 


Tieburg: Höhere Bürgerjchule (x Realichul:Abtheilung und Progym— 
naſial-Abtheilung). 
Anmerk. Die Anerkennung hat für beide Abtheilungen 
rückwirkende Kraft bis zum Oſtertermin 1895. 


e. Andere öffentliche Tehranſtalten. 


Königreich Preußen. 
Flensburg: FYandwirthichaftsichule werbunden mit Ober-Realſchule). 


Brivat-Lehranftalten. 
Königreich Preußen. 


Danzig: Die Handels-Afademie unter Peitung des Dr. Otto Völkel 
it im Yaufe des Jahres 1895 eingegangen. 


St. Goarshauſen: FErziehungs-Inftitut (Inſtitut Hofmann) des Dr. 
Guſtav Miller (früher Karl Harrad)). 
Anmerf. Die Anerfennuug hat vüdwirfende Kraft bis 
zum Michnelistermin 1895. 


x} Tie nadfolgenden Anjtalten dürfen Berähigungszeugnijie nur auf 
Grund des Beitchens einer unter Leitung eines Regierungs-Kommiſſars ab- 
gehaltenen Entlajjungs-Trüfung ausstellen, jofern für Biete Trüfung Die 
Prüfungsordnung von der Aufſichtsbehörde genehmigt ift. 


30 


Yanterberg a. Harz: 7 Höhere Privat-Knabenſchule des Dr. Paul 
Bartels. 
Anmerf. Die Anerfeniumg hat rückwirkende Kraft bis 
zum Oftertermin 1895. 
Königreich Sachſen. 
Dresden: TNeal:Abtheilung der Yehr: und Erziehungs-Anjtalt des 
Baltors a. D. Johannes Friedrich Ludwig Prinzhorn 
(früher Ernſt Böhme). 
Großherzogthum Heſſen. 
Offenbach a. Main: Goetheſchule des Dr. Pins Sad. 
Anmerf. Die Verleihung der Berechtigung hat vorläufig 
mr Dis zum Michaelistermin 1897 einſchließlich 
Geltung. 
Herzogthum Anhalt. 
Ballenstedt: Progyninafiale-Nbtheilung (Privat-Progymnaſium) des 
Inſtituts des Dr. Otto Wolterstorff. 


Berlin, den 9. November 1895. 


Der Neihdfanzler. 


Im Auftrage: Schroeder. 


Nro 1398. Münden 12. Februar 1896. 
Betreff: Sanitätbericht über die 
8. B. Armee für 1891,93. 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangt der 
Sanitätsbericht über die K. B. Armee für die Zeit vom 1. April 1801 
bis 31. März 1893 zur Verteilung. 

Ariegs: Miniflerium. 
Sch. v. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberitlieutenant. 





51 


Nro 812 ZU. München 18. Februar 1896. 
Betreff: Stiftung der Freiin Meta von 

Dredjel auf Teuffftetten für ver- 

waijte Offizierstöchter. 

Aus der Stiftung der Oberjtlieutenuntstocdhter Meta Freiin von 
Dredjel auf Teuffitetten gelangen im Rechnungsjahre 1896,97 
drei Präbenden zu je 350 Mark nad) Maßgabe der näheren ſtiftungs— 
mäßigen Beitimmungen zur Verteilung. Bewerbungsberechtigt find 
ausschließlich Waifentüchter von Königlich Bayeriſchen Offizieren vom 
Hauptmann abwärts, welche aus einer nach militärischen Normen ge: 
ihloffenen Ehe jtammen und infolge von Gebrechlichkeit oder Alter 
nicht, beziv. nicht mehr in der Yage find, aus eigenen Mitteln ihren 
notiwendigen Lebensunterhalt zu beitreiten. Inſoferne eine Präbende 
nicht wegen Gebredjlichfeit erbeten wird, fondern lediglich das Alter 
in Betracht fommt, muß die betreffende Geſuchſtellerin das 40. Lebens— 
jahr zurücdgelegt haben. 

Geſuche um Verleihung einer ſolchen Vräbende pro 1896.97 ſind 
mit den ärztlichen Attejten und ſouſtigen Nachweiſen, insbefondere über 
die Dürftigfeit und Würdigkeit der Bewerberinnen verjehen, bis 
1. April 1. Is bei der K. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier einzu: 
reichen. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlientenant. 


Nto 2202. München 18. Februar 1890. 
Betreff: Dedengurte dei Feldgerätes. 

Zu dem bisher vorgejchriebenen Dedfengurt des Feldgerätes 
(16000 mm lang, gezeichnet auf C. II. Blatt 6. der Mutterpläne) treten 
mit Rückſicht auf den verjchiedenartigen Mobilmachungs-Pferdeſchlag 
zwei weitere Nummern (1700 beziehungsiweile 1900 mm) hinzu. Die 
angeführte Zeichnung wird entſprechend ergänzt werden. 

Die beim Feldgerät der Infanterie- und Pionier-Truppenteile 
vorhandenen Dedengurte find alsbald, foweit ein Bedürfnis hiezu vor: 
liegt, nach näherer Anordnung der K. General-Kommandos beziv. der 
M. Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen durch Ver: 
lüngerung der Strippen abzuündern. 
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Die erwachſenden Koſten ſind bei Kapitel 17, Titel 6 bezw. Ka— 
pitel 26, Titel 8 der Sachausgaben zu verrechnen. 

Die beim Feldgerät der Kavallerie-Truppenteile bezw. bein Train— 
Feldgerät vorhandenen Dedengurte jind im Sinne des Obigen erſt 
im Mobilmadhungsfalle nad) Bedarf zu ändern. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 20%. München 18. Februar 1896. 
Betreff: Einführung von Lötöl an Stelle 
von Lötwaſſer. 

An Stelle des jet im Büchſenmacherkaſten befindlichen Lötwaſſers 
wird Lötöl eingeführt. 

Das Lötöl ift von den Büchſenmachern nad) einer Vorichrift, 
welche als Dedblatt zur Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den 
Schußwaffen 88 und 91 ausgegeben wird, fobald Erſatz erforderlid) 
iſt, jelbit herzuftellen. 

Die im Büchſenmacherkaſten befindliche Glasflaſche zu Lötwaſſer 
fällt fort; an ihre Stelle tritt ein Gefäß aus Weißblech mit Schrauben: 
verihlug aus Mejling mit Korfeinlage. Zur Aufnahme diefes Ge— 
fäßes dient die bisherige Einlafjung für die Glasflafche im Büchſen— 
macherkaſten, aus welcher die Filzeinlage vom Büchſenmacher ohne 
Entſchädigung zu entfernen iſt. 

Die erſte Uberweiſung des Gefäßes mit Lötöl erfolgt durch die 
Gewehrfabrik unentgeltlid). 

Dedblätter fiir die betreffenden Dienftvorichriften ꝛc. werden be: 
jonders ausgegeben. 

Rriegs:- Minifierium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 22506. Minden 18. Februar 180%. 


Betreff: Regelung der Gehälter nad) 
Dienſtaltersſtufen. 


In der Regelung der Gehälter nach Dienſtaltersſtufen treten 
folgende Änderungen ein: 

1. Vom 1. Janunar 1896 ab wird aud) den wiederangeftellten pen: 
jtonierten Beamten - vergl. den Erlaß von 4. Mai 1893 
Nro 7414 Ziffer 7, Verordnungsblatt Seite 161 — die frilhere 
Dienftzeit unter den nachitehend angegebenen Einjchränfungen an: 
gerechnet: 

a) Die Anrechnung erfolgt erit dann, wenn jich die Vorteile, die 
dem Beamten im alle des Übertrittes in die neue Beamten: 
jtellung ohne vorangegangene VPenjionierung durch An: 
rehnung der früheren Dienftzeit zu teil geworden mären, 
ihrem Sejamtbetrage nad) höher Stellen als die Vorteile, 
die dem Beamten durch die ihm gejeßlich zuſtehenden Zuſchüſſe 
aus der Penfion jeit jeiner Wiederanitellung zu teil 
geworden find. 

Die Anrechnung erfolgt auch nur dann, wen der Beate 

nicht etwa nad) der Penfionierung aus eigener Entſchließung 

oder durch eigene Schuld längere Zeit außerhalb des Staats: 
dienſtes geweſen ilt. 

Eine Nachzahlung von Gehaltszulagen für die Zeit vor dem 

1. Januar 18% findet nicht ſtatt. 

Die Anrechnung ift in jedem einzelnen Falle bei dem Nriegs: 

minifterium zu beantragen. Dem Antvage iſt eine nad) dem 

angerchloifenen Mufter zu fertigende Nachweiſung beizufügen. 
Der Antrag iit jo zeitig zu Itellen, daß eine Rückzahlung 
überhobener Penſionszuſchüſſe vermieden wird. 

2. Hat ein Beamter nah Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems 
für jeine Nategorie freiwillig, und ohne day der Fall einer 
Beförderung oder einer Berfeßung im Dienjtlichen 
Intereſſe vorlag, eine von ihm befleidete etatsmärige Stellung 
aufgegeben, jo darf bei einer demmächitigen Wiederanitellung die 
von ihm in der früheren Stellung zugebrachte Diemitzeit bei der 
Feſtſetzung feines Bejoldungsdienitalters in der neuen Stellung 
nicht mit angerechnet werden. Zollten in einzelnen Falle betondere 
Gründe dafür geltend zu machen fein, von dieſem allgemeinen 
Hrundfage ausnahmsweiſe abzuweichen, jo ift dies, ſoweit nicht 
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ohnehin die Gehaltsfeitjegung durch das Nriegsminifterium erfolgt, 
wergl. Ziffer 8, Abſatz 4 des eingangs angeführten Erlajjes) bei 
letzterem bejonders zu beantragen. 

Bei einer allgemein oder ausnahmsweiſe ftattfindenden Anrechnung 
früherer Diemitzeit darf einem Beamten niemals ein höheres als 
das etatsmäßige Höchſtgehalt der neuen Stelle gewährt werden, 
yelbjt wenn er in der früheren Stelle ein höheres Gehalt bezogen 
haben tollte. 


Kriegs: Minifkerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
vb. Flügel, Oberſtlieutenant. 





Nachweiſung., 
betreffend 


die Anrechnung früherer Dienſtzeit bei der Gehaltsbemeſſung 
für wiederangefiellte penſionierte Beamte. 


Anmerfungen: 


1. Die Vorbedingung für die Anrechnung iſt erit erfüllt, wenn die 
Sunme in Spalte 16 ebenjvviel oder mehr wie die Summe 
in Spalte 15 beträgt. 

2. Der Unterfchied ziwijchen dem Betrage in Spalte 17 und dem in 
Spalte 18 ergibt den Jahresbetrag der zu gewährenden Zulage. 

3. Spalte 20 ift zur Begründung der Unrehnung beitiinmt, wenn 
zwiichen der Benfionierung (Spalte 3) und der Wiederanjtellung 
(Spalte 7) ein längerer Zeitraum liegt. 
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3, 14'» 16 17 18 19 20 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die ZentralsAbteilung des Kriegsminifteriunme: 
Dedblatt Nro 1 zur Marineordnung. 
Durch die Inſpektion der Fuß-Artillerie: 
Deckblätter Nro 1—18 zur Vorſchrift für die Unterſuchung und Prüfung der 


wetten 


Das Leſebuch für die Kapitulantenjchulen, II. Teil, ift in einer Neuauflage 
erſchſenen und kann von der Kithographiichen Offizin des Kriegsminijteriums 
um den Brei von 1.4 60 .& pro Eremplar fäuflich bezogen werden. 
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Armee-Corps. 
ſchule im Wre 1896. 6) Einführung der a un für die Eiſen— 
bahnen Deutichlands in Bayern. 7) Einreihung von überetatsmäßigen 
Sergenten. 8) Pferde von pferdegeldberechtigten Offizieren in Privat- 
dilege. 9) Notizen. 


Nro 2542. 

Betreif: Turmnvorſchrift für die Infanterie 1896. 

Im Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Nöniglihe Hoheit Prinz Inilpold, des König— 
reich Bayern Verweſer, haben inhaltlich” Allerhöchiter Ent: 
ſchließung vom 15. ds Mts gerubt: 

1. Die neubearbeitete „Turnvorſchrift fir die Infanterie“ zu ge: 
nehmigen und zu beſtimmen, daß Diejelbe aud) für die Fuß-Artillerie, 
ſowie für die Pioniere, die Eirenbahntruppen und die Yuftdifier: 
Abteilung maßgebend jein ſoll, 

2. das Kriegs-Miniſterium zu ermächtigen, etwa notwendig werdende 
Erläuterungen zu erteilen, fowie erforderlichen Falles Änder— 
ungen, ſoweit fie nicht grundjäglicyer Art find, zu veranlajjen, 

3. zu verfügen, daß die im Hinblick auf die Ausbildungsziele etwa 
erforderlichen Anderungen für die Fuß—-Artillerie, die Pioniere, 
die Eijenbahntruppen und die Yuftichiffer- Abteilung von der In— 
ipeftion der Fuß Artillerie bezw. des Ingenieur Korps und der 
Feſtungen jelbitändig zu erlajlen Jind. 
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Vorſtehende Allerhöchſte Entichliegung wird mit dem Beifiigen 
zur Kenntnis der Armee gebradjt, daß die neue Vorſchrift nad) er- 
folgtem Drud den Kommandobehörden 2c. in der erforderlichen Anzahl 
von Exemplaren nebjt Verteilungsplan durd) die Zentral-Abteilung des 
Kriegs-Minifteriums zugehen wird. 

Die Vorſchrift kann auch käuflich aus der Lithographiichen Offizin 
des Kriegs-Miniſteriums bezogen werden. 

Im Drudvorjcriften » Etat ift. die neue Turnvorſchrift unter 
Nro 376 nachzutragen und ebendafelbit die bisherige Nro 76 zu ftreichen. 


Rriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der BZentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 2924, München, 28. Februar 1896. 
Betreff: Litewken für ffiziere und 
Mannſchaften. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Iuilpsld, des Königreichs 
Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchfter Entſchließung vom 
22. ds Mts Nachſtehendes zu beftimmen gerubt: 


1. Die Mannſchaftslitewken für Linien: und Yandmwehrtruppen jind 
bei Neubeihaffungen — zunächſt verjuchsweile — nach neuer 
Probe zu fertigen. 

Die Shargen: und Zruppenabzeichen an den Literofen für Linien: 

und Landivehrtruppen find nad) Maßgabe der neuerdings vor: 

gelegten Proben anzubringen. 

3. Die für die Linien- und Landwehrinfanterie eingeführte Yiterwfa 
gelangt bei den Jägern im grauer Farbe, bei den Yinien» und 
Yandwehrpivnieren, bei den Eifenbahntruppen und bei der Luft— 
ſchiffer- Abteilung in dunfelblauer Farbe als etatsmäßiges Be: 
fleidungsttüd zur Einführung. 

Der Arbeitstittel der Pioniere fommt in Fortfall. 

4. Die dunkelblaue Yiterofa darf bei der Fuß-Artillerie neben der 

Drillichjacke getragen werden. 

Seitens der Tffiziere aller Waffen dürfen Litewken aus Serge 

in der Farbe des Waffenrockes bei den Jägern in dev Farbe 


x 
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der Mannjchaftslitervfa — nad) der vorgelegten Probe getragen 
werden, jedoch nur bei den Gelegenheiten, bei welchen auch das 
Tragen von Sommerröden geitattet ift. 

6. Das Kriegsminifterium hat hienad) das Weitere zu veranlafjen. 


Borftehende Allerhöchite Entjchliegung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis dev Armee gebracht, daß Proben und Ausführungsbe- 
ſtimmungen den St. General-Kommandos 2c. befonders zugehen merden. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 2516. . München 28. Februar 1896. 
Betrejf: Rekrutierung der Armee für 1896/97. 


Seine Königliche Hoheit Brinz fuitpald, des Königreichs 
Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchiter Entſchließung vom 
14. Februar 1896 bezüglich der Rekrutierung der Armee fiir 189697 
Nachſtehendes Allergnädigſt zu genehmigen geruht: 


I. Entlaſſung der Reſerviſten. 


1. Der }pätejte Entlaffungstag ift der 30. September 189%. Das 
Nähere bejtimmen die General-Kommandos, für die Fuß-Artillerie die 
Inſpektion der Fuß-Artillerie. 


2. Bei denjenigen Truppenteilen, welche an den Herbſtübungen teil- 
nehmen, hat die Entlaffung der zur Rejerve zu beurlanbenden 
Mannichaften, unter Beridfihtigung der in Ziffer 1 getroffenen 
Feſtfetzung, in der Regel am zweiten, ausnahmsweile am erjten 
oder dritten Tage nad) Beendigung derfelben bezw. nach dem 
Eintreffen in den Standorten ftattzufinden. Abweichungen hiervon 
fünnen das Kriegsminifterium und in Bezug auf einzelne Mann: 
Ihaften die General-Kommandos verfügen. 


3. Die zu halbjähriger aftiver Dienftzeit im Mai bezw. November 
eingeftellten Trainfoldaten Jind am 31. Oftober 1896 bezw. am 
3%. April 1897, die Traingemeinen ſowie die Okonomie-Handwerker 
am 30. September 1896 zu entlajjen. 


II. &inftelung der Nefruten. 


A. Normale Zahlen. 
Zum Dienjt mit dev Waffe find einzuftellen: 
a) Bei den Bataillonen der Jufanterie — einjchlieglich der 
IV. Bataillone —, 
bei den Jäger-Bataillonen, 
bei den fahrenden Batterien, 
bei den Bataillonen der Zuß- Artillerie, 
bei den Pionier-Bataillonen, 
beim Pionier: Detachement, 
beim Citenbahn-Bataillon, 
bei der Vuftſchiffer-Abteilung, 
bei den Zrain:Buataillonen zu ziweijähriger aktiver Dienjtzeit Die 
Hälfte der etatsmäpigen Zahl an Obergefreiten, Gefreiten, 
Gemeinen ımd Unterlazaretgehilfen -— jedod) nad) Abzug der 
für Rechnung von Gefreiten-, Gemeinen- und Unterlazaret- 
gehilfen-Stellen verpflegten Kapitulanten ꝛc. älterer Jahres— 
Elaffen (vom 3. Dienftjahre ab) —, ferner für unbejeßte 
Rapitulantenttellen in der Zahl der bezüglichen offenen 


Stellen; 
'; bei jeden Stavallerie-Regiment mit hohem Etat 
mindeltens . . . r 160, 
bei den übrigen K Kavallerie— -Regimentern mindeftens 150; 
ei jeder veitenden Batterie mit hohen Etat mindeltens 3, 
mt niedrigem Etat mindeſtens . . . 25; 


ıJı bei jeder Train-Kompagnie zu halßjähriger aftiver 
Dienftzeit im Herbſt 1896 und im Frühjahr 1897 je IR: 


vı bei jeder Sanitäts-Kompagnie als Kranfenträger . . 193: 
. um Dienft ohne Waffen Jind einzuftellen: 
ls siranfenmwärter bei jeder Sanitäts-Klompagnie . . 36, 


Skonomie-Handwerker bei ſämtlichen Truppenteilen 
die Hälfte der etatsmäßigen Zahl. 
Für den Fall, daß eine Anderung der vorerwähnten Zahlen 
notmendig erſcheinen jollte, it das Kriegsminiſterium zu entſprechenden 
Ylıordnmgen ermächtigt. 


B. ilberetatsmäßige Zahlen. 
Deckung don Abgängen durch Tod, Unbrauchbarteit ꝛc. von 
Nammichatten aller Jahresflaffen, ferner von Abgaben an gedienten 
Mannſchaften an Bezirks-Kommandos, als Bäder ꝛc. ift eine von dem 
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Kriegsminiſterium  feitzujetende Anzahl Rekruten über den oben 
unter A feitgeleten Bedarf hinaus einzuftellen und zwar gleichzeitig 
mit den normalen Zahlen. 

Die Einftellung zum Dienft mit der Waffe hat nad) näherer 
Anordnung des General-Kommandos bei der Kavallerie baldmöglichſt 
mad) dem 1. Dftober 1896, jedoch grundjäßlid) erit nach dem Wieder: 
eintreffen in den Standorten von den Herbſtübungen, bei den Train: 
Bataillonen zum Herbſt am 3. November 1896 und für die Train: 
joldaten zum Frühjahr am 1. Mai 1897 zu erfolgen. Die Refruten 
für die Unteroffiziersichule jorwie die als Ufonomie-Haudwerfer aus: 
gehobenen NRefruten find am 1. Oktober 1896 einzuftellen. 

Für die Refruten aller übrigen Truppenteile einjchlüjlig der als 
stranfenwärter ausgehobenen Rekruten hat das Nriegsminifterinm 
den näheren Zeitpunft der im Yaufe des Monats Oftober 1896 ftatt- 
findenden Einſtellung feitzujeten. 

Das Kriegsminiſterium bat das hiernach Erforderliche zu ver: 
anlaſſen. 


YAusführungsbeftimmungen. 


1. In bejonderen Ausnahmefällen darf bei den Truppen zc. mit 
zweijähriger Dienftzeit in der Zeit zwijchen dem jpäteften 
Entlajfungstage und dev NRefruten-Einjtellung ein Ausgleich der 
Stärfen innerhalb der einzelnen Waffen und Truppenteile durch) 
Verjeßung ausgebildeter Mannjchaften der Jahresklaſſe 1895 
hinfichtlid) der Infanterie und Feld-Artillerie, ſowie hinſichtlich der 
Okonomie-Handwerker jünmtlicher Waffen zc. nad) dem Ermeifen 
der General-Kommandos, hinfichtlid) der Fuß-Artillerie und der 
Pioniere — ausgenommen die Dfonomie-Dandwerfer - nad) 
dem Ermeſſen dev oberſten Waffenbehörden jtattfinden. 

2. Gntlaffungstag it derjenige Tag, welcher dem lebten Der: 
pflegungstage jeitens des Truppenteils folgt. 

3. Bei Beitimmung des Zeitpunftes der Gntlaffung der als 
Burjchen ꝛc. ablommandierten Mannſchaften ift auf die dienstliche 
Stellung der Offiziere 2c. billige Rüdficht zu nehmen. 

4 Hinfichtlid) vereinzelter Beurlaubungen von Meannjchaften der 
Stavallerie und reitenden Feld-Artillerie zur Dispofttion der 
Truppenteile wird auf S. 14, , H. D. Bezug genonmmen. 

5. Unſichere Dienftpflichtige bzw. ſpäter aufgegriffene Refruten, welche 
in Gemäßheit der Feſtſetzung dev SS. 7, , bezw. 81, - W. O. zur 
Jahresklaſſe 1896 gehören, außerterminlich gemuſterte und vor 
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der allgemeinen Nefruteneinftellung eingeſtellte Nefruten der 
Jahresklaſſe 18%, ferner zur Einftellung in Ausficdht genommene 
Zwei-, Dreis, md Vierjährig-Freiwillige finden auf die nor: 
ntalen Refrutenzahlen Anrechnung. 


. Freiwillige, welchen der Annahmeſchein erteilt wird, müſſen bei 


der nächſten Refruteneinftellung eingeftellt werden; falls jedud) 
zu diefem Termin die in der Berechnung des Refrutenbedarfd an: 
gejette Zahl von Freiwilligen nicht erreicht ift, können die hier: 
nad) FFehlenden bis 31. März 1897 (S 85, „ Al. 2 W. DO.) aud) 
dam noch eingejtellt twerden, wenn der Stand des Truppenteils 
noch nicht unter die durch den Friedens-Verpflegungs-Etat feit: 
gejette Stärfe geſunken it. Machen abweichend hiervon De: 
jondere Verhältniſſe nachträglid) eine Weniger- oder Mehrein: 
jtellung von Freiwilligen ausnahmsweiſe angezeigt, jo mul; der 
Ausgleich Durch die Mehr: bezw. Minder-Erſatzbedarfsnachweiſung 
(8. 1, , 9. O.) bewirkt werden. 

Für die Zruppenteile mit zweijähriger Dienstzeit gilt das auge: 
ſchloſſene Mufter 1 als Anhalt für die Berechnung des Rekruten— 
bedarfs. 


. Bei den Zruppenteilen mit Dreijähriger Dienstzeit, für welche in 


dev Allerhöchſten  Entfehliegung eine Mindeſtrekrutenzahl feitge: 
fett ift, ift die normale Rekrutenzahl von jedem Truppenteil jo 
zu berechnen, dat der Stat an Gefreiten, Gemeinen und Unters 
lazarvetgehilfen einjchlieglich Kapitulanten nad) Abzug der bei der 
Herbſtentlaſſung ausicheidenden Mannſchaften, einjchließlich etwaiger 
Dispofitionsurlauber, durch Nefruten bezw. Freiwillige voll auf: 
gefüllt wird. 

Das angeſchloſſene Mufter 2 dient als Anhalt fir die Be: 

rechnung des Nefrutenbedarfs dieſer Truppenteile. 
Die Überetatsmäßigen Nefrutenzahlen betragen 9% der unter IIA 
der Allerhöchiten Entfchließung feitgejeßten, bezm. bei dev Kavallerie 
ind reitenden Feld-Artillerie für jeden einzelnen Trupperteil gemäß 
iffer 8 zu ermittelnden, normalen Refrutenzahlen teinjchlieglid) 
dev Freiwilligen). Bei der Berechnung ind Bruchteile unter "ja 
außer Anja zu laffen, Bruchteile von und dariiber ald voll 
‚ur rechnen. 

Die überetatsmägige Nefrutenzahl für Okonomiehand— 
werker iſt feitens der Beneral:Kommandos auf die geſamte nor: 
ale Zahl für den Corpsbereich — alſo nicht für jeden einzelnen 
Truppenteil — zu berechnen und in der Erſatzbedarfsanmeldung 
den einzelnen Truppenteilen zuzuſetzen. 


10. 


11. 


12. 


13. 
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Die Überetatsmäßigen Rekruten treten nad) Maßgabe des Ab: 
ganges an etatsmäßigen Mannſchaften aller Jahresklaſſen in die 
freimerdenden Etatsſtellen ein. 
Die Feſtſetzung des Zeitpunktes der NRekruteneinftellung — in: 
joweit in der Allerhöchiten Entichliegung Beitimmung nicht ge: 
troffen iſt — bleibt vorbehalten. 

Im übrigen ift eine Beorderung der Transporte ſowie die 
Einjtelung von Rekruten am Sonntage zu vermeiden. 
Mit Freiwilligen, welche von den Truppen mit zweijähriger Dienft- 
zeit ausnahmsweiſe zu dreijährigem Dienft angenommen werden, 
wird nad Beitimmung der General-Kommandos bei Annahme 
oder Dienfteintritt in gleiher Weile wie mit den Pierjährig- 
Freiwilligen der Kavallerie (Jiehe Berordnungs-Blatt 1876 Seite 40 
Biffer 6) Fapituliert. 
Bezüglich vereinzelter Nacjerjaßgeitellungen von Rekruten und 
Freiwilligen, injofern die Rekruten der überetatSmäßigen Rekruten— 
zahlen innerhalb des gefamten Truppenteils ausnahmsweiſe vor 
dem 1. Februar 1897 aufgebraucht und in freigemordene Etats— 
jtellen eingerückt find, wird auf den Erlaß vom 22. Dezember 1893 
Nro 24298 (8.:M.) Bezug genommen. 

Im übrigen findet eine weitere Nacherjakgeitellung durch 
einzelne Refruten und Freiwillige grundjäglich nicht Statt (S.L,, H. O. 
erſter Abjapı. 


Ariegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Muſter 1. 





Berech nung 


des Eetrutenbedarfs für die Truppenteile mit sweijähriger Dienfgeit. 


1. Zum Dienſt mit der Waffe. 
A. 1. Etat an Übergefreiten, Gefreiten und 
Gemeinen laut Friedensverpflegungs⸗ 


Etat Nro . . (ausichlieglih der daſelbſt 


angejegten Hilfshoboii ten . 

2. Unterlazaretgehilfen und zwar die Hälfte 
des Etats an Yazaretgebilfen laut See 
dengverpflegungs-Etat Nro . . . 


Summe . . 
B. Davon ab: ‚Zum Zeitpunft der Ne- 
fruteneinjtellung). 
In Gefreiten-, Gemeinen- und Unter- 
lazaretgehilfen-Stellen befindliche Kapi⸗ 
tulanten älterer Jahrgänge d. 5. vom 
3. Dienftjahre ab), 3. 8. über die im 
Sriedenäverpflegungs = Etat feitgejeßte 
Sn hinaus vorhandene Kapitulanten, 
ilfsmuſiker; Freiwillige, welche ein 3. 
Dienftjahr ableiften ; überetatSmäßige 
Lazaretgehilſen $ 16,1 F. B. 3); 
Offiziersburſchen, welche fapituliert ha 
ben ⁊c. . . 
Außeretatsmãßige Vizefeldwebel als 
Cffiziers-Dienſtthuer. 


— 


102 


Bleiben 


©. Davon Refrutenbedarf die Hälfte 
D. Bierzu: 
Für am Refruten = Einjtellungstermin 
unbejegte Kapitulantenjtellen . 


Zujammen 


E. Hierauf fonımen in Anrehnung. 
1. Unſichere Dienftpflichtige bezw. ſpäter 

aufgegriffene, ſowie außerterminlich ge⸗ 

muſterte und eingeſtellte Rekruten der 

Jahresklaſſe 1896 

Zur Einſtellung in Ausſicht genommene 

Zwei⸗ und Treijährig:Freimillige . 


es 


F. a De normale Rekruten⸗ 
za ! Sp er 














2 2 — » 81. 

. = [= De | 
—33311155 
| 3 385% 1|=s8| ? 21 
& SE: 3 | E55 | & 1355318 
a = Bl ee a 
eg * s| 





 Kopfjabl 
520 510321 944 
2 6 4 


522] 1038| 948 





22] 16] 11 9 


1697| 506|1027| 939 





| sı3] 244 | 468 | 457 


= 
a) 








| 
| 
| 
| 


Tr — — 





1,8 A i ” * 
2 = in co = Bus —— 
Ba 35 E|tE| 8 15551375 
=ı8 ES BIEE| 5 [Esel BE 
ss, 3558| = 2 sari go 
wer | 07 * 2* —e— — 825 n„% 

= | SS! sa = 8 5551 
© | ==> * er S EEE SE 

J 
J ht — 





ÜÜbertrag 


Gi. Überetatsmäßige Rekrutenzahl. 
jo von der vorberechneten anzufor= 
dernden normalen Nefrutenzahl unter 
Hinzurechnung der unter E 2 aufge- 
jührten Freiwilligen — iz 


| 813 1244 | 468 | 457 


| 


813:244 468 457 
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H. Mithin Refruten zu beantragen Geſammt⸗ 
ſummee... ch vl es al 


It. Zum Dienft ohne Waffe. 
Ekonomie⸗-Handwerker.) 


J. Die Hälfte der etatsmäßigen Zahl laut 
Friedensverpflegungs Etat Nro . . 
Mithin zu beantragen . . 2... 

K. Es wird gebeten, aus der für den Corps— 
bezirk anzuforderiden überetatsmäßigen 
Zahl zu überweifen — er 

Bemerkungen. 

1. Für die Pionier-Bataillone, das Pionier-Detachement, das Eiſenbahn-Bataillon, 
die Luftſchiffer-Abteilung und die Train-Bataillone hat die Aufſtellung der Bes 
redynung des Nefrutenbedarf® in gleichartiger Weife zu erjolgen. 

2. In den Fällen, in welchen feitjtehende Zahlen für einzelne Bolitionen der Be: 
rehnung bei der Aufjtellung noch nit in Betracht gezogen werden können, 
iſt hierfür der erfahrungsmäßige Durchſchnitt in Anjag zu bringen. Etwaiger Ausgleich) 
ift durch die Mehr: und Minderbedarfs-Nahweifung ($ 1,; H. ©.) zu bewirten. 

3. Durch die Anrechnung der in der Berechnung unter 1. B.2 jowie 1. E.1 aufgeführten 
Kategorien wird die eitiepung unter Ziffer 1 der Friegsininifteriellen Belanntmadung 
vom 28. September 1893 Nro 18043 (Berordnungs-Blatt S. 383) nicht berührt. 

4. Bei Aufjtelung der Berehnung find unberüdfichtigt zu laſſen: 

a) die aus dem vorhergehenden Rekrutierungsjahr etwa im Herbſt ds 8 nor ver- 

bleibende überetatsmäßige Rekrutenzahl, 

b) an Bezirfs-Konmandos ꝛc. als Bäder x. abzugebende Mannichaften, 

c) die zur Überweiſung gelangenden Schüler der Unteroffizier&jchule, 

d) lberetattmäßige Halbinvaliven, 

ei. die in die Verpflegung aufgenommenen Einjährig-Freiwilligen, 

) Mannſchaften, welche nach Strafverbüßung behufs Nbleiftung des Reſtes der 
aktiven Dienstzeit zu ihrem Truppenteil zurüdfehren, 
Mannſchaften, welhe behufs Erfüllung des Reſtes der aktiven Dienjtzeit 

-außerhalb des Rekruten-Einſtellungstermins eingejtellt bezw. wiedereingeftellt 

werden, — werden derartige nahe beim Refruten-Einjtellungstermin 
eingeftellt, fo finden fie, —5— wenn fie bereits militäriſch ausgebildet find, auf 
die Nefrutenzahlen Anrechnung — 

h Wannicaften, deren Entlafjung mit Juvalidenverjorgung beantragt wird, und 

i die zur Anftelung auf Probe und die zur Probedienjtleiftung aus dev Truppe 
tonımanbierten Feldwebel und Bizefeldivebel .S 6,2 F. Bei. 3.) 


— 


K 
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Nufler 2. 


A. 


19 


u, 


Berechnung 


Des Mefrutenbedarfs für Die Truppenteile mit Dreijahriger Dienftzeit. 


I. Zum Dienfl mit der Waffe, 


Zur Zeit ber Nefrutenbedarfs- Berechnung find 
borbanben: 


einichlieplich der überetatSmäßigen 


Gefreite, Hapitnlanteı, möbion | ' | I, Babresfiafie | 
un Der 


ll, F 
Rekrutenzahl 111 


Desgleichen Jim bierten Dienitjahne befindliche 


Bierjährig-sreimillige 


In Blefreitens, Semeinen: und Unterlagarergebilfen-Stellen 


befnblicietopitufanten äieser‘ Jahrgänge (d.h. vom 4. Dienſt⸗ 
jahre ab), inſoweit fie nicht bereit® unter Yiffer 2 geführt Be 
1.8. überetatsmäßige Sogareigehitfent (8 8 F. B. VB 
Offiziers hurſchen, welche kapituliert haben ı ꝛc. 


Summe 


Davon ab: 


l. Die aus der II. Jahresklaſſe in Ausſicht ge 
nonmenen Dispolitionsurlauber . . 
Zum 2. Mannſchaften der III. Jahresklaſſe nad) Abzug 


Derbjt 1896 ber Vierjährig-Freiwilligen. 
fommen zur | 3. im 4. Dienftjahr befindliche Bierjührig‘ rei: 
Entlaſſung willige 


2 


D. Mithin fehlen am Etat 
E. Dazu als überetatsinählge Nefentengabl 9” von 1893 bezu 52 | 
F. Mithin Mefrutenbedanf en: 


Arten. . 

; Rorausfichtlicher Abgang durch Verſetzung zn 
Equitationsanftalt x., SD SDR BUDeRUNG ı. 
bis Herbſt 1806 ET — 


4, Stapitulanten der vor unter 1. . \.3 bezeichneten 
5 


Bleiben 


Der Etat an Gefreiten, Kapitulanten, Gemeinen und Unter- 
lazaretgehilfen die Hälfle der ee — laut | 


Friedensverpflegungs: Etat Nro 


Havallerie 


„Gelb Krieie, 
tenbe Batterien 


Ib-Artlllerir, 


 Trliendbe Mbreilung 


Stanallerie» 


Negiment 


_Kopfzahl _ 


— Google 











H. 


K. 


i. Hierauf ſind zur Einſtellung in Ausſicht ——— Drei— 
und Vierjährigs Freiwillige —* 
Mithin bleiben Rekruten insgeſamt imzufordeen 

II. Zum Dienft ohne Waffe (Öfonomie- Sandmerfer). 

J Die Hälfte der —— — Zahl laut 18 Atledencverpezunn⸗ 
Etat Nro wu 

Mithin zu Beantragen 
Es wird gebeten, aus der für ben Corpsbezirt anzufordern 
den überetatsmäßigen Zahl zu überweifen 


1. 


; Sofern die errechnete, am Etat fehlende Zahl — verg 
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Bemerkungen. 


In den Fällen, in denen feſtſtehende Zahlen für einzelne Poſitionen der 
Berechnung bei der Aufſtellung noch nicht in Betracht gezogen werden 
können, iſt hierfür der erfahrungsmäßige Durchſchnitt in Antan zu bringen. 
Ciwaiger Ausgleich ift durch die Mehr: und ne Nachweiſung 
(S 1,5 H. ©.) zu bewirken. Siehe indes Bemerkung 4 
Dei YAufftellung der Berechnung find — zu lafjen: 
a) die zur Überweiſung gelangenden Schüler der Unteroffiziersſchule, 
b) überetatämäßige Halbinvaliden, 
c) Mannidaften, welche nad) Strafverbüßung behufs Ableiftung des Reſtes 
der aktiven Dienftzeit zu ihrem Truppenteil zurückkehren, 
d) Mannjchaften, deren Entlajjung mit Snvalidenverfor roung beantragt wird. 
I. D. des Muſters 
— geringer R al3 die in der Allerhöchſten Entfehfiehung feſtgeſetzte Mindeſt⸗ 
rekrutenzahl, ſo muß zur Erreichung derſelben eine entſprechende Vermehrung 
der Dispoſitionsbeurſlaubungen — vergl. I. B. 1. — eintreten. 
Sale die als —— für Tod, Invalidiſierung ꝛc. in Anſatz gebrachten 
ablen — I. B — bis zum Herbit nicht erreicht werden, jo iſt ein 
Ausgleich nicht durch die Mehr: und Minderbedarfs-Nachweiſung, ſondern 
durch nachträgliche Dispofitionsbeurlaubungen zu bewirken. 


Nro 2773. 


Kgl. Itaatsminiferinm des Innern 
und 


Sal. Kriegsminikterinm. 
Nachſtehend wird die Landwehr: Bezirks-Einteiling des XII. Gönigl. 


Sächſiſchen) Armee-Corps, welche am 1. Januar 1896 an Stelle der 
bisherigen getreten ijt, zur Kenntnis gebracht. 


Die Herausgabe von Dedfblättern zur Anlage 1 der Wehr-Ordnung 


bleibt vorbehalten. 








Dresden⸗Altſtadt. Dresden-Altſtadt. 


Der links der Elbe gelegene 
Teil der Amtöbauphinann- 
ſchoft Dresden⸗ runde: 


114 
512 Verwaltungs— 
DI E$ | Landivegrbezirke (bezw. —— Bundesſtagt 
55 | bezirfe 
215 
45, Der lints der Eibe gelegene 

| Teil der Stadt Dresden 

| Altſtadt). 

1 Amtshauptmannſchaft 


1. Bezirl 





— m 


Kıntöanptmannidift 


Meihen. Meihen, 


Der rechts der Elbe gegen 
Zeil ber Stadt Dresden 
‚Neuftadt). 

Der rechts der Elbe gelegene 
Zeil der Amtshauptmann— 
ichaft Dresden- Nenſtadt. 


1. Könialid) Sachfiſche 


Dresden:Neujtadt. 


ädyjtiches.) 
2, Bezith. 9— 


| Yıntöhanpkinannidaft Königreich 
Srohenhai. Sachſen. 
46. Amtshauptmannſchaft 
| — Pirna. 
Firma. AUmtshbauptmanmichafl 
Dippoldiswalde 
Amtshauptmannſchaft 
Freiberg. 


— 
— 
— 


Grohenhain. 


Komglich 


X 


1. Bezirk. **) 


Freiberg. 


ächſiſche) 


— 

— 

— 
| 


Amtshauptmannſchaft 
Zitiau. 

Antshauptmanmichaft 
Lobau. 


Aittan 


. Nönialich 


2 
2. Bezirl. ** 
| 


Amlshauptmaännſchaft 
Bauen, 

Amtshauptmannſchaft 
Namen}. 


Banhen. 


Der J. as ift dem Commandent der I. Infanterie Brigade Nro 45, 
ber 2, Bezirk dem Commandeur der Feld-Artillerie-Brigade Nro 12 im ‚Frieden 
unterftellt. 

Der 1. Bezirk ijt dem Commandeur der 1. Navallerie-Brigade Nro 3, 
der 2. Bezirk dem Kommandeur der 2, Infanterie-Brigade Nro 46 im Friebent 
unterjtellt. 
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CThemniv 
Amtzpall 
io. 





2 
RX 


— mer nn m ern en m nn nn me er en pe ne pr nn —— 


— 
21.8 
sl: Verwaltungs- 
| = 5 | Landwegrbezirte (beziw. Aushebungs-⸗) Bundesſtaat 
= =5 bezirfe 
=1% 
g — Ytsgauptmannicaft 
— 2 lauen. 
51 Plauen. Amtshauptmannſchaft 
5 * Oelsnitz. 
8 Königreich 
ES “7 Da Sadjjen. 
51 %& — 
= = chwarzenberg. 
= 3 Schneeberg. Amtshauptmannſchaft 
—— Auerbach. 
LS. _ 
München, 24. Februar 1896. 
Sch. v. Feilitzſch. Sch. v. Aldı. 

Anderung der Landwehr-Bezirks⸗ 

Einteilung in Bereiche des XII. Der Chef der Bentral-Abteilung: 

Königl. Sächſiſchen) Armee-Corps. v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
Nro 2514. München 28. Februar 1896. 


Betreff: Lehrkurs und Informationskurs 
bei der Militär-Schießſchule im Jahre 1896. 


Im Jahre 1896 werden bei der Militär-Schießſchule auf dem 
Truppenübungsplatz Lechfeld ein Lehrkurs und ein Informationskurs 
nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen abgehalten. 

kriegs⸗Miniſterinn. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Beſtimmungen 
für die Kommandos zur MilitärSchießſchuſe im Jahre 1896. 
I. 
Fehrkurs für Offiziere umd Anteroffiiiere der Infanterie und Jäger, dann 
der Pioniere und des Eıfenbahn-Batailens. 
Dauer und Zufammenfegung des Lehrkurſes. 
1) Der Lehrkurs beginnt am 13. Mai und endet am 23. Juni c. 
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2) Zu demfelben werden 26 Hauptleute, 10 Lieutenant3 und 
152 Unteroffiziere fommandiert und zwar nach Anordnung der 
Seneral:Kommandog: 


vom I. Armee:Corps 10 Hauptleute und 4 Lieutenmitg, 
„II. „ 2 P „6 
der Infanterie und Jäger; 
vom 2. Pionier-Bataillon 1 Hauptmann; 
ferner, mit Ausnahme der IV. Bataillone, von jedem Infanterie- und 
Jäger-Bataillon, 
2 Sergenten oder Unteroffiziere (Oberjäger); 
von jedem IV. Bataillon 
1 Sergent oder Unteroffizier; 
vom 1. Pionier-Bataillon 2 
Fa ’ % 3 
„ Bionier:Detadyement München 1 
„ Eifenbahn-Bataillon 2 


Sergenten oder Unteroffiziere. 


3) Die Kommandierten haben im Laufe des 12. Mai auf dem 
Truppenübungsplage Lechfeld — Station „Klofter Yehfeld‘ — 
einzutreffen. 

Die Hilfslehrer und die zur DVerftärfung der Stammabteilinig 
abzuftellenden Unteroffiziere und Mannfchaften (Ziffer $ haben am 
6. Mai nachmittags als Vorfommando auf dem Truppenübungsplaße 
Lechfeld — Station „Klofter Lechfeld“ — einzutreffen und bis 
24. uni zu verbleiben. 


VBerftärlung der Stammabteilung. 


4) Zur Berftärfung der Stammabteilung find für die Dauer 
des Lehrkurſes aus den Infanterie-Regimentern (Unteroffiziere und 
Mannſchaften nur aus den vechtsrheinifchen) bezw. aus den Jäger— 
Bataillonen abzuftellen: 

a. 8 Yieutenants als Hilfslehrer, 
b. bon jedem Armee-Corps nad) Anordnung des General-Kommandos: 
5 Sergenten oder Unteroffiziere, welche — ſoweit thunlich — be- 
reits einen Vehrfurs an der Militär-Schießfchule mitgemacht haben 
und zu Funktions-Unteroffizieren wie insbejondere zu Schreib: 
geſchäften gut geeignet find, 
2 jchreibge wandte Gefreite, 
1 Horniſt, 
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56 Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 Zimmerleute, 
2 Schlojjer, 2 Maler, 1 Steindruder, 1 Schneider, 1 Schuh: 
macer, 2 Gärtner, 2 Metzger, 1 Buchbinder als Handwerker, 

1 Lazaretgehilfe. 


Auswahl der zu fommandierenden Offiziere, lnteroffiziere und 
Mannſchaften. 


5) Die zum Lehrkurſe zu kommandierenden Hauptleute ſind 
aus denjenigen zu wählen, welche einen Lehrkurs an der Militär— 
Schießſchule mit Gewehr 88 noch nicht mitgemacht haben. 

An Lieutenants ſind ſolche heranzuziehen, welche mindeſtens 
3 Jahre als Offizier gedient und für den Schießdienſt beſondere Be— 
anlagung und Neigung haben; dieſelben ſollen der Militär-Schieß⸗ 
ſchule ſeiner Zeit zu Hilfslehrern und Aſſiſtenten geeigneten Erſatz bieten. 

6) Die nach Ziffer 2 zum Lehrkurſe zu kommandierenden Unter— 
offiziere ſollen als Schießlehrer ausgebildet und vorzugsweiſe auch 
im gefechtsmäßigen Schießen gefördert werden. Sie erhalten 
eine ſorgfältige Unterweiſung in Aufſtellung und im Bedienen gefechts— 
mäßiger Ziele. 

Über die Sicherheitsmaßr egeln, welche jedes gefechtsmäßige Schießen 
erfordert, findet eingehender Unterricht ſtatt. Die Unteroffiziere ſind 
ferner über die Obliegenheiten der Schießunteroffiziere einer Kompagnie 
zu belehren und bei vorhandener Zeit und Gelegenheit im Schul— 
Ichiegen namentlich in betveff der befonderen Übungen der Unteroffizieve 
weiter zu bilden. 

Jene Unteroffiziere, in deren Standorten durch Blenden geſchoſſen 
wird, ſind im vorſchriftsmäßigen Gebrauch der Blenden (des Anſchlag— 
geftells) im Zinne der Anlage 5 zur Anleitung für den Bau von 
Schießſtänden eingehend zu unterweifen. 

Stapitulationserneuerungen find dor Antritt des Kommandos 
zu erledigen. 

7) Wird ein Offizier oder Unteroffizier während der Dauer 
jeine® Kommandos zur Militär: Schießfchule befördert oder verjett, 
jo hat er gleichwohl den begonnenen Lehrfurs volljtändig zu beendigen. 

8) Die zur Berftärfung der Stammabteilung zu fommandieren: 
den Gemeinen find lediglid zur Ausführung von Arbeiten 
beitimmt. 

Es iſt darauf zu achten, daß die als Handwerfer von Beruf 
zu Eommandierenden Gemeinen ihrem Handwerf gewadfen find. 

Sämtliche Mannjchaften müſſen von guter Führung fein. 
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9) Unmittelbar vor dem Abmarjche der Unteroffiziere und Mann— 
ſchaften zur Militär-Schießſchule find diejelben nach 8 62 der Dienit- 
anmweilung zur Beurteilung der Militärdienftfähigfeit ꝛc. ärztlich zu 
unterjuchen. 

Es dürfen nur fräftige und völlig gejunde Leute überwieſen werden. 

10) Die Auswahl des für die Stammabteilung erforderlidyen 
Erſatzes aus den am Kurje beteiligten Unteroffizieren und Mann— 
ichaften liegt dem Kommandeur der Militär-Schießfchule ob, der hiebei 
in eriter Linie die Qualififation im Auge zu behalten bat, auf die 
Innehaltung einer beftimmten Reihenfolge unter den Truppenteilen 
aber nur infoferne Rücficht zu nehmen braucht, als dies ohne Beein— 
trächtigung des Hauptziwedes -— Erlangung eines durchweg tüchtigen 
Berjonals — zuläſſig ericheint. 

11) Die Ablöjung der zu den etatsmäßigen bezw. ftändig ein: 
berufenen Offizieren der Militär-Schießfchule kommandierten Burſchen 
behufs ihrer Entlaſſung zur Reſerve oder aus jonftigen Gründen er: 
folgt im unmittelbaren PVerfehr der Truppenteile mit dev Militär: 
Schießſchule. 

Der letzteren ſind die bezüglichen Anträge unter Angabe des 
Eutlaſſungstermins rechtzeitig zu übermitteln. 


Beförderung der kommandierten Unteroffiziere und Mannſchaften. 


12) Die zur Militär-Schießſchule kommandierten Unteroffiziere 
und Mannſchaften können während der Dauer des Kommandos zu 
Sergenten oder Gefreiten befördert werden. 

Bevor jedod) die De ung erfolgt, hat der Truppenteil Die 
Militär⸗Schießſchule um eine Hußerung zu erfuchen, ob die Führung 
und Die Dienftliche Leiſtung der Betreffenden während des Kommandos 
der beabfichtigten Beförderung nicht entgegeniteht. 

Etwaigen Bedenken der Militär: Schießfchule ift ſeitens des 
Truppenteils Rechnung zu tragen. 

Mit dem Benachrihtigungsjchreiben an die Militär-Schießſchule 
über die erfolgte Beförderung find zugleich die Chargenabzeichen für 
den Beförderten einzufenden. 


lÜberweifungspapiere. 


19) Die Truppenteile haben über die als Hilfslehrer ſowie die 
zum Lehrkurs fommandierten Offiziere die Perlonal: und Quali— 
fikationsberichte an die Militär: Schiegichule gegen Rückgabe nad) be- 
endigtem Kurſe zu überfendent. 
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Rad) Beendigung des Kommandos hat der Commandeur der 
Militär-Schießſchule Arteile iiber die fommandierten Offiziere und 
Unteroffiziere abzugeben und den K. General-Kommandos ꝛc. einzu: 
jenden, von wo fie auf dem Dienftivege an die betreffenden Regi— 
ments: 2c. Commandeure zu gelangen haben. 

14) Für jeden Fommandierten Unteroffiziev und Gemeinen iſt 
an die Militär-Schießſchule einzujenden: 

a. das Nationale (Auszug aus dev Truppenjtamınrolle mit Straf: 
buchauszug), 
b. ein Lazaretichein (Beilage 13 der F. ©. D.). 

15) Die ſämtlichen vorftehend unter 13 und 14 aufgeführten 
Papiere ꝛc. ſind derart einzujenden, daß fie bei der Militär-Scieß- 
jhule in Augsburg jpätejtens 8 Tage vor Beginn des Yehr- 
kurſes eingehen. 


Bekleidung und Ausrüſtung. 
16) Jedem Kommandierten (einjchlieglih Offiziersburſchen) ſind 

Truppenteile an Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücken mitzugeben: 

2 Feldmützen (den Unteroffizieren und Lazaretgehilfen außerdenm 

eine Schirmmüge), 

2 Waffenröcke (davumter ein guter), 

1 Literofa und 1 Drillidjjade bezw. Drillichrod (Jäger, Pioniere ıc. 
2 Drillichröde bezw. Jade), 
Halsbinden, 
Tuchhoſen, 
Drillichhoſen, 
Unterhoſen, 
Mantel, 
Paar Tuchhandſchuhe (den Unteroffizieren und Lazaretgehilfen 
2 Paar Lederhandſchuhe), 
Paar vollkommen gute Infanterieſtiefel, 
Hemden, 
Helm mit Zubehör, 
Ihilfgriiner Helmüberzug, 
Torniſter mit Zubehör (den Unteroffizieren ebenfalls Mannichafts: 
tornifter mit Schnallen), 
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1 Zeltausrüſtung, 

1 Leibriemen mit Säbeltaſche und Schloß, 
2 Mantelriemen, 

1 Brotbeutel, 

1 Feldflajche nebſt Trinkbecher, 
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1 Säbeltroddel, 
2 vordere Patrontajchen, 
1 hintere Patrontaſche (den Linteroffizieren ebenfalls Mannſchafts— 
tajchen), 
Fettbüchſe, 
Kochgeſchirr mit Zubehör, 
Gewehr mit Gewehrriemen, 
Mündungsdeckel, 
Schraubenzieher, 
Schloßſchlüſſel, 
Seitengewehr, 
Wiſchſtrick (außerdem pro Bataillon 1 Wiſchſtock), 
Soldbuch, 
Schießbuch, 
2 Rahmen mit je 5 Ererzierpatronen; außerdem 
jedem Unteroffizier: 
1 Heiner Spaten mit Futteral, 
1 Fernglas, 
1 Schützenpfeife, 
1 Sciekvorjchrift, 
1 Ererzier-Reglement; 
den Horniften das Horn nebjt Zubehör. 
Die Lazaretgehilfen find mit Yazaretgehilfentatche zu verſehen. 
Le die Hälfte der Gemeinen tansjchlieglicd) Dffiziersburichen) iſt mit 
Beilen bezw. Beilpicken nebſt Futteral auszurüſten. 

(Gewehr nebit Zubehör, Fettbüchſe, vordere Patrontafchen und 
Schanzzeug fommen fir die Horniften und Yazaretgehilfen in Wegfall.) 

Ferner das zur Inſtandhaltung der Befleidungsgegenftände er: 
jorderliche Flifmaterial. 

17) Für die nach Beendigung des Lehrfurjes zum Stamm ver: 
jetsten bezw. vom 1. Auguft ab zur Verſtärkung dev Militär-Schieß— 
ſchule fommandierten Mannjchaften ſind außer diejen Stücken nach— 
bezw. einzuſenden: 

2 Waffenröcke (darunter 1 zur Parade), 
1 Halsbinde, 
2 Tuchhoſen (darunter 1 zur PBaradeı, 
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*, Anmerkung. Die Gewehre müſſen fid) in einem volljtändig repa— 
raturjreien Zuftande befinden und find daher vor dem Abgang der Komman— 
dierten einer Revifion beziv. Reparatur zu unterziehen (3 36, Anmerkung, der 
Vorſchrift für die InftandHaltung dev Waffen bei den Truppen). 
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1 Säbeltroddel, 
1 Paar Schnürſchuhe und 
> „ Sohlen mit Flecken und Aufnäherlohn. 

Für dieje Unteroffiziere und Mannfchaften ift dann aud) eine 
Nachweiſung nad) anliegendem Muſter einzufenden, aus welcher dic 
„Gebührnijje in Bezug auf die Kleinbekleidungsſtücke, Sohlenaufnäher— 
löhne 2c. für die Dauer des Kommandos erjehen werden fünnen. 

Mit diefer Nachweiſung ift zugleih der bezüglide Betrag des 
Eohlenaufnäherlohnes der Militär-Schiegichile zu übermitteln. Die 
Nachweiſung ift Doppelt ausjufertigen. 

Das eine Eremplar bleibt bei der Militär: Schteßichule, das andere 
wird von derjelben mit Quittung verjehen dem betreffenden Truppen: 
teil zurückgeſandt. 

18) Sämtliche Sachen müjfen neuejter Probe, gut verpaßt und 
mit dem Namen des Inhabers verjehen jein. 

19) Mehr Belleidungs: und Ausrüftungsjtüde ꝛc. als angeführt, 
mitzugeben oder nachzuſchicken, it unterjagt. 

Der weitere Bedarf iſt da Militär-Schießſchule nur auf Erfordern 
zu itberjenden. 


liberfendung der Bekleidung: und Ausrüftungsgegenftände. 


20), Der Marſch der Unteroffiziere und Mannfchaften zur Militär: 
Schießſchule erfolgt im zweiten Auzuge, ſowie mit volljtändiger Aus: 
rüſtung und Bewaffnung. Die übrigen Bekleidungs- und Ausrüſtungs— 
ftiicte werden vegimenterz bezw. bataillonsweije in einem Pad: 
aefüre verpadt, nachdem die Sachen fir jeden einzelnen Mann in 
‘ich verichnürt umd mit einem Zettel verjehen find, auf welchem dev 
ame des Mannes fid) befindet. 

Die Abſendung hat fo rechtzeitig ftattzufinden, daß die Gegen: 
ände bei der Militär: Schießfchule mindejtens 3 Lage vor dem 
Ehntreffen der Nommandierten eingehen und ziwar unter der Adreſſe 

Ztation Kloſter Yechfeld“. 

21, Die Frachtkoſten dahin werden von der Militär: Schießjchule 
erablt und liquidiert, fir die Nüdjendung dagegen von den be: 
treffenden Truppenteilen. WBrivatfachen der Kommandierten dürfen 
tet mit verpadt werden. 

Die Packgefäße müſſen fi in einem derart guten Zuſtande be: 
den, dab fie zur Rückſendung dev Sachen nad) Beendigung des 

Mmandos wieder benütt werden fünnen. 
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Marichangelegenheiten. 

22) Die Koſten für die Neifen dev Offiziere von der Garniſon 
nad) Klofter Lechfeld und zurück werden von dem Truppenteil 
gezahlt und liquidiert, welchem der Offizier ungehört. 

Die Mitnahme von Pferden auf a dev Heeresverwaltung 
iſt ausgejchlojfen. 

23) Die Unteroffizieve und Mannicaften haben für die Hinz und 
Rückreiſe die Eiſenbahn mit Militärfahrſchein zu benützen. Die Jahr: 
ſcheine für die Rückfahrt werden von der Militär-Schießſchule ausgeſtellt. 

24) Die Marſchverpflegung dev Unteroffiziere und Mannſchaften 
bon der Garniſon nad) Kloſter Lechfeld und zurück zahlen und 
liquidieren die Truppenteile. 


Geldverpflegung ꝛc. 

25) Die zu den Lehrkurſen kommandierten Offiziere (auch Hilfs— 
lehrer) empfangen Die jämtlichen Gebühren, ausjchlieglid der Zulagen 
unter Ziffer 27 ımd des Mehrbetrages auf die Höhe der Kommando— 
zulage, von ihrem Truppenteile. 

26) Die fommandierten Unteroffiziere und Mannſchaften erhalten 
für Rechnung des Etatskapitels 11 Yöhnung ꝛc. von der Militär: 
Schießſchule und zwar vom 1. Kommandotage ab. 

In den Soldbüchern der Unteroffiziere und Mannſchaſten iſt zu 
konſtatieren, daß dieſelben mit ſämtlichen Gebühren einſchließlich des 
Eintreffetages von ihrem Truppenteile abgefunden wurden. 

27) Es beziehen ferner von der Militär-Schießſchule vom 
1. Kommandotage ab: 

a. die Offiziere eine monatliche Zulage von 75 Mark als Hauptmann 
und von H Mark als Lieutenant; wegen Ergänzung devielben 
bis zur Höhe der Nommandozulage während der beiden erſten 
Monate des Kommandos ſiehe SI der Friedensbeſoldungsvorſchrift, 

b. die für Rechnung des Etatskapitels 11 bejoldeten Offiziere dev 
Infanterie 2c. außerdem die Tiichgelder aus dem Etatsfapitel 22, 

e. Die Linteroffizieve 6 Marf und die Gemeinen (ausſchließlich 
Offiziersburſchen) 3 Mark monatlich Zulage für die ganze Zeit 
des Kommandos. 

28) Der Militär-Schießſchule iſt von jedem Aufrücken des Kom— 
mandierten in eine höhere Löhnung unter Angabe des Tages, von 
welchem ab diejelbe zahlbar ift, Kenntnis zu geben. 

29), Sämtliche Offiziere werden auf dem Truppenübungsplag Lech— 
feld ıntergebracht. Wegen des Servisbezuges derjelben wird auf den 
striegsminifterial- Erlag vom 26. April 1893 Nro 4780 hingemiejen. 
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Allgemeine Bemerkung. 
30) Die zu dem Lehrkurſe kommandierten Offiziere benützen bei 
den Schießübungen die Gewehre ihrer Burjchen. 


II. 

Informationshurs für Stabsoffziere der Infanterie und Jäger. 

1) Der Informationskurs findet in dev Zeit dom 12. nit 
23. Juni ſtatt. 

2) Zu diefem Kurſe ſind zu kommandieren: 
von jeder Divilion 1 Oberftlieutenant oder Sage atnlllousSonan: 

deur, dann 
durch den Chef des Generalitabes der Armee 1 Offizier diejes Stabes. 

Die Namen der hiezu bejtimmt werdenden Offiziere find feitens 
der General-Kommandos bezw. des Chefs des Generalitabes der 
Armee zum 1. Mai dem Striegsiminifterium in Anzeige zu bringen. 

3) Die fommandierten Stabsoffiziere haben im Laufe des 11. Juni 
anf dem Truppenübungsplatze Lechfeld — Station Klofter Lech— 
feld — einzutreffen. 

49 Für die Dauer des Kurſes werden den Teilnehmern die 
chargenmäßigen Tage gelder - bei Benützung don Kaſernen-ꝛc. Quartier 
unter Abzug der gemäß S 24, Ziffer 2, dev „Reiſeordnung für Die 
Perſonen des Soldatenftandes“ zu leiſtenden Entihädigung, im Falle 
der Interbringung in Zelten ꝛc. ohne Abzug - - gewährt. Diele 
Tagegelder find von den Iruppenteilen zu zahlen und zu liguidieren. 

5) Die Burjchen der Stabsoffiziere find während des Kurſes in 
Bezug auf Unterfunft, Verpflegung und Disziplin dev Militär-Scyieß- 
Ichule zu attachieven. Bekleidung und Ausrüſtung diefer Burschen 
bleibt den Truppenteilen überlaſſen. 

6) Die Mitnahme von Pferden auf Stojten der Militärverwaltung 
iſt ausgeſchloſſen. 
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Muſter. 


Nachweiſung 


der Fälligkeitszeiten der einzelnen Kleinbekleidungsſtücke für den von 
der... . . ten Kompagnie . . . . ten Regiments zur 
ſetzten oder kommandierten 
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Ort und Datum. 
Unterjchrift. 
Anmerkungen. 


1. Der Zeitpunkt der Fälligkeit it nad) der etatSmähigen Tragezeit der Stücke 
zu berechnen. 

2. Die im Gebrauch der Kommandierten x. befindlichen Stücke find Hier nicht 
aufzunehmen. 

3. Dagegen jind in die Nachweiſung die Beträge des Bekleidungszuſchu ſſ⸗ 
für Unteroffiziere, fowie das Sohlenaufnähegeld (23 Pfg.) einzutragen. 


Nro 2975. München 28. Februar 1896. 


Betreff: Einführung der Verkehrsordnung 
für die Eifenbahnen Deutſchlands in Bayern. 


Die im Gejeß: und Verordnungsblatt 1896 Nro 8 — Seiten 
160 bis 162 — veröffentlichte Befanntmadjung des Königlichen Staats- 
Miniſteriums des Königlichen Haujes und des Äußern wird nachftehend 
zur Kenntnis dev Armee gebradıt. 


Kriegs: Miniferinm. 
ech. dv. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Oberftlieutenant. 


Abdrud. 
Nr. 983 11. 


Bekanutmachung, die Einführung der Verfehrsorduung für die 
Eiſenbahnen Deutichlands in Bayern betreffend. 


Königliches Staats-Minikerinm des Kgl. Hanfes und des Acufern. 


Die Beitiinmungen dev Anlage B zur Verkehrsordnung für Die 
Eiſenbahnen Deutſchlands (Geſetz- und Verordnungsblatt 1895 Nr. 7) 
werden in nachſtehender Weile abgeändert: 

l. Die Nr. XXXVe erhält folgende Faſſung: 
Patronen aus folgenden Siherheitsiprengjtoffen: 

Dahmenit (Gemenge von jalpeterjaurem Ammonium, 
julpeterjauvem Kali und Napbtalim, 

Dahmenit A (Gemenge von ſalpeterſaurem Ammonium, 
boppeltdhromjaurem Kali und Naphtalin), 

Favierſſchem Sprengſtoffe (Gemenge von Ammoniaf: 
Jalpeter und Mono: oder Dinitronaphtalim, 

Progrejjit (Gemenge von Ammoniakjalpeter und ſalzſaurem 
Anilin, mit oder ohne Zujaß von ſchwefelſaurem Ammoniak), 

Roburit (Gemenge von Ammoniakjalpeter, Chlordinitrobenzol 
und Chlordinitronaphtalin), 

Roburit I (Öemenge von Ammoniakjalpeter, Binitrobenzol 
und übermanganjaurem Kali), 

Noburit(Gemenge von Ammoniakjalpeter und Dinitrobenzoh, 

Sekurit (Gemenge von Ammoniafjalpeter, Stalijalpeter und 
Dinitrobenzol), 
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Sicherheitsſprengpulver der vereinigten Cöln-Rott— 
weiler Pulverfabriken (Gemenge von einer neutral 
reagirenden Salpeterart — Ammoniakſalpeter ohne Zuſatz 
oder mit ganz geringem Zuſatze von doppeltkohlenſaurem 
Ammonium oder Baryum — und einem pflanzlichen oder 
thieriſchen Del, das im Weſentlichen aus Kohlenſtoff, 
Waſſerſtoff und Sauerſtoff beſteht, mit oder ohne Schwefel), 

Boswinfel Shem Sicherheitsſprengſtoffe (Gemenge aus 
Ammonfalpeter, Dinitrobenzol, Harzen, Paraffın, Fetten 
und Lacken), 

Wadhspulver Gemenge von chlorſaurem Kali, Carnau— 
bawachs und Hexenmehl — Lykopodium —), 

Weſtfalit (Wemenge von Salpeter mit Harz, Naphtalin 
und vohen Theerölen, mit oder ohne Zujaß von Lacken 
und Firniſſen, mit oder ohne Zuſatz von Kaliumbichromat) 

werden unter nachſtehenden Bedingungen befürdert: 
1. (,) Die Patronen find in luftdicht verjchloffene Blechbüchſen 
und leßtere in ſtarke Holzfiften zu verpacken. 
(,) Mit PBaraffin oder Cereſin getränfte Patronen können 
auch durch eine feſte Umhüllung von Papier in Packete 
vereinigt werden. Ferner Dürfen Patronen, Die nicht 
jo getränkt find, bis zum ©ewichte von 2 Kilogramm 
in Packete vereinigt werden, die durch einen Ueberzug 
von Gerelin und Harz völlig don der vuft abgefchlojfen 
find. Die Packete find in haltbare hölzerne Kiſten oder 
Tonnen, deren Fugen jo gedichtet Find, daß ein Aus— 
ſtreuen nicht ſtattfinden kann, feſt zu verpacken. 
(„) Jede Kiſte oder Tonne darf höchſtens HU Kilogramm 
Batronen enthalten. 
2. Die Kiſten und Tonnen müſſen mit einer den Inhalt deutlich 
kennzeichnenden Aufſchriſt verſehen ſein. 
3. 6) Jeder Sendung muß eine vom Fabrikanten und einem 
vereideten Chemiker ausgeftellte Beſcheinigung über Die 
Art des Sprengitoffes und über die Beachtung der 
unter Ziffer 1 und 2 getroffenen Vorſchriften beigeqeben 
werden. 

(3) Eine gleiche Beicheinigung ift von dem Abjender auf Dem 
Frachtbriefe unter amtlicher Beglaubigung der Unter 

ſchrift auszuſtellen. 
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2. Am Ende der Ar. XLIV iſt als zweiter Abjak nachzutragen: 
„Die dorjtchend fir flüſſige Nohlenjäure und für Stick— 
oxydul erlajjenen Vorſchriſten finden auch auf Flüfjiges 
Acetylen, jedody mit folgenden Zufäßen Anwendung: 
Zu 1. Ar den Behältern dürfen Theile ivgend welcher 
Art aus Kupfer, Meſſing oder funitigen Fupfer: 
haltigen Yegivungen nicht verwendet werden. Die 
Bentile müſſen aus Stahl beſtehen. 
Zu 2a. Der bei jeder Prüfung dev Behälter an— 
zumwendende innere Druck und die höchſte zuläſſige 
Füllung betragen für Acetylen: 250 Atmoſphären 
und 1 Kilogramm Flüſſigkeit für je 3,0 Yiter 
Faſſungsraum des Behälters.“ 
3. Dinter Nr. XLIXa find unter Nr. XLIX b folgende Beſtimmungen 
einzuſchalten: 
„XLIXb 
Caleium-Carbid mug iun luftdicht verſchloſſene eiſerne 
Gefäße verpackt ſein. 
Andere Stoffe dürfen in die Gefäße uicht beigepackt 
werden.“ 
Die neuen Beſtimmungen treten ſofort in Kraft. 


München, den 15. Februar 1896. 
Dr. Frhr. v. Crailsheim. 


Der General-Sekretär: 
v. Bever. 


Nro 3036. München 28. Febrnar 1896. 
Betreff: Einreihung von überetats— 
mäßigen Sergenten. 

Sergenten, welche während der Abkommandierung aus dem 
praktiſchen Truppendienſt über den Etat ihrer Charge gelöhnt ſind, 
werden beim Rücktritt in den bezeichneten Dienſt in die erſte frei 
werdende Sergentenſtelle eingereiht (8 2,, dev Beſtimmungen über 
Beförderung der Unteroffiziere im Frieden und S 8, dev Friedens— 
Beſoldungs-Vorſchrift). 

Dieſe Einreihung geſchieht innerhalb des betreffenden Truppen— 
Verpflegungsverbandes ($S 90,, der Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift), 
bei der Feld-Artillerie alſo innerhalb der Abteilung. 


RD) 


Inſoweit hiervon bisher abgewichen ift, muß die Einveihung beim 
nächſten Freiwerden einer Sergententtelle — eine Rückzahlung 
von Löhnung findet nicht ſtatt. 


kKrieze⸗miniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 3037. München 28. Februar 1806. 


Betreff: Pierde von pferdegeldberedtigten 
Offizieren in Privatpflege. 


1. Kann bei einer Unterbringung von Pferden pferdegeldberechtigter 
Dffiziere in Privatpflege von dem Empfange dev Rationen in Natur 
fein Gebraud) gemacht werden, jo find ſowohl die Gründe, welche den 
Naturalempfang ausschließen, al3 auch diejenigen, welche die Unter— 
bringung als eine gebotene erjcheinen lafjen, auf den Quittungen 
bezw. in den Liguidationen der betreffenden Iruppenteile über Rations- 
vergütungsgelder anzugeben. Die Richtigkeit dieſer Angaben ift von 
dein nächſten Dienjtvorgejegten zu bejcheinigen. 

2. Wenn die Unterbringung der Pferde ſolcher Offiziere in Privat— 
pflege auf länger als drei Kalendermonate für notwendig eradıtet 
wird, jo iſt vor Ablauf diefer Friſt, Ipäteltens aber innerhalb der 
nädjitfolgenden 14 Tage, die Genehmigung des Kriegsminiſteriums 
Dazu nachzuſuchen, andernfall vom 4. Kalendermonat ab Pferdegeld 
nicht mehr zuftändig ift, alfo auch fein Erſatz in Berluftfällen ge: 
währt wird. 

Kriegs: Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
dv. Flügel, Oberftlieutenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral=:Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblatt Nro 2 zum Anhang zur Traindepot-Crönung; 
Dedblätter Nro 1—7 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der Feld— 
Artillerie; 
Deckblätter Nro 48 und 49 zur Militär-BeterinärsCrdnung nebjt Anhang 1889. 
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Königlih Bayeriſches Kriegsminifterium. 





= 1 = Pr Fi — 


Verordnungs-Blatt. 





Mũnchen. M S8. 10. Mär 1896. 


Inhalt: 1), Einführung eines neuen Pontonier-Reglements. 2) Neue Probe 
des Kochgeſchirrs und des Kochgeſchirrfutterals für die Kavallerie. 3) Voll: 
zug des Invaliditäts- und en Eng 4) Hauptetat der 
bayerijchen Militärverwaltung für 1896/97. 5) Heranziehung ber Offiziers- 
diener zum Dienjt. 6) Abänderung des vorläufigen Anhanges zur Bor: 
Ihrift für die UInterfuhung gebrauchter Geſchützrohre. 7) Ergänzung der 
— für die Verwaltung der Pionier-Ubungsgelder (D. 9 —* 277). 

otizen. 





Nro 3384. München 4. März 1896. 


Betreff: Einführung eines neuen Pon⸗ 
tonier⸗Reglenients. 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Jnitpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlih Allerhöchſter Ent: 
ihliegung vom 1. ds Mts die Einführung eines neuen Pontonier: 
Reglement, unter Außerkraftſetzung desjenigen vom Jahre 1883 zu 
genehmigen und das Striegsminifterium zum Erlajje der etwa erforder: 
lich werdenden Ergänzungen und Abänderungen nicht grundfäßlicher 
Art Allergnädigit zu ermächtigen geruht. 


Dies wird mit dem Beiflgen zur Kenntnis der Arınee gebracht, 
daß das neue Pontonier-Reglement (P. R.) — Druckvorſchrift Nro 37- 
— nad) der Drudlegung an die Kommandobehörden 2c. in der 
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erforderlichen Anzahl von Eremplaren zur Verteilung gelangen wird, 

und daß weitere Abdrüde bei der Lithographiſchen Offizin des Arie 19: 
minifteriumg Fäuflich bezogen werden fünnen. 

Die ingenieurstechnifche Sondervorſchrift Nro 7 tritt außer Kraft. 

Kriegs: Minifkerinm. 

Frh. v. Aſch. 

Der Chef der Zentral-Abteilung: 

v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 8061. Minden 9. März 1896. 


Betreff: Neue Probe des Kochgeſchirrs und 
des Kochgeichirrfutterals für die Kavallerie. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Initpeld, des Königreichs 
Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entfchliegung vom 
25. Februar c. unter Beauftragung des Kriegsminiſteriums ınit den 
weiteren Vollzugsbeftimmungen zu verfügen geruht, daß bei Neu: 
beihaffungen Kochgeichirre aus Alumimium und Kochgeſchirrfutterale 
für die Kavallerie nach den Allerhöchften Orts vorgelegten Proben zur 
Einführung zu gelangen haben. 


Vorſtehende Allerhöchite Verfügung wird mit dem Bemerfen zur 
Kenntnis der Armee gebracht, daß Belchreibung des Kochpeſchirrs 
jowie Bejtimmungen betreffS der Beichaffung, Behandlung und In— 
jtandhaltung desfelben mit den Proben demnächſt zur Ausgabe 
gelangen werden. 

Kriegs: Miniherium 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 3273. München, 9. März 1896. 


Betreff: Vollzug des Invaliditäts- und 
Alteröverfiherungs-Gejekes. 
Nachſtehend wird unter Bezugnahme auf Ziffer 7 der militärischen 
Ansführungsbeftimmungen zum Invaliditäts- und Altersverficherungs- 
gejeg — Kriegsminifterialerlaß vom 9. Dezember 1890 Nro 20361, 
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Verordnungsblatt Seite 481, — eine Bekanntmachung des K. Staats: 
minifteriums des Innern vom 19. Februar 1896 Nro 3046 — Amtes: 
blatt genannten 8. Staatsminifteriums Seite 68 — befanutgegeben. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlieutenant. 


Abdrud. 
Nr. 3046. 


Bekanntmachung. 
Den Bollzug des Invafiditäts- und Altersverſtcherungsgeſetzes Betr. 
Kul. Stanisminiftierinm des Innern. 


Unter Bezugnahme auf Abf. 9 der Miniftertalbefanntmachung vorn 
3. Dezember 18% Nr. 18321 (Min.-Amtsbl. S. 473) und die Nad)- 
träge hiezu werden nachjtehende weitere Ergänzungen und Menderungen 
des derſelben als Anlage 4 beigefügten Verzeichnijjes derjenigen Staats: 
bedienfteten, welche von der Invaliditäts- und Altersverficherung aus: 
genommen find, bekannt gegeben. 

Unter lit. B, Abt. VI ift 

1. bei Ziffer 1, 19, 20 und 23 mit 27 ftatt „Portiers“ bezw. 

„Portier“ zu jegen: „Pförtner“ ; 
bei Ziffer 1 der Bortrag „Kanzleidiätarien“ zu ftreichen, desgleichen 
bei Ziffer 11 der Vortrag „Kafernen-Auffeher“ ; 
bei Ziffer 20a am Schluffe anzufügen: „Maſchiniſt“; 
bei Ziffer 23 der Bortrag: „Maſchinenmeiſter“ zu jtreichen. 
Münden, den 19. Kebruar 1896. 


Schr. v. Feilitzſch. 


Der Generalſekretär: 
von Kopplſtätter, 
Miniſterialrath. 
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Nro 3529. München 9. März 1896 
Betreff: Hauptetat der bayeriſchen Militär— 
verwaltung für 1896/97. 

Zum Zwecke eines ungeftörten Fortganges des MilitärsDaushaltes 
wird hiemit vorbehaltlid der gejetlichen Feſtſtellung des Militävetats 
fiir 1896 97 die Ermächtigung erteilt, daß bis zur Ausgabe der Ver- 
pflegungs=, Berwaltungs: und Sachetats behufs Beftreitung der laufenden 
und jonitigen notwendigen Ausgaben Zahlungen auf Rechnung des 
bezeichneten Etats innerhalb der Sätze der einjchlägigen Etats von 
18%) 96 geleiftet werden, foweit nicht für einzelne Fälle ausdrüdlid) 
anders verfügt ift oder wird. 

Inſoferne zu folchen Verfügungen bejondere Veranlaſſung beiteht, 
ijt von den beteiligten Verwaltungsftellen rechtzeitig Antrag zu Stellen. 

Auch die Zulagen an die Unteroffiziere ꝛc. bei den Beſatzungs— 
truppen in Eljaß-Yothringen find nad) den bisherigen Sägen fort- 
zubezahlen. 


Kriegs: Minifcrinum. 
isch. v. Ach. 
Der Chef der Zentral:Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 8411. Miinchen 9. März 1896. 


Betreff: Heranziehung der Offiziers- 

diener zum Tienft. 

An Stelle der Ziffer 6 und 7 des 8 33 der Garniſondienſt⸗ 
Vorſchrift treten verſuchsweiſe folgende Beſtimmungen. 

6. Die Diener der Generale, Stabs-und dienſtlich berittenen 
Offiziere ſind vollſtändig dienſtfrei. Sie ſind jedoch in größeren 
Garniſonen nach näherer Anordnung des Gonvernements ꝛc. 
zweimal in jedem Monat von dem Truppenteil, dem fie ange: 
hören bezw. zugeteilt find, zu einem Löhnungs- bezw. fonftigen 
Appell heranzuziehen, wobei gleichzeitig die Prüfung der Dienft- 
Yachen, ärztliche Unterfuhung ſowie Belehrungen ftattzufinden 


a Diefer Dienſt felbft darf nicht länger als zwei Stunden 
auern. 
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7. Die Diener derjenigen von ihren Truppenteilen abfomman-: 
Dierten und derjenigen nicht vegimentierten Offiziere — aus— 
jchließlich) der unter Ziffer 1 bezeichneten Kategorien —, welche 
Diener don auswärts gejtellt erhalten, find nad) näherer 
Beltimmung der betreffenden Goupernements, Behörden zc., ſoweit 
das erforderliche Auzbildungsperfonal dazu verfügbar gemacht 
werden kann, bis wöchentlich dreimal zu Grerzierübungen, 
Appells und ſonſtigen Dienjtverrichtungen heranzuziehen, bei welchen 
ein bejonderer Wert auf die Befeftigung der militäriihen Haltung 
und der Disziplin zu legen ift.*) 

8. Die Diener der übrigen Offiziere ſowie der Zahlmeilter, Veterinäre 
und des Stallmeilter® der Equitationg-Anftalt ind nad) dem 
Ermeſſen des Kompagnie: ꝛc. Chefs injomweit zum Dienft heran: 
zuziehen, als es zu ihrer weiteren Ausbildung erforderlich iſt 
(vergl. Anmerkung zu Ziffer 7). 

Auf die Sunitätsoffiziere finden die vorjtehend fir Offiziere ge: 
gebenen Beſtimmungen entjprechende Anwendung. 


Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 3120. Münden 2. März 1806. 
Betreff: Abänderung des vorläufigen 
Anhanges zur Vorſchrift für die Unter⸗ 
judung gebrauchter Geſchützrohre. 
In dem im Betreff genannten Anhange ijt auf Seite 10 bei 
fd. Nro 38 in Spalte 5 einzufegen: „1“. 
Dedblatt wird nicht ausgegeben. 
Ariege-Miniierium — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 


Denigft, Oberitlieutenant. 


*. Zu Ziffer 7 und 8. 
Zur möglichften Schonung berechtigter Intereſſen der Tffiziere find die 
betrejienden Behörden x. befugt, je nad) den örtlichen und jonjtigen Verhält⸗ 
niffen Erleichterungen eintreten zu lajfen. 
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Nro 3727. München 5. März 1896 
Betreff: Ergänzung der Vorſchrift für die 
Verwaltung der Pionier = ÜbungSgelder 
Druckvorſchrift Nro 277... 
Sur Ss 1, Abi. 1 der im Betreff bezeichneten Druckvorſchrift find 
hints dem Buchjtaben c) die Worte: 
„Inſtandſetzung und“ 
einzuschalten. 
Derblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs Minifierinm -- Abteilung für Allgemeine Armer-Äugelegenheiten. 
Senigft, Iberftlieutenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 


Durch die Zentral Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Tedblätter Nro 1 und 2 zur Remontierungs-Ordnung: 
Dedblätter zur Kriegsfeuerwerkerei für brijante Munition und rauchſchwaches 
Pulver; 
Dedblätter Nro 22—32 zum Entwurf zu einer Dienftordiiung für die 8. 8. 
Militär-Telegraphen-Schule. 


Im Zelbjtverlage des Bereind „Concordia“ in Mainz ift eine Schrift: „Des 
Neſerviſten Begleiter in die Heimat” erjchienen, auf welche hiemit auf: 
merhiam aemacht wird. Preis für 100 Eremplare 5 Mark bei portofreier 
Virferung. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Verordnungs- Blatt. 


Minden. 6 9 s 23. Mir 23. Mär; 1896, 

















Inhalt: u ) Disgiplinarftrafgewalt, 9) Sondervorigriften für die Fuß⸗Ar⸗ 
tillerie. 3) Schußtafeln. 4) Ausrüſtungs-Nachweiſung für immobile 
Batterien der Feld— Artillerie. 5) Schußtafeln. 6) Bedingungen fir dag 
Schulſchießen der Jäger. 7) Kaſſen- und Zahlungsgeihäft bei den 
Truppen. 8) Berichtigung der Bekleidungsetats. 9) Notizen, 


— —— — — — — — — — — — — —— — — — — 





Nro 3994. München 22. März 1896. 
Betreff: Disziplinarſtrafgewalt. 
Im Namen Greiner Alajeſtät Des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpeld, des Königreichs 
Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entichliegung vom 
14. ds Mts dem Chef des Generaljtabes der Armee ſowie dein In— 
Ipecteur der Melitärbildungsanftalten für ihr gejamtes Rejjurt Die 
Disziplinarftrafgeiwalt gleic) einem Stommandierenden General, dem 
Direktor des Topographiſchen Bureaus jene eines Regiments-Comman— 
deurs zu verleihen geruht. 

Borftehende Allerhöchite Verfügung wird hiemit zur Kenntnis 
der Armee gebracht. 


Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 3123. München 22. März 1896. 
Betreif: Sonder Vorſchriften für die Fuß— 

Artillerie. 


Von den neu bearbeiteten „Sonder Vorſchriften für die Fuß— 
Artillerie" it die Abteilung C, Artilleriſtiſche Geräte und Geſchirre, 
im Druc erjchienen. Diejelbe wird den Nommando-Behörden und 
Dienjtesjtellen in der erforderlichen Anzahl von Abdrücden demnächſt 
zugehen umd erhält Die Nro 279 im Druckvorſchriften-Etat. 

Die Ausgabe eines bezüglihen ergänzenden Vorwortes, ſowie 
entjprechender Titelblätter bleibt vorbehalten. 

Ariegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Iberitlieutenant. 


Nro 3732. München 22. März 1896. 
Betreff: Schußtafeln. 

Die „Bemerkungen und Zuſätze zum Beiheft zum Sammelheft 
STchußtafeln — Berlin 1892 — für den Gebrauch bei den K. Bayer— 
hen Weichiigen“ ind neuaufgeſtellt worden und gelangen durch Die ‚Jen: 
(hteilung des Kriegsminiſteriums zur Bertetlimg. Die bisherigen 
amigen Bemerfungen und Zuſätze — Münden 1892 - treten 

I) außer Kraft und ind auszumuſtern. 

Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Tier Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Tberjtlieuterant. 


130. Miinchen 22. März 1890 
if: Ausrüſtungs-Nachweiſung für 
wobile Batterien der Feld Artillerie 
Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für immobile Batterien der Feld— 
lerie iſt neuaufgeltellt worden und gelangt als Druckvorſchrift 
93 Durch Die Zentral:Abterlung Des Kriegsminiſteriums zur 
ung. 
Die bisherige Dructvorſchrift Nro 330 iſt auszumuſtern. 
kriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenan: 





Nro 3830. Münden 22. März 1890. 
Betreff: Schußtafeln. 

Die Schuptafel Nro 18 für den langen 15 cm Mörſer gelangt 
neu zur Ausgabe umd werden Die für die Sammelhefte bezw. als 
Gebrauchsſchußtafeln benötigten Abdrüde den Kommandobehörden z. 
durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums demnächſt iiber: 
mittelt werden. 

Die bisherige Schußtafel Nro 18 vom Jahre 1892 tritt außer 
Kraft. 

Ariegs-Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, COberſtlieutenant. 


En — — — — — 


Nre 1101. München 22. Mär: 186. 
Betreff: Bedingungen flir das Schul— 
ſchießen der Jäger. 

In der 8. Bedingung der Hauptübung der beſonderen Klaſſe der 
Jäger iſt an Stelle des Anſchlags „liegend freihündig“ der Anſchlag 
„liegend auſgelegt“ zu ſetzen. 

Die vorläufigen Deckblätter III und IV zum Anhang I zur Schieß— 
vorjchrift für die Infanterie und Jäger find dementſprechend band- 
Ichriftlich zu berichtigen. 


Kriegs: MHinifierium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 4229. München 22. März 1590. 
Betreff: Naliene und Zahlungsgeſchäft bei 
den Truppen. 

Die nachttchend bezeichneten Borjchriften ſind wie folgt zu ändern 

bezw. zu ergänzen: | 
i. Entwurf zur Kaſſenordnung für Die Truppen. 

1. S 3» erhält im zweiten Abſatz Folgende Faſſung: 

„Am Tage des Abſchluſſes (S 27) hält er die monatliche Kaſſen— 

prüfung ab.” 
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2. 8 10. erhält hinter dem erjten Satz die Einſchaltung: 

„Fällt einer dieſer Tage auf einen Sonn: oder Feſttag, jo 
wird Das Kaſſengeſchäft und die Auszahlung der Gebührniſſe 
an Gehalts: und Yöhnungsempfänger an dem legtporhergehenden 
Werktage bewirft. Wenn jedod) — wie etiwa bei jchiwerer Er— 
franfung eines Gehaltsempfängers, welcher zum Gnadenbezuge 
berechtigte Angehörige nicht befittt, — eine Gefahr des Verluſtes 
entitehen fünnte, jo nimmt der Kaſſenverwalter (bei Safjen- 
fommijfionen das zweite Mitglied) nad) Zuſtimmung des 
Commandeurs den Betrag in Berwahrung and zahlt ihn am 
Fälligkeitstage aus.“ 

3. In S 21,2 iſt in der vorletzten Zeile für das Wort „Lage“ zu 

jeen: „Werktage.“ 

4. In 8 27,1 erjte Zeile iſt hinter dem Worte „Monats“ einzujchalten: 
„oder, wenn dies ein Sonn- oder Feſttag it, an dem vorher: 
gehenden Zahltage (8 10,1).” 

5. In 8 27. erſte geile ift Statt „Tage“ zu feßen: „Werktage.“ 

6. 8 28,1 erhält hinter dem erften Abjak folgenden Zufag: 

„Iſt der erfte Tag des PVierteljahres ein Sonn: oder Feſttag, 
jo findet dev Abjchluß und die Übertragung in die anderen 
Stajfenbücher an dem vorhergehenden Werktage jtatt.“ 

7. S 4,4 wird durch den Züſatz ergänzt: 

„der ziveite Sat von S 10, Diefer Kaſſenordnung findet keine 
Anwendung.“ 


11. Beſoldungsvorſchrift für das Bayerifche Heer im Frieden 
und 
Il. Servisreglement. 


In den 88 82,1 und 83,1 — bei beiden am Schluſſe des erjten 
Abſatzes — und am Scluffe des 8 84 der Friedens-Beſoldungs— 
vorſchrift, ſowie am Schluffe des erften Abſatzes im 8 72 des Servis- 
Reglements iſt hinzuzufügen: 

„Ausnahme, ſiehe die Kaſſenordnung.“ 

Dedblätter und Nachträge werden nicht ausgegeben. 

Die riegsminifterialerlafje vom 31. Auguft 1891 Nro 15207 und 
vom 4. Oftober 1893 Nro 18446 treten als gegenftandslos außer 
Geltung. 

Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 1183. Münden 17. März 1896. 


Betrejf: Berichtigung dev Bekleidungs— 
etats. 
In den Bekleidungsetats der Truppen ſind die in der nachfolgenden 
Zuſammenſtellung enthaltenen Berichtigungen vorzunehmen. 


Kriegs⸗Miniſteriun — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 
Thäter, Oberftlieutenant. 





Bulammenftellung 


der in den Sekleidnngseints der Truppen vorzunehmenden Berihtigungen. 


Gültig vom 1. April 1895. 


l. Etat 17. 
Auf der eriten Seite unter Abſchnitt „Außerdem erhält jedes 
Regiment jährlich” it als neue Zeile F. Dinzuzufügen: 


F. Zur Unterhaltung der tragbaren Beltausrüftungen für | 
jedes Bataillon, welches jeine Striegsformationen mit Be: ! 
ſpannung anfitellt ee ee 20 


Gültig vom 1. April 1896. 


2. Etats 1, 2, 2a, 3 und 5. 


Zu A I 4 der Erläuterungen: 

Im Etat Nero 1 it in Zeile „hellblauer Molton“ ftatt 215,0 em 
zu jegen: 220,0 em; und in dieſem forwie in den übrigen borbezeid): 
neten Etats in Zeile „Treſſen zu Unteroffiziersabzeichen“ ſtatt 25 em 
zu ſetzen: 50 em; ferner als: 
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Betrag fü 


SER Betrag 
Er andere Ab: 
ci n findungs hir 
Kitts : | 
Tuch  Inegenftändel 27 
heits- en N 
| für Feldwebel, | für Ge. 
* zef meine und 
Vizefeldwebel, 


— Sfonomie- 
Unteroffiziere Inanswerter 


— ——— Te 





im Etat Nro1 


in Zeile hellblauer Molton . . .13 2801 8:56 8 50 
„. Treſſen zu Unteroffiziers Ab— 
zeichen. a —— 93 


m den Etats Nro 2, 2a, 3 und 5 
in Zeile hellblauer Molton. . . .» .|3 | 8, 17 
»  » Treſſen zu Unteroffiziers-Ab— 

werben. SEE 


Die Zummen (einfchl. fir Hoboiften) ſind zu berichtigen. 





3. Etats 1,2, 2a und 3 


Der Gtatspreis und die Jahresentichädigung zu AT. + „Yitewfa“ 
md der bezüglichen Erläuterung entfprechend zu ermäßigen und be: 
tragen für: 


— — — — —— —— — —— —— — — — — 


zweite und dritte Seite 5 — zweite Seite. 










Feldwebel, jStabsho-Tambours | Gemeine, 
I sefeld: boiſt, Hobo— Otonomie— 
— iſten, Regi— und —— 

webel, Un— ments ꝛc — F Hand 

RER JI Horniſten 
terotfiziere | Tambours — werker 













2 
= 
2 
— 
> 






ent: 





sahrescit 
ſchädigung 
Etatsprei 

Jahrecent 
ſchädigung 


Jahresent 
ſchädigung 


Etatspreis 
ahre 
ihädigung 


N; 
as 








| 
Bu Gtat 1 380116:26| 5 4PI11 32 


⸗ F * —* .> = [> ey} . - .u N} . . 
‚ <a od 5. 111271 376113651 455110 BI > 810 24H 341 


die > ? ichti 
te Summen ſind zu berichtigen. 
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4. Etats 1, 2, 2a, 3 um >. 


Auf der erſten Zeite, in den Zeilen: 





für einen 


| ztabs- 
Feld hobo⸗ GBe⸗ 
webel, [ a, Tam- | meinen, 


Hobo⸗ * 
bour undl Okono— 


Vizefeld = 
SIT iſten, 
webel, | Negts.- Her— muls= 
Unter: und —— Hand: 
.u..r 0. 8 N — 
offizier [| Nataill.- werler 
Tambour 


MAT A, 
| 
! 


My lH 








md die Jahreseinheitsſätze 
ir A. Bekleidungsſtücke in 








Spalte: 
des far Tuch zu ermäßigen um 30 I. 301. 29 
Gtats 1, 5, Man J 
ür die übrigen Abfindungs— 
gegenſiünde zu erhöhen um J. 191. 19 
Summe zu ermäßigen um il 11 30 20 
Des 
Stats | für Tuch zu ermärigen um 36 30 36 36 
J 
don. [FR die Übrigen Abfindungs— 
gegenſtände zu erhöhen um 19 18 
17 18 "36 36 


Summe zu ermärigem um 
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3. Etat 4. 


Die Erläuterung zu A. 1. 4 „Drillichjade“ iſt zu ſtreichen und 
dafür zu ſetzen: 




























Ein: Tseldiwebel, ‚Gemeine, 
heit2= | Bizefeldiwebel, | Okonomie—⸗ 
Litewka. Preis Handwerker 


Oberjäger 


215, cm grauer Molton . 
1, cm hellgrünes Abzeichentud) 

zu Stragenpatten 
2,» cm deögl. zu Schulter: 
flappen 

120» cm blaues Zugband 


665, em blaue Futterleinwand 
zum Stoß, Zug und 
zu Taſchen 

’, Dutzend große Horuknöpfe 

":, Dutzend kleine Hornknöpfe 
Für gelbe Stickwolle zu Nummern 
auf den Schulterklappen 


0, em goldene Treſſen zum 
tragen 


Anfertigungsfoften 


Stabshornitt, 
Hornijten 


wie vorſtehend 
125» em goldene Trejjen zu 
Schwalbenneitern . 
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6. Ehendafelbft. 
Seite 2 und 3. 

Zu A. I. Nro 3 — Waffenrock — ift die Tragezeit für die Unter: 
offizierschargen von 1 Jahr anf 11., Jahr, für die Gemeinenchargen 
von 2 auf 21, Jahr zu erhöhen. Dementſprechend beträgt die Jahres: 
entſchädigung: 


A. | AN 

für einen Feldwebel und Bizefeldwebel. . . . . 2... 12,9 
je. a. Soberjäger a aim ee ir 12.4 
Stabshorniſtteenn. 16 14 
Hornilten . .. I 16 | 14 


— Gemeinen und RE ———— 538 


Ferner iſt der Inhalt zu A. J. Nro 4 „Drillichjacke“ zu ſtreichen 
und dafür zu ſetzen in der Spalte A. Bekleidnngsſtücke: Litewka 
in den Spalten: 









Etats- 
preije 


13 
Feldwebel, Vizefeldwebel, en .... 112 6413 4 21 
Stabshorniſt, Horniſten . . . .. . 115 0213 5 01 
Gemeine und —— . ... 1111161 3 387 


Die Summen der 2. und 3. Seite find zu berichtigen. 


7. Ebendnjelbft. 
Die Erläuterung au B.1 „Delm“ iſt zu jtreihen und dafür zu ſetzen: 
Alle Chargen. 
Tſchako. 


Der lederne Tſchako mit Vorder- und Hinterſchirm . 170 
Der tombakene Wappenſchild. 20202. 35 
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8. Ebendaſelbſt. 


Seite 4 und 5 find Nummer 1 mit 3 zu Streichen und dafür zu 
ſetzen: 


Auf Seite 4. 





Feldwebel und 
Vizefeldwebel 


— — — — 2— — — 
















| B. Ansräflungsftüke. 

5 | Etat3- [Trage |”. Trage: Jahres: 

J er entſchã⸗ entſchä 
eiſe zeit digung zeit digung 








Pr 





MI A, 





7% | Jahre 






11 Fichafo mit Wappenſchild s los ol. sıl3s ol ıo |. 151 


+ 


2] Schuppenfetten, Baar .| 1[60| 15 |. 111 1.60 1A |. 1 
3hreldzeihen . . - : 1128| FI: BI. ] 5 I. 4 
| 


Auf Seite 5. 

















Stabs — Be Tfonontie 
Ss ISDO Any) — 
Stabshorniſt Horniſten emeine Handwerker 










































Dahres ahres „Jahres; „Nubre- 
btatv: Xrage⸗ “I Ttats- Trage: 3 y Etats |Trane: — Etats JITrage — 
preiie zeit ——— preiſe eit une preiie eit u preiſe zeit a 

; digung 3 Digung i digung digung 





Ha Radreh 





AM. 4 





AN Jahre J. 





Die Summen der 4. und 5. Seite ſind zu berichtigen 





9. Ebendaſelbſt. 
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Auf der erſten Seite ſind die Jahreseinheitsſätze zu ſtreichen md 


dafür zu ſetzen: 


Chargen 


Für einen Feldwebel und Vizefelöivebel . 


Oberjäger 
Stabshorniſten 
Horniſten 
Gemeinen 


Okonomiehandwerker 





1923| 47'&0| 6703 
19.23| 47 72] 66 95 


' 
t 





| 
1942] 51 





61] 71,05 


19 42] 51 53| 7C 9 
15.40] 28 
| 


1540| 2821| 43 61 


21] 4361 





89 
433 
8 r 
364 


3% 





1,”79: 
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10. Etat 18. 


In der Erläuterung zu A- 1. 4 „Drillihjader it „und Öfonomtie- 
Handwerker“ zu ſtreichen. Werner iſt die Grläuterung zu A. I. 12 ‚Ar- 
beitsfittel“ zu Streichen. und Dafür zu ſetzen: 








— —— 









Ein-Jfzeldwebebel, 


— Gemeine, 
eitd= | Vizefeldivebel,| Sfonomie- 
Litewka. Frei | Unteroffizier | Handwerker 


1, cm ſchwarzes Abzeichentud) 
zu Stragenpatten 

0,» cm hochrotes Abzeichentud) 
zu Vorſtoß um diejelben 


120, em blaues Zugband 06 


66; cm blaue Futterleinwand 
zum Stoß, Zug und 
zu Talchen . 43 
en Dutzend große Hornfnöpfe 12 
"1 Dutzend Feine Hornfnöpfe . 08 
Für gelbe Stickwolle zu Nummern 
auf den Schulterklappen. . 08 


50» cm filberne Trefjen zum 
tragen 
Anfertigungsfoften . 


11) | oe 
Stabshorniſt, 
Horniſten 
wie vorſtehend | 5866| 265 
125» em filberne Treffen . zu | 
Schwalbenneſtern 1 10118 


13] 19 


u J 
| N 265 R 60) 172 
| 
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11. Ebendaſelbſt. 


Zeite 2 und 3. 


Zu A. 1. Nro3 — Waffenrock — ift die Tragezeit fir die Unter: 
offiziershargen von 1 Jahr auf 1!, Jahr, für die Gemeinenchargen bon 
2 auf 21, Jahr zu erhöhen. Dementjprechend beträgt die Jahresent— 
\hädigung: 


für einen Feldwebel, Bizefeldwebel . 
" „ Unteroffizier V 
Stabshorniſten 

Horniſten 
„Gemeinen —V 
„Otonomie-Handwerker 





Ferner iſt auf der dritten Seite in Spalte „Gemeine“ zu A. J. 4 
die Tragezeit von 2 Jahre auf 11,, Jahre zu ermäßigen und die Jahresent— 
ihädigung von 1.0. auf 1.4. 60 zu erhöhen, fowie in Spalte „Do: 
nomiehandwerfer“, zu A. I. 4 .der Etatspreis, die Tragezeit und Die 
Jahresentſchädigung zu jtreichen. 

Endlich ist der Inhalt zu A. I 12 „Arbeitgfittel“ zu ftreichen 
und dafür zu fegen in der Spalte A. Bekleidungsſtücke: Yiterofa 
in den Spalten: 









Etats⸗ 
preiſe 










Trage=| Jahresent: 
ihädigung 





A| % | dahre| m % 

für einen Feldwebel, Vizefeldwebel, Unter: 

offer > ren 
Stabshorniften, Horniften 

u» Öemeinen und Ofonomiehand- 

werfer . ee 


Tie Summen der 2. und 3. Seite find zu berichtigen. 
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12. Ebendaſelbſt. 


Auf der eriten Seite ſind die Jahreseinheitsjäge zu ſtreichen und 
dafür zu jegen: 





Jahreseinheitsjäße für 





















A 
Bekleidungsſtücke 3 
——ir deſ Aap— 
Chargen — — 
für Ab⸗ & rüſtungs⸗ 
Tuch findungs- | Stüde 
Gegen⸗ 
ſtände | 
Br A, : 
| | 
| | 
fiiv einen Feldwebel und Vize: | | | 

| fetdwebe. ... al ıs]as| 981 68 141 8 
„»  -  Untervffzier . . 119) 16 | 48 | 9068 UI 4 50 
Stabshorniitten . . | 19 | 31132132] 7 | 818 82 
„0. Sernitet 2. 20.20.7191 311 5 | 24171 | 541 4 069 
Gemeinen. . .115 25131 17|4|42] 4 12 
Stonomiehandiverfer 15 | 2128 28143 531 1 3 

| 

| 














13. tat 182. 


Die Erläuterung zu A. J. 4 Drillichjade ift zu ſireichen und dafiir 
zu ſetzen: 





Ein= | Feldwebel, Gemeine, 


Ä | heit3= | Bizefeldwebel, | Okonomie⸗ 
Litewka. preis | Lnteroffizier | Handwerfer 


Mi | M. 2 JEIEN MAMA 


215» em dunfelblauer Molton . | 4.18 “ 
1,» em ſchwarzes Abzeichentuch | | 
zu Sragenpatten . . 4401. 04P. . 

0,; em hochrotes Abzeichentud) 











zu Borftog um diefelben | 5'3 Eee 

2, cm hochrotes Abzeichentuc) | | 
zu Schulterflappn . 15 301. 1131... 
120» em blaues Zugband 051. . 06 

66, em blaue Futterleinwand | | 
zum Stoß, Zug und zu | 

Taſchen . . 69 . 3 
° . Dutend große Hornfnöpfe I. »yL.i .» 
”., Dutzend feine Hormknöpfe. |. 10]. |. |. 08 

Für geibe Suckwolle zu Abzeichen | | 
auf den Schulterklappen | . 083 

1 bezw. 2 Paar weigwollene Litzen | | 
au den Ntragenpatten —— 15 
O,cnjilberne Treſſen zum Kragen | 185] . | 1.9 
Anfertigungskoften . . . . TH. | I. l:.. 
8 n]3 80 

11 le 

| Horniften 
wie vorſtehend 87912 80 

125,» em ſilberne Treſſen zu | | | 
Schwalbenneſtern . . 1501 .,:.11'88 
66. emitlbernesgrangenzudesgl. 4500. .| 209 


' 18,79] 7:67 
| 16 1 
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14. Ebendajelbit. 
Ceite 2 und 3. 

Zu A. 1. Nro 3 — Waffenrock — ift die Tragezeit fir Die 
Unteroffizierschargen von 1 Jahr auf 1!, Jahr, für die Gemeinen- 
chargen von 2 auf 21/, Jahre zu erhöhen. Dementiprechend beträgt 
die Jahresentſchädigung: 


Für einen Feldwebel und Bizefeldivebel 
Unteroffizier 
Horniſten 
„Gemeinen 


Okonomie-Handwerker 


Ferner iſt der Inhalt zu A. J. 4 „Drillichjacke“ zu ſtreichen und 
dafür zu ſetzen in der Spalte A. Bekleidungsſtücke: Litewka 
in den Spalten: 






Jahres⸗ 
Trage] Ent— 
zeit | ſchädig— 





Etats⸗ 









preiſe 





Für einen Feldwebel, Vizefeldwebel, Unteroffizier [1159| 31386 
„Horniſten.....11646 3 519 


„ Gemeinen und Ofonomiehandwerfer 10 781 31] 3 


Die Summen der 2. und 3. Seite find zu berichtigen. 
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15. Ebendaſelbſi. 
Auf der erften Seite find die Jahreseinheitsſätze fiir A. Befleid- 
ungsſtücke zu jtreichen und dafür zu jegen: 




















Für einen Feldwebel und Bizefeldwelel . . . 119'20]51 | 9171| 19 
» m Unteroffaiv - © > 220202. 119:20]51,91[711 11 
. Somiften . . . . . . . .119 3558| 64] 77| 90 
...,„ Gemeinen. 115 29132 4147 71 
.. , Okonomiehandwerker.... . 115!29|28| 6643 95 

| | | 

| | 

Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 

Durd die Zentral=-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblätter Nro 1 bis 7 zur Bajonettier-Vorjchrift für die Infanterie; 
Dedblätter Nro 1 und 2 zur Feldpioniervorſchrift für die Infanterie 1895 ; 
Deckblatt Nro 1 zur Schußtafel Nro 17 des Sammelheftes und ber Gebrauchs— 


ſchußtafeln; 
Deckblatt Nro 8a zur Schußtafel Nro 106 
1a ; a i is. des Sammelhefte® und der 
7a i j 12b Gebrauchsſchußtafel; 


Deckbläller Nro 12—15 zur Vienſtanweiſung für die Oberfeuerwerkerſchule; 
Deckblätter Nro 30 und 31 zum Waffen-Juſtandſeßungs-Preis-Verzeichnis für 
die Artillerie-Depots. 


Digitized by Google 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminifterinm. 


Dero 


- — —— — — — — 


Minden, M 10. q. Min 1896, 








Inhalt: 1) Entwurf zur Vorjehrift, betreffend die Etats-Unterſtützungsfonds. 
2) Wilitäretat für 1896/97, hier Errichtung einer Intendantur der mili— 
tärifchen Inſtitute. 3) Änderung der ZandwehrbezirkZeinteilung im Bereiche 
der 17. und 18. preußiihen Infanterie-Brigade und des XI. (Königlich) 
Württembergijchen) Armee-Corps. 4° Übergabe von Bauten, hier Ergänzungen 
oder Abünderungen derjelben. 








Nro 4118, _ Münden 25. März 1896. 


Betreff: Entwurf ‚ur Vorſchrift, betreffend 
die Etatö-Unterftügungsfonde. 


Im Hamen Greiner Majeſtät Des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Znitpeld, des Königreichs 
Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entfchliegung vom 
16. März I. 38 den Entwurf zur Vorjchrift, betreffend die Etats— 
Unterftütungsfonds mit der Wirffamfeit vom 1. April 1896 zu ge: 
nehmigen und das Kriegsminifterium zu ermächtigen geruht, die er: 
forderlichen Vollzugsbejtimmungen ſowie ſolche Erläuterungen und Ab- 
änderungen, welche nicht von grundſätzlicher Bedeutung find, zu 
verfügen. 

Die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums ift mit der Ver— 
teilung dieſer Vorfchrift, welche unter Nro. 380 im Drudvorichriften- 
etat nachzutragen ift, beauftragt. 

Die Inſtruktion für die Verwaltung der Etats-Unterſtützungs— 


112 


fonds vom 12. Juni 1892 — Drudvoridhrift Nro. 249 - — jowie die 

Beitimmungen der Striegsminifterial-Erlajje: 

a) dom 28. März 1879 Nro. 3889, betreffend den Unterſtützungsfonds 
für Offiziersafpiranten, 

b) vom 10. Sanuar 1878 Nro. 674, betreffend die Gewährung von 
Unterftügungen an Offiziere für den Erſatz unverſchuldet erlittener 
Berlufte von Pferden, 

c) dom 16. Juli 1887 Nero. 12571, betreffend die Gewährung bon 
Unterjtügungen für bedürftige Offiziere :c. der Garniſon Me 
nebjt dei hiezu ergangenen Ergänzungen treten gleichzeitig außer Kraft. 

Über die mit Schluß des Etatsjahres 1805 96 verbleibenden 

Beftände der vorftehend unter a big c gedachten Fonds trifft das 

Nriegsminifterium Verfügung. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


ro 4300, Minden 26. März 1896. 
Nero, Militäretat für 1896/97, bier 
Erriditung einer Sntendantur der milis 
Ariſchen Snftitute. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz £uilpsld, des Nünig- 
eıchs Bayern VBermejer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
6. März l. Is vom 1. Aprit 18% beginnend nachjtehende 

vgantiche Verfügungen Allerhöchſt zu treffen geruht. 

|. (is wird eine dem Kriegsminiſterium unmittelbar unteritellte In— 
tendantur der militärifchen Inſtitute in München mit einem 

ber: $utendanturrate als Borftand, einem ntendantur: Mit- 
alı liede einem Beiſitzer, ſowie dem erforderlichen Reviſions-, Regiſtratur— 
17 d Nanzleis Berjonal, vorbehaltlich der gefeglichen Feititellung des 
Vlitävetats für 1896 97, vorerft in proviſoriſcher Weife 
errichtet. 

2. Diefer Intendantur werden die ökonomiſchen Angelegenheiten nach: 
itehender Inſtitute ꝛc. 2c. zugewieſen: 

von der Intendantur J. Armee-Corps: 

der Veibgarde der Hartſchiere, der Equitationsanſtalt, dev Remonte— 
Devuts, der Inſpektion der Militär-Bildungsanſtalten mit Kriegs— 
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afademie, Artilleriee und Ingenieur: Schule, Kriegsichule und 
Stadettencorps, der Militär-Schießſchule, dev Unteroffiziersjchule 
mit Vorſchule, der Militär-Lehrichmiede, der militärischen Straf: 
anftalten auf Oberhaus, der Oberfeuerwerferjchule, der Artillerie: 
Depots Augsburg mit Filiale Lechfeld, Ingolſtadt mit Filiale 
Neu-Ulm und Münden, der technifchen Inſtitute dev Artillerie, 
der Fortifikation (Feſtungs-Baukaſſe) Ingolſtadt, des Invaliden— 
hauſes; ferner die Geſchäfte des ökonomiſchen Referenten bei der 
Inſpektion der Fuß-Artillerie; 

bon der Inteundantur I. Armee-Corps: 
der Nemontenanftalt, dev Gewehrfabrif, der Artilleriedepots Germers: 
heim und Würzburg mit Filiale Nürnberg beziehungsweije Fürth 
und der Fortififation (Feſtungs-Baukaſſe) Germersheim. 
Bezüglich der genannten Inſtitute 2c. obliegt der neuen Inten— 
dantur in dem bisherigen Umfange die Revifion und Abnahme der 
Rechnungen, die Vornahme der Yofal- und Kaſſen-Reviſionen, 
ſowie der Adminiftrativ : Unterfuchungen und die Beichlußfaffung 
iiber leßtere, ferner das Bauweſen unter fortbejtehender Mit: 
wirfung des bautechnijchen Perjonals und der Bau-Abteilung der 
einjchlägigen Corps-Intendantur, endlid, die Kranken-, Unfalls, 
Invaliditäts- und Alters-Verſicherung der betreffenden Anſtalten. 
Das Ntriegsininifterium wird ermädjtigt, die zum Vollzuge des 
Borftehenden notwendigen Anordnungen zu treffen. 


Zum Vollzuge diejer Allerhöchften Entichließung beitimmt das 


Kriegsminiſterium im Einverftändnis mit dem K. Staatsminifterium 
der Finanzen, was folgt: 


1. 


Die Nepvifion und Erledigung der Rechnungen und Liqui— 
dationen der vorftehend unter Ziffer 2 bezeichneten Militär: 
Inſtitute, Behörden und Anſtalten geht auf die Intendantur der 
militäriichen Inſtitute, in gleichem Umfange über, wie fie bisher 
den Corpsintendanturen obgelegen bat, und jind hiebei die allge: 
meinen, bei den Gorpsintendanturen für das Rechnungsweſen 
geltenden Normen gleichmäßig anzınvenden. 

Zämtlihe nad) dem 1. April I. Js zur Einreichung an die 
Keviftonsbehörden fällig werdenden Rechnungs: und Liquidations— 
Produfte gedachter Inſtitute ꝛc. find an die nunmehr zuftändige 
Intendantur der militärifchen Inſtitute einzujenden, welcher jomit 
aud) die Abnahme der Jahresrechnungen für 1809596 zuiteht. 
Inſoweit auf das Rechnungsjahr 1895 96 einſchlägige, den Corps: 
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intendanturen bereit8 vorliegende Liguidationen ꝛc. am 1. April 
l. Is noch nicht geprüft find, hat die Erledigung derjelben gleid)- 
fall3 durd) die Intendantur der militärischen Inſtitute zu erfolgen. 

Vom Rechnungsjahr 1895 96 ab findet die Superreviſion 
der einjchlägigen Rechnungen durch den K. Oberjten Rechnungshof 
bei legtgenannter Intendantur ftatt. 


2. Die für die Verwaltung mehrgedadhter. Juſtitute 2c. erforderlichen 
Beldmittel (Dotationen) werden vom 1 April 1896 ab der 
General-Militär-Kaſſe durd) den Verwaltungsetat derjelben 
übertwiejen und find je nad) Maßgabe der beitehenden Borjchriften 
bei genannter Kaſſe abzuheben. 

Die VifierungvonDotationsquittungen Steht der Inten— 
dantur der militärischen Inſtitute innerhalb ihres Reſſorts in gleichem 
Umfange und in gleicher Weiſe zu wie bisher den Corpsintendan: 
turen. 

Jahres - Schlußabrechnungen, Verpflegungs: und Reiſekoſten— 
Liguidationen find von der Intendantur der militärischen Inſtitute 
fünftig ausfchlieglic; bei dev General-Militär:ftaffe anzuweiſen. 

Soweit diefelben jedod) nod) auf das Etatsjahr 1895,96 ein: 
Ihlägig find, erfolgt die Anweilung durch genannte Jntendantur 
auf die bisher zujtändigen Kaſſen — gegebenen Falles unter 
staffenfontrolle der betreffenden Gorpgintendantur --. 


3. Bezügli der Kaſſen- und Pofalrevijionen, Geſchäfts— 
überträge und öfunomijdhen Mufterungen gehen die ein— 
ſchlägigen Zuftändigfeiten der Korpsintendanturen bezüglicd) der in 
Ziffer 2 der Allerhöchſten Entſchließung bezeichneten Inſtitute €. 
unverändert auf die Intendantur der militärischen Inſtitute über. 


4. Einnahmen für Rehnung der N. Zentral: Staatslaijfe 
nd von den Inſtituten ꝛc. im bisheriger Weiſe zu behandeln. 
Die bezüglichen Defignationen hat die Intendantur der militärischen 
Snftitute nach Prüfung und Feititellung jeweils längjtens bis 
20. April ſamt Beilagen der General-Militär-Kaſſe zur Aufnahme 
in ihre Einnahme-Zentralrechnung zuzuitellen. 


5. Die Amtsfautions: Angelegenheiten bezüglid der Beamten 
der Reinontedepots und dev Remontenanftalt, 
der Militär: Erziehungs: und Bildungsanftalten, 
der militäriichen Strafauſtalten auf Oberhaus, 
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der Feſtungsbaukäſſen, 

de3 Invalidenhauſes, dann 

der Zahlmeiſter der Equitationsanſtalt und der Unteroffiziersſchule 
gehören künftig zum Geſchäftskreis der Intendantur der mili— 
täriſchen Inſtitute — vergl. Ziffer IV. 1. B. der Vollzugsbeſtimm⸗ 
ungen zur Allerhöchſten Verordnung vom 22. Februar 1877, 
Faſſung von 1885, Verordnungsblatt Seite 504 —. 

Die Hinterlegung der Amtsfautionen erfolgt bei der Zahlungs— 
ftelle I. Armee-Corps unter Kaſſenkontrolle der Intendantur dieſes 
Armee-Corps. 

Someit diefelben bisher bei der Bahlungsftelle I. Armee⸗-Corps 
hinterlegt waren, find fie an die erjtgedadhte Zahlungzitelle zu 
überweiſen. 


z. Für die Auflieferung der bei den Juſtituten ꝛc. anfallenden Fonds⸗ 
beiträge und Botengebühren im Geſchäftsbereich der Inten— 
dantur der militärischen Inſtitute an die General-Militär-Kaſſe haben 
die Beitimmungen in 8 6, d, dann 8 11 und 12 der Inſtruktion, 
Beilage zum Kriegs-Miniſterial-Erlaß vom 5. April 1894 Nro 7033, 
Verordnungsblatt Nro 13, Seite 122, ſinngemäße Anwendung 
zu finden. 


. Sämmtliche auf die in Ziffer 2 der Allerhöchften Entjchließung be- 
zeichneten Inſtitute 2c. einschlägigen Nechhnungspormerfungen, 
lonftigen Rechnungs- und Revifionsbehelfe, Beneralien, 
Alten und Liquidationen, dann ſämmtliche Rechnungen 
nebjt Belegen big zum Jahre 1894/95 einſchließlich, ſind der In— 
tendantur der militäriichen Inſtitute von den Corpsintendanturen 
au übermweijen. 


. Die Fertitellung und Anweilung von Liquidationen über Reije- 
und Umzugskoſten von Angehörigen der in Ziffer 2 der Aller: 
höchſten Entjchliegung bezeichneten Inſtitute 2c., dann der Offi— 
ziere ꝛc. 

der Inſpektion der Kavallerie, 

der Inſpektion der Fuß,Artillerie, 

der Inſpektion des Ingenieurcorps und der Feſtungen, 

der Remonte⸗Inſpektion, 

der Inſpektion der Militär-Bildungsanſtalten, 

der Inſpektion der Unteroffiziersſchule, 
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der Inſpektion der militärifchen Strafanitalten 
obliegt der Intendantur der militärischen Inſtitute. 
Hiernad) ändert fi) der Kriegs-Miniſterial-Erlaß vom 
31. Mai 1884 Nro 7718. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung 
b. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 4567. Minden 26. März 1896. 


Agl. Itanisminikerium des Innern 
und 
Agl. Kriegsminifkerium. 


Nachſtehend wird die Yandwehrbezirkseinteilung im Bereiche der 
Kal. Preußiſchen 17. und 18. Infanterie-Brigade und des ALL. (Sol. 
Württembergifchen) Armee-Corps, welche vom 1. April 1896 ab au 
Stelle der bisherigen tritt, zur Kenntnis gebracht. 

Die Ausgabe von Dedblättern zur Anlage 1 der Wehr: Ord⸗ 
nung bleibt vorbehalten. 


Landwehr-Bezirkseinteilung für den Bereich der 17. und 18. Infanterie— 
Brigade. 






en 
bezirfe 


Infauterie— 
Brigade 





Bemerkungen 







17.1. Bezirk | Görlitz 
Muskau 
Glogau 





Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur der 
17. Infanterie-Brigade, der 2. Bezirk dem 
Commandeur der 9. Kavallerie-Brigade 
Jim Frieden unterſtellt. 






2. Bezirk] Sprottau 
Neufalza.O 


Yauban 








Jauer 
Liegnitz 
Hirſchberg 
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Landwehr-Bezirkeinteilung für den Bereich des XII. (Königlich 
Württembergiichen) Armee-Eorps. 













Landwehr: 


bezirte Bemerfungen 


Sufanterie- Brigade 











Der 1. Bezirk it dem Comman— 


Calw 
deur der 51. — 


öl. 1. Bezirk 


— 
(J. Königs; - sungen (l. Königlich Württembergif en), 
id | — — - der 2. Bezirk dem Sommandeur der 
Württem- Reutlingen |26. Kavallerie-Brigade (1. stöniglid) 


2. Bezirk 


bergiſche) Württembergiſchen) im Frieden 


Horb 
unterſtellt. 


Rottweil 














Der 1. Bezirk iſt dem Comman⸗ 
deur der 52. Infanterie-Brigade 
2. Königlich Württembergiſchen), der 


532. MmoebLeonberg 
(2. Rünige) Se Ludwigsburg 





lich— —— — F = a4 . — der. 
Württem⸗ Heẽeilbronn 13. Feld⸗Artillerie-Brigade Königlich 
bergifche) — Bezirk Da Württembergifchen) im Frieden 


unterftellt. 


















Bi [Mergentheim Der 1. Bezirk { dem Comman- 
09 1. Bezirk deur der 53. Sinfanterie-Brigade 
(3. König⸗ (3. Königlich Württembergifchen), 

lich — — der 2. Bezirk dem Commandeur der 
MWürttem: 27. Ravallerie-Brigade (2. Königlich 


Württembergifchen) im Frieden 


bergiſche) 2. Bezirk unterſtellt. 





5. 
(4. Königlich Biberach 
Württembergiſche) | Ehingen 


Sch. v. Feilitzſch. Sch. v. Aſch. 
Ünderung der Landwehr: 
De ung I — Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Anfanterie-Brigade und des b. Flügel, Oberftlieutenant. 


XIII. (Königlid Württem: 
bergiichen) Armee⸗Corps. 
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Nro 4664. Münden 26. März 1896. 


Betreff: Übergabe von Bauten, hier Er- 
gänzungen oder Abänderungen derjelben. 


Mit Bezug auf 8 148 Ab. 3, dann auf die 88 131, 132 und 158 

der Garnifongbauordnung wird Nachitehendes bejtimmt: 
1. 

An der Übergabe: Verhandlung find alle baulichen Maßnahmen 
ansdrüdlich zu bezeichnen, welche behufs Ergänzung oder Abänderung 
des Bauwerks noch notwendig erjcheinen. Auch Ergänzungen und Ver— 
befferungen, welche innerhalb der erften 6 Wochen nach der Über: 
gabe als zur plan- und beftimmungsmäßigen Benutung der baulichen 
Anlagen notwendig erkannt und beantragt werden, dürfen noch) nach— 
träglid) zur Ausführung gelangen. 

2. 

Bei Bauten, welche aus Fonds für einmalige Ausgaben bherge- 
jtellt werden, find etwa nad) vorftehender Siffer 1 veranlaßte Er- 
gänzungen oder Abänderungen für Rechnung diefer Fonds innerhalb 
der für die Abrechnung beftimmten Friften auszuführen und mitzu- 
verrechnen. Nachtragsrechnungen ſind hier nur inſoweit zuläſſig, als deren 
Notwendigkeit in der Übergabeverhandlung bezw. nachträglich gehörig 
begründet iſt. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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me 


Königlich Sayerifhes Kriegsminifterinm. 





31. min 1896. 


In halt: 1) Anlegung des Jufanterie-Offigiers- Sabels ſeuens der Sanitäts- 
offiziere, Unterärzte und einjährig-freiwilligen Ärzte. 2) Borichrift für die 
Verwaltung der Gewehrfabrik. 3) Reiſegebührniſſe für die oberen Militär: 


beamten des Benrlaubtenftandes. 4) Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe 
für das 2. Vierteljahr 1896. 5) Notiz. 








Nro 4807. Munchen 30. März 1896. 


Betreff: Anlegung des Infanterie-Offiziers- 
Säbels feitens der Sanitätsoffiziere, Unter: 
ärzte und einjährig = freiwilligen Ärzte. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz knitpold, des Königreichs 
Bayern Berwejer, haben durch Allerhöchſte Entichliegung vom 
29. ds Mts die Einführung des Infanterie-Offiziers-Säbels nebit 
Offiziers-Säbelfoppel mit goldenen Treſſenbeſatz für die Sanitäts- 
offiziere, Unterärzte und einjährig: freiwilligen Arzte an Stelle des 
bisher getragenen Degens M/73 zu genehmigen geruht. 


Borftehende Allerhöchjte Verfügung wird hiemit zur Kenntnis der 
Armee gebracht. 


Kriegs: Miniflerium. 


Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Yılnden 30. März 1896. 


x m mn ramigültigen Dienftordnnung 
vorn Mm Verwaltung der Gewehr— 


> 20,50 DierOdrellen durch Die Bentral- 
sn VTerteilung und erhält die 
— 
2 0 Mrıkeriam 
rn a U. 


Ter Chej der Intral: Abteilung: 
d. Slügel, Iherftlieutenant. 


Münden 30. März 1896. 


An Nrrisubtenitandes empfangen 


\ ne Reiſegebührniſſe nach den 
"or, feossa mar der Maßgabe, da für 
S So a2 6.0 die Nebenkoften nur 


a x.trrium 


za. aM 
Der Idef der Zentral⸗Abteilung: 
». Zlägel, Oberſtlieutenant. 


Minden 26. März 1896. 


Garniſonsverpflegungs— 
a. arung eines Frühſtückes, 


— 
































| gür die & üe | 
ü a a ann 
RR onBorte = Für die Garnifongorte 
j . — 
| I. mean — — — 
Augsburg or. Ey II. Armee⸗Corps. | 
 Benilienerz, E we | 16 | Umbea . 22.2 .. 
| Sin tt . u a u 18 Ansbach 
= _ IT I Acaffenbug . . . . . 
\ Sirhenkerön gs 2 . —— —— 
| a — 
empten J —138 I Süd. 
| Sandöbergg = 5 2.2.19 Germersheim 
- BE . Br 
e - . . . . 
an — ” a — Fe 
Mindeldei - er Er re ingen . 
— m R Da ee H —— 
eu⸗ Unra. 2 = en 
BPoſſau 66 Jdudwigshafen a/Rh. 
| Roienfein, a ... 19 ][ NReub De a./D.. 
Bildho _ ee H 17 | Neumartt i. d. Dbenpl. 
| Waflerbry,. 7 * 18 | Nümberg. . 
Weilheim I wa = 16 ——— 
= 19 | Speyer 
. 19 Straubing 
Sulzbach 
Weiden. 
Würzburg 
| Biwelbrüden 
Sriegs · Miniterinn — MiltirÖkonenie stellung. 
Ihäter, Oberftlieutenant. 
Notiz. 
SE 
I, "Tagen zur Verteilung: 
TER “ die ZentralsAbteilung des Kriegsminifteriums: 
Idenıt te 


NIE Nro 20-54 zur Ausrüflunge- 
Sſerve⸗Infanterie⸗ Munitions⸗Kolonne. 


Nachweiſung für eine Infanterie: 
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Minden. "1 12. 8. April * 











Inhalt: 1) Bekleidung — Ausrüſtung des Melbereiter- Detachemenis. 
2) Einnahmen der Militärverwaltung für Rechnung der K. Zentraljtaats- 
kaſſe. 3) Militäretat für 1896/97, hier die Einrihtung einer Antendantur 
der militärischen Inſtitute. 4) Garniſonsver epiregungSaufehlilie in der 
K. Preußifhen Armee. 5) Vergütungspreis (Normpreis) für Brot und 
Fourage, ſowie a una Sir der Rationen für nicht vorhandene etats— 
mäßige Offi J—— e in der K Preußiſchen Armee für das 2. Vierteljahr 
1896. 6) Die 


Nro 5410. München 7. April 1896. 


Betreff: Belleidung und Ausrüſtung des 
Meldereiter-Detachements. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnilpsld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlic) Allerhöchiter Entjchliegung 
vom 6. April 1896 geruht, unter Beauftragung des Kriegsminiſteriums 
mit dem Erlaſſe der erforderlicdien Bollzugsbeftimmungen, die Ein- 
führung einer bejonderen Uniforin für die Unteroffiziere md Mann: 
Ichaften des Meldereiter-Detachements II. Armee: Corps Allerhöchſt 
anzuordnen und zwar: 


„24 


1 - 


als Dienttanzug: 
Wajfenrock von dunkelblauem Grundtuche nach dem Schnitte des 
Bafñenrocks der Chevaulegers, mit weißen Vorſtößen, Kragen, 
SVAi rmelaufſchlägen und Schulterklappen, gelben Knöpfen: 
spteithole, nad) dem für die Schweren Reiter-Regimenter feitgejegten 
Liter, | 


Helm mit gelbem Beichläg: 


er zum Paradeanzug 


3. zum kleinen Dienſt und 


ſchwarzer Haarbuſch, weiße Rabatte, zu Pferd Sattelüberdecke von 
dunfelblauem Gri 


indtuche mit Beſatz und Kronen von weißem Tuche; 


außer Dienſt: 
lange Tuchhoſe aus dem nämlichen Stoffe wie die Reithoſe mit 
hochroten Vorſtößen in den Zeitennähten; 
Be aus Dunfelbfauem Grundtuche mit weißem Bejab und 
Vorſtotßz; 


4. an dem Mantel: 


stragenpatten und 


>. als etatsmäßiges Bekleidungsſtück neben dem Waffenrock zu tragen: 
die Litewka aus grauem Molton mit weißen Stragenpatten und 
Schulterklappen, auf letzteren die Nummer II in roter Schnur 
aufgenäht; 

ferner Allerhöchſt zu befehlen, daß die Litewka bei dem Meldereiter— 

Detachement zu jedem Dienft — auch zu den Herbſtübungen — ſowie 

außer Dienſt getragen werden darf und nur bei Beſichtigungen, zum 

Paradeanzug, zur Stirche und im Ordonnanzdienſte bei höheren Vor— 

geiegten der Waffenrog angelegt werden muß. 


Schulterflappen von weißem Tuche: 


bef s ade Mltechächiie Entſchließung wird mit dem Anfügen 
ee a Bollzugsbeitimmungen gejondert 
ergehen werden. e erforderlichen Vollzugsbeſ g 


Kriegs. Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
d. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 4516. Münden 4. April 1896. 


Betreff: Einnahmen der Militärverwaltung 
für Rechnung der K. Bentraljtaatskajie. 


Die im Einverjtändniffe mit dem K. Staatminifterium dev 
Finanzen neu aufgeftellte „Vorjchrift über die Behandlung der Ein: 
nahmen der Militärverwaltung für Nennung der K. Bentralfiaats- 
fafje nebft einem Anhange, die Beitimmungen über die Behand: 
lung der Einnahmen der Militärverwaltung im Falle einer Mobil: 
machung enthaltend“ gelangt — mit der Wirkjamfeit vom Etatsjahre 
1896.97 ab — als Druckvorſchrift Nro 381 durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminiſteriums demnächſt zur Verteilung. Weitere 
Exemplare fünnen von der Vithographiichen Offizin des Kriegs— 
minifteriums käuflich bezogen werden. Der Striegsminifterial-Erlaß 
vom 3. September 1878 Nro 11004 b — Beilage 7 des Reglemente 
iiber das Garniſons-Bau-Rechnungsweſen — nebſt allen biezu 
ergangenen Nachträgen u. ſ. w. tritt hienad) vom gleichen Zeitpunfte 
außer Kraft. 


Kriegs: Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der ZentralsAbteilung: 
dv. Flügel, Oberftlieutenant. 


Nro 5383. Münden 7. April 1896. 


Betreff: Militäretat für 1896/97, hier die 

Errichtung einer Intendantur der mili— 

täriſchen Inſtitute. 

Zum Vollzuge der Allerhöchſien Entſchließung vom 6. März 
1. 38 und in Ergänzung des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 26. März 
1896 Nro 3329 — Berordnungsblatt Seite 112 — wird weiters 
bejtimmt, was folgt: 

1. Der Oberintendanturvrat der Intendantur der militärischen In— 
ftitute ift zu den in der Klaſſeneinteilung der Militärbeamten 
des Reichsheeres und der Marine vom 13. Augujt 1895 (befannt- 
gegeben gemäß Allerhöchſter Entjchliegung vom 24. Dftober 1895 
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durch Kriegsminifterial-Erlaß vom 31. gleihen Wit Nro 16304 
Berorönungsblatt Seite 285) unter IIIA aufgeführten oberen 
Militärbeamten zu zählen; Tagegelder, Zuhrkoften und Umzugs— 
foften erhält derjelbe wie die Intendanturräte. 


2. Für die von der Intendantur der militäriichen Inſtitute vorzu— 
nehmenden unvermuteten Kaffenprüfungen ift die Ausstellung 
„offener Ordres“ nicht erforderlid). 


3. Im übrigen finden Die für die dienftlihen Befugnijfe und 
Pflichten der Gorpsintendantur bezw. des Borps- Intendanten 
geltenden Beltimmungen auf die JIntendantur der militärischen 
Inſtitute und den Oberintendanturvat finngemäße Anwendung. 
Dedblätter zu den einjchlägigen Vorjchriften werden nicht aus: 
gegeben. 


4. Für die Unfallverficherungs-Angelegenheiten der zum Gejchäfts- 
bereich der Intendantur der militäriichen Inſtitute gehörigen 
Behörden zc. iſt das Schiedsgericht für Unfallverfierung im 
Bereicd)e des I. Armee-Corps mit dem Sie in München zuftändig. 


9. Die für die Gefchäftsräume der mehrgenannten Intendantur er- 
forderlihe Ordonnanz ftellt das I. Armee-Corps. 


Kriegs: Minifkerinm. 
ch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
dv. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Rro 5268. Münden 3. April 1896. 
Berreii: Garniſons— lie i 
der N — DH - 

In nachftehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
8. Preußiſchen Kriegsminiſteriums dom 28. März 1896 über die für 
die K. Preußiiche Armee für dag 2. Vierteljahr 1896 bewilligten Ver: 
prlegungszufchüffe, einjchließlich des Zufchuffes zur Beichaffung eines 
Frübitüdes, mit der Beftimmung zur Kenntnis gebracht, daß diefelben 
dlexbermaßen auf die in den genannten Garnifonen ftehenden bayerischen 
truppen. iowie die dahin abformmandierten Angehörigen der bayerifchen 
Amer Anwendung finden. 





Bayeriſches Kriegsminifteri 


hs 





- Fir die Schießübungen der Artillerii 
un Difizier, Vorſchrift für, die Behe 
rohr der Wrtlllerie 5 Ubnngége 
1 Sinmidlerung dev Welträge für Die 
7) Berichtigumg der Anlellung fit 
erſchuſſes ww. ſUr das ſchwere Feldg 






= Mindhen 





= Boniponnieführer 
aben 


6 Seiner Majellät des Koi 
— Soheit Prinz Zuilpeli 
Fer haben inhaltlich Allerh 
oerfägen geruht, dah die 
Surmden au Pferde eridheii 


ss Minilherium. 
rl. v. Aſch. 


Der (Ebel ber 
v. Flügel, 


Digitized by Google 


128 


In den Pergütungspreifen liegen an —— 
a) bei Brot und Brotgeld . . . . 200,0, 
b) bei Nationen, Rationsteilen und Rationsvergiitngägeldern 109%/, 
dev Breile. 


Sriege-Minifterium — Militär-Ökonomie:-Abteilung. 


Thäter, Oberjtlieutenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Jentral: Abteilung des Kriegdminijterium?: 
Derfblätter Nro 1—6 zu der fünften Abteilung des Handbucdes „Das 
Winterial der Feld-Artillerie” ; 
Derblätter Nro 1—2 zum vorläufigen Entwurf zu der Ausrüſtungs-Nach— 
weilung Tür 1. eine Feldluftichiffe r-Abteilung, 
2. eine Gaskolonne einer YFeldluftichiffer-Abteilung ; 
Derblätter Neo 14T—149 zur Anleitung zu den Inftandfegungen an den 
Schußwaäffen 88 und 91. 


2 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminiſterinm. 





mm. — —— — —re — — — — — — — 
—— nn —— 


minden. . 1. 13, 20. nnn 1896. 





— — —— — — — — —— —————— 





J satt 1, Erjcheinen der eompagniefithrer der Fuhtruppen bei PBaradenı, 
Jeiteinteilung für die Schießübungen der Artillerie im Jahre 1896. 
Pferderüſtung der Offiziere. 4) Vorſchrift für, die Behandlung und Unter— 
ſuchung der Fernrohre der Artillerie. 5 Übungsgeräts -Vorſchrift für 
Fuß-Artillerie. 6) Liquidierung der Weiträge für die Invaliditäts- und 
Mitersverfiherung. 7) Berichtigung der Anleitung für den Gebraud) des 
rauchſchwachen Manöverſchufſes x. für das ſchwere Feſdgeſcu 8) —J— 





— —242— — — 











Nro 5518. München 18. April 1896. 


Betreff: Erſcheinen der Kompagnieführer 
der Fußtruppen bei Paraden. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Scine Königlihe Hoheit Prinz Zuitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchließ— 
ung dom 8. ds Mts zu verfügen geruht, da die tompagnieführer 
der Fußtruppen auch bei Paraden zu Pferde erſcheinen. 


Sriegs-Minifterinm. 
Sch. vb Aſch, 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Nro 5570. Miinchen 18. April 1896. 


Betreff: Zeiteinteilung für die Schieß— 
übungen der Artillerie im Jahre 1896. 


Zeit einſchließlich 






: er Zruppenteile ac. Gi - 9 B 
übungsplatz inmarſch-⸗Abmarſch⸗ 
Tag 
| 6 
Übungs-Bataillon der Land- Ä 
wehr⸗Fuß⸗Artillerie 28. April ; 11. Mai 
>. Fuß⸗Artillerie-Regiment 13. Dai | 20. Juni 
5. Feld-Artillerie-Regiment 23. Juni 14. Juli 
Lechfeſd Schießlehrkurs der Feld-Artil⸗ | 
| Terie 12. Juli 18. Augujt 
4. Feld⸗-Artillerie-Regiment 17. Juli 14. Auguft 
I. Fuß⸗Artillerie Regiment 18. Auguft | 26. September 


Schießlehrkurs der Tzuß-Artillerief 21. Auguft 26. September 


2. Feld⸗Artillerie-Regiment 18. Dai 8. Jumi 
(lbungen des Beurlaubtenftan- 
des des 2. Feld-Artillerie⸗ 
— * Regiments und der Reitenden | 
DARK] Artillerie beider Armee-Corpa | 5. Juni 18. Juni 
3. Feld-Artilferie-Regiment 21. Juni . 17. Juli 


| 


Feld⸗Artillerie-Regiment 2. Juli 14. Auguſt 


Ariegss Minifkerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Teer Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Iheritlientenant. 
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Rro 4858. München 18. April 1896. 
Betreff: Frerderüftung der Tffiziere. 

Nachftehend folgt die Beſchreibung nebſt Zeichnung der durd) 
Allerhöchſte Entichliegung vom 11. Februar 1896 — Verordnungs-Blatt 
Nro 6 Seite 46 47 — eingeführten Kleinen Bactafchen für die berittenen 
Dffiziere aller Waffen, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten. 

Sefiegelte Proben werden den General-Kommandos und der In— 
Ipeftion der Fup-Artillerie zugehen. 


Ariegs:-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der ZentralsAbteilung: 
v. Stügel, Oberjtlieutenant. 


Belchreibung 
der kleinen Jadfafden 
für die 
berittenen Offiziere aller Maßen, Sanilätsofkziere und oberen Senmien. 
(Hiezu 1 Zeichnungsbeilage.) 

Die beiden Packtaſchen werden aus angebrännten Blankleder 
(Zaumleder) von devjelben vrangegelben Färbung wie der Offiziers- 
pferdezaum M;93 hergeftellt und mit Garn von gleicher Farbe genäht. 

Die Beichläge (Schnallen find von Weißmetall und ftarf verfilbert. 

Die beiden Taſchen jelbjt find als linfe und vechte gefertigt, in 
Größe und Forın einander vollkommen gleid). 

Die Rückwand der Barktajchen befteht aus zwei mit den Fleiſch— 
jeiten zuſammengeleimten Yederteilen, ijt unten an den Eden abge: 
rundet, oben nad) rückwärts jchräg iiber dem Dedel hinaus verlängert 
und bejigt eine Breite von 160 mm, eine Höhe von 2558 mm — ge: 
mejjen von der Mitte der unteren Kante bis zur Dedelnaht —, während 
die annähernd in Dreiecks-Form gefchnittene Berlängerung mit ihrem 
höchſten Punkt die Deckelnaht um 60 mm überragt; der höchſte Punkt 
liegt in 20 mm Entfernung von dev Yinie der hinteren Kante. 

Die Taſchen haben eine lichte Weite von 70 mm, eine vordere 
Breite von 160 mm und find durch Rüdwand, Seitenteil und Vorder: 
teil gebildet. 

Das Seitenteil iſt an die Rückwand angenäht und eingejtemmt, 
das Burderteil ınit dem Zeitenteil durch Kedernaht verbunden. 


Der obere Rand des Seitentels und des VBorderteils iſt einge: 
ſtemmt und verläuft nach vorne zu in Schwachen Bogen nach abwärts 
geichweift, jo daß die Taſche am Norderteil 20 mm niederer als an 
der Rückwand iſt. 

Die Taſche wird durch einen aus 5 Teilen beſtehenden Deckel 
— die beiden Seitenteile desjelben find mit Kedern eingenäht — ge: 
tchloffen; der Dedel jelbft ift an dev Rückwand angenäht und ringsum 
mit eimer Einſtemmung verjehen, er itberdedt mit feiner vorderen 
Rundung die Tafche um 125 mm. 


Dur) eine am Dedel angenähte 120 mm lange, 17 mm breite 
Schnallftrippe, ſowie eine auf dem Borderteil der Taſche — 14 mm 
von deſſen oberem Rande entfernt — aufgenähte Schnallfappe mit 
Schlaufe und 18mm weiter halbrunder Schnalle iſt jede Tajche für 
ſich abzujchliegen. Es bleibt freigeftellt, die Taſchen mit einen wajfer: 
dichten Stoff füttern und ftatt des Schnallenverjchlufjes einen Knopf— 
verfchluß anbringen zu laifen. 

Zur Berbindung beider Taſchen dient eine am oberen Ende der 
Rückwand der linken Zafche angenähte und dieſe um 180 mm iiber: 
vagende 20 mm breite Schnallftrippe nebſt einer au der vechten Tajche 
angebrachten Schnallfappe mit Schlaufe und 21mm weiter halbrunder 
Schnalle. 

Schnallſtrippe und Schnallkappe find zwiſchen den beiden Leder— 
lagen dev Rickwand befeſtigt und treten IOmm von oberen Rande 
der Nickwand entfernt durch einen Einſchnitt aus dieſer heraus. 

Sur oberen Befeſtigung der Packtaſchen an den Sattelklammern 
iind in Dem fiber Die eigentliche Taſche vorſtehenden Teile der Rück— 
wand 2 durd). einen Einſchnitt verbundene Hmm große Löcher in 
25 mm Entfernung von einander angebracht, jo daß ein Schliklod) 
von 28mm Yänge entjteht, das mit dev hinteren jchrägen Kante der 
Rückwand gleich läuft, von Dieter 38 mm und von der oberen Kante 
derjelben I mm entfernt N: eine an der hinteren Stante der Rück— 
wand angenähte Schnallftrippe von 115 mm Yänge, 20 mm hinterer 
md 17 mm vorderer Breite geht über das ausgenähte Schlitzloch 
quer hinweg und dient dazu, unter der durch das Schlitzloch geſteckten 
Zattelllanmmer Hindurchgezogen und in die mm von diejer entfernt 
augebvadhte Echnallfappe mit Schlaufe und 18 mın weiter halbrunder 
Zchnalle eingejchnallt zu werden. 

Zur Befeſtigung des unteren Teiles dev Packtaſchen an den Sattel: 
talchen Dient eine am hinteren Rand dev Rückwand jeder Tatche feit: 
jenähte Schnallſtrippe von 17 mm Breite und 130. mm Länge, welche 
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unter 2 Yederftegen hindurch zu einer Schnallfappe mit Schlaufe und 
18 mm weiter halbrunder Schnalle geht. Die beiden Yederftege find 
15mm breit, 42mm lang und beiderjeits mit je 2 Quernähten be— 
feltigt. Der erjte Steg ift 1Omm, der zweite JU mm, die Schnall: 
fappe Bd mm vom hinteren Packtaſchenrand entfernt. 

Die Entfernung dev oberen Kante diefer Schnallitrippe vom unteren 
Rande des Schligloches für die Sattelflammer beträgt 180 mr. Die: 
jelbe Entfernung — 180 nm — muß beitehen zwiſchen dem unteren 
Ende der Sattelflammer und der Oberkante des an jeder Satteltaſche 
anzubringenden Ringſtößels nebſt 19 mm weiten, halbrunden Ring; 
bei Anbringung der Packtaſchen am Sattel fommt diefer Ring zwiſchen 
die beiden Yederftege zu liegen. 


Nro 5604. München 18. April 1896. 


Betreff: Vorſchrift für die Behandlung 
und Unterſuchung der Fernrohre der 
Artillerie. 


Die im Betreffe genannte Borjchrift iſt neuanfgeitellt worden und 
gelangt als Druckvorſchrift Nro 366 durd) die Zentral-Abteilung des 
Rriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Die bisherige „Inſtruktion betreffend die K. B. Militär-Fern— 
rohre — München 1881“ (artilleriſtiſche Spezial-Vorſchrift Nro 2) tritt 
hiedurch außer Kraft und iſt auszumuſtern. 


kriegsMiniſterinn. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 5694, München 18. April 1896. 
Betreff: Übungsgeräts Vorſchrift für 
Fuß⸗Artillerie. 

Die im Betreffe genannte Vorſchrift iſt neuaufgeſtellt worden 
und gelangt als Druckvorſchrift Nro 375 durch die Zentral-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums zur Berteilung. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 159 ift auszumuftern. 


Rriegs:-Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Oberſtlientenant. 
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Nro 6010 Minchen 18. April 1806. 


Betreff: Liquidierung dev Beiträge 
für die Invalidität: und Alters- 
verfiherung. 

Die Liguidationen über Beiträge zur Invaliditäts- und Alters— 
verficherung find im Bereiche der Militärverwaltung fünftig nur mit 
dem Atteſt „die Nichtigfeit beſcheinigt“ zu verjehen. 

In dieſer Beicheinigung liegt zugleich das Anerkenntnis, daß die 
Beiträge zum Ankauf von Berficherungsmarfen verwendet und Dieje 
in die Duittungsfarten richtig eingeklebt worden jind. 

Bezüglich der Verantwortlichfeit dev Truppen und Verwaltungen 
für die vichtige Verwendung der Beiträge und Marken wird hiedurd) 
nichts geändert. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentraf-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjtlientenant. 


Nro 5338. München 9. April 1896. 


Betreff: Berichtigung der Anleitung für 
den Gebrauch des rauchſchwachen Manöver— 
ſchuſſes ꝛc. für das ſchwere Feldgeſchütz. 

In der im Betreffe genannten, der artilleriſtiſchen Spezial:Bor: 
ſchrift Nro 118 beigenommenen Anleitung iſt auf Seite 7, Zeile 5 v. o. 
ſtatt „Seite 200. unter Nro 94“ zu feßen: „Seite 207 unter Nro 495.” 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferinm — Abteilung für AMgemeine Armer-Angelegenheiten. 
Denigft, Oberſtlieutenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral:Abteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblätter Nro 29—39 zum Reglement über die Naturalverpflegung der 
Truppen im Frieden;: 
Tedblätter Nro 94I—125 zur Bekleidungs- und Ausrüſtungs-Nachweiſung; 


Tan 3 
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Dedblätter zu Ausrüftungs-Nacdweifungen und zwar: 

Nro 33—46 für das Rionier-Detachentent einer Kavallerie-Divijion 1888; 

Nro 40—65 und 

Nro 66—81 für eine Corpstelegraphen-Abteilung mit 6 ſpännigen Materialien= 
Wagen 1888; 

Nro 50-71 und | 

Nro 72—78 für Eijenbahn=-Formationen 1889; 

Nro 48—79 und 

Nro 80—95 für eine ArmeesZelegraphen-Abteilung mit 6 jpännigen Materi- 
alien-Wagen 1889; 

Nro 14—44 und 

Nro 45—61 für eine Etappen-Telegraphen-Direttion 1890; 

Nro 15—31 für den Commandeur der Pioniere bei einem General Kom: 
mando 1890; 

Nro 16—39 für den Stab eines Pionier-Bataillons 1890; 

Nro 61—109 für eine Pionier-Kompagnie 1890; 

Nro 38—78 für einen Diviſions- oder Rejerve-Tivijiond-Brüdentrain 1802; 

Nro 24—76 für einen Corp3-Brüdentrain 1892; 

Nro 1—13 für eine Divifions-Telegraphen-Abteilung. 


Bon den Artillerie-Werkitätten fönnen Heine Offiziers-Packtaſchen zum 
Freie von 13.M. 20 % das Raar (ohne wajjerdichtes Futter) bezogen werden. 
Bei Fertigung der Rückwand aus echtem Schweinsleder erhöht ſich vor: 
jtehender Preis um etwa 3 «A. für das Baar. 


Digitized by Google 
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Berorduungs-Dlatt, 


Münden, J 14. 24. April 1896, 


Snhalt: 1) Einzelprüfungsichießen 1896. 2) Militäretat 1896/97; hier Er- 
rihtung einer Intendantur der militärifhen Anftitute. 


Nro 6144. Münden 21. April 1896. 
Betreff: Einzelpriüfungsichießen 1896. 


Unter Bezugnahme auf die Nummern 168—173 der Schieß— 
borichrift für die Infanterie und Jäger werden nachſtehend die Auf: 
gaben für das diesjährige Einzelprüfungsichießen bekanntgegeben. 

Kedes Schießen mit ſcharfen Patronen hat von dem 
Bekanntwerden der Aufgaben ab bis zur Erledigung des 
Einzelprüfunggjhiegens fir die Teilnehmer an dieſem zu 
unterbleiben. In bejonders begründeten Fällen dürfen die General- 
Kommandos die Abhaltung von gefechtsmäßigen Sciegübungen in 
diefem Zeitraum genehmigen. Meldung bei Borlage der Schießberichte. 

Die Regiments= bezw. Bataillons-Commandeure find dafür ver- 
antwortlih, daß die Kompagnien in größtmöglicher Stärke am Prüf: 
ungsſchießen teilnehmen. Insbeſondere ift Durch geeignete Anordnung 
— Schießen der Bataillone bezw. Kompagnien ar verſchiedenen 
- Tagen 2c. — dafür zu jorgen, daß ein Ausfall durch innerhalb des 
Standortes Kommandierte — wie Wachmannſchaften, Schreiber, 
Ordonnanzen, Handwerker, Arbeiter ꝛc. — nicht ftattfindet, inſoweit 
die betreffenden Mannjchaften beftimmungsmäßig am Schulichieken 
teilzunehmen haben. Aud) haben ich die Regiments: 2c. Commandeure 
zu überzeugen, daß die unter 2 der Bemerkungen zu der Stärke: 
nachweiſung genehmigte Ausſchließung der Kurzfichtigen nur in dem 
durchaus gebotenen Umfange ftattfindet. 
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Behufs Ermittlung der beiten Ergebniffe — vergl. Ziffer 1 des 
Kriegs-Minifterial:Erlafjeg vom 3. Mai 1895 Nro 6871 - - find zu: 
nächſt die Summen der erſchoſſenen Ringe der drei Übungen zuſammen— 
zuzählen; hierauf ift die Gefamtjumme durch die Zahl der von der 
Stompagnie abgegebenen Schüſſe zu teilen. 

Kompagnien, welde im Durchſchnitt mehr als 1 Minute für den 
Schuß gebraucht haben, find von dem Wettbewerb um das Königs- 
abzeichen ausgefchlofjen. 

Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


1. Seite des Bogens. 
Bericht 
über das EinzelYrüfungsſchießen dee..... 


im Jahre 1896. 


Übung J. Die ſämtlichen Unteroffiziere und Kapitulanten, welche im 
Standorte anweſend find, beftimmungsmäßig am Schul— 
hießen teilzunehmen haben und zum Prüfungsichießen 
herangezogen werden Fünnen, ſchießen 
auf 500 m gegen die Ring-Kopfſcheibe 

a. je 2 Schuß liegend aufgelegt, 
b. je 3 Schuß liegend freihändig. 


eihändig & 


Tom 
> ar 
og’ 


&. 
liegend anfgelegt liegend 


DBemer!: 
ungen 


Eumme ber erichofienen Ringe 
Ringzabl, welche durchſchnittlich mit 
dem einzelnen Schuß erreicht wurde 

Zahl der abgegebenen Schäfie 

Eumme der erichofienen Ringe 
Ningzahl, weldhe durchſchnittlich mit 
dem einzelnen Schuß erreicht wurde 

Zahl der abgegebenen Schüfle 

Summe der erfchoflenen Ringe 
Ringzahl, melde durdhichnittlich mit 
dem einzelnen Schuß erreicht tvurbe 


* 
* 
= 
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O 

ẽ 
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8 
= 
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2. Seite des Bogen. 


Übung II. Die fäntlichen Gemeinen (Gefreiten) des zweiten Jahr- 
ganges, welche im Standorte anweſend find, beitimmungs- 
mäßig am Sculichießen teilzunehmen Haben und zum 
Prüfungsichiegen herangezogen werden können, fchießen 
auf 300m gegen die Ring-Bruſtſcheibe 

jed Schuß fnieend. 





4 5 Ki a 6 









| Ringzahl, 
Nro Re Sunme ——— 
der er ab⸗ der ſchnittlich mit 
Kom: Seen erſchoſſenen dem einzelnen Bemerkungen 
pagnie chüſſe Ringe | Schuß em 
wurde 
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3. Seite des Bogens. 


Übung III. Die fämtlihen Gemeinen (Gefreiten) des jüngften Zahr- 
ganges, welche im Standorte anweſend jind, beitimmungs- 
mäßig am Sculjchießen teilzunehmen haben und zum 
Prüfungsfchießen herangezogen werden fünnen, ſchießen 
auf 200 m gegen die Ring-Kopfſcheibe 

a. je2 Schuß liegend aufgelegt, 
b. je 3 Schuß liegend freihändig. 


R 6 
liegend freihandig 
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 E BE 
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u 8 ungen 
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Zahl der abgegebenen Schüffe 

Summe der erjchoffenen Ringe 

Zahl der abgegebenen Schüffe 
Ningzahl, welche durchſchnittlich mit 
dem einzelnen Schuß erreicht wurde 


Ringabl — 
dem einzelnen Schuß erreicht wurde 
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Summe | 
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4. Seite des Bogen. 


Angaben über Datum und Dauer des Schießens, 
jowie Wetter ır. 





1 2 j 3 4 
— u a | Wetter, SED TUNE: Beleuchtung, 
Kompagnie Schießens ' Schiehens Wind 
——— ————— 
wi 
bis 
14 | 


Drt und Datum. 


Name und Charge des Commandeurs. 


Bemertungen. 


. In den Spalten „Ringzahl, welche durchichnittlich mit dem einzelnen Schuß 


erreicht wurde”, jind die Ergebnifje bis auf zwei Dezimaljtellen berechnet 

anzugeben. 

Tie auf die Einjährig-Freiwilligen jich beziehenden Angaben find über 

den anderen Angaben, in welche fie nicht einbezogen werden, in roter 

Tinte gejondert einzutragen. 

An den „Angaben über Datum und Dauer des Schießens ꝛc.“ ijt 

a) in Spalte 2 durch Hinzufügung der Bezeihnung V. bezw. N. auch die 
Tageszeit erfichtlich zu machen, 

b) in Spalte 3 die Zahl der von jeder Kompagnie für das Schiehen 
gebrauchten Stunden und Minuten anzugeben; bei denjenigen Kom— 
pagnien, welche auf mehreren Ständen geſchoſſen haben, ift die Dauer 
des Schießens auf den einzelnen Ständen zuſammenzuzählen. 

Auch diejenigen Negimenter, welche fi) in mehreren Standorten befinden, 

legen einen fämtliche Kompagnien umfafjenden Bericht vor. 

Die Berichte der gejondert jtehenden Bataillone find dem erjteren Bericht 
beizufügen. 





Dem Berichte über dag Einzel-Prüfungsfchiegen ift eine 
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bis 
14 
Summe 
Bemerkungen. 


. In Spalte 2 find diejenigen Unteroffiziere und Mannfchaften, für welche keine 
Patronen 88 empfangen werden — vergl. Übungsmunitions-Vorfchrift 8 1? — 
und welche daher grundjäglih am Schulfchießen nicht teilnehmen, ferner die etat3- 
mäßigen Schreiber und die außeretatsmäßigen BZahlmeifterajpiranten abzujegen. 
. Die etatmäßigen Schreiber und die außeretatsmäßigen Zahlmeifterajpiranten, 
jowie Kurzfichtige, deren Sehfraft nicht ausreicht, um auf der für dag Prüfungs- 
ſchießen vorgejchriebenen Entfernung ſchießen zu künnen (Schiekvorichrift Nro 85), 
nehmen am Prüfungsſchießen nicht teil; desgleichen diejenigen Mannſchaften des 
jüngften Jahrgangs einſchließlich Einjährig-Freiwillige, welche infolge von 
Krankheit ꝛc. noch nicht 8 Wochen Dienft gethan haben. 

. Innerhalb des Standortes Beurlaubte und Konmandierte find in Spalte 7 oder 
auf der Rückſeite der Stärkenachweiſung zu erläutern; es ift hiebei zu erörtern, 
weshalb ihre Heranziehung zum Prüfungsſchießen unthunlich war. 

. Die Einjährig-$reiwilligen find gefondert über den Zahlen des jüngjten Jahr- 
gangs mit roter Tinte zu führen. 

- Das in Bemerkung 4 zu dem Bericht Gefagte findet auch für die Stärkenach— 
weifung finngemäße Anwendung. 


Aa 


Stärkenachweiſung nad) nachſtehendem Mufter beizufügen: 


Aachweiſung. 





9 


Am Prüfungsſchießen nahmen nicht teil 
4-45 


Unteroffisiere unb BGemeine (Ühefreite) Des Öhemeine (befreite) bet 
KHapitulanten "+, Nabenangd jüngflen Jahrgange 


8 
F: 
* 





| j | | 
| | | | | Bemerlungen 
| | 


innerbalb Kommäandierte 


Innerhalb Beurlaubte 
Annerhalb Aummanbierte 
Aturafichtige 

Innerhalb Beurlaubte 
‚Imterhalb Kommanbierte 
Murafichtige 

Amnerbalb Bentlaubte 
Unausgebtlbete 


Hursficdtige 
Alrretierte 
Arretierte 


MHrreiierie 
Aranle 
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Nro 6167. Münden 23. April 1896. 


Betreff: Militäretat 1896/97; bier Er- 

rihtung einer Intendantur der milis 

tärifhen Inſtitute. 

Zum Bollzuge der Allerhöchſten Entichliegung vom 6. März 

l. %8 (Verordnungsblatt Seite 112) wird beitimmt, daß die Garni: 
ſons-Baubeamten in Baufachen der Inſtitute ꝛc. 2c., deren öfonomifche 
Angelegenheiten zum Gejchäftsfreije der Intendantur der militärischen 
Anftitute gehören, diefer Intendantur dienftlich unterftellt find. 


Kriegs: Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
vb. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Verordn mungs- — 





Minden. N 15. 28. Ipril 1896, 1896, 


Inhalt: 1) 1) Die Eritatung von "Todesanzeigen an | an ı die 8. Amtsgerichte der 
Randesteife rechts des Rheines; 2) Rationdangelegenheit ; 3) Exerzier-Regle⸗ 





ment für die Kavallerie; 4) Veröffentfihung neubearbeiteter Blätter topo— 
graphiicher Karten; 5) Notiz. 
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Nro 6225. Münden 27. April 1896. 


Betreff: DieErftattung von Todesanzeigen 
an die 8. Amtsgerichte der Qandesteile 
rechts des Rheines. 


Nachſtehend wird die Entſchließung des K. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 13. April l. Is Nro 6119 (Amtsblatt des K. Staats: 
minifteriums des Innern vom 17. April 1896 Nro 13) zur Wilfen- 
Ihaft und einſchlägigen Darnachachtung bekanntgegeben. 

An der Entichliegung des Kriegsminiſteriums vom 26. Dezem- 
ber 1875 Nro 17125 Hr. M. B. Bl. von 1875 ©. 635:636) und 
beziw. an den Bertimmungen in 8 32 Ziff. 3 ſowie Ss 134 Biff. 4 der 
Friedens-Sanitäts-Ordnung tritt hiedurd feine Änderung ein. 


Kriegs: Minifierinum. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentral:Abteilung: 
db. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Abdrud. 
Wr. 6119. 
An die k. Negierungen, Nammern des Innern, 
dann ſämmtliche Diftrifts- und Ortspolizeibehörden Der 
Yandestheile rechts des Rheins. 
Kgl. Staalsminiſterinm des Innern. 

Aus Anlaß des Geſetzes vom 18. März 1896, die Abänderung 
des Art. 19 des Notariatsgejeßes vom 10. November 1861 betreffend 
(Geſ.- und Verordn.-Bl. S. 173), wird im Einverftändniffe mit den 
f. Staatsminijterien der Juſtiz und des mern fiir Kirchen- und 
Schulangelegenheiten, dann dem F. Kriegsminiſterium die an die k. Re— 
gierungen, Kammer des mern, vechts des Rheins ergangene Kit: 
ſchließung des f. Staatsminiſteriums des Innern bom 26. November 1866 
Kr. 1081, die Erjtattung von TZodesanzeigen an die Civilgerichte dies— 
jeit3 des Rheins betreffend, aufgehoben und bezüglich der Eritattung 
von Todesanzeigen Nuchitehendes verfügt: 

1. die Urtspolizeibehörden (in Minden Die k. Polizeidirektion) 
ſind vorbehaltlid) der unter Ziffer 2 beftimmten Ausnahmen verpflichtet, 
bon jedem im UrtSpolizeibezirfe vorkommenden Todesfalle in mög— 
lihjter Bälde dem Amtsgerichte, in deſſen Bezivf die verftorbene 
Perſon ihren ſtändigen Wohnjig hatte, und wenn ein ſolcher nicht be— 
kannt fein ſollte, dem nächſtgelegenen Amtsgerichte Anzeige zu erſtatten. 

2. Ausgenommen hievon ſind: 

a‘ Die in den Straf- und Polizeianſtalten, ſowie in den Staats— 

erziehungsanſtalten für verwahrloite jugendliche Perſonen, dam 
in den öffentlichen Erziehungsanſtalten, Spitälern, Kranken-, 
Irren-, Gebär- und Pfründeanſtalten, endlich in den Klöſtern ſich 
ereignenden Todesfälle, über welche die Anzeigen von den Ver— 
waltungen oder Vorſtänden dieſer Anſtalten dem in Ziffer 1 
bezeichneten Amtsgerichte mitzutheilen ſind: 
die in den Gerichtsgefängniſſen (Yandgerichtsgefängnijjen, Yard» 
und Amtsgerichtsgefängniſſen, Strafvollitvefungsgefängniffen, 
landgerichtlichen Aushilfsgefängnijen und Amtsgerichtsgefäng— 
niffen) vorkommenden Todesfülle, iiber welche Die Anzeigen von 
dem Gefängnißwärter (Gefängnißverwalter, Aıntsgerichtsdiener 
an den Gefängnißvorſtand eritattet und von leßteren dem zu— 
Händigen Amtsgerichten mitgetheilt werden : 
Die in dev Garniſon Jich ereignenden Todesfälle dienytpräjenter 
Militärperionen, worüber dem in Zitfer 1 Dezeichneten Amtsge— 
richte Durch die Abtheilung oder Dienſtesſtelle des Verſtorbenen 
Mittheilung gemacht wird. 


. 


— 


147 


5. Die den Ortspolizeibehörden ſowohl, als auch den unter Ziffer 2 
lit. a genannten Verwaltungen und Vorſtänden obliegenden Anzeigen 
dev Todesfälle find nad) dem nachſtehenden Formulare unmittelbar 
an Das betreffende Gericht zu eritatten. 

4. In denjenigen Fällen, in welchen nad) gejeßlicher Beitimmung 
eine Sperre und Berfiegelung des Nücklajjes zu geichehen hat und 
wegen Entfernung Des Gerichtsfißes oder aus anderen Gründen deren 
jofortige Vornahme durch das Gericht nicht zu erwarten jteht, hat Die 
Ortspolizeibehörde diejelbe unverzüglich ſelbſt vorläufig zu bethätigen 
und ſich deshalb bezüglich der Vorſchriften darüber, in welchen Fällen 
und auf welche Weije die Sperre und Verſiegelung zu geichehen hat, 
mit dem betreffenden Anttsgerichte zu benehmen. — 

Ausdrüdlich wird darauf aufmerfjam gemacht, daß das neue 
Formular von dem bisherigen in Ziffer III abweicht. 

Hienach ift, insbeſondere hinſichtlich der etwaigen weiteren Ber: 
wendung der noch vorräthigen älteren entſprechend abgeänderten 
Formulare, das Geeignete zu verfügen. 


München, den 13. April 1896. 


Erhr. v. Feilitzſch. 


eng ee | Der Generalfefretär: 
der Sandestheife rechts bes von Koppljtätter, 
Rheines betr. Minifterialvath. 
Todes - Anzeige. 
I. Der verlebten Perſon Ä 
1. Bor: und Zuname Zu J. 1 
2. Alter Zu J. 2. 
3. Stand Zu J. 3. 
4. ob ledig, verheirathet, ver- Zul 4 
wittiwet ? 
5. Zeit des Todes ( Jahr, Monat, Zu J. 5. 
Tag, Stunde) 
6. Ort, wo die verlebte Perſon Zu J. 6. 
ſtarb (Straße oder Platz, 
Hausnummer, Stockwerk) | 
7. Deren ftändiger Wohnort, Zu 1.7. 


oder, wenn die verlebte Berjon 
femen ſolchen hatte, deren 
Heimath; 
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ll. 


II. 


IV. 


v 


— 


Ob eine letztwillige Verfügung, 
ein Ehe- oder Erbvertrag der 
verlebten Perſon vorhanden iſt, 
und wo ſich die hierüber aufge— 
nommenen Urkunden befinden? 


Ob dieſelbe ein Vermögen hinter— 
ließ? — bewegliches oder un— 
bewegliches? — ob der Werth 
des Nachlaſſes ohne Abzug 
der Schulden ſich voraus— 
ſichtlich auf den Betrag von 
mehr oder weniger als 
2000 .#. belaufen wird? — 
was vorläufig zu deſſen Sicher: 
ung geidah und in wejlen Befik 
fi) Das bewegliche Vermögen 
befindet? 

Hinterlaſſene Perſonen: 

1. Name und Aufenthalt des 

iiberlebenden Ehegatten: 

>. Slinder 

a) Name, Stand und Aufent- 
halt der großjährigen, 

Ih) Name und Alter der min: 
derjährigen (noch nicht 21 
Jahre alten) 

‚. Namen, Stand und Wohnort 
der überlebenden Eltern, Groß— 
eltern und Geſchwiſter 

4. Namen, Stand und Wohnort 
der ſonſtigen nächſten Ver— 
wandten 


Wenn ſich unter den hinter— 


laſſenen Perſonen (IV) ſolche 
befinden, welche wegen Minder— 
ſährigkeit oder aus anderen 
Gründen Geiſtesſchwäche, Ver— 
ſchwendung, Abweſenheit) einer 
Pflegſchaft bedürfen, iſt wo mög— 
lid) anzugeben, wer als Vormund 
oder Kurator für fie beitellt ift 
oder in Vorſchlag gebradjt wer: 


den fann. 


Ob Die verlebte Berjon zur Zeit 


des Todes das Amt eines Vor: 
mundes oder Kurators bekleidete, 
nd für wen? 


— — — r — — — — — — —— — — —— — 


Zu II.. 


Zu III. 


Zu IV. 


Zu IV. 


Zu IV. 


Zu IV. 


Zu IV. 


Zu V.. 


Zu V. 
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Fr unter Umjchlag an das f. Amtsgericht 
(Datım) 


— der Ortspolizeibehörde oder der Verwaltung 2c., welche 
. die Anzeige eritattet.) 


Bemerkungen. 


3u I 1. Bei unehelihen Kindern ift immer der Familienname der 
Mutter und nad) diefem aud) noch der des Vaters anzugebeıt, 
wenn das Kind den väterlichen Familiennamen geführt hat. 

Zu 1. 7. iſt eine befondere Anzeige nur dann erforderlich, wenn die 
verlebte Berfon außerhalb ihres ſtändigen Wohnſitzes geſtorben iſt. 

Zu Il. bedarf es feiner näheren Angabe einzelner Vermögensſtücke. 

3u IV. 2. find eheliche und umeheliche, leibliche und durch Wahl: 
verwandtichaft erworbene Kinder, ſowie auch jchon früher ver- 
jtorbene, wenn: fie weitere Nachkommen hinterliegen, mit genauer 
Bezeichnung der Letzteren anzuführen. 

Das Alter der minderjährigen Stinder ift wo möglid) durch 

Angabe ihrer Geburtötage zu bezeichnen. 

Zu IV. 3. bedarf es nur dann einer Anzeige, weun feine ehelichen 
Kinder oder Kindesfinder vorhanden find, und ebenfu 

Zu IV. 4. nur dann, wenn zu IV.3. feine Berfonen vorhanden find, 
welche mit der verlebten Perſon durch eheliche Abftammung 
beriwandt waren. 


Nro 6630. Münden 27. April 1896. 
Betreff: Rationsangelegenheit. 

Bu dem mit Dedblatt 39 zum Reglement über die Naturalver- 
pflegung der Truppen im Frieden ausgegebenen neuen Rationstarif 
wird Nachitehendes bekanntgegeben: 

1. Die auf Grund der Bemerkung zu Ziff. 8 Abſchnitt VII des 

jeitherigen Rationstarifs (vergl. auch die Bemerkungen zu Ziffer 11 

und 12 Abfchnitt IX und zu Ziffer 10 Abſchnitt X a..a. O.) 

. erfolgten vorübergehenden Bewilligungen überetatSmäßiger Nationen 
gelten vom Tage des Belanntwerdend des neuen Tarifs noch 
auf die Dauer von ſechs Monaten, falls nicht ein früherer 

Endtermin bejtimmt ift, oder die Vorausſetzungen, unter denen 

die Bewilligung ftattfand, vorher in Wegfall kommen. 

2. Erſcheint aus bejonderen Billigkeitsrüdfichten oder. aus dienſtlichem 

Intereſſe ausnahmweiſe eine Bewilligung folcher überetatsmäßiger 
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Kationen über den durch den neuen Rationsfarif begrenzten Zeit: 
raum hinaus geboten, jo bleibt in jeden einzelnen Kalle die Ent» 
ſcheidung hierüber dem Kriegsminiſterium borbehalten — vergl. 
Abſatz 2 des S 68 des Friedens-NaturalverpflegungssNeglements. 


Kriegs: Minifterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
db. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 631. München 27. April 1896. 
Betrefft Exerzier-Reglement für die 
Kavallerie 
In dem Exerzier-Reglement fir die Kavallerie Find nachſtehende 
Andermgen vorzunehmen: 
Seite HH iſt im Ziffer 124 Abſatz 1 vorletzte Zeile zwiſchen den 
Worten Flügelunteroffizier“ und „im“ einzuſchalten: 
bei den Hakenſchwenkungen im abgekürzten Tempo, im 
ibrigen 
Seite GH iſt in Zeile 2 von oben ſtatt 2 zu jeßen: 
3 
Deckhlätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlicutenant. 


München 25. April 1896. 
1: beröffentlichung neibearbeiteter 
"luller lopographiicher Karten. 
"ut Topographiſchen Bureau des st. Generaljtabes wurden ber: 
eitincht und Tonnen Dortjelbit bezugen werden: 
Du der Sradabteilungsfarte des Deutfchen Reiches (1: 100000): 
"ie Zeltionen Nro 624 Freifing, Nro 651 Tölz, 
Nro 639 Waſſerburg, Nro 654 Laufen. 
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2) In Photolithographie hergeftellte Bofitionsblätter (1:25000): 


Nro 740 Leeder, Nro 815 Bayerſoien, 
Nro 741 Thaining, Nro 839 Neſſelwang, 
Nro 765 Weſſobrunn, Nro 840 Seeg, 

Nro 786 Oberdorf, Nro 841 Roßhaupten, 
Nro 787 Bidingen, Nro 842 Trauchgau, 
Nro 789 Hohenpeiſſenberg, Nro 869 Füſſen, 

Nro 810 Kempten, Nro 870 Hochplatte, 
Nro 811 Görisried, Nro 871 Graswang, 
Neo 812 Sulzidneid, Nro 885 Schredfee, 
Nro 813 Lechbruck, Nro 887 Eibſee. 


Nro 814 Steingaden, 

Der frühere Kriegsſpielplan Röhrmoos (1:8000) iſt erweitert 
und umgearbeitet worden, führt jetzt die Benennung „Kriegsſpielplan 
Dachau“ und umfaßt 56 Blätter gleichen Maßſtabs und gleicher 
Größe wie bisher, welche je 30 5 koſten, ſowie ein überſichtsblatt 
(1:100000), welches zu 20 5 bezogen werden kann. 

Bon der Sradabteilungsfarte des Dentichen Reiches (1:100000) 
wurden noch veröffentlicht: 

Bon der K. Preußiſchen Landesaufnahme: 
die Sektionen NAro 95 Pollnow, Nro 325 Wollftein, 


Nro 247 Soldin, Yro 377 Kaldenkirchen, 
Nro 271 Küftrin, Nro 633 Sigmaringen. 


Kriegs Minifterinm — Abteilung für Allgemeine Armee:-Angelegenheiten, 
Senigft, Oberitlieutenant. 


Notiz. 
E3 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Jentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 


Tedblätter Nro 1—5 zu den Beitimmungen über die Bezeichnung der in der 
K. B. Armee eingeitellten Fahrzeuge ꝛc. 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt 


— „oo —— — — — —— 


Minden. 5 16. 22. Mai 1896. 











Inhalt: 1: Schießſtands-Ordnung 1896. 2) Ehrenbezeigungsporjerift, hier 
die militärische Begrüßung zwiicen den Perſonen des Soldatenjtandes und 
den Angehörigen des Gendarmerie-Corps. 3) Tragering des Revolvers 83. 
4) Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Ctappen = Munitions = Kolonne. 
5) Eijenbahnbeförderung von Militärperjonen und Militärtransporten mit 
Cchnellzügen. 6. Notizen. 


Nro 7229. Miinchen 10. Mai 1860. 
Betreff: Schießſtands-Ordnung 1896. u 

Den Kommandobehörden wird die nenausgegebene Schießſtands-— 
Drdmmg 1896 nebit Atlas durch die Zentral-Abteilung des Kriegs— 
miniſteriums demnächſt mit Perteilumgsplan überjandt werden. 

Die bisherige Anleitung für den Ban von Schießſtänden nebſt 
Zeichnungen, jowie die dazu ergangenen erläuternden Beſtimmungen 
und Ergänzungen treten außer Kraft. 

Im Drudvorichriften-Etat erhält die Schießſtands-Ordnung nebſt 
Atlas die Nummer 385; die Nummer 209 ift zu ſtreichen. 


Brirgs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral:Abteilung: 
db. Flügel, beritlientenant. 





u — ·— 
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Nro 5112. München 20. Mai 1896. 


Betreff: Ehrenbezeigungs-Vorſchrift, bier die 
militäriihe Begrükung zwiichen den Perjonen 
des Soldatenjtande3 und den Angehörigen 
des Gendarmerie⸗Corps. 


Mit Allerhöcjiter Genehmigung erhält S 3, Ziffer 19, der „Vor- 
ichrift für die Erweilung von Ehrenbezeigungen“ nachjtehenden Zuſatz: 

„Im Rayon der Haupt: und Nefidenzftadt München unterbleibt 
die militäriihe Begrüßung zwiſchen den Mannſchaften (einjchließlich 
Unteroffiziere) der Armee einerjeit3 und jenen der Gendarmerie anderer- 
feits; den Offizieren, Ärzten und Beamten der Militärverwaltung 
find in diefem Rayon Chrenbezeigungen feitens der Gendarmerie— 
mannſchaften nur dann zu ermweilen, wenn leßtere fich nicht im Dienſte 
befinden.” 


Die Ausgabe eines Derfblattes bleibt vorbehalten. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: | 
Döhlemann, Major 3. D. 


Nro 6586. München 21. Mai 1896. 
Betreff: Tragering des Revolvers 83. 


Beim Unbrauchbarwerden der jekigen, 2,5 mm ftarfen Trage⸗ 
ringe der Revolver 83 find foldde von 3 mm Stärke einzuftellen. Die 
Sie zur Aufnahme des Trageringes ift alsdann von den Truppen— 
büchſenmachern bezw. Waffenmeiftern mitteljt der Reibeahle von 3,2 mm 
auf 3,4 mm, ohne befondere Vergütung hiefür, zu ermeitern. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Tohlemann, Major 3. D. 
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Nro 7425. Minden 31. Mai 1896. 


Betreff: Augrüftun s⸗Nachweiſung für 
eine Etappen-Munitions-Kolonne. 


Die im’ Betreffe genannte Ausrüſtungs-Nachweiſung ijt neuauf- 
geftellt worden und gelangt als Drudvorichrift Nro 379 durch die 
HZentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Die bisherige Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Kolonne des 
Feld-Munitions-Parks — München 1892 — (Druckvorſchrift Nro = 
tritt hiedurch außer Kraft und iſt auszumuſtern. 


Kriegs: Minifierinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 





— ——— — — 


Nro 7992. Minden 15. Mai 1896. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung von 
Militärperfonen und Militärtrang- 
porten mit Schnellgügen. 


Nachftehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militärperjonen und Militärtransporte für die Dauer des mit 
1. ds Mts in Straft getretenen Sommerfahrplanes auf Militärfahr- 
karten befördert werden Können, wird mit dem Bemerfen zur allge 
meinen Kenntnis gebracht, daß das Seite 278'281 des VBerordnungs- 
Blattes für 1895 abgedrudte EIN Verzeichnis hierdurch außer 
Kraft tritt. 


Sriegs-Minikerinm — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Thäter, Iberjtlieutenant. 
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Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen Militärperjonen und 
Militärtrandporte vom 1. Mai 1896 ab auf Militärfahrfarten nach 
Mafgabe des Militärtarifs befördert werden Fünnen. 









——— ——— 








Bezeichnung Bahnſtrecke 
und Nummer ER AR 
Bahnıverwaltung | des Zuges An N Bemerkungen 
nad) dem n 1 
oe Abfahrtszeit Ankunftszeit 





J. ——— Preußi⸗ | 


he Staats 

Eijenbahnen: 

a) Königlide Schnellzug 
Eiſenbahn-Di⸗- 11/21 Flensburg 88 V. Altona 1113 V. Widerruflich nur für 





Kommandos bis zu 20 
Mann und für einzelne 
Beurlaubte auf Mili- 
tärfahrichein bezw. Mitt: 
Ä tärfahrfarte von Ha— 
Ä dersleben, welde ſonſk 

in Flensburg feinen 
Anſchluß finden würden. 


rektion Altona. 





b) Königliche Schnellzug 2 [Röln — Herbesthal 8 V. 
Eiſenbahn-Di⸗ 60 V. 
rektion Köln. — 150 Köln Sıo V. ‚Sünferatb 
1011 V..bis zu 
„ 158 [ünferath Köln 1235 N, „20 
103 V. | Mann 
c) Kiniglide ESchnellzug 2981 Diedenhofen Koblenz Moſ. 
Eijenbahn=Di- 129 N. 55 N. 
rektion St. Jo— — 
hann-Saar⸗ „2991 Piedenhofen Koblenz — bis zu Nur für ſolche 
brücden. | 65 B.| sw. 50 [Nommandierte, 
„388 Koblenz Moj. Trier r. m RI Dann [deren raiche Be: 
Bas N. förderung im 
— 150 Bünkerath Saarbrücken dienſtlichen In— 
1014 V. I1. N. tereſſe liegt, 
Saargemünd wenn die Dring⸗ 
| N. lichkeit vom ab- 
„ 143 |Saargemünd Saarbrücken ſendenden 
36 N.! 3260 MN. Truppenteil be- 
153 ISaarbrücden Jünkrrath bis gründet wird. 
Ey 1 | KR 
26 „m; ”. 
„#28 el N a: Mann 
„330 [Bingerbrüd ‚Saarbrücen 
Tsı 10, M. 
„329 ISaarbrüden "Bingerbrüd 
13 V. 10: V. 
„ 331 1Saarbritden Bingerbrüd 
60 N. 9. N. 
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Bahn itrede 







Bezeichnung 


und Nummer R — 
Anfangsſtation | Endjtation 
und 





Bahnverwaltung | des Zuges Bemerfungen 
nad) dem 2 und 
Kurabud) Abfahrtszeit Ankunftszeit 


i 











d) man. ‚ [Schnellzug 55 |öuben 21 N. Poſen des N. Nur bis zu 40 Mann. 
Eiſenbahn-Di⸗ 56 PPoſen 1026 V. Guben 140 N. In jedem Falle iſt vor— 
rektion ofen. herige Anmeldung bei 

demBahnbevollmächtig- 

ten der Königlichen 

Eijenbahn = Direktion 

Poſen erforderlid. 










1. Königlich Bay-PSchnellzug 17München az Probſtzella 
eriſche Staats⸗ 1221 V. 
Eiſenbahnen. 18 ee ——— Z3tbhf. 

242 N. | 10 N. 

A 82 Buchloe 45 N. Bleinfeld 72: N. 

" 83 Pleinfeld . N. Augsburg IOuN. 


Bis zu 40 Mann, ſofern die zuläjlige Stärke des Zuges nicht über— 
ſchritten wird, und es ſich um Reiſen auf größere Entfernungen — 
von mindeſtens 400 km — Handelt, oder nur durch Benützung eines 
oder des anderen diejer Schnellzüge wichtige Anfchlüffe und damit die 
Bieljtationen der Transporte innerhalb einer bejtimmten Friſt noch 
erreicht werden fünnen. 


Il. Königlich Würt-[Schnellzug 4 |Stuttgart 540 V. Mühlader 6:0 8.1 Bis zu 100 Mann. 
tembergijhe 
Staats = Eijen = 
bahnen. 


IV. Großherzo a Schnellzug 2a |dremen Dpibbl. Withelms haven 
Oldenbur ss V. 


Staats⸗ ne * 4 [Bremen Spibof Ofdenburg 
babnen. | V. 
F 6 Bremen —— ee 
210 M. Ass 
5 10 Bremen Hptbhf. Oldenburg 





Sao %. ss N. 
N 3 Wilhelmshaven Bremen Hptbhi. 
1015: V. 1238 


Oldenburg 
20 


a 


v. Bremen vpbil. Bis zu 50 Mann. 
& Bremen grioh, 


39 “ t. 


‚Bremen Hptbhf. 





F 1a SRERUN, 
Ri 94 Wilgeimspaven | 





Ga4 N. 


t. lleo N. 
„ 402 [Oldenburg As I V. 
6 V. 
„ 409 PLeer 12: — ldenburg 
57 
„ 407 IXeer 5 1 RS denburg 
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Bezeichnung Bahnjtrede 


und Nummer 










Bahnverwaltung | des Zuges | Anjangsftation | Enditation Bemerkungen 
nad) dem und un 
Kursbuch Abfahrtszeit Ankunftszeit 


Schnellzug 3 Wilhelmshaven Sande 10 V. 
9a Wilßelmöhunen Sande Yes N. 
r 2a ISande Tu 2. Wilhelmshaven 
dio N. Wilhelmshaven 


| 426 N 


Bis zu 50 Mann. 


e 6 Sande 


Die Schnellzüge 2a verfehren- erjt vom 25. Juni an. 

Schnellzug 7a verkehrt nur 29. und 30. Juni, 1. bis 3., 14. bis 18., 
28. bis 31. Juli, 1. und 2., 12. bis 16., 27. bis 31. Auguſt, 1., 11. 
big 15., 26. bis 30. September. 

Die Schnellzüge 9a verlehren erſt vom 24. Juni an. 

Schnellzug 402 verkehrt erſt vom 25. Juni an. 


Schnellzug 405 verkehrt nur am 25. bis 28. Juni, 4. bis 13., 19. big 
27. Juli, 3. biß 11., 17. 6i8 26. Xuguit, 2. bi8 10., 16. biß 25. September. 


Schnellzug 407 verkehrt nur am 29. und 30. Juni, 1. bis 3., 14 bis 18., 
28. bis 31. Juli, 1. und 2., 12. bis 16., 27. bis 31. Auguſt, 1., 11. 
bi3 15., 26. big 30. September. 
V. Heſſiſche Lud- [Schnellzug 32 


Mainz Itbhſ. Frankfurt a. M. 


wigs-Bahn. Ti B. Hpibhf. Tu V. 
58 Mainz Itbhf. Frankfurt a. M. 

4 N. Hpthhf. bBaa N. 

F 54 Mainz Itbhf Franffurt a. M. 


lo M. 


Hptbbi.10s5N. 





” 39 Frankfurt a. M. Mainz Itbhf. 
Hptbhf. 11, 1251 N. 
r 43 IFranffurt a M. Mainz Itbhhf. 
Hptbhf. dis N, Ina RI] Bi zu 80 Dann. Se 
F 53 IFrankfurt a. M. Mainz Itbhf. nach den obwaltenden 
Hptbhf. Bas N. Is Ni Verkehröverhältnifien 
r 70 Mainz Zıbbi. DTarmſtadt 9. 24, können auf bejondere 
11a 8 Bhf, 114 BI] Vereinbarung aud) grös 
” 72 Main Atbhf. Darmitadt 5. LI] Bere Transporte zuge⸗ 
llıs B. Bhf. 1200 RI] laſſen werden. 
e 67 IDarmitadt H. Y. Main; Irbhf. 
J. Bhf. To B. RB 
he 77 IDarmitadt 9. Y. Mainz Ithhf. 
Ahr. do MW. DR. 






Frankfurt a. M. 
Dh 114N 


Aſchaffenburg 
18 









Bahnitrede 




















Vezeichnung 
und Nummer — 
Bahnverwaltung | des Zuges anano Marian ———— Bemerkungen 
nach dem un u 
——— Abfahrtszeit Ankunftszeit 





Schnellzug 12 — Neuſtadt a. H. 
a. Rh. Ilse V. 120 N 
„ 26/122 Bormd 122 3. eeellun 


VI. — Eiſen⸗ 
bahnen. 





„121/1 [Weißenburg Worms 55 BL Bis zu 10 Mann im. 
40 V. Dienſte. 
88 Pudwigshafen Lauterburg 
a. Rh. PB. 10s0 V. 
„ 108 [Rauterburg Ludwigshafen 
TAN a. Rh. MN. 


Bezüglich der Benützung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten vergleiche Erlap, 
vom 19. April 1895 — Bervordnungs-Blatt S. 102. — 


Notizen. 

Es gelangen zur Verteilung: 

Durch die Zentral: Abteilung des Kriegsminifteriums: 
Deckblatt Nro 1a zur Anleitung für die Darjtellung gefehtsmäßiger Ziele für 

die Feld- und Fuß-Artillerie; 

Tedblätter Nro 14—25b zur Feldpoft-Pienftordnung vom 12. Juni 188%; 
Tedblätter Nro 1 und 2 zur Feldbefeſtigungs-Vorſchrift; 
Dedblätter Nro 3 und 4 zur Feldpionier-Vorfhrift für die Infanterie. 


Der 8. Serreraljtab hat behufs Bornahme der NRevifion de Beſtandes 
der Armeebibliothet die Schließung der Bibliothek vom 15. Juli big 
31. Auguft d8 38 und die Einlieferung der ausgeliehenen Werte bis: 
12. Juli d8 Is angeordnet. 


*9 ee 
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königlich Sayerifihes Kriegsminifierinm. 





Verordnungs-Blatt. 





a m er essen _—_— DCÜ ſ 


Bänden, Kn 17. 12. Imi 1896, 











Jupalt: 1 1: Ermächtigung zur "Erteilung vı von Zengnifien a an mititärpflichtige 
Deutſche im Staate Chile betr. 2) Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine leichte 
jahrende Batterie. 3) Tabellarijche Wberficht der bei der Loſung im Fahre 
1895 gezogenen höchſten Losnummern und dev Abjchlußnummern. 4) Preis- 
Berzeihnis über Fabrikate des Hauptlaboratoriums zu Ingolſtadt. 5) Breis- 
tarif der Artillerie-Werkjtätten. 6) Anlage und Unterjudung von Blitzab— 
leiten. 7) Schußtafeln. 8) Notizen. 


Kr.=M. Nro 7817. 
An ſämmtliche Erjatbehörden des Königreich. 


fgl. Stanisminiflerium des Iumern 
und 
Rgl. Kriegsminifierium. 

Nachſtehend wird eine im Geutralblatte fir das Deutfche Neid) 
Kr. 19 S. 111 veröffentlichte Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
27. dv. Mts. zur Kenntniß gebracht. 

Minden, den 18. Mai 1896. 


St.-M. d. I. Nro 9624. 


Schr. v. Aſch. Schr. v. Feilitzſch. 
— zur See un Der Generalfefretär: 
don Zeugniſſen an mulitär- N =" 
pjlichtige Deutjche im Staate von Kopplſtätter, 

Chile betr. Miniſterialrath. 
Abdrud. 


Dem praftifchen Arzte, Kaiſerlichen Marine-Aſſiſtenzarzt I. Klaſſe 
a. D. Dr. Eduard Wagner zu Valparaiſo it auf Grund des 8 42 
Ziffer 2 der Wehrordnung die Ermächtigung ertheilt worden, Zeugnifje 
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der im $42 Ziff. La und ba.a. O. bezeichneten Art über die Untaug- 
lichkeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen 
auszustellen, welche ihren dauernden Aufenthalt im Staate Chile haben. 
Berlin, den 27. April 1896. 
Der Neihsfanzler. 
In Vertretung: 
v. Bötlider. 


Nro 8430. Miinchen 11. Juni 1896. 
Betreff: Ausrüjtungs-Nadweijung für 
eine leichte fahrende Batterie. 

Die in Betreffe genannte Ausrüſtungs-Nachweiſung ift neu auf: 
geftellt worden und gelangt als Druckvorſchrift Nro 374 durch Die 
gentral:Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 325 iſt auszumuſtern. 

kriegsMiniſterinun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 8611. München 11. Juni 1806. 
Betreff: Tabellarijche Überficht der bei der Loſung 

im Jahre 1895 gezogenen höchſten Losnummern 

und der Abſchlußnummern. 

In der tabellariſchen Überſicht der bei der Loſung im Jahre 1895 
gezogenen höchſten Losnummern u. ſ. w. find folgende Änderungen 
vorzunehmen: 

1. Seite 10. Aushebungsbezirk Eſchenbach. In Spalte „Bemerk— 
ungen“ iſt nachzutragen: 
Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1874 iſt auf 
Nro 155 hinaufgerückt. 
2. Seite 14. Aushebungsbezirk Guben Stadt. Die höchſte Los— 
und die Abſchlußnummer iſt nicht 225, ſondern 25. 
3. Seite 30. Aushebungsbezirk Sorau. Die Bemerkung „Die Ab: 
ſchlußnummer des Jahrgangs 1873 ift auf Nro 80 hinauf: 
gerückt“ gehört nicht zum 11. Bezirk, ſondern zum II. Bezirk. 
Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 
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Nro 9179. München 11. Juni 1896. 
Betreff: Preis Verzeichnis über Fabrifate des 
Banptlabvratoriums zu Ingoljtadt. 

Das im Betreff genannte Preis: Verzeichnis ift nen aufgeltellt 
worden und gelangt als Druckvorſchrift Nro 383 durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Das neue Preis:Berzeichnis tritt fir alle einjchlägigen und nod) 
nicht bezahlten Beitellungen jofort in Kraft. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 69 iſt auszumuftern. 


kriegs- Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 9182. München 11. Juni 1896. 
Betreff: Preistarif der Artillerie: 

Werkſtätten. 

Der Preistarif über Fabrikate der Artillerie-Werkſtätten, B. Fuß— 
Artillerie, iſt neu aufgeſtellt worden und gelangt als Druckvorſchrift 
Nro 370 durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur 
Verteilung. 

Der neue Preistarif tritt für alle einſchlägigen und noch nicht 
bezahlten Beſtellungen ſofort in Kraft, wogegen für die in demſelben 
bezw. in dem bereits zur Ausgabe gelangten Preistarif über Fabrikate 
der Artillerie-Werkſtätten, A. Feld-Artillerie, nicht enthaltenen Gegen— 
ſtände der bisherige Preistarif (Druckvorſchrift Nro 220) noch in 
Kraft bleibt. 

kriegs-Miniſterium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 9265/95. München 12. Juni 1896. 
Betreff: Anlage und Unterſuchung von 
Blitzableitern. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums wird die 
„Proviſoriſche Auleitung für die Anlage von Blitzableitern auf Militär: 





164 


Hochbauten einjchlieglich der Friedens: Bulver-Magazine”“ nebjt An: 
hang: „Anleitung für die Prüfung der Bligableiter“ zur Verteilung 
gelangen. 

Die hiedurch außer Kraft gejegten „Beitimmungen über Die 
Anlage, die Unterfuhung und den Unterhalt der Blikableiter für 
Militär:Hochbauten“ vom Jahre 18W — Nummer 246 des früheren 
Druckvorſchriften-Etats — ſowie die „Anleitung für Neuanlage und 
Unterfuhung von Blißableitern auf Friedens: Pulver-Magazinen” — 
technische Vorſchrift B. 8. (Striegsminifterial-Erlag vom 9. Januar 1891 
Kro 689, — find auszumuftern. 

Die neue „Anleitung“ wurde unter Nummer 382 dem Drud: 
vorſchriften-Etat eingereiht. 

Zugleich verfügt das Kriegsminiſterium folgende Anderu ng im 
der Garniſons-Gebäude-Ordnung 1. Teil: 

Seite 14. Die Anmerfung”) zu Nro 15 des S 5 erhält folgende 
Faſſung: 

Die Entſcheidung über die Anlage neuer oder Beſeitigung vor— 
handener Blitzableiter ſteht dem Kriegsminiſterium zu, diejenige 
iiber die Inſtandſetzung oder Verbeſſerung vorhandener derartiger 
Anlagen und deren Unterfuchung durch Sachverſtändige der 
Antendantur. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferium. 
isch. v. Aſch. 


Der Chef der Hentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Töhlemann, Major 3. T. 


ro 7895. München 11. Juni 1806. 


Betreff: Schußtafeln. 


Durd) die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſterinms gelangt die 
Schußtafel Nro 3b in der für die Sammelhefte benötigten Anzahl 
zur Verteilung. 


Kriens: Minikerinm — Abteilung für Allgemeine Armee: Angelegenheiten. 
Henigſt, Oberſtlieutenant. 
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Es gelangen zur Verteilung: 


Durch die Zentral:Abteilung des Kriegsminifteriums: 

Deeblätter Nro 55—77 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine AInfanterie- 
oder Reſerve-Infanterie-Munitions-Kolonne; 

Nadıtrag 17—27 zu den Änderungen und Aufäßen zur Kriegsfeuerwerkerei 
für brijante Munition und rauchſchwaches Bulver ; 

Dedblatt Nro 62a zu den Bejtimmungen für die Feld-Artillerie-Schießſchule; 

Dedblätter Nro 6 und 7 zu den Beitimmungen über Irganijation und Dienjt- 
betrieb der Kriegsſchule Kriegsſchulinſtruktion) vom 28. Juli 1884; 

Deckblätter Nro 1--9 zur Vorſchrift, betreffend die Etats-Unterſtützungs⸗ 
fonds (E.-U.B.) — Entwurf —; 

Dedblätter Nro 1—6 zum Leitfaden betr. die Seitengewehre der Truppen 
zu Fuß; 

Deckblätter Nro 1—16 zur Anleitung für die Verdingung von Lieferungen 
und Yeiltungen im Bereiche des Feſtungsbauweſens; 

Dedblätter Nro 68—73 zum Beiheft zum Sammelheft der Schußtafeln; 

Deetblätter Nro 31—47 zum Exerzier-Neglement für die Feld-Artillerie. 
Durch die Inſpektion der Fuß-Artillerie: 


Deckblätter Nro 12—26 zu der Vorſchrift „Die Fahrzeuge der Munitions- 
Ntolonnen der Feld-Artillerie“. 


Im Kommiffionsverlage der Kranzfelder’ihen Buchhandlung in Auge- 
burg ift die von dem mit der Militär-Seeljorge in Augsburg betrauten 
K. Bfarrer Shärfl aus Anlay der Friedensfeier am 10. Wai c. in der tath. 
Sarnifonsfirhe in Augsburg gehaltene Predigt unter dem Zitel „Ein frifches 
Reis auf Euere Helme!” im Druck erjchienen und zum reife von 6 ig. 
pro Erenplar zu beziehen. 
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Königlich Bayerifärs Sriegsminiflerium. 





—— Eu k 
. 
re He 
"a TAB, KER # 
8 a 
. a 
N 
" =, 


Verordnungs-Blatt. 


— — — — — — — 
— - 


Münden. 





M 18. 26. Iuni 1896, 





Inhalt: 1) Errihtung eina Stiftung. 2) Beſtimmungen für den Vollzug 
de8 Haupt: Militär-Etats für 1896'97. 3) Militäriihe Benügung der Water: 
ſtraßen. 4) Dienſtordnung für die Feſtungs-Bauſchule. 5) Neijen zur Er: 
fundung der Ubungsfelder für größere Gejechts- 2c. Übungen im Gelände, 
6: Schußtafeln. 7) Friedens-Verpflegungs-Etats für die Truppen. 8) Ander— 
ungen in der Garniſons-Gebäudeordnung, Erjter Teil — Einrichtung der 
Kaſernen. 9) Beſchwerden über die Beichaffenheit der im EtatSjahre 1895,96 
an die Truppen verabreichten Naturalien. 10° Normpreis für Brot und 
Fourage, jowie Vergiitungspreis der Nationen für nicht vorhandene etat$: 
mäßige ffizierspferde für das 2. Halbjahr 1896. 11) Notizen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Nro 9371. Minden 25. Juni 1896. 
Betreff: Errichtung einer Stiftung. 


Im Mamen Seiner Majeltät Des Königs. 

Der Generalmajor Friedrid) Wolff, Kommandeur der 8. In— 
fanterie: Brigade, hat mit einem Napitale don 5000 Mark, deijen 
Zinſen und BZinjeszinjen bis zum Jahre 1906 zu admajlieren jind, 
eine Stiftung zu Dem Zwecke errichtet, daß die Erträgniſſe Des 
Stiftungsdermögens zu gemeinnüßigen, dem Offizierscorps des 18. In— 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand dienenden Einrichtungen 
— mie Speifeanftalt, Bibliothet ꝛc. — nad) dem Ermeſſen des 
jeweiligen Regimentscommandeurs verwendet werden. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpold, des Königreichs 
Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung vom 
11. ds Mts unter Allergnädigſter Ermächtigung zur Annahme des 
Stiftungskapitals die Stiftung Allerhöchſt landesherrlich zu beſtätigen 
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und zugleich Allerhuldvollſt zu genehmigen geruht, daß dieſelbe unter 
dem Ausdrucke Allerhöchſtwohlgefälliger Anerkennung durch das 
Kriegsminiſterial-Verordnungsblatt bekanntgegeben werde. 
kriegsfMiniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Nro 10028, Münden 26. Juni 1896. 


Betreff: Beitimmmmgen für den Vollzug des 
Haupt-Militär-Etats für 1896/97. 


Seine Königlide Hoheit Prinz £nilpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 24. Juni 1896 die Ausſchreibung nachſtehender Beſtimmungen 
für den Vollzug des Haupt-Militär-Etats für 1896 97 Allergnädigſt 
zu genehmigen geruht: 


A. zu Being anf ee) Stellen-Zchrungen und 
Minderungen. 


1. 


Der Etat an Offizieren, Ärzten, Beamten und Mannſchaften ze. 
erhöht ich: 
a) beim Kriegsminifterium: | 
um 1 Stabsoffiziev vom Penſionsſtande in der Funktion als vor- 
tragender Nat, 
1 Intendantur- und Baurat, 
1 Kanzleiſekretär, 
1 Werkmeiſter als Leiter der Druckerei, 
unter Abſetzung von: 
1 Garniſons-Bauinſpektor, 
1 Regiſtrator, 
1 Druder; 
b) bei den General-Kommandos und der 2. Feld-Artillerie— 
Brigade: 
die Zahl der etatsmäßigen Schreiber bei evjteren um je 2, bei 
leßterer um 1; 
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c) bei den Adjutantur-Dffizieren: 
um 2 Premierlieutenants der Kavallerie, 
unter Abjegung von: 
1 StabSoffizier des Generalſtabes, 
1 Rittmeiſter dev Stavallerie; 


d) beim Generalſtab: 
um 2 Stabsoffiziere, 
2 Hauptleute 1. Klaſſe, 
1 weiteren Offizier vom Benfiongitande mit Remuneration 
beim Kriegsardiv; 


e) beim 1. Zrain-Bataillon: 
um 1 Bremierlieutenant für die Beipannungsabteilung dev Fuß— 
Artillerie; 


f) bei den Bezirfsfommandog,. und zwar: 
I. München: um 1. Bezirksoffizier (Hauptmann vom PBenfions- 
ftande), 
1 Stabsarzt, 
1 Sergenten, 
1 Unteroffizier, 
Yudwigshafen: um 1 Sergenten, 
Mindelheim: um 1 Unteroffizier, 
unter Minderung des Standes beim Bezirfsfommando: 
Straubing: um 1 Sergenten, 
Mindelheim: um 1 Gergenten, 
Ludwigshafen: um 1 Unteroffizier; 


ge) beim 2. Fuß: Artillerie-Negiment: 
um 6 Oberfeuermwerfer, 
5» Feuerwerker; 
h) beim Proviantamt Bayreuth: 
um 1 Proviantmeijter, 
1 Backmeiſter, 
und zwar vom 1. Oktober 1896 ab; 


i) beim Proviantamt Würzburg: 
um 1 Proviantamtsajliitenten; 
k) beim Befleidungs: und Ausrültungsivefen: 
um 1 Hauptmann vom Penftonsitande für ‘Brojeftsbearbeitung und 


zu ſonſtigen Vorbereitungen für die Errichtung von Corps— 
befleidungsäntern ; 
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l) bei SE Garnijonsverwaltung auf dem Truppenübung$s- 
plaß Hammelburg: 
um 1 Kaſernen-Inſpektor, 
1 Kajernenmärter; 


m) beim Zeug: und Feuerwerksperſonal, und zwar: 
bei der Dberfeuerwerferfchule: um 1 Feuerwerkslieutenant, 
bei den Artilleriedepots: ' 

Augsburg: um 1 Feuerwerkslieutenant — Verwalter des 

esilialartillerie- Depots Lechfeld —, 
Ingolſtadt: um 1 Zeuglieutenant, 
Würzburg: um 1 Beugfeldwebel und 
1 Beugjergenten; 


n) bei den Artilleriewerfjtätten: 
um 1 Hauptmann oder Lieutenant vom Penſionsſtande als Vor: 
ſtand des Konftruftionsbureaug; 


o) bei der Fortififation Ingolſtadt: 
um 1 Feſtungsbauwart 1. Klaſſe, 
1 h 2 ie 
unter Abjeßung von: 
2 Wallmeiitern neuer Norm. 


2 
Es werden nen errichtet: 

a) Eine Intendantur der militärischen Inftitute in München mit 
einem XOberintendanturvrat als Vorſtand (vergl. Allerhödjite 
Entichließung vom 6. März 1896, Verordnungsblatt Seite 112). 

Die Intendantur ift ohne Zuteilung zu einer höheren 
Kommandobehörde unmittelbar dem Nriegsminifterium ımterftellt. 

Die bisher den General-Rommandos zuftehenden Entfcheidungs: 
befugnijje in den der Jutendantur der militärischen Inſtitute 
zufallenden VBermwaltungsangelegenheiten gehen auf dag Striegs- 
minijterium über. In den dienftlichen Anterftellungsverhältnijien 
der zum Geſchäftskreiſe genannter Intendantur gehörigen In— 
ftitute ꝛc. tritt eine ünderung nicht ein. 

Der Perfonaljtand diefer Intendantur beträgt: 
1 Oberintendanturrat, Vorftand mit dem Range der Klaſſe III a 

der höheren Beamten, 

1 Intendanturrat, Beiliger, 
1 Intendanturaſſeſſor, Mitglied, 
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5 Spntendantur-Sefretäre und Aſſiſtenten, 
1 Regiſtrator, 
1 Kanzliſt, 
1 Bureaudiätar fir den Sefretariatsdienft, 
1 Bureaudiener. 
Bon diefem Perjonal find neu zum Etat gebracht: 
1 Intendantur-Aſſeſſor, 1 Regiftrator, 1 Bureaudiener, 1 Bureau 
diätar. 
Das übrige Perſonal wird dem Stande der beiden Corps— 
Intendanturen entnommen. 

b) Stellen beſonderer Diviſionsärzte — Sanitätsoffiziere mit dem 
Dienſttitel „Diviſionsarzt der n. Diviſion“, ſowie mit dem Range 
und den Gradabzeichen der Oberſtlieutenants und mit den Ge— 
bührniſſen der Oberſtabsärzte mit 5400 M. Gehalt, — und 
zwar kommen zunächſt 3 ſolche Stellen auf den Etat; dagegen 
fällt die Stelle des Chefarztes des | Garnijonslazaret3 in 
München (Oberitabsarzt) fort. 


. Das Nähere über den Gejchäftsfreis . der Diviſionsärzte tag, 
1. 
— 


enthält die Anlage 1. 

Stellen von 

Garniſonsbauwarten zur Hilfeleiftung bei Beauflichtigung der 
laufenden baulichen Unterhaltung der Barnifonsgebäude, und von 

Garnifonsbaufchreibern zur Verwendung im Bureaudienjt der 
Sarnifonsbaubeamten. 

B:mädjit fommen 

4 Sarnitonsbaumarte für die Garniſonen Miinchen, Ingolſtadt, 
Nürnberg und Würzburg, und 

2 Sarnifonsbaufchreiber für die Garnifonen München und 
Würzburg 

auf den Etat. 


c 


—f 


3. 
Für den bei der Oberfeuerwerkerſchule eingeteilten Premierlieutenant 
tritt an Stelle der bisherigen die Funktionsbezeichnung „Direktions— 
offizier“. 


B. In Beng auf Geld: elc. Gebühren der Offiziere, Ärzte, Beamten 
and Mannfdaften. 
1. 
Die den Unteroffizieren 2c. bei den Beſatzungstruppen in Eljaß: 
Lothringen jeither gewährte Zulage iſt auc für 1866 97 zahlbar. 


. $ 


Zt 
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2. 

Das Bureaugeld für die 2. Feld-Artillerie-Brigade wird von 
180 A auf 300 A erhöht. 

Für den Oberintendanturrat als Vorſtand der Intendantur- der 
militärischen Inſtitute ist eime penfionsfähige Zulage von 900 M, 
dann für Die bei den Corpsintendanturen .eingeteilten Garniſons-Bau— 
infpeftoren eine Stellen» Zulage von je 600 .«. etatsmäßig. 

4. 

Das Gehalt für den Werkmeiſter der Druderei des Kriegs— 
minifteriums ift auf 1700 bis 2700 M, jenes für die Garniſonsbau— 
warte und Garnilonsbaufchreiber auf 1500 bis 2700 4 feſtgeſetzt. 

Diefe Beamten zählen zu den Zivilbeamten der Militärverivaltung 
mit dem Nange der Klaſſe IV der Subalternbeamten, und finden auf 
diejelben hHinfichtlid) der Gehaltsvorrückungen die Beitimmungen, 
betreffend Regelung der Gehälter der etatsmähigen mittleren und 
Kanzlei-Beamten nad Dienjtaltersftufen — Anlage ı zu den Be: 
ftimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 1894.95 vom 
15. Juni 1894 Nro 13448, Verordnungsblatt Seite 173 — An— 
wendung. 

qumont ” In der beiliegenden Nacjweifung — Anlage 2 — find die 

— Dienſtaltersſtufen fiir die vorbezeichneten Beamten feſtgeſetzt; in der: 
felben find auch die font eingetretenen Änderungen in den Dienft- 
altersitufen anderer Beamten enthalten. 


.). 

Der Wohnungsgeldzuſchuß für die unter vorſtehender Ziffer 4 
genannten Beamten ijt nad) Klaſſe V des Tarif? zuftändig. 

In Bezug auf Tagegelder und Umzugskoſten werden diejelben 
in Gruppe IV umd V nad) SS 1 und 10 der Allerhöchlten Verordnung 
bom 28. Mai 1876 (Verordnungsblatt Nro 24) eingeteilt. 

6. 

Das Höchſtgehalt für den Nat der Remontedepot-Verwaltung 
wird von 5400 auf 6000 .«#. erhöht; die veränderte Gehaltsvorrückung 
nad) Dienftaltersftufen enthält die obige Nachweiſung — Anlage 2 —. 

7: 

Für den Vorſtand der Nemontenanftalt Neumarkt wird "eine 
Stellenzulage von 300 , 

für Die beiden Ärzte bei der Inſpektion der Militär-Bildungs: 
anftalten eine Zulage von je 216 u etatsmüßig. 
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Die Stellenzulagen für die Remontedepot-Beamten, mit Aus— 
nahme fir 1 Adminiſtrator, fallen fort. 

Die Stellenzulage für den Majchiniften bei der eleftriichen Be— 
leuchtungsanlage der Militär-Bildungsanftalten wird von 120 auf 
200 .#. erhöht. 

8. 


Denjenigen verheirateten Unteroffizierenvum Feldwebel ꝛc. abwärts, 
weldye aus Anlaß der legten Heeresperftärfung ihre bis dahin 
innegehabte Kaſernenwohnung räumen mußten und feitdem auf Selbit- 
einmietung angewieſen find, kann ein Zuſchuß bis zu 100% ,„ des zu: 
jtändigen Servifes aus Kapitel 14 Titel 17 des Etats gewährt werden, 
wenn nachgewielen wird, daß Wohnungen in dem nad) der Garniſons— 
gebäude: rdnung zuläfjfigen Umfange höhere Mietkoſten verurjachen, 
als der für die Wohnung zuftändige Servisteil des Garnijonsortes 
beträgt. 

9. 

Es ſind Rationen zuſtändig: 

je 1 leichte für die Diviſionsärzte. 
10. 

Der Heubeitandteil der Marjchration - 8 77 des Neglements 
über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden — wird von 
100 auf 20 8 erhöht. 

11. 


Den aus berittenen Waffen in den etatsmäßigen Stand der 
Luftichifferabteilung verjegten Yieutenauts wird während ihrer Dienſt— 
leiſtung bei dieſer Abteilung der unverkürzte Fortbezug ihrer Nationen 
und Pferdegelder, dann den im S 30 Ziffer la der Remontierungs— 
ordnung bezeichneten Tffizieren auch das Chargenpferd über den Etat 
fortgewährt. 

12 

Dem Direktor der Siriegsichule oder dem Commandeur des 
Stadertencorps können vorübergehend die Bezüge eines Regiments— 
commandeurs gewährt werden, dev Mehrbedart iiber den Gtat. 


13. 

Rüden Secondlientenants der Anteroffiziersichule und Inter: 
offiziersvorſchile nach Maßgabe des Waffenranges zum “Premier: 
lieutenant vor, jo empfangen diejelben den Mehrbetvag des Chargen: 
gehalts über den Gtat. 
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C. Allgemeine Behimmnngen. 


1. 

Die von den Militärfonds an den Militäretat zu Teiftenden Ber: 
gütungen werden nicht mehr wie bisher nad) beitimmten, für die Ver- 
waltung dev Fonds in Betracht fommenden Beantenftellen, jondern 
mit einer auf Die einjchlägigen Etats-Kapitel und Titel bezw. Titel- 
gruppen nach den bisherigen Vergütungen proportionell zu verteilenden 
Pauſchalſumme von 40000 .4 feitgejett, welche künftig alle 5 Jahre 
eine Neuregelung erfahren wird. 


2. 

Hinſichtlich der Statsunterftüßungsfonde und deren Verrechnung 
auf die einzelnen Etatskapitel iſt das Einſchlägige durch die mit 
Allerhöchſter Entſchließung vom 16. März 1896 — Erlaß vom 
25. März 1896 Nro 4118 Verordnungsblatt Seite 111 — genehmigte 
diesbezügliche Vorſchrift und die hiezu ergangenen Vollzugs-Beſtimm— 
ungen bereits erlaſſen. 

3. 

Bezüglich des Geſchäftskreiſes, Dienſtes u. ſ. w. der Intendantur 
der militäriſchen Inſtitute iſt das Erforderliche in Ziffer 2 und 3 der 
Alterhöchiten Entſchließung vom 6. März 1836 und in den Vollzugs— 
beitimmimgen des Kriegsminiſteriums hiezu vom 26. März 1896 
Nro 4529, 7. April 1896 Nro 5383 und 23. April 1896 Nro 6167 
— Verordnungsblatt Seite 112, 125 und 144 — bereits verfügt. 


4. 
Im Etat find bejondere Mlittel vorgejehen: 
Zur Förderung der Ausbildung von Kandidaten für den höheren 
Intendanturdienſt und zwar zur Beltreitung der erforderlichen 
Honorare und Lehrmittel ꝛc., zwecks Bewirkung eines planmäßigen 
Unterrichts an der Univerſität, techniſchen Hochſchule ꝛc. (Kapitel 3 
Titel 10); 
Zur Gewährung von Remumerationen an ſchon längere Zeit in 
Verwendung ſtehende Veilitärgerichtspraftifanten (Stapitel 5 
Titel 5); 
c) Zum Zwecke der wiſſenſchaftlichen Fortbildung der Militärärzte: 
«) für Beihaffung von medizinischen Werfen und Zeitichriften 
zur Einridtung von Garniſons-Lazaret-Bibliotheken (Ntapitel 16 
Titel 9; 


— 


A 


b 


—f 


7 Tg u - 7 
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ß) für Kommandierung einer größeren Zahl von Militärärzten 

an Univerfitätsflinifen als Aſſiſtenten auf 1 bis 2 Jahre, und 

y) für ausgedehnte Teilnahme der Militärärzte an fogenannten 

Ferienkurſen für praftifche ürzte (Kapitel 16 Titel 11). 

Das Verfügungsrecht über diefe Fonds fteht dem Kriegsmini— 
jterium au. 

5. 

Die Koſten der Waldübungen und einzelner größerer Pontonier— 
übungen, die von den Pionier-Bataillonen bisher für Rechnung anderer 
Etatsabjchnitte- und zwar je nad der Natur der Ausgaben für 
Rechnung der Stapitel 11, 12, 14 und 21 ausgeführt morden jind, 
gelangen künftig beim Kapitel 10 Titel 4 zur Berausgabung; dieſer 
Fonds ift entiprechend erhöht worden. 

6. 

Der $ 135 der Proviantamtsordnung wird dahin erieitert, Daß 
bei Naturalienbeichaffungen durch Vermittlung anderer Broviantämter 
als de3 örtlichen die Transportkoſten, welche durch die Verjendungen 
aus dem anfaufenden in das empfangende Magazin entitehen, unter 
Titel 4a des Kapitels 12 bei den „Ankaufskoſten“ zu verrechnen find. 
In gleicher Weile find auch bei Naturalienankäufen im Produftions- 
gebiete vder auf auswärtigen Schrannenpläßen 2c. durch Proviant- 
amtsbeante die Transportkoſten big zum empfangenden Magazin, 
ſowie die NReifegebührniffe diefer Beamten bei den „Ankaufskoſten“ 
zu derausgaben. 

T. 

Der Erlaß vom 29. Juni 1895 Nro 9589, betreffend Verpflegung 
während der Übungen durch die Duartiergeber auf Grund freier 
Vereinbarung gegen Vergütung der Süße der Marjchverpflegung, 
bleibt bis zur anderweiten gejetlihen Regelung der Angelegenheit in 
Kraft; Hinfichtlid) der Verrechnung dieſer Vergütung ift der Grlaß 
vom 5. Mai 1896 Nro 6412 maßgebend. 

8. 

Die Beitimmungen über Annahme, Prüfung und Anftellung der 
Sarnilonsbaumwarte und arnijonsbaufchreiber find gemäß Verfiigung 
vom 26. März 1896 Nro 3032 bereits erlajjen. 

9. 

Die bisher auf die Baufonds bei den einmaligen Ausgaben ver: 
rechneten Diäten für Hilfsarbeiter bei den technifchen Prüfungsinjtanzen 
kommen künftig bei Kapitel 15 Titel 3 zur VBerausgabung, woſelbſt 
die nötigen Mittel hiefür zum Etat gebracht find. 


10. 

Die nach 8 31 der Friedend:Sanitätsordnung nur den Frauen 
und Stindern der aktiven Mannſchaſten unentgeltlid) gewährte ärztliche 
Behandlung ꝛc. wird unter den gleichen Bedingungen auf alle Samilien: 
angehörigen ansgedehnt, die der betreffende Soldat auf Grund gefek- 
licher oder moralifcher Verpflihtung im eigenen Hausſtande unterhält. 

11. 

Wegen Erhöhung der Mittel für Unterhaltung dev Mannſchafts— 

Bibliotheken erfolgt gejonderte Beltimmung. 
12. 

Die bisher beim Stapitel 26 Titel 15 verrechneten Stoften für 
fleinere md größere Übungen im Gelände der Milttär-Telegraphen: 
\chule gelangen fünftig beim Titel 14 dieſes Kapitels zur Verrechnung. 

13. 

Es gelangen neue Friedens-Verpflegungs-Etats zur Ausgabe. Die 
außer Kraft tretenden Friedens-Berpflegungs-Etats find — fobald jie 
entbehrlich — durd) Verbrennen zu vernichten. 


14. 

Obige Beſtimmungen treten, jofern nicht ausdrüdlich für einzelne 
Maßregeln abweichend verfügt it oder wird, mit dem 1. April 1896 
in Kraft. 

15. 

Die aus Vorftehendem ſich ergebenden ünderungen und Er— 
gänzungen der Drudvorfchriften werden, ſoweit erforderlich, durch 
Dedblütter oder Nachträge befammtgegeben werden. 


&riegs: Miniflerium. | 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Mbteihung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
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Anlage 1 zum SKriegsminifterial:Erlaß dom 26. Juni 1896 Nro 10028, 


Beflimmungen, 
betreffend den Geſchäftskreis der Dinifionsärzte. 


1. 
An die Stelle der bisher mit Wahrnehmung der diviſionsärzt— 
lihen Funktionen beauftragten Oberſtabsärzte 1. Klaſſe treten Die 
Allerhöchft ernammten Divifionsärzte. 


2: 

Diejelben leiten nac) Maßgabe der Beltimmungen der Striegs- 
und Friedens-Sanitäts-Ordnung, der Verordnung über die Organi: 
jation des Sanitätscorpg dom 28. November 1892 und der dazu 
ergangenen Ausführungsbeitimmungen, ſowie auf Grund der vor: 
liegenden Beltimmungen den Sanitätsdienft innerhalb des ihnen über- 
tragenen Bezirks nach den Weilungen des Divifionsceommandeurs 
und des Gorpsgeneralarztes. Sie find zugleich Chefürzte des Garni: 
lonslazaret3 im Divifiongstabsquartier. 


Die Divifionsärzte find die Vorgefeßten aller Mitglieder des 
Sanitätscorps in ihrem Dienftbereich und üben über diejelben die 
Digziplinarftrafgewwalt eines nicht ſelbſtändigen Bataillonscommant: 
deurs aus. 

Sie ſind ermächtigt — abgejehen von der ihnen al3 Chefarzt 
zuftehenden Urlaubsbefugiis — an die ihnen unterjtellten Oberſtabs— 
ärzte und jelbftändigen Stabsärzte Urlaub bis zu 7 Tagen zu erteilen, 
jobald der nächſte militäriſche Vorgejeßte des zu Beurlaubeuden feine 
Bedenken erhoben hat. 


4. 

Sie ſind die ärztlich-technifchen Ratgeber der Divifionscomman: 
deure und in entiprechenden Fällen ihre ausübenden Organe. Wie 
oft Sie dem Diviftionscommandeur Vortrag zu halten Haben, wird von 
diefem bejtimmt. 


>. 
Die Divifiongärzte bilden eine Dienjtesitelle zwiſchen den Regi— 
ments= 2c. Arzten und dem Gorpsgeneralarzt bezw. Sanitätsamt. 
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6. 

Der Schwerpunkt ihrer Thätigkeit liegt — abgejehen von dem 
Dienft als Chefarzt — hauptſächlich auf wiſſenſchaftlich-praktiſchem 
Gebiete. 

7. 

Nach diefer Richtung bin Fällt ihnen — neben den bisher zu den 

Divifionsärztlichen Funktionen gehörigen Dienftgejchäften — bejonders zu: 

a) die Erziehung und die theoretijche, ſowie praktiſche Ausbildung 
des Sanitätöperjonals (Aſſiſtenzärzte, Unterärzte, einjährig: 
freiwillige Ärzte, Lazaretgehilfen, Krankenwärter, Lazaretge: 
hilfenſchule) in befonderem Hinblid auf die Sriegsaufgaben, 
Stranfenträgerübungen, Sanitätsübungen beim Manöver ꝛc.); 

b) die Überwachung und Handhabung der Gefundheitspflege in 
ihrem Dienftbereich — beides nad) zu erteilender näherer An: 
weilung. 

In dem ihnen unterjtellten Oarnifonglazarette wird ihnen zur 
Handhabung des Gejundheitsdienjtes eine Hygieniiche Unterjuchungs- 
jtelle beigegeben. 

8. 

Sind in ihren Garniſonen nicht mehr bejondere Garnifonsärzte 
vorhanden, jo fällt den Divifionsärzten von der garnifongärztlichen 
Thätigfeit die Ausübung des Garniſons-Geſundheitsdienſtes hinfichtlich 
der militärhhgienifchen und janitätspolizeilichen VBerhältnijfe zu. Der 
in Jolden Sarnifonen von dem Garnifonsarzt bisher verjehene truppen- 
ärztliche Dienft, die ärztliche Behandlung von nicht vegimentierten oder 
fommandierten Offizieren und Mannſchaften, ſowie von Beamten, 
ferner in Familien von Unteroffizieven umd Beamten, wird dagegen 
auf andere militärärztliche Dienftftellen der Garnijon übertragen. 

Die Diviſionsärzte vegeln im Bedarfsfalle die Verteilung des 


“ Sanitätsperjonals fir den Sanitätsdienft bei den Truppen 2c. in ihrer 


Garniſon. 
9. 

Die Diviſionsärzte haben das Sanitätsamt, wenn es ſich in ihrer 
Garniſon befindet, nach deſſen Weiſungen fortlaufend über die Ge— 
ſundheits- und Krankheitsverhältniſſe ihres Dienſtbereichs durch münd— 
lichen Vortrag zu unterrichten. Befindet ſich das Sanitätsamt nicht 
in ihrer Garniſon, ſo haben die Diviſionsärzte demſelben von allen 
wichtigeren ſanitären Vorkommniſſen und den getroffenen Anordnungen 
Meldung zu erſtatten. Dem Diviſionscommandeur iſt in beiden Fällen 
Vortrag zu halten. 
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Anlage 2 zum Kriegsminifterials@rlag vom 26. Juni 1896 Rro 10028. 


Yachweiinung 


Der 


Änderungen und Nadträge m den Altersfiufentafeln. 
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Stay. Tit. Zahl Die Beamten jollen 
d 
Dieufiflellung der Beamten 112 |38| a 
des Etats — Stufe 


161 Werkmeiſter in der Druderei des 
Kriegsminijteriums . . 2... 1 1700| 1900| 2100| 2300 


ı 1 5 Überaufjeher bei den Magazinsver- 
| waltungen . . > 2 2 200. 1 1100| 1180| 1260| 1 340 
Der Vermerk wegen Anrech— 
nung der Dienſtzeit als Maga— 
zinsaufſeher fällt fort. 


15 | 1Garniſonsbauwarte und Garniſons— 


| bauihreiber . 2: 2 2... 6 1500 | 1700| 1900| 21% 
| 
ie 2 | Gorps:Stabsapothefer . . . . 2 1800| 2100| 2400 | 2 600 
20 , 1 | Rat der Nemontedepotverwaltung . 1 4 800 5:10 | 600 | — 
| j 
0% 900 2950| 1000 
Der Vermerk wegen Aurech— | 


nung von Dienjtzeit als Truppen: 


24 | 2 | Zenahausbüchfenmaher . . 8 800 
büchſenmacher fällt fort. | 
I 
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Nro MB. Münden 15. Juni 1896. 
Betreii: Militäriſche Benügung der Waſſerſtraßen. i 


Die Drudvorihrift „Geſichtspunkte für die militärische Benützung 
der Waſſerſtraßen“ iſt in neuer Auflage erjchienen und wird demnächſt 
durch die Zentral:Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung 
gelangen. 

Die Ausgabe vom Jahre 1887 wird außer Kraft gejekt. Die 
neue Vorſchrift ift unter Nro 391 im Drudvorjchriften- Etat nachzu— 
tragen. 

Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 9612. Münden 25. Juni 1896. 
Betreff: Pienjtordnung für die Feſtungs— 
Bauſchule. 


Die „Dienſtordnung für die Feſtungs-Bauſchule“ iſt neu auf— 
geſtellt worden und gelangt als Druckvorſchrift Nro 388 durch die 
Zentral-Abteilung des Kriegs-Miniſteriums demnächſt zur Verteilung. 

Ferner wird durch die Inſpektion des Ingenieur-Corps und der 
Feſtungen die neubearbeitete „Unterrichts- und Prüfungs-Vorſchrift 
ir die Feſtungsbauſchule“ als ingenieur-techniſche Sondervorſchrift 
Nro 12 zur Ausgabe kommen. 

Die mit Kriegs-Miniſterial-Erlaß vom 30. Anguft 1888 Nro 14416 
genehmigten „Beltimmungen über die Einrichtung der Feſtungsbau— 
ſchule“ und Die zugehörige „Unterrichts: und Prüfungs-Vorſchrift fiir 
Die Feftungsbauſchule“ treten außer Kraft. 

Kriege: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Nbteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
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Nro 9647. Minden 17. Juni 1896. 


Betreff: Meilen zur Erfundung der 
Übungsfelder für größere Gefechis- ıc. 


Ubungen im Gelände. i 


Aug Anlap von größeren Gefechts: ꝛc. Übungen im Gelände, 
deren Mehrfojten gegen die Garniſons-Verpflegung aus Mitteln des 
Stapitels 11 Titel 21 zu beftreiten find (vergl. Beitimmungen betreffend 
Berwendung und Verrechnung dev Mittel für Gefechts- und Schieß— 
übungen im Gelände 2. — Verordnungs-Blatt von 1893 Seite 390) 
darf fir jede Übung, ſofern dies von dem Ddiejelbe anordnenden 
Truppenbejehlshaber für notwendig erachtet wird, eine Neije zur Er: 
fundung dev Übungsfelder durch den mit der Leitung beauftragten 
oder einen anderen Offizier ausgeführt werden. Die hierdurch ent- 
ftehenden Ktoften find aus den borbezeichneten Mitteln zu beftreiten. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 9678. München 25. Juni 1896. 
Betreff: Schußtafeln. 


Die Schußtafel Nro 10d für die kurze 15 cm Kanone mit 
15 cm Granaten C 88 besw. C 88 aA ımd 15 cm Scrapnels C 80 
ijt neu aufgeftellt worden und gelangt durch die Zentral-Abteilung 
des Kriegs-Miniſteriums in der für die Sammelhefte bezw. als 
Gebrauchsſchußtafeln benötigten Anzahl zur Verteilung. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Dählemann, Major z. D. 
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Rro 9805. ec München 25. Juni 1896. 


Betreff: Sriedens = Berpflegungs = Etats 
für die Truppen. 


Die neuerjtellten, vom 1. April 189% ab gültigen Friedens-Ver— 
pflegungs:Etats für die Truppen werden zum Vollzuge bekannt— 
gegeben. 

Die Verteilung der Etats erfolgt durch die Zentral-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums in bisheriger Weite. 


Sriegs-Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


Teer Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 5. D. 


Nro 9852. Münden 25. Juni 1896. 


Betreff: Änderungen in der Sarnijongs 
Gebäudeordnung, Erjter Teil — Eins 
rihtung der Najernen —. 


In der Garniſons-Gebäudeordnung, Erjter Zeil, find folgende 
Änderungen borzunehmen: 
l. Seite 12. Zuſatz zu 8 D,n. 
„Wird in Ausnahmefällen eine geringere Höhe fir ftatthaft 
erklärt — nit unter 3 m —, fo iſt zur Gewinnung des zu: 
tändigen Luftraumes — |. S 12 — die Grundfläche der 
betreffenden Räume der Belegungszahl entjprecdjend zu ver: 
größern.“ 


Seite 14. 86,1 Zeile 9 von oben iſt hinter 
„fehlen“ 

einzufchalten: „**** md hierzu als Fußnote zu geben: 

= Hierzu gehören: - 
Vorkehrungen in den Mannſchaftsſpeiſeſälen x. zur Ver: 
hinderung des Heranſtoßens der Bänke und Tifche an die 
Wand; Wandleiften in Höhe der Stuhllehnen in den 
Unteroffizievsjpeilefälen; Stoßleiſten auf den Mannſchafts— 
ſchränken im ſolchen Kaſernen, wo die Echemel umgefehrt 
auf den Schränfen aufbewahrt werden; ꝛc.“ 


4 
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. Seite 15. $ 6,2 Zeile 1 ift das Wort 
„Vorhänge,“ 

zu ſtreichen. 

. Seite 16. 87 Abſatz 5 iſt hinter 
„handelt“ 

zuzuſetzen: „**“ und hierzu als Fußnote zu geben: 

„= Sn den Offiziers:Speifeanftalten zur Verbindung des 
Speiſeſaales und der größeren Nebenzimmer mit der 
Drdonnanzenftube; an den Eingängen der Wohnungen für 
Dffiziere und verheiratete Unteroffiziere ꝛc., ſofern dieſe 
Wohnungen Vorräume erhalten haben.“ 

. Seite 18. 8 12 letzter Abſatz iſt Hinter 
„zuläſſig“ 
zuzuſetzen: 
„und unterliegen, nad) Einholung der Zuſtimmung des Öeneral- 
Kommandos, der Genehmigung des Kriegsminifteriums.” 


. Seite 24. 8 22, 2. Abſatz, Zeile 8 und 9 von oben find die 


Worte 
„der Genehmigung des General-Kommandos und der Zu: 
ſtimmung“ 
zu ſtreichen und dafür zu —— 
„nach Einholung der Zuſtimmung des General-Kommandos 
der Genehmigung“ 
. Seite 26. 8 27 hinter 
„it“ 
zuzuſetzen: 
„ſ. Anmerk. 1 S. 72” 
Seite 26. 8 28 Zeile 1 find hinter 
„Unterbringung“ 
die Worte: 
„der den Truppen überwieſenen Waffen (ſ. Vorſchrift iiber die 
Aufbewahrung und Behandlung ze. dev Handiwarfen),“ 
zuzuſetzen. 
.Seite 31. 8 38 geile 1 find die Worte 
„zu erbauenden“ 
zu Streichen und durch 
„Einrichtung der“ 
zu erſetzen; ferner iſt hinter 
„Stallungen“ 
einzuſchalten: 
„Stallhöfe,“ 
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10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


Seite 32. 8 38,5 Zeile 12 von oben find die Worte: „auf 
etwa 15 m, die Wandhöhe“ zu ftreichen und dafür zu feßen: 
„in angemefjenen Verhältnis zur Länge auf 15 bis 20 m, 
die Wandhöhe im angentejjenen Verhältnis zur Breite.“ 
Seite 34. 8 40,: Zeile 3 von oben find zwiſchen 
„Den“ und „Mannſchaftsküchen“ 


die Worte 
„Wohnungen der Berheirateten, den“ 
zuzujeßen; ferner der Sak (Zeile 8 bis 10) 
‚Die Einführung der Wafferleitung in die Gebäude bleibt in 
der Negel auf dieſe Räume ımd die im 8 36,5 erwähnten 
Bedürfnisanftalten beſchränkt;“ 
zu ftreichen. 
Seite 37. 8 44, hinter Abjak c ift einzufchalten: 
„Auch bedarf die Anwendung von neuen noch nicht erprobten 
bautechnijchen Einrichtungen in größerem Umfange, als zur 
verjuchsweifen Erprobung zugelajjen iſt, der vorherigen Ge— 
nehmigung des Ntriegsminijteriums.“ 
Seite 51. Yaufende Ziffer 23 iſt die Zahl „1“ in der Spalte 
„Stüdzahl für die Stube“ zu ftreihen und in die folgende 


Spalte zu fepen; 


die Bemerkung „Zu 23 20.” iſt zu ftreichen. 
Seite 5253 laufende Ziffer 15 ift 

„für je 2 in einer Mannjchafts: oder Ginzelftube wohnende 
Unteroffiziere‘ 
zu treichen und Dafür zu jegen: 

„jeder Unteroffizier, etatsmäßige Hoboijt ze. und Yazaretgehilfe, 
Bichjenmacher, Sattler und Waffenmeiſter;“ 
die Bemerkung „Zu 15 ꝛc. bis Waffenmeijtern“ fällt fort. 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs- Minifierium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteifung: 
In Bertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
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Nro 6661. Miinchen 21. Juni 1896. 


Betreff: Beſchwerden über die Beſchaffen— 
heit der im Etatsjahre 1895/96 an die 
Truppen verabreidten Naturvalien. 


Nach den gemäß 8 156 des Neglements über die Naturalver: 
pflegung der Truppen im Frieden dem Striegsininifterium zugegangenen 
Berichten der 8. General-Kommandos find beim I. Armee-Corps feine, 
beim II. Armee-Corps 10 Beichwerden über die Beichaffenheit der an 
die Zruppen verabreichten Naturalien erhoben worden, movon 8 als 
begründet erachtet wurden. 

In diefen lettgedadhten Fällen hat Erſatz teils in Natur, teils 
in Geld Stattgefunden; außerdem wurde der Kontraft mit einem der 
beteiligten Fouragelieferanten gelöft. 


Ariega:Minifterinm — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Thäter, Oberitlieutenant. 


Nro 9448. München 18. Juni 1896. 


Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
jowie Bergütungspreis der Nationen für 
nit vorhandene etatsmäßige Xffiziers- 
pferde für das 2. Halbjahr 1896. 


In dem Zeitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 1896 gelten: 


a) als Normpreije für Brot und Fourage (vergl. SS 8, 
63, 118,119, 124, 128, 129 und 131 des Friedens - Natural: Ber: 
pflegungs-Reglements): 


für die tägliche leichte Brotportion. 2200. 125 5, 
Bin „ſchwere EHRE GEN 16,7 5; 
für die monatliche leichte outägeration ee ee RIO 2, 
„on R mittlere — . . . . 30 M SS ,, 
Pe r ſchwere — — 
— Fourageration ne die Zugpferde 
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Nro 1 und 2 für 1. einen Corps⸗Generalarzt, 
2. einen konſultierenden Chirurgen; 


Nro 1—2 für das Feldgericht eines Armee-Corps; 
Nro 1 für den Armee-Nuditeur eines Armee-Oberfommandos :c.; 
Nro 1 und 2 für die Feldgeiftlichen einer Diviſion; 
Nro 1—18 für eine Proviantfolonne mit vierjpännigen Fahrzeugen; 
Nro 16—18 für die Feld-Intendantur eines Armee-Corps; 

Nro 17—19 für das Feld-Haupt-Proviantamt eines Armee⸗Corps; 
Nro 21—22 für die Feld-Intendantur einer Diviſion; 


Nro 30—36 für die Kriegskaſſe des Armee-Obertommandos einer Armee— 
Abteilung ꝛc.; | 


Nro 18—19 für das Feld-Proviantamt einer Diviſion; 
Nro 19—20 für das Feld-Bäckereiamt eines AED 

Nro 64—87 fiir ein Sanität3-Detachement; 

Nro 22—30 für die Feld-Intendantur einer Armee :c.; 


Nro 82—93 für die Stabswahe und Proviantkolvnne eine? Armee⸗Ober⸗ 
kommandos: 


Nro 50—60 für die Feld-Intendantur einer Etappen-Inſpektion; 
Nro 23—30 für. die Train-Kolonne eines Lazaret-Reſerve-Depots; 
Nro 24-26 für die Magen eines Kommandierenden Generals: 


Nro 24—30 fir die Wagen eines Infanterie- oder Kavallerie-Diviſions— 
Gommandeurs; 


Nro 21—22 für den Wagen eines Auifatteiie: oder Kavallerie-Brigade-Stabes; 


ferner Dedblatt Nro 32 zum Waffen-Injtandjegings-Rreisverzeichnis für Die 
K. Artillerie-Depots; 


Deckblätter Nro 150 und 151 zu Anleitung zu den Inſtandſetzungen an 
den Schußwaffen 88 und 91; 


Deckblätter Nro 1 bis 3 zum Anhang —J zur Schießvorſchrift für die Infanterie 

. und Säger 1893; 

Dedblätter Nro 1 — 2 zum Nachtrag zum Anhang I zur Schießvorſchrift 
für die Infanterie und Jäger 1893. 

Deckblätter Nro 1—10 zur Vorſchrift für die Erweijung von Ehrenbezeigungen; 


Durch die Inſpektion der Fuß-Artillerie: 
Deckblätter Nro 1 und 2 zur Patronen-Verwaltungs-Vorſchrift: 


Deckblätter Nro 58—73 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Laboratorien 
bei den Artillerie-Depots; 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiflerinm. 


M 19. 


Inhalt: 1) Beſtimmungen für den Vollzug des Haupt-Militär-Etats für 1896/97. 
2) Abzeihen für Bezirks-Kommandos. 3) Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 
4) Lieferungen. 5) Schußtafeln. 6) Kommandos ꝛc. zur Equitations: 
Anftalt. D Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe für das 3. Vierteljahr 1896. 
8) Garniſonsverpflegungszuſchüſſe für das 3. Vierteljahr in der K. Preußi— 
ichen Armee. 9) Bergütungspreije für Brot und Fourage in der K. Preußi— 
ichen Armee für das 2. Halbjahr 1896. 10) Notizen. 


Nro 10222. | München 6. Juli 1896. 
Betreff: Beltimmungen für den Bollzug 
des Haupt-Militär-Etat3 für 1896/97. 
Im Narnen Heiner Majeſtät des Kanigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Anitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 29. Juni 1896 geruht: 

1. in teilweifer Abänderung der Ziffer 3 der Allerhöchiten Entſchließ— 
ung vom 26. März laufenden Jahres (Berordnungs-Blatt Seite 113) 
der Intendantur der militärischen Inſtitute, unter Abfeßung eines 
jolhen Beamten bei der Intendantur I. Armee-Corps, zur Er: 
ledigung der Bauangelegenheiten ein bautechniſches Mitglied zu: 
auteilen, 

2. anliegende neue Ginteilung des Stönigreiches in Garniſons-Bau— 
diftrifte zu genehmigen. 

Kriegs: Miniferium. 
‘Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Bertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 











Anlage 
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Nro 10357. Münden 6. Juli 1896. 
Betreff: Abzeichen für Bezirks-Kommandos. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Anitpeld, des König— 
veih8 Bayern Bermwejer, haben inhaltli Allerhöchſter Ent- 
Ichliegung vom 1. 88 Mts zu beftimmen gerubt, daß für die bei den 
Bezirks-Kommandos angeftellten Offiziere 3. D. ſowie für die Unter: 
offiziere und Mannjchaften der Bezirks-Kommandos das bisher zum 
Helmwappen und zur Mibenfofarde dborgejchriebene Landwehrkreuz 
fortfällt. 

Gleichzeitig ift Allerhöchht verfügt worden, Daß die Brigade: 
nummern auf den Epauletten und Achjelftüden aus verjilbertem Metall, 
auf den Schulterflappen aus weißer Nunmmerjchnur gefertigt werden 
jollen, ferner, daß die voraufgeführten Veränderungen auch auf die 
den Bezirks-Kommandos zugeteilten balbinvaliden Mannjchaften ent: 
Iprechende Anwendung zu finden haben. 

Dies wird mit dem Beifüigen zur Kenntnis der Armee gebradıt, 
daß die Abänderungen für die Mannſchaften aus eigenen Mitteln der 
Bezirks-Kommandos zu beftreiten find. 

Proben werden nicht ausgegeben. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. T. 


Nro 10178. Münden 6. Juli 1896. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Artillerie- oder Reſerve— 
Artillerie-Munitiong-$tolomme, ſowie diejenige für eine Munitions— 
Berwaltung find neu aufgeftellt worden und gelangen — eritere als 
Drudvorichrift Nro 377, legtere als Drudvorichrift Nro 30) — durd) 
die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Die bisherigen Druckvorſchriften Nro 309 und 337 find aus: 
zumuſtern. 

Kkriezs⸗Miniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Wajor 3. D. 
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Nro 10489, München 6. Juli 1396. Ä 
Betreff: Lieferungen. 


Wird bei Beihaffung von Mafchinen ꝛc. für Behörden der Heeres: 
veriwaltung bedungen, daß dem Lieferanten zur Montage, zum Zrans- 
port ꝛc., durch die Militärbehörde Hilfsarbeiter geftellt werden, jo ift 
in den Bedingungen dvorzujehen, daß der Yieferant dieſe Hilfskräfte 
(Arbeiter 2c.) ganz jo übernimmt, ala wären es feine eigenen. Die 
Unfallfürjorge für diefe Arbeiter geht mit deren Übernahme auf die 
Berufsgenojfenichaft über, zu welcher der Lieferungsunternehmer ge: 
hört. Jedoch Hat ſich derjelbe für alle Fülle zum Erſatz aller Koſten 
zu verpflichten, welche der Heeresverwaltung bezw. den bei diejer 
beitehenden Krankenkaſſen durd) Unfälle erwachſen, die dieſe Arbeiter 
bei der Hilfsleiſtung etwa erleiden. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 9854. München 6. Juli 1896. 
Betreff: Schußtafeln. 





Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangt die 
Schußtafel Nro 130 in der für die Sammelhefte benötigten Anzahl 
zur Verteilung. 


Kriegs⸗Miniſterinn — Abteilung für Allgemrine Irmer⸗-Augelegenheiten. 
Henigſt, Oberſtlieutenant. 


Nro 9714. München 6. Juli 1896. 
Betreff: Kommandos ꝛc. zur Equitations— 
Anftalt. 


Unter Bezugnahme auf 8 3 Ziffer 9 der Dienſtordnung für die 
Equitations-Anſtalt werden in folgender Nachweiſung die Kommandos ꝛc. 
zu der genannten Anſtalt für 1896,97 bekanntgegeben. 

Sriegs Minifterinm — Abteilung für Allgemeine Armec-Angelegenheiten. 
Henigſt, Oberjtlieutenant. 


m 
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Aachweiſung 
der Kommandos ıc. zur Equitations-Anſtalt für 1896/97. 





Es find 


Es fin ndieren: 
Es find zu fommandieren: | abzugeben: 
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Nro 10072. München 27. Juni 1896. 


Betreff: Feitfegung der Berpflegungszuichüfie 
für das 3. Vierteljahr 1896. 


Die für das 3. Vierteljahr 1896 zahlbaren Barnifonsverpflegungs: 
zuſchüſſe einschließlich des Zuſchuſſes zur Beftreituug eines Frühſtückes, 
werden nachſtehend befanntgegeben: 







Fir die Garnifongorte | und 


en a en ee A a Er — 
I. Armees&orps. II. Armees@orps. | 

| Augsburg 116 | Umberg . ». 2» .2..0.1718 | 
Benediltbeuern . 18 | Anbad . . . 222.016 

Dillingen . 18 | Alchaffenburg tal | 
Eihftätt . 18 | Bamberg . 19 
Freiſing 18 I Bayreuth . 16 
| Süritenfeld-Brud 18 | Erlangen 18 
| Sunzenhaujen . 16 I Fürth 17 
Ingolſtadt 19 JGermershein211 
Kempten . 17 I Sammelbura . . 2.2.2 
Landsberg 18 See a ei AR 
| Landshut 15 aifer8lautan . . . . ., 14 
Lechfeld 31 | Kiſſingen. 2 22...18 
| kindau . . 19 | Kißingen.. . Ba | 17 
| Mindelheim . 19 [| Landau . . ..} 21 
Münden . | 16 a Darn a. IRB. — 66 
Neu:Uilm . 0.5, DB Neuburg a. / D 18 

Pafau . » 2»: 2..2...16 [| Neumarkt i. d. Dberpf. . 19 | 
Nofenheim . . - .. 17 [ Nümberg. . . .| 17 
Bilshofn. - » -» 1686 I Regensburg . .' BB 
Waflerbuwg . -» . .» 2.19 1 Speyer ı 18 
Veilheim. . . - 2... 19 | Straubing 16 
Ä Sulzbad) . 18 
Weiden a a a St 

Büizburg . . 2. .2.0..417 ı 

[ 

i 


| SEE EI 


Kriegs -Miniferinm — Militär-Öhomomie-Abteilung. 
In Bertretung: 
v. Müller, Oberft. 


—— 
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Nro 10519. München 3. Juli 1896. 
Betreff: Garniſonsverpflegungszuſchüſſe für 

das 3. Vierteljahr in der K. Preußiſchen 

Armee. 

In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 27. Juni 1896 über die für 
Die K. Preußiſche Armee für das 3. Vierteljahr 1896 bewilligten Ver— 
pflegungszufchüffe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beichaffung eines 
Frühſtücks, mit der Beſtimmung zur Kenntnis gebrad)t, dat diefelben 
gleichermaßen auf die in den genannten Garniſonen ſtehenden bayeriſchen 
Truppen jowie die dahin abkommandierten Angehörigen der bayerifchen 
Arınee Anwendung finden. 


Diejer Verpflegungszuſchuß beträgt fir Mann und Tag: 


für Bern . .. 0. 16 3, 
SPANDON; 3.3 se ae re rn 
je snsllterbüg: u ur a. Eee 666 
ADDIENBe: u. ui ae re 
„Saargemünd..184, 
NER u a. a 18 43. 
Kriege-Miniferinm — Militär-Öksnomie-Zbteilung. 
In Vertretung: 
v. Müller, I berft. 
Nro 10520. Minden 3. Juli 1806. 


Betreff: Vergütungspreiſe für Brot und 
gFourage in der K. Preußiſchen Armee 
für das 2. Halbjahr 1896. 


1. In dem Zeitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 186 
gelten in der st. Preußiſchen Armee als Vergütungspreiſe: 


A. für Brot: 


1. für das Brot zu 3 kk....4 J)1s868 

ee „ Die tägliche Teichte Brotportion 103 %, a 

3 — ſchwere 5 13,1 ..5:; R. 

B. für Fourage: 
1. für die leichte Monatsration . .27 u 50 „,)58 118, 119, 
2. ” ” mittlere * a 29 1/4 124, 128, 
3.5 ſchwere ee 129, 131 
„= ⸗⸗ . s 30 50 us 0. U. O. 
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4. für die Monatsration nicht vorhan— 
dener etatSmägiger Offizievspferde 25 m — 8 125 a. a. O; 
5. bei einzelnen Fourageteilen: 


für 50 kg Sıfr ..6MTT 4, 
„ DOkg Hu... 2 MDR 5 
„ 0 kg Stroh RM 09 9. 

II. In den Vergütungspreiſen liegen an Wirtſchaftskoſten: 
a) bei Brot und Brotged . . . : 20 
b) bei Rationen, Nationsteilen und Hationever 

gütungsgelden. 100 


der Preiſe zu A. und B. 

Dies wird mit der Beſtimmung bekanntgegeben, daß dieſe Feſt— 
ſetzungen gleichermaßen auf die in außerbayeriſchen Garniſonen ſtehenden 
bayeriſchen Truppen ſowie die in ſolche abkommandierten Angehörigen 
der bayeriſchen Armee Anwendung finden. 

Kriegs·Miniſterinn ¶ WMilitär-Ökonsmie-Abteilung. 
In Vertretung: 
v. Müller, Oberſt. 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 1—7 zur Pſferdegelder-Vorſchrift; 
Deckblätier Nro 4—10 zur Schießvorſchrift fiir die Kavallerie; 
Beſtimmungen zu den Gebührnis-Nachweiſungen GBeiheft zur Kriegs-Beſold— 
ungs-Vorſchrift vom 29. Dezember 1887) für den Vollzug im Bereich der 
bayerischen Militär-Verwaltung. 


mifitärifchen Armee-Corps Armee-Corps 
Inſtitute zuge- zugehörigen zugewieſenen Augsburg, Intendantur 
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Anlage zum Kriegsminiſterial⸗Erlaß vom 6. Juli 1896 Nro 10222. 


Ginteilnng 


des 


Königreiches in Garnifons-Bandiftrikfe. 


I. Armee⸗Corps. 


1. 2.. 3. 4. 5. 6. 
Münden I. | Münden II. Ringen III. Augsburg. Ingolſtadt I. | Ingolſtadt II. 
| ® 


Die der Sn: ı Die der In- Die der In- Die jäntt: Die Militär: | Die der In— 
tendantur Der | tendantur I. tendantur T. ‚lichen Militär gebäude der |temdantur der - 
gebäude in bon der Corps⸗ | militärischen 
| Inſtitute zuge 











wiejenen Mili- Gebäude ſüd- Militärge- dann ‚rejjortierenden ı wiefenen Mili- 
tärgebäude in lich der Dach- bäude nördlich Kempten, Verwaltungen tärgebäude 
München, auer-, There: der Dachauer—-, Lechſeld, in Ingolſtadt und Etabliſſe— 
dann jien= und Bete-! Therefien- und Lindau, und Paſſau, ; ment3 in In— 
Benediktbeuern, rinärjtraße, | Beterinär- Neu⸗Ulm, jo: dann golftadt, Paſſau 
Fürſtenfeld, | dann ſtraße, weit die Ge- Dillingen, und Neu-Ulm. 
Schleißhein, Landsberg, | danıı bäude von der Eidhjtätt, | 
Schwaiganger. Roſenheim. Freiſing, Corps⸗Inten⸗ |Sungenbaufen, | 
Landshut. dantur reſſor⸗ Vilshofen. | 
| | 


‚tieren. 


II. Armee:G orps. 





1. 8. 9: 10. | 11. 12. 
Würzburg. Nürnberg. Bayrenth. Regensburg. | Landen. — 
eim. 
Tie ſämt-Sämtliche Bayreuth, Regensburg, Landau, 
lichen Militär- Militärge dann dann dann Sämtliche 
gebäude in bäudein Nürn- Bamberg, Amberg (ein- Kaiſerslautern, Militärge— | 
Wirzburg, berg, Hof. ſchließlich der Zweibrücken. bäude in | 
dann | dann Gewehrfabrik), Germersheim, 
Aſchaffenburg, Ansbach, Neuburg, dann 
Hammelburg, Erlangen, Neumarkti / Opf. Ludwigshafen, 
Kiſſingen, Fürth. (einſchließlich Speyer. 
Kitzingen. der Remonten- 
anſtalt!, 
Straubing, 


' Sulzbach. 


199 


Königlich Bayeriſches Kriegsminiflerinm. 





Münden. IM. 17. 3nli 1896, 


Sudaft: 1) Nöniglich Allerhöchſte hüchſte Verordnung, betreffend * Vollzug der 
SS 2—9 des Reichsgeſetzes iiber Die Ausdehnung der Ilnfalle und Itranfen- 
verficherung vom 28. Mai 1585. 2% Vollzug des ReichSgejepes über die 
Ausdehnung der Unfall- und SKranfenverfiherung vom 28. Mai 1885. 
3; Bollzug des Neichsgeießes über die Ausdehnung der Unfall und 
Nrantenverficherung vom 28. Mai 1885. + Geſetz, enthaltend Anderungen 
> (Hejeßes, betreffend die Sriedenspräjenzitärfe des deutjchen Heeres, dom 

3. Auguſt 1893. 5) Prüfung der nicht im Gebrauche befindfichen Maße, 
Gewichte und Waagen. 6° Schußtafeln. 7. Schußtafeln. 8) Ausrüſtungs— 
Nachweiſung für Feld— und Reſerve-Batterien. 9: Anleitung zur Fütterung 
der Dienſtpferde. 10° Notizen. 11 Berichtigung. 














Königlich Allerhöchſte B Verordnung, betreffend den Vollzug Der 
SS 2—9 des Neich$gejeges über die Ausdehnung der Unfall: und 
stranfenverlicherung vom 28. Mat 1885. 


Im Namen Seiner Waieſtaͤt des Königs. 
$uitpolo, 


von Gottes Gnaden Königliher Prinz von Bayern, 
Degent. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, zur Durchführung der 
&S 2—9 des Neichsgeieges über die Ausdehnung dev Unfall und 
Krantenverfiherung vom 28. Mai 1885 mit Wirkung vom 1. Sep- 
tember 18096 ab für den Bereich der Heeresverwaltung anzuordnen, 
was folgt: 
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81. 

Die Ziffern 2, 4 und 5 der Verordnung vom 2. Oktober 1885 

— Militär-Verordnungsblatt Seite 322 — erhalten folgende Faltung: 
2: 

Die Befugnijje und Obliegenheiten einer Ausführungsbehörde 
werden durch) die Intendantur der militärijchen nftitute wahrgenommen. 

Der Geſchäftsbereich dev Ausführungsbehörde erſtreckt ſich auf alle 
Betriebe der bayeriichen Heeresverwaltung. 

4. 

Für den Gejchäftsbereich der Ausführungsbehörde — Intendantur 
der militärischen Inſtitute, vergleiche Ziffer 2 — wird ein. Schieds- 
gericht errichtet. 

Dasſelbe bat feinen Sig in München und führt die Bezeichnung: 
„Schiedsgericht für die Betriebe der bayerischen Heeresverwaltung.“ 

Der Vorſitzende des Schiedsgerichts, ſowie dejlen Stellvertreter 
find durch das Kriegsminiſterium zu ernennen. 

Die Feitftellung der Entichädigungen für die Durch Unfall Ver: 
legten und für die Hinterbliebenen der durch Unfall Getöteten erfolgt 
durch die Intendantur der militärischen Inſtitute. 

S 2. 

Die durch vorjtehende Anderungen veranlapten Ausführungs— 

borjchriften hat das Ktriegsminifterium zu erlajjen. 


Gegeben München, den 3. Juli 1890. 


Suitpold, 
Prin; von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 


Ih. v. Aſch. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 
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Kro 10557 a. Minden 16. Juli 1866. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes über die 
Ausdehnung der Unfall- und Kranken— 
verſicherung vom 28. Mai 1885. 


Im Verfolge des 82 der —— Allerhöchſten Verordnung 
gibt das Kriegsminiſterium unter Außerkraftſetzung ſeiner Erlaſſe vom 
6. Oktober 1885 Nro 18368 und vom 16. November gleichen Jahres 
Nro 20561 — Verordnungsblatt Seite 323 und 377 —, dann dom 
28. Februar 1889 Nro 129 — Berordnungsblatt Seite 70 — und 
vom 23. März 1891 Nro 4349 — Berordnnungsblatt Seite 130 — 
folgende neue Ausführungsvorſchriften befamnt. 

1. Das geänderte Regulativ über die Wahl der Vertreter der 
Arbeiter (8 5 des Gejeked vom 28. Mai 1885, 8 43 des Geſetzes 


bom 6. Juli 1884) wird nachfolgend — Anlage 1 — bekanntgemacht. _Aniage „ 


Die Neuwahlen der Arbeitervertreter und der Beiliter des Schieds— 
gericht3 fir die Betriebe der bayerijchen Heeresverwaltung aus dem 
Arbeiteritande find unter Anwendung des neuen Negulativs jofort 
einzuleiten und fo beſchleunigt durchzuführen, daß das Sciedg- 
gericht zu dem im Eingange der Allerhöchiten Verordnung bezeichneten 
Termine oder mindeſtens bald nad) demfelben in Funktion treten 
fan. Die zur Bildung der Wahlbezirfe zc. nötigen Unterlagen find 
fiir dieſe erſtmalige Wahl der Intendantur der ge Inſtitute 
von den Corpsintendanturen zu geben. 

Mit Leitung dev Wahlen — 8 1 des Regulativs — wird der 
Borligende des Schiedsgerichts für die Betriebe der bayeriichen Heeres- 
verwaltung beauftragt. 

Da nad) S 17 des Wahlregulativs die bisherigen Wahlperivden 
unverändert fortlaufen, fo hat nad) Ablauf der Periode 1893—1897, 
ſohin zum 1. Oftober 1897, die Hälfte der neuzumählenden Arbeiter: 
bertreter tvieder auszuſcheiden. Die Beſtimmung der erſtmals Aus— 
ſcheidenden erfolgt nad) S 18 des Wahlregulativs durch das Los. 

Zum 1. Oftober 1897 hat ſodann neuerlid) eine Wahl jtattzufinden. 

Beim Vollzug der Wahlen haben die Ziffern 2, dann 4 mit 6 
des Kriegsminitterial: Erlajfes von 28. November 1885 Nro 20698 
genaue Beachtung zu finden. 

2. Bon der Intendantur der militärischen Inſtitute find auf Grund 
des S 6 des Geſetzes vom 28. Mai 1885 für das Schiedsgericht 2 Bei: 
figer und die gejeßliche Zahl Stellvertreter ($ 47 Abjat 5 des Geſetzes 
bom 6. Juli 1884) zu ernennen. Es ift hierbei zunächſt auf die im 
Bereiche der bayeriichen Heeresverwaltung vorhandenen Ingenieure 


— 


Awage 
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und Chemifer der techniſchen Inſtitute der Artillerie md der Gewehr: 
fabrif und erſt demnächſt auf die Beamten der übrigen örtlichen Ver— 
waltungen des Heeres zu vüdlichtigen. 


Bor der Ernennung don Beifigern 2c., welche bis zu dent im 
Eingange der Allerhöchlten Verordnung bezeichneten Termine voll: 
zogen jein muß, iſt mit der dem betreffenden Inſtitut 2c. vorgejegten 
Inſpektion bezw. Gorpsintendantur ins Benehmen zu treten. 


3. Mit der Vorlage der jchriftlicher Anzeigen (S 51 Abſatz 5 des 
GSejeßes vom 6. Juli 1884) an die Intendanturen der militärischen 
Inſtitute, der Führung des Unfallverzeichnifjes (S 52 a. a. DO.) und 
der Unterſuchung dev Unfälle (SS 53 59 a. a. DO.) iſt die dem Be: 
triebe unmittelbar vorftehende örtliche Nerwaltungsbchörde beauftragt. 
Diefelbe hat auch die dent Bevollmächtigten der Krankenkaſſe (S 45 
a. a. DO.) zu zahlende Vergütung feitzujegen (F 56 a. a. D., vergl. 
auch Kriegsminiſterial-Erlaß vom 16. Dezember 1885 Nro 22120 — 
Verordnungsblatt Seite HU —). 


4. Für die Form der Unfallverzeichnijfe it die Anlage 2, für 
jene der Ichriftlichen Anzeigen der Kriegsminiſterial-Erlaß vom 7. April 
1804 Nro 7973 — Verordnungsblatt Seite 137 — mit der Anderung 
maßgebend, daß die Beſchaffung der Formulare, deren überſchrift ent: 
ſprechend zu berichtigen ift, künftig für jümtliche militäriichen Be— 
hörden und Anftalten durch dig Intendantur der militärischen Inſtitute 
zu erfolgen hat. 


Bezüglid dev Führung der Unfallverzeichniſſe vergleiche Kriegs— 
miniterial: Erlag vom 16. Dezember 1885 Nro 22119 — Verord— 
mingsblatt Zeite 489 —. 


5. Die örtlichen Verwoltungsbehörden haben eine zweite Aus: 
fertigung der Ichriftlichen Anzeige ihrer unmittelbar vorgefegten Dienit: 
behörde einzureichen. Yeßtere wird auf Grund dieſer Anzeige bejonders 
zu erwägen haben, ob eine Beteiligung derjelben an den Unterſuch— 
ungsderhandlungen (S 54 a. a. O. nad) Yage der Sache zweckmäßig ilt. 


6. Die ihriftlich zu führenden Vorverhandlungen (8 55 a. a. DO.) 
find unter Beiſfügung der zur Feſtſtellung der Entſchädigungen erfor: 
derlichen Lohn-, beziehungsweiſe Gehaltsnachweiſungen (S 60. a. a. DO.) 
der Intendantur der militäriſchen Inſtitute unmittelbar von der ürt: 
lichen Perwaltungsbehörde vorzulegen. Hinſichtlich dev infolge des 
Unfalls erwerbsunfähig gewordenen Perjonen it den VBorverhand: 
lungen ein in Der Regel von dem Arzt der betreffenden Krankenkaſſe 
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auszuftellendes Gutachten beizufügen, das ich über die Art der Ver: 
legungen, ſowie über die vorausfichtliche Dauer und den Grad der 
Erwerbsunfähigfeit eingehend auszuipreden hut. Dem Ermeſſen der 
Austührungsbehörde bleibt es überlajjen, in bejonderen Fällen Die 
Beibringung von bezirfsärztlichen oder |pezialärztlichen Gutachten an— 
zuordnen. 

7. Außer der Feſtſtellung der Entſchädigungen obliegt der Inten— 
dantur der militäriſchen Inſtitute insbeſondere auch die Anweiſung der 
zu leiſtenden Entſchädigungen durch die Poſtverwaltung (8 69 a. a. O., 
die Abführung der von den Poſtbehörden liquidierten Beträge an die: 
jelben (S 75 a. a. O.), ferner — nad) Anhörung dev örtlichen Ber: 
waltungsbehörde — die Beſchlußfaſſung darüber, ob den Krankenkaſſen 
die Fürſorge für den Verletzten über den Beginn der vierzehuten 
Woche hinaus bis zur Beendigung des Heilverfahrend zu übertragen 
iſt, ſowie die Anordnung der an die ———— zu leiſtenden Er— 
ſtattungen (S 5 a. a. O.). 

8. Von der bewirkten Feſtſtellung der Entſchädigung hat die 


Intendantur der militäriſchen Inſtitute an die der örtlichen Beriwalt: 


ungsbehörde, in deren Betrieb der Unfall ſich ereignet hat, vorgeſetzte 
Dienftbehörde Mitteilung zu machen. 

9. Bei Berechnung des Jahresverdienite3 der nad) Ziffer 3 der 
K. Allerhöchiten Verordnung in die VBerjicherungspflicht einzubegrei: 
jenden Betriebsbeamten iſt der volle Jahresarbeitsverdienit an Gehalt 
oder Lohn, Tantieme und Naturalbezügen (8 3 des Geſetzes vom 
6. Juli 188h mit der Maßgabe zu Grunde zu legen, day der 4 
täglid), beziehungsweile 1200 .#. jährlich überiteigende Betrag (5 5, 
Abjag 3 a. a. DO.) nur mit einem Drittel in Anrechnung fommt. 

Ein Sahreseinfommen von 3000 würde Daher nur mit 
1200 #4 + !., von 1800 . =- 1800 .«. bei Berechnung der gejeglid) 
zuſtehenden Renten in Betracht kommen. 

10. Unfallverhütungsporjchriiten im Sinne des S 9 des Bejekes 
vom 28. Mai 1885 dürfen für Betriebe der Heeresverwaltung nur 
im Einverjtändnijje mit der betreffenden vorgejegten Dienftbehörde 
erlajfen werden. 

11. Die auf Grund der Unfallverficherungsgejete zu leijtenden 
Entihädigungen und der bei Durchführung derielben erwachjenden 
jonjtigen Ausgaben find von der Intendantur der militärischen Inſti— 
tute bei der Weneral: Militär: Kaffe, welcher die Mittel hiefür durd) 
den Verwaltungsetat zugewiefen werden. zur Verausgabung auf 
Napitel 30 Titel 4 des Haupt-Militär-Etats anzuweiſen. 
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12. Der Ntriegsminiiterial Erlaß nom 16. November 188% 
Nro 20 Verordnungsblatt Zeite 371] — bleibt mit der Mar: 
gabe ın Geltung, daß an Zrelle der verritorial yumändigen Corps- 
intendanturen die Antendantur der milmärnchen \mmmute tritt. 

1: Boritchende Beſtimmungen reren abgeiehen von den umter 
Se 1 amd ? aetroftenen beionderen Anordnungen am ]. Semember 
IS m Wirkſamten. 
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Nro 10729. . Münden 16. Juli 1896. 


Betreff: aues: enthaltend Anderungen 
des Geſetzes, betreffend die Friedensprä— 
ſenzſtärke des deutichen Leere, von 
3. Auguſt 1893. 
Das Reichsgeſetz vom 28. Juni 1896, enthaltend Anderungen des 
Geſetzes, betreffend die Friedenspräfenzitärfe des deutichen Heeres, 
vom 3. Auguft 1893, wird im nachſtehenden Abdrude bekanntgegeben. 


Sriegs:-Miniferium.- 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der ZentrafsAbteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Abdrud. 


(Nr. 2313.) Geſetz, enthaltend Aenderungen des Geſetzes, betreffend 
die Friedenspräſenzſtärke des deutjchen Heeres, vom 
3. Auguft 1893. Vom 28. Juni 189%. 
Kir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutjcher Kaifer, 
König von Preußen 2c. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bındesraths und des Reichstags, was folgt: 
8. 1. 

Der 8. 2 des Artikels I des Geſetzes, betreffend die Friedens— 
präfenzftärfe des deutſchen Heeres, vom 3. Auguſt 1893 (Reichs- 
Geſetzbl. 1893 S. 233) erhält nachjtehende Faſſung: 

Bom 1. April 1897 ab werden 


die Smfanterie it - . - . .  . 624 Bataillone, 
die Navallerie ı . . 2 . . . 465 Eskadrong, 
die FFeldartillerie in . -» . . . 494 Batterien, 
die Fußartillerie m . . .» . . 37 Bataillone, 
die Pioniere N. 2 2 0.2...23 Bataillone, 
die Eifenbahntruppen m . . . 7 Bataillone, 
der Train it - 2 2 2 20.2... 821 Bataillone 
formirt. 
8. 2. 


Gegenwärtiges Gejeß kommt in Bayern nad) näherer Beſtimm— 
ung des Bindnißvertrages vom 23. November 1870 (Bundes-Geſetzbl. 
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©. 9 unter III 8. 5, in Württemberg nach näherer Beltimmung der 
Militärfonvdention vom 21.'25. November 1870 (Bundes-Geſetzbl. 1870 
©. 658) zur Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer ORBEIBENANNDIBEN Unterfchrift und 
beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Travemünde, an Bord M. 9. „Hohenzollern“, 
den 28. Juni 1806. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 
Nro 9673. | München 16. Juli 1896. 


Betreff: Prüfung der nicht im Gebrauche 
befindlihen Maße, Gewichte und Wangen. 

Die im Bereiche dev Militärverwaltung vorhandenen, nicht im 
Gebrauch befindlihden Maße, Gewichte und Waagen (ruhende Be: 
ftände) find den Aichungsjtellen zur Prüfung und etwa notwendigen 
Berichtigung nur in den Fällen zuzuführen, wo die Vermutung einer 
Abweihung vorliegt. 

Werden jene Mate ꝛc. zeitweije in Benutzung genommen, fo 
jind Ddiefelben himichtlich ihrer Prüfung 2c. durch die Aichungsſtellen 
wie die im Gebrauch befindlichen zu behandeln. 

Ariegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Nro 10532. München 16. Juli 1896. 
Betreff: Schuftafeln. 

Die Schuptafeln Nro 9 für die fchwere 12 cm Stanone und 
Nro 10b für die furze 15 cm Stanone zum Sammelheft der Schuß: 
tafeln ſowie die gleichnamigen Gebrauchsichugtafeln werden hHiemit 
außer Kraft gejekt. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


— — — — — 
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Nro 10748. Münden 16. Juli 1896. 
Betreff: Schußtafeln. 


Die Schugtafel Nro 19a fir den 15 cm Mörfer zum Sammel- 
beft der Schußtafen und Die gleihnamige Bebrauchsichußtafel 
— Münden 1895 — werden hiemit außer Kraft geſetzt. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteifung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Nro 10924. München 16. Juli 1890. 


Betrefj: Ausrüſtungs-Nachweiſung für Feld— 
und Rejerve-Batterien. 


Die im Betreffe genannte Ausrüſtungs-Nachweiſung ift neu auf: 
geitellt worden und gelangt als Drudvorjchrift Nro 372 durch die 
Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 254 iſt auszumuſtern. 


KritgsMiniſteriunm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 11088. München 16. Juli 1896. 


Betreff: Anleitung zur Fütterung der 
Dienſtpferde. 


Den Kommandobehörden ꝛc. wird eine „Anleitung zur Fütterung 
der Dienſtpferde“ durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
demnächſt mit Verteilungsplan überſandt werden. 

Die dieſer Anleitung entgegenſtehenden Beſtimmungen der In— 
ſtruktion zum Reitunterricht für die Königlich Bayeriſche Kavallerie 
IV. Teil 2. Abſchnitt treten außer Kraft. 


Im Druckvorſchriften-Etat iſt die neue Vorſchriſt unter Nro 392 
nachzutragen. 
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Den zum Empfang des Pferdegelds berechtigten Offizieren wird 
die Anleitung, welche aus der Lithographifchen Offzin des Kriegs— 
miniiteriums fäuflich bezogen werden kann, im Intereſſe der Erhaltung 
Ihres Bierdentateriald zur Beachtung empfohlen. 


Kriegs: -Miniferium. 
Sch. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Nbteilung: 
In Bertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Notizen. 
Es aelannen zur Verteilung: 
Durc die Zentral: Abteilung des Kriegsminiſteriums: 

Dedblätter Nro 51-80 zur Ausrüftungs-Nahweifung für den Oberbefehls- 
haber einer Armee bezw. einer Armee-Abteilung; 

Derblätter Nro 55—67 zur Ausrüjtungs:Nadyweilung für ein Feldlazaret; 

Dedblätter Nro 74—99 zur Traindepot-Trdnung; 

Dedblätter Niro 1—6 zu den Bemerhingen und Zuſätzen zum Beiheft zum 
Sammelbeit der Schußtafeln für den Gebraud bei den K. B. Geichügen; 

Berichtigung zu den Dedblättern Nro 2—5 zur Verordnung über die Er- 
aänzung der Offiziere des Friedenzitandes nebſt Beitimmungen über den 
sHeichäftsnang der Oberſtudien- und Eraminations-Sommithion bei den 
Prüfungen. Münden 1883.; 

Dedblätter Nro 8SO—I4 zur Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie— 
Depots; 

Deeblätter Ned 38—45 zum Verfaufs-Preis:Berzeichnig zu den Handwaffen 
in der Gewehrfabrik zu Amberg. 


Berichtigung. 
Im Verordnungsblatt Nro 18 Seite 174 Zeile 8 von oben ijt jtatt 
40 000 „Au au ſetzen: „44 000 M.“ 
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Anlage 1 zum Ktriegäminifterial-Erlak vom 16. Juli 1896 Nro 10557. 


Regulativ 
betreffend 


die Mahlen der Bertreier der Arbeiter und Der won dieſen zu wählenden 
Beiſther zum Ichiedsgeriht auf Grund des Hufoluerkiherungsgeiches vom 
6. Inli 1584 und des Ausdehnungsselches vom 28. Mai 1885 


für den 


Bereich der K. Bayeriſchen Heeresberwaltung. 


Auf Grund der ss 41 bis 44, SS 47 und 49 des Unfallver— 
fiherungsgefetes vom 6. Juli 1884 in Verbindung mit $ 1 ff. des 
Ausdehnungsgejeges von 28. Mai 1885 werden behufs der Wahl 

1) der Vertreter der Arbeiter und 

2) der von diejen zu mählenden Beiliger zum Schiedsgericht 
nachſtehende Beſtimmungen getroffen. 


I. Wahl der Vertreter der Arbeiter. 


sl. 

Die Wahl der Vertreter der Arbeiter und ihrer Erſatzmänner 
erfolgt unter Yeitung eines Beauftragten des Kriegsminiſteriums 
mittelit ſchriftlicher Abſtimmung. Die Zahl der zu mählenden Ber: 
treter der Arbeiter beträgt für die Betriebe der bayeriichen Heeres: 
verwaltung 10. 

Die Abgrenzung der Wahlbezivfe und die Beltimmung dev Zahl 
der in jedem Mahlbezirfe zu wählenden Bertreter der Arbeiter wird 
durch die Intendantur der militäriihen Inſtitute unter Beriiclichtig- 
ung der Zahl der Mitglieder bewirkt, welche den wahlberechtigten 
Kaſſen angehören und in Betrieben der Heeresverwaltung bejchäftigt 
werden. 

Die Zahl der fiir die Betriebe der bayerijchen Heeresverwaltung 
zu wählenden Vertreter der Arbeiter, die Zuſammenſetzung der Wahl- 
bezirfe, jorwie die auf jeden Bezirk entfallende Zahl der Arbeiterver: 
treter find aus einer Nachweiſung erſichtlich, welche auf der Rückſeite 
jedes Stimmzettels (S 2) enthalten it. 


N 
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82. 

Die Vorſtände derjenigen Orts-, Betriebs: (yabrif-) und Inn— 
ungsfranfenfafjen, ſowie dev Knappſchaftskaſſen, welchen mindeſtens 
zehn in den Betrieben der SHeeresverwaltung beichäftigte verlicherte 
‘Berjonen angehören, erhalten von der Intendantur der militäriichen 
Inſtitute behufs der Wahl der Arbeitervertreter und ihrer Grjaß- 
männer je einen mit dem Stempel der genannten Intendantur ver: 
fehenen Stimmzettel, auf welchem der Wahlbezirk, der Name und die 
in Betracht fommende Mitglieder: und Stimmenzahl der wahlberech- 
tigten Kaſſe, endli der Name und Wohnort des SEAL TIGEN des 
Kriegsminiftertums angegeben jind. 

Jedem Stimmzettel wird ein Gremplar diejes Wahlregulativs 
beigefügt. 

Die Feſtſetzung der den wahlberechtigten Körperſchaften zuſtehen— 
den Stimmenzahl erfolgt unter Berückſichtigung der von den ürtlichen 
Berwaltungsbehörden mitgeteilten Zahlen der für die Betriche der 
Heeresverwaltung in Betracht kommenden Mitglieder der Körperſchaft. 

Den Wahlförpern, welchen weniger als 50 für die Betriebe der 
Heeresverwalting in Betracht kommende Verjonen angehören, wird 
eine Stimme, den Wahlförpern, weldjen mindeitens 50, aber weniger 
als 100 derartige Mitglieder angehören, werden 2 Stimmen, den 
Wahlförpern, welchen 100 und mehr derartige Mitglieder angehören, 
wird fiir je volle 10) weitere Mitglieder eine weitere Stimme zu— 
gebilligt. 


84. 

Wählbar find nur männliche, großjährige, unfallverſicherungs— 
pflichtige Kaſſenmitglieder, welche in Betrieben der Heeresverwaltung 
und im Wahlbezirke beſchäftigt ſind, ſich im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden und nicht durch richterliche Anordnung in der 
Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind. 

SD. 

Die Wahl erfolgt durch die feitens der Kaſſenangehörigen ge: 
wählten Mitglieder der VBorjtände der zu einem Wahlbezirfe gehörigen 
Kaſſen. Die den Kaſſenvorſtänden angehörenden Vertreter der Arbeit: 
geber iind von der Teilnahme an der Wahl ausgeichlofjen. 

Jeder Vorſtand beruft zur Vornahme der Wahl alsbald nad) 
Empfang des Stimmsettels feine mwahlberechtigten Mitglieder, welche 
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darüber durch Stimmenmehrheit zu beſchließen haben, wen ſie durch 
Ausfüllung des Stimmzettels als Arbeitervertreter oder a 
wählen wollen. 


Behufs Ausübung der Wahl haben die genannten Vorſtandsmit— 
glieder unter Benugung des auf dein Stimmzettel enthaltenen Vor: 
druds Die Namen und Mohnorte Wohnungen) von jo vielen wähl: 
baren Perjonen in den Stimmzettel einzutragen, wie von ihnen 
Arbeitervertreter und Erſatzmänner zu wählen find. Gleichzeitig it 
für jede Perſon der Betrieb, in welchen fie befchäftigt ift, anzugeben. 

Der Stimmzettel iſt von den Mühlenden zu unterſchreiben und 
mit der auf demmelben vorgedructen Bejcheinigung zu verjehen, dat 
die wahlberedtigten VBorftandsmitglieder in üblicher Weile zur Mahl 
eingeladen worden find, und day mehr als die Hälfte der Erjchienenen 
denjenigen Perfonen, deren Namen in den Stimmzettel eingetragen 
worden, ihre Stimme gegeben hat. 


Zpäteftens nach Ablauf von zwei Wochen nah Empfang des 


Stimmzettels iſt der leßtere portofrei an den Beauftragten des Kriegs— 
miniſteriums einzujendent. 


S 6. 

Stimmzettel, welche nicht den richtigen Vordruck und den Stempel 
der Intendantur der militärischen Inſtitute tragen, ſind ungültig. 
Etwaige Berichtigungen dürfen nur durch Ausftreichen und Zufegen 
bewirkt werden. 


7 


Der Beauftragte des Kriegsminiſteriums, welcher von der Inten— 
dantur der militärischen Inſtitute mit dem erforderlichen Yittenmaterial 
berjehen und don dem Tage der Abjendung der Stimmzettel in 
Kenutnis gejeßt wird, ftellt binnen zwei Wochen nad) Ablauf der 
Einlieferungsfriit (S 5) die Wahlergebnijfe wahlbezirfäweije zuſammen 
und nimmt hierüber unter Zuziehung eines vereidigten Protofull: 
führers für die Intendantur ein Protokoll auf, aus weldhem Die 
Namen und Wohnorte dev Perſonen, auf welche Stimmen gefallen 
find, Die Zahlen der auf die einzelnen Perſonen entfallenen gültigen 
und ungültigen Stimmen (SS 6, 20) und die Namen der gewählten 
Arbeitervertreter und Erſatzmänner zu erjehen find. Der Grund der 
Ungültigfeit von Etimmzetteln oder Stimmen muß aus dem Proto— 
koll erſichtlich fein. 
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’ 88. 

Auf die in die Stimmzettel eingetragenen Perſonen entfallen ſo 
viele Stimmen, wie von der Intendantur der militäriſchen Inſtitute 
als Stimmenzahl des betreffenden Wahlkörpers in Gemäßheit des 
8 3 feitgefeßt und in die Stimmzettel eingetragen worden find. 

Über die Wahl enticheidet die einfache (relative) Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen, bei Stimmengleichheit da8 von dem Beauf: 
tragten des Kriegsminiſteriums zu ziehende Los. 

Die Ermittelung des Wahlergebnifjes erfolgt getrennt, zunächſt 
fir die Arbeitervertreter, demnächſt für die Erjapmänner. 


Sind in einem Wahlbezirt mehrere Arbeitervertreter und deren 
Erſatzmänner zu wählen, jo gilt derjenige, welcher die meiften Stimmen 
als Arbeitervertreter erhalten hat, als eriter, derjenige, welcher die 
nächſtmeiſten Stimmen erhalten hat, als zweiter, derjenige, welcher 
danad) die meilten Stimmen erhalten hat, als dritter Arbeitervertreter 
und jo fort. 


Derjenige, welcher die meilten Stimmen als Erſatzmann erhalten 
hat, gilt als erſter Erſatzmann des erften, derjenige, welcher die nädjit: 
meilten Stimmen erhalten bat, als erjter Erſatzmann des zweiten, 
derjenige, welcher danach die meiften Stimmen erhalten hat, als eriter 
Erſatzmann des dritten Arveitervertreters und jo fort. Nach Erfüll: 
ung der Zahl der erjten Erſatzmänner iſt diejenige Perjon, welche 
weiter die meilten Stimmen als Erſatzmann erhalten hat, alg zweiter 
Erjatmann des erſten, derjenige, welcher die nächitmeilten Stimmen 
erhalten hat, als zweiter Erſatzmann des ziveiten, derjenige, welcher 
danad) die meilten Stimmen erhalten hat, alg zweiter Erſatzmann 
des dritten Arbeitervertreters gewählt und jo fort. Sit eine Perfon 
als Arbeitervertreter gewählt, jo fommen die auf diejelbe bei der Er: 
ſatzmännerwahl etwa gefallenen Stimmen nidyt mehr in Betradt. 


Die gewählten Arbeitervertreter und Erſatzmänner werden durch 
den Beauftragten des Ktriegsminifteriums don der auf fie gefallenen 
Wahl ichriftlicd) in Kenntnis gejekt. 


s 10. 


Wird bei der eriten Wahl die vorgejchriebene Zahl der Vertreter 
und Erſatzmänner nicht erreicht, jo wird unter Beachtung der vor: 
ftehenden Beltimmungen eine Nachwahl vorgenommen. Die Wahl der 
Beiliger zum Schiedsgericht wird dadurd) nicht aufgehalten. 
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II. Wahl der VBeifiger zum Schiedsgericht. 
s 11. 

Die Wahl der Beiliger zum Schiedsgericht und ihrer Stellver: 
treter erfolgt durch die gewählten Arbeitervertreter. Diejelben treten 
zu diefen Zweck auf Einladung und unter Leitung des Beauftragten 
des Kriegsminiſteriums zufammen md haben ſich hierbei durch das 
Schreiben, mitteljt deijen fie von ihrer Wahl benachrichtigt worden 
find (S 9, zu Tegitimieren. 

Der Wahlaft ift nicht früher als acht und nicht ſpäter alg ein- 
undzwanzig Tage nad) der Feititellung des Ergebniſſes der Wahl der 
Arbeitervertreter (S 7) anzujeßen. 

Selangt das Ausbleiben eines der Gingeladenen rechtzeitig zur 
Kenntnis des Beauftragten des Kriegsminiſteriums, ſo iſt der erite, 
und wenn auch Das Ausbleiben diejes angezeigt wird, der ziveite Er- 
jagmann zu dem Wahlafte einziladen. 


$ 12. 
Mählbar find die in einem Betriebe der Heeresvermwalting bes 
Ichäftigten, dem Arbeiterſtande angehörenden verlicherten Perſonen, 
welche Mitglieder einer der im S 2 genannten Kaſſen ind. 


8 13. 

Die Wahl erfolgt ohne Rücklicht auf die Zahl der Erſchienenen 
durh Stimmzettel, wobei jeder erſchienene Arbeitervertreter eine 
Stimme hat. TDiejelbe kann and, ſofern feiner der Erſchienenen 
widerjpricht, durch Acclamation erfolgen. 

Die beiden Beiſitzer, die beiden eriten und die beiden zweiten 
Stellvertreter find je im einem bejonderen Wahlgange zu wählen. 


s 14. 

Gewählt find bei jedem Wahlgange Diejenigen, welche die ein: 
fache (relative) Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit enticheidet das von dem Beauftragten des 
Kriegsminiſteriums zu ziehende Yos. 


& 15. 


Über die Wahl iit von dem Beauftragten des Kriegsminiſteriums 
ein Protokoll aufzunehmen, weldjes von den ammejenden ſtimmberech— 
tigten Perſonen mitzuvollziehen ift. Aus dem Protokoll müſſen das 
Wahlverfahren, die Namen und Wohnorte der erſchienenen ſtimmbe— 
rechtigten Berionen, die Zahlen der auf die einzelnen Perſonen ent: 
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fallenen gültigen und ungültigen Stimmen und die Namen und 
Wohnorte der Gemwählten zu erjehen jein. Der Grund, weshalb 
einzelne Stimmzettel oder Stimmen für ungültig erflärt worden find 
($ 20), muß in das Protofoll aufgenommen werden. 

8 16. 

Die gewählten Beiliger und deren Stellvertreter werden durch 
den Beauftragten des Kriegsminiſteriums von der auf fie gefallenen 
Mahl ichriftlich in Kenntnis gejeßt. 

Lehnt einer dev Gewählten die Wahl aus einem gejeglichen Grunde 
ab «ss 24, Abſatz 2 und 49, Abſatz 2 des Unfallverficherungsgefeßes), 
fo it, falls der Gewählte bei dem Wahlakt anweſend iſt, jofort, 
andernfall3 im Wege Ichriftlicher Abftimmung eine Nachwahl durd) 
den Beauftragten des Kriegsminiſteriums herbeizuführen. 

Lehnt der Gewählte die Wahl ohne gejeglichen Grund ab, fo it 
nach 8 49, Abſatz 3 und La. a. O. zu verfahren. 


III. Gemeinſame Beſtimmungen. 
s 17. 
Die vierjährigen Wahlperioden laufen vom Tage des Insleben— 
tretens der Uifallverficherung — dent 1. Oftober 1885 an. 


x 18. 

An die Wahl der Beiliker zum Zchiedögericht und ihrer Erſatz⸗ 
männer ſchließt ſich in Gegenwart der erichienenen Nrbeitervertreter die 
Ausloſung der nach zwei Jahren ausicheidenden Arbeitervertreter an. 
Zu diefem Ziwede wird der Name eines jeden Arbeitervertreters auf 
einen bejonderen Zettel gejchrieben. Die Zettel werden in eine Urne 
gelegt und aus derjelben durch einen don dem Beauftragten des 
Kriegsminiſteriums zu beitimmenden anmejenden Ylrbeitervertreter }o 
laug Zettel gezogen, bis die Zahl der Auszuloſenden erreicht iſt. 

Über die Auslojung ift von dem Beauftragten des Kriegsmini— 
steriums ein Protofoll aufzunehmen, weldes von den anweſenden 
Arbeitervertretern mitzuvollzichen ift. 

Der Beauftragte des Kriegsminiſteriums hat die nach der Young 
ausicheidenden Perſonen von ihrer Ausloſung in Kenntnis zu jegen. 

Die ausgeloſten oder ſpäter im regelmäßigen Wechſel ausicheiden: 
den Perſonen bleiben jo lange in Funktion, bis die Neuwahlen jtatt: 
gefunden haben. 

x 19. 

Binnen acht Tagen nad) der Wahl der Beiliger zum Schieds— 

gericht veicht der Beauftragte des Kriegsminiſteriums die von ihm auf: 
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genommenen jäntlichen Protokolle unter Beifügung der Stimmzettel 
der Intendantur der militäriichen Inſtitute ein. Letztere bat dem 
Kriegsminiſterium (vergl. S 48 des Unfallverficherungsgejeßes) über 
den Ausfall der Wahlen der Beifiger zum Schiedsgericht und über 
den Ausfall der Wahlen der Arbeitervertreter Bericht zu eritatten. 


8 AU. 


Stimmen, welche auf nicht Wählbare entfallen oder die Gewählten 
nicht deutlich bezeichnen, werden nicht mitgezählt. 

Befinden Jich auf einem Stimmzettel die Namen von mehr ‘Ber: 
jonen eingetragen, als zu wählen find, jo find nur die Stimmen 
gültig, welche auf die zuerjt und bis zur Grfüllung dev Zahl der 
zu MWählenden eingetragenen Namen entfallen. 

Über die Gültigkeit von Stimmzetteln und Stimmen entjcheidet 
vorbehaltlich der Beſchwerde an das Landes-Verſicherungsamt der 
Beauftragte des Kriegsminiſteriums. 

Streitigfeiten iiber die Sütltigfeit der vollzogenen Wahlen werden 
vom Yandesverficherungsamt entjchieden. Befindet dasjelbe die Un: 
gültigfeit einer vollzogenen Wahl, fo ift die betreffende Wahl nad) Maß— 
gabe diejes Regulativs zu wiederholen. 

Iſt die Wahl eines Arbeitervertreters vder Erſatzmannes un— 
gültig erklärt worden, jo ijt die Wahl der Schiedsgerichtsbeiliger nur 
dann zu wiederholen, wenn in dev Entſcheidung fejtgejtellt worden 
ft, daß die Ungültigkeit der Mahl des Arbeitervertreters oder Erjap: 
mannes auf die Wahl der Schiedsgerichtsbeifiker von Kinfluß ge- 
weien ilt. 


s 21. 


Alle Zuſtellungen des Kriegsminiſteriums und feines Beauftragten 
an die twahlberechtigten Nafjenvorftände, an die Arbeitervertreter und 
die gewählten Perjonen erfolgen, jofern jie den Yauf von Friſten 
bedingen, durd) die Poſt mittelit eingejchriebenen Briefes gegen Cm: 
pfangsſchein. 


IV. Vergütungen. 
822. 


Die zur Wahl der Schiedsgerichtsbeiſitzer erſchienenen Vertreter 
der Arbeiter erhalten aus der Kaſſe der Heeresverwaltung auf An— 
weiſung der Intendantur der militäriſchen Inſtitute Erſatz für not— 
wendige bare Auslagen und entgangenen Arbeitsverdienſt, letzteren 
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nad) der Accord- bezw. Tagelohnklaſſe, welcher dev Arbeitervertreter 
in dem Betriebe, in welchem er beichäftigt ift, angehört. 

Für Reifen, welche die Vertreter der Arbeiter auf Einladung 
oder Anordnung der genannten Intendantur oder des Vorſitzenden 
des Schiedsgerichts unternehmen, erhalten diejelben außer der Ent: 
Ihädigung für entgangenen Arbeitsverdienft die bei Ausführung von 
Dienſtreiſen zuftändigen Reiſekoſten und Zagegelder ımd zwar nad) 
den Süßen für Unterbeamte, fofern ihnen nicht höhere Reifegebührnifje 
zuftehen. Vertreter der Arbeiter, welche ein feſtſtehendes Monatsein- 
fommen beziehen, erhalten feine Entjchädigung für entgangenen Tages— 
verdient. 

Die Ddiejerhalb aufzuftellenden Yiquidationen, belegt mit einer 
Bercheinigung der örtlichen VBerwaltungsbehörde über die Höhe des 
zuftändigen Accord= bezw. Zagelohnfaßes, find nad) Schluß des Wahl- 
termins ($ 11) von dem Beauftragten des Kriegsminiſteriums hin— 
jichtlic) der in Anſatz zu bringenden Tage und zurückgelegten Ent: 
jernungen auf ihre Nichtigkeit zu prüfen und zu bejcheinigen und von 
ihm alsdann jofort an die Intendantur der militärifchen Inſtitute zur 
Zahlungsanweiſung einzujenden. Gegen die Anweifung ift die Be: 
\hwerde au das Kriegsminiſterium zuläflig. 


Kriegs: Miniferium. 
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Stimmzettel für die Wahl der Dertreter der Arbeiter. 


Bezirk der Ausführungsbehörde: Antendantur der militärischen Inſtitute 
in Münden. 

Wahlbezirf Nr... .. ..... (die Nummern und die Zuſammenſetzung der 
Wahlbezirfe ſiehe umjeitig). 

Wahlberechtigte Kaſſe (Name, Sitz) 

Zahl der für die Betriebe der bayerifchen Ba in Betracht 

- fommenden SO RD, ae zn A ee 
Zahl der Stimmen 2... — 


Die unterzeichneten aaſſenvorſtandsmitglieder wählen (vergleiche 
88 4 und 5 des Wahlregulativs): 
als Arbeitervertreter:*) als Erſatzmänner: 
(Bor: und Zuname, Wohnort, Wohnung. Beſchäftigt im Betriebe 
der — Angabe der örtlichen Verwaltung —) 


1. 1. 
2. 
2. 1. 
2: 
3. 1: 
2. 


z ) Vergleiche umſeitig, wie viele Arbeitervertreter der Bezirk zu wählen hat. 


Beſcheinigung. 

Daß die wahlberechtigten Kaſſenvorſtandsmitglieder in üblicher 
Weiſe zur Wahl der Vertreter der Arbeiter eingeladen worden ſind, 
und daß mehr als die Hälfte der Erſchienenen denjenigen Perſonen, 
deren Namen vorſtehend eingetragen ſind, ihre Stimme gegeben haben, 
beſcheinigen 

(Ort und Datum.) ‚Unterjegriften der Wähler.) 
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Anlage 2 zum Kriegsminiſterial⸗Erlaß 


Schema um 









Der Verletzte 
war im Betriebel Ein- Veranlaſſung 
Des Verletzten der Heeres- | fommen I und Art des 
F- ne — Unfalls, ſowie 
— eſchäftigt |meration, 
& — Lohn x.) N 
I cas | | in 
or⸗ un er welcher] der Ver⸗ „1 gefommenen 
Buname Ge, Geburtsort] feit fegung ? Serlefungen 


burt 





Stel= | legung? 
lung ? 


| | 
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dom 16. Juli 1896 Nro 10557 a. 


Anfallverzeichnis. 


— —— — — — — — — 






Angabe der 


Folgen des Unfalls 
— — — ⸗— Bezeichnung im Todesfall Be: 
Störung der Er: der Verbleib | vorhandenen | merfungen 
werbsjähigteit | Krantentafie | des ins (Über die Art der 


— — — velcher ber Heilung, die Höhe 
Tod Seins a feßte Berlepten entſchädigten der auerfannten 
gehende ernde ngehört hat Hinter⸗ ſchäͤdigungen ꝛc.) 
(von — bis (um wie ange a bliebenen 
... Wochen) viel) 


| 
| 
| 
| 
| 


— — — 
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Königlich SHayerifhes Kriegsminifterinm. 








m. Ka 238 21. 23383. 23. li 1896, 1896. 


Inhalt: * —— — Feldausrüftung der Anfanterie und Einfügcung 
neuer Proben von Ausrüftungs= und Befleidungsitilden. 2) Die Unis 
formierung der Gendarmerie-Mannichaften. 3) Vorſchrift für die Inſtand⸗ 
haltung und Benugung der Armeessahrräder. 4) Rekrutierung der Armee 
für 1896/97. 


Nro 11035. Miinchen 22. Juli 1896. 
Netreff: Erleichterung der Feldaus— 
rüſtung der Infanterie und Einjühr- 
ung neuer Proben von Ausrüſtungs— 
und Beklfeidungsjtüden. 
Im Hamen Heiner Majeftät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Znitpold, des Künig- 
reichs Bayern Verweſer, Haben inhaltli) Allerhöchjter Ent: 
ſchließung vom 12. 88 Mts Hinfichtlich der Mannfchafts-Ausrüftung 
und «Bekleidung unter Genehmigung der betreffenden Proben zu ver— 
fügen gerubt: 

1. Bei der Infanterie gelangt ein neues Helmmuſter — beim 

Infanterie-Leib-Regiment mit weißem, bei der übrigen Infanterie mit 
gelbem Beichläge — zur Einführung. 

2. Bei der Infanterie und den Jägern find 

a) die Torniſter, 
b) die PBatrontafchen für Gemeine, 
c) die Yeibriemen, 
d) die Hemden, 
e) die Unterhoſen 
für die Folge nach nenen Proben zu bejchaffen bezw. anzufertigen. 








— ⸗ N 
— 
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Die neue Probe der Hemden iſt auch für die geſamten übrigen 
Truppen, die der Unterhoſen für die übrigen Fußtruppen maßgebend. 


3. Bei den ſämtlichen Fußtruppen erhalten die Waffenröcke an 
den Armeln einen Schlitz zum Auf- und Zuknöpfen des unteren 
Ärmels. Auch werden die Waffenröde im allgemeinen weiter, die 
Kragen an denjelben um einen halben bis einen Zentimeter niedriger 
und etwa einen Zentimeter weiter, als bisher üblich), angefertigt und 
verpaßt. 

4. Die Mäntel für Unberittene find in den Armeln und im 
Rüden ohne Futter und nad) anderem Schnitt herzuftellen. 

Bei den Mäntel aller Truppen hat fünftighin ein ftärferes Tuch 
zur Verwendung zu kommen. 


5. Die Drillich- (bezw. weißleinene) Hofe fcheidet aus der Feld— 
ausrüftung der Infanterie und Jäger aus. 


6. Die Handſchuhe find bei der Jufanterie und den Jägern in 
den Monaten April bis einfchlieglih September im alle eines Aus— 
marſches zurückzulaſſen. 


7. Die aus vorſtehenden Ziffern 1—4 ſich ergebenden Anderungen 
in der Augrüftung und Bekleidung der Truppen gelangen zur Aus— 
führung, foweit die Veittel hierzu verfügbar find. Auch find die 
Änderungen bei den Ausrüſtungsſtücken derart durchzuführen, daß die 
Bataillone für die Kriegsſtärke jederzeit in fich gleichmäßig ausge: 
ftattet find. Nur bei den für die Erjatbataillone bezw. Abteilungen 
niedergelegten Ausrüftungsftücden kann während der Übergangszeit 
über Berjchiedenheiten hinweggeſehen werden. 

8 Das Nriegsminifterium hat bienad) das Weitere zu veran— 
layjen. 

Borftehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die Ausgabe von Proben und 
Ausjührungsbeftimmungen vorbehalten bleibt. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Dählemann, Major z. D. 
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Nro 11220. München 22. Juli 1896. 


Betreff: Pie Uniformierung ber 
Sendarmerie-Mannjcaften. 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Jnilysld, des König: 
reih8 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent- 
\hliegung d. d. Wildenwart den 16. 88 Mts die Einführung einer 
Bluſe nebſt zugehörigen Patrontäſchchen für die Gendarmerie-Manne 
Ichaften vom Wachtmeilter einjchließlich abwärts — mit Ausnahme 
jener der Haupt: und Reſidenzſtadt München — Allergnädigit zu ge: 
nehmigen geruht. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


——— — [lu 


Nro 11191. Münden 22. Juli 1896. 


Betreff: Vorſchrift für die Anftand- 
haltung und Benutzung der Armee- 
Fahrräder. 

Der Entwurf einer Vorſchrift für die Inſtandhaltung und Be— 
nutzung der Armee-Fahrräder wird mit dem Beifügen zur Einführung 
gebracht, daß unter Armee-Fahrrädern im Sinne dieſer Vorſchrift 
nur die der Infauterie und den Jägern vom Kriegsminiſterium 
überwieſenen Fahrräder zu verſtehen ſind. 


Die an andere Truppen bisher erfolgte Überweiſung von Fahr: 
rädern gilt nur als einmalige Ausftattung für Friedenszwecke. Die 
Inſtandhaltung und dev Erſatz dieſer Fahrräder aus Mitteln des 
Eriparnisfonds bleibt den betreffenden Truppenteilen überlaffen. Den 
mit Fahrrädern der vorjtehenden Art ausgeltatteten oder ſonſtwie im 
Belite von Dienftfahrrädern befindlichen Truppen ꝛc. foll der Entwurf 
lediglich ald Anhalt fir die Behandlung der Fahrräder dienen. 


Die Fahrrad: Borjchrift erhält im Drudvorjchriften : Etat die 
Nummer 397 und wird nad) Drudlegung den Behörden und Truppen 
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in der erforderlichen Anzahl von Eremplaren durch die Zentral-Ab— 
teilung des Kriegsminiſteriums mit Berteilungsplan zugehen. 

Die Borfchrift kann auch käuflich aus der Lithographiſchen Offizin 
des Striegsminifteriums bezogen werden. 


kriegsMiniſterinun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 1139. München 22. Juli 1896. 
Betreff: Rekrutierung der Armee 
für 1896/97. 

‚sm Berfolg der Ziffer IT B, vorlegter Abſatz, der Allerhöchften 
Entichliegung vom 14. Februar 1896 und der Ziffer 11, erſter Abfar, 
der hierzu ergangenen Ausführungsbeftimmungen vom 28. Februar 1896 
— Verordnungs-Blatt Seite 63.65 — wird hierdurd) Nachſtehendes feſt— 
gejekt: 

Die Einftellung der Nekruten bei den Iruppenteilen, für welde 
gemäß der vorerwähnten Allerhöchiten Entjchliegung md dev ange: 
zogenen Ausführungsbeitimmmung die Feſtſetzung des Nefruteneinftellungs: 
termins nod) vorbehalten ift, hat nad) näherer Anordnung dev General: 
Kommandos in der Zeit vom 10. bis einjchlieglich 15. Oktober ds Is 
zu erfolgen. 

Auf den zweiten Abſatz der Ziffer 11 dev erwähnten Ausführ: 
ungsbeſtimmung wird hierbei bejonders hingewieſen. 


Kriegs: Miuiflerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


— — — — — — 


Königlich Sayerifhes Kriegsminifterinm. 





Berordnungs Blatt. 


mũuchen. MM 22, 7. Auguf 1896. 


In Haft: 1) 1) Neue Probe « einer Zabe aſche für Lazaret ehilfen und Kranken⸗ 
träger. 2) Die Behandlung der Strafauffhubögefuce betr. 3) „Bedingte 
Begnadigung“, hier Mitteilungen über ftrafgerichtliche Aburteilungen an 
die Erfaß: und Militärbehörden betr. 4) Verluft an Geräten, Materialien 
und Naturalien bis zum Wertbetrage von 100 M 5) Bemerkungen über 
die Behandlung, Reinigung ꝛc. der Baffen. 6) Fortfall der Anzeige über 
Scheibengelder für Bezirkskommandos. 7) Notiz. 8) Berichtigung. x 


Nro 11752. Münden 6. Auguſt 1896. 


Betreff: Neue Probe einer Labeflaſche 
für Lazaretgehilfen und Krankenträger. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Brinz Jmitpsld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlihd Allerhöchſter Ent: 
Ihliegung vom 25. v. Mts für Neubefhaffungen die beifolgende 
Probe einer Labeflaſche mit Filzüberzug und Tragevorrichtung für 
die Lazaretgehilfen und Krankenträger aller Truppen Allergnädigit 
zu genehmigen und das Kriegsminiſterium zum Erlaſſe dev weiter 
erforderlichen Bollzugsbeftimmungen zu ermächtigen geruht. 

Vorſtehende Allerhöchite Entjchliegung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die Ausgabe von Proben und 
Bollzugsbeftimmungen vorbehalten bleibt. 

Griegs:Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 
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Abdrud. 
ro 18029. 


Beßanntmadhung. 
Köinigliges Iinnisminiflerium der Iufin. 
Im Namen Heiner Majrfät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Juilpeld, des König: 
veih3 Bayern Berwejer, haben mit Allerhödjiter Entichliegung 
vom 19. v. Mts zu verfüigen geruht, daß künftig aud) die Entſcheidung 
über Strafauffhubsgejuche, die im Intereſſe Dritter geftellt werden, 
unter der Vorausjegung den landgerichtlichen Staatsanmälten über: 
tragen wird, daß der erbetene Strafaufjhub die Dauer von bier 
Monaten nicht überfteigt. 


Hienach werden die landgerichtlichen Staatsanwälte angewieſen, 
alle Strafaufſchubsgeſuche, deren Verbefcheidung ihnen durch die an- 
geführte Allerhödjite Entfchliegung Übertragen ift, nad) den Vorjchriften 
zu behandeln, die in der Bekanntmachung vom 21. September 1879 
(J.M.Bl. S. 1170) für die nad S 488 St. P.O. zu beurteilenden 
Gefuche gegeben find. Bei Prüfung der Gejuche haben die Staats— 
anmälte die unter Ziffer V der Bekanntmachung erlaffenen Weiſungen 
entiprechend zu beachten und einen Aufſchub der Strafvollitredung 
nur dann zu gewähren, wenn mit der fofortigen Vollſtreckung für 
den Dritten ein erheblicher, anderweitig nicht zu bejeitigender Nachteil 
verbunden ift. Anregungen auf Aufſchub dev Vollſtreckung gegen 
Berurteilte, die im Militärdienft ftehen, wird in der Regel Folge zu 
geben fein, wenn von dem zuftändigen Truppenteile bejtätigt mird, 
daß der Aufſchub im Intereſſe der militärifchen Ausbildung des Ver: 
urteilten liegt vder aus jonftigen militärifchen Gründen geboten er: 


icheint. 


Die auf die Gefuche ergebenden Beſcheide der Staatsanivälte 
haben auf die Allerhöchfte Entfchließung vom 19. v. Mts in der Weile 
Bezug zu nehmen, daß an den Eingang des Beſcheids die Worte: 


„Auf grund der Allerhöcjften Entichliegung vom 
19. Juni 1896” 
geſetzt werden. 


Die Bekanntmachung, betreffend den Vollzug von Freiheitsſtrafen 
gegen Militärperſonen vom 18. Juni 1877 (I. M.Bl. ©. 132), erleidet 


m. 
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in ihrem Schlußfage eine Änderung nad Maßgabe gegenmärtiger 
Belanntmadung. 

Wird ein Strafaufihub auf länger alg vier Monate erbeten, }o 
bleibt es bei den beitehenden VBorjchriften. 


Münden, den 11. Juli 1896. 
Dr. $thr. u. Jene. 


Die Behandlung der Straf Der Generalſekretär, 
e Behandlung der Straf: EN 
aufſchubsgeſuche betr. Miniſterialrat 

v. Petri. 


Abdruck. 
Nro 17196. 





Bekanntmadung. 
Küniglihes Sinnisminikerinm der Iufir. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 24. März 1896, 
Nro 8486, Emführung der „bedingten Begnadigung“ betreffend 
(J.M.Bl. ©. 72), werden hiemit nachjtehende Anordnungen ge: 
troffen: 

I. Wird gegenüber einer verurteilten männlichen Perſon die 
Ausfegung der Strafvollitreding mit der Ausficht auf künftige Be- 
guadigung bewilligt, jo hat der Staatsanwalt oder Amtsanwalt an 
diejenige Behörde, der er gemäß Ziffer I, II und III der Bekannt— 
mahung vom 22. Januar 1891, die Mitteilungen über ftrafgerichtliche 
Unterfuchungen und Aburteilungen an die Erfaß- und Militärbehörden ꝛc. 
betr. (J.M.Bl. Seite 31) die Verurteilung mitgeteilt hat, unter 
Hinweis auf diefe Mitteilung befannt zu geben, daß und bis zu 
welchem BZeitpunfte eine Ausjegung des Strafvollzuges bewilligt 
worden ift. 

Sollte zu der Zeit, da diefe Ausfeßung genehmigt wurde, die 
durch die Befanntmahung vom 22. Januar 1891 vorgejchriebene 
Mitteilung der Verurteilung an die Erſatz- oder Militürbehörde noch 
nicht erfolgt jein, fo ift mit der Mitteilung die weitere, daß und bis 
zu welchem Zeitpunfte eine Ausfeßung der Strafvollſtreckung bemilligt 
iſt, un verbinden. 

. „zu denjenigen Fällen, in denen eine rechtsfräftige Verurteil- 
ung — Übertretung vorliegt und dem Verurteilten eine Aus— 
ſetzung des Strafvollzuges bewilligt worden iſt, hat der Staatsanwalt 
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„der Amtsanmwalt, in Forſtrügeſachen der Amtsrichter die Verurteilung 
und die Dauer der bewilligten Bewährungsfrift den einjchlägigen in 
Ziff. L, II und IL der Bekanntmachung vom 22. Januar 1801 bezeid): 
neten Behörden mitzuteilen. Bei Verurteilten, die noch nicht in das 
Alter der Militärpflicht getreten find und auch nicht durd) freimilligen 
Eintritt in das ftehende Heer die Eigenjchaft einer Militärperjon er: 
langt haben, hat die Mitteilung aber nur dann ftattzufinden, wenn 
fi) die Dauer der Bewährungsfrift in das Alter der Militärpflicht 
des Verurteilten hineineritredt. 

Hinfichtlich der Form der Mitteilung gilt die Beſtimmung unter 
Ziffer VIII der Bekanntmachung vom 22. Januar 1891. 

Hat eine Befammtgabe der Berurteilung bereits im Hinblick auf 
Ziff. V der Bekanntmachung vom 22. Januar 1891 ftattgefunden, jo 
it die Bewilligung der Bewährungsfriit unter Bekanntgabe ihrer 
Dauer nachträglich der betreffenden Behörde mitzuteilen. 

II. Weun ein Widerruf der Bewilligung der Ausjegung des 
Strafvollzuges erfolgt, jo ift hievon diejenige Behörde, an welche ge: 
mäß der vorjtehenden Beſtimmungen unter Ziffer I und II eine Mkit. 
teilung geichehen ift, geeignet zu verjtändigen. 

Miinchen, den 17. Juli 1896. 


Der K. Staatsrat 


v. Rafluer. 
„VBedingte Begnadigung“, hier Der Generalfefretär, 
Mitteilungen über ftrafgerichtliche Minifuri 
Aburteilungen an die Erſatz- und Miniſterialrat 
Militärbehörden betr. v. Petri. 
Nro 11732. München 6. Auguſt 1896. 


Betreff: Verluſt an Geräten, Materialien 
und Naturalien bis zum Wertbetrage 
von 100 «AH. 

Unter Aufhebung aller entgegenjtehenden Verfügungen, insbejon- 
dere des Ntriegsininifterial= Erlaffes vom 24. Juli 1879 Nro 100 
— Verordnungs-Blatt Zeite 312 — wird beftimmt, dat 

1. die General-Kommandos hinſichtlich Des Feldgeräts der 
Infanterie (Jäger) und Ntuvdallerie, 

2. die Inspektion der Fuß: Artillerie bezüglic) der Artilleric- 
Depots, der techniſchen Inſtitute der Artillerie und der Gewehrfabrik, 
dann dev Train: Depots, joweit der Gejchäftsfreis fegterer nicht von 
den Sanitätsämtern bezw. den Gorpsintendanturen rejjortiert, 
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3. die Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſt— 
ungen binfichtlich der Fortifikationen, der Militärtelegraphenfchule 
und der Feſtungsbauſchule, dann beziiglich des Feldgeräts der Pionierz, 
Eiſenbahn- und Luftichiffer-Formationen 1. |. w. — einschließlich des 
zu den Übungen berangezugenen Feldbahn- und Kriegsbrücken-Ma— 
teriald — 


4. die Inſpektion der Militär-Bildungsanftalten für Die 
ihr unterftellten Anftalten im Benehmen mit der Intendantur der 
militärischen Inſtitute, 

5. die Remonte-Inſpektion bezüglid) der Nemontedepots und 
der Remonten-Auſtalt, 

6. die Sanitätsämter hinfichtlich des medizinisch-chirurgifchen 
Etats, und 

7. die Corpsintendanturen für die bei denſelben vereinigten 
Berwaltungsreflorts, dann die Intendantur der militärifchen 
Inſtitute bezüglich der Unteroffiziersfchule, der Militär-Vehrichmiede, 
der Oberfeuerwerkerſchule und der militärischen Strafanftalten von 
jest an ermächtigt fein follen, nachweislid) underjchuldete Ber: 
lufte an Geräten, Materialien und Naturalien, welche im einzelnen 
Falle den Wertbetrag von 100 nicht überfteigen, felbitftändig in 
Ausgabe zu genehmigen. 

Die Ausübung diefer Befugnis ift an folgende Bedingungen ge: 
fnüpft: 

l. Dur die der Ausgabe-Verfügung beizunehmenden VBerhand- 
lungen muß dargethan fein, daß 

a) der Wert des Ausgabe-Objektes nicht höher als auf 100 .. zu 
ſtehen kommt, 

b) der betreffenden Verwaltung ein Verſchulden bei dem Verluſte 
nicht zur Yaft fällt, eine zum Erſatz verpflichtete Perſon nicht 
vorhanden ift und die zur Wiedererlangung des Berluftes ge— 
troffenen Maßregeln erfolglos geblieben find. 

II. Die Koſten der notwendigen Erſatzbeſchaffung müſſen aus 
den fiir die betreffenden Berwaltungen, Anftalten ꝛc. zur Verfügung 
jtehenden Etatsmitteln bejtritten werden fünnen, ohne daß es der In— 
anſpruchnahme außerordentlicher Aushilfen bedarf. 

II. In den Vorichriften, nad) welchen für beftunmte Naturalien 
und Materialien innerhalb gewilfer Grenzen die Verausgabung er- 
fahrungsmägiger Abgänge fchon jeither zuläffig war, wird nichts ge 
ändert. Perlufte aber, welche über diefe Grenzen hinaus entjichen, 
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bedürfen nad) wie vor der Ausgabe - Genehmigung des Kriegs— 
minifteriums. 

Für die übrigen hier nicht genannten Dienftzweige bleibt die Ge: 
nehmigung zu dergleichen Ausgabe-Verrechnungen dem Kriegsminiſterium 
vorbehalten. | 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Dählemann, Major 3. D. 


Nro 10944. Münden 2. Auguft 1896. 


Betreff: Bemerkungen über die Be: 
handlung, Reinigung 2. der Waffen. 


Auf Grumd der Ergebnifje der Testen Waffeninjpizierungen ge: 
langen „Bemerkungen über die Behandlung, Reinigung ꝛc. der Waffen“ 
für entiprechende Beadhtung zur Ausgabe. Diejelben werden den Be: 
hörden und Truppen in der erforderlichen Zahl von Abdrücden nebſt 
Berteilungsplan durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
übermittelt. 

Sriegs:- Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zeniral-Abteilung: 


In Bertretung: 
Döhlemann, Majur 5. D. 


Nro 12166. München 31. Juli 1806. 


Betreff: Fortfall der Anzeige über Schei: 
bengelder für Bezirtstommandos. 


Die Bertimmung in Abfcehnitt IT Ziffer 2 des Erlaſſes von 
I. Juni 1886 Nro 10123 (Berordnungs-Blatt S. 298), nad) welcher 
die Intendanturen dem Nriegsminifterium zum 15. Mai jeden Jahres 


den Betrag der für Bezirfsfommandos angemwiejenen Scheibengelder 
anzuzeigen haben, wird hierdurch aufgehoben. 


Sriegs-Miniferinm — Militär-Öksnsmie-Abteilung. 
Thäter, Oberjtlieutenant. 
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Notiz. 
Es gelangt zur Berleilung: 
Durch die ZentralsAbteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblatt Nro 3 zur Remontierungsordnung. 


Berichtigung. 
Im Berordnungsblatt Nro 21 Seite 225 lebte Zeile unten ijt jtatt „397“ 
zu jegen: 
„393”. 


Digitized by Google 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 
4 





Verordnu ı 


Inänden. NM 23. 21. Anguft 1896. 


— — — — — ⸗ — — — = 














afrifa umd für Stamerun. Bom 7. Juli 1895. 2) Ausrüſtungs-Nach— 
weiiung für eine Fuhrpark-Kolonne. 3) VBorfchrift für die Inſtand— 
haltung der Waffen bei den Truppen. 4) Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 
5) Fußbodenanſtrich in militärfiskalijchen Gebäuden. 6) Notizen. 














Nro 12589. Minden 20. August 1896. 


Betreff: Gejek wegen Abänderung des 
Geſetzes vom 22. März 1801, betreffend 
die Kaiſerliche Schußtruppe für Deutſch— 
Oſtafrika und des Geſetzes vom 9. Juni 1895, 
betreffend die Kaiſerlichen Schutztruppen 
für Südweſtafrila und für Kamerun. 
Vom 7. Juli 1595. 


Nachſtehender Abdrud des Reichsgeſetzes vom 7. Juli 1896 wird 
unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 23. April 1891 
Nro 7711 und 20. Auguft 1805 Nro 12717 — Verordnungsblatt 
Zeite 185 bezw. 24 — mit dem Beifigen zur Kenntnis der Armee 
gebracht, daß die die Schußtruppen betreffenden Angelegenheiten von 
dein Reichs-Marine-Amt an das Auswärtige Amt — Kolonial-Abteil— 
ung — abgegeben worden find. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentrai-Abteilung: 


In Vertretung: 
Töhlemann, Major z. T. 
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Abdrud. 


Gejep wegen Abänderung des Geſetzes vom 22. März 1891, betreffend die 
Kaiferlide Schutztruppe für Deutjch- Titafrita und des Geſetzes vom 
9. Juni 1895, betreffend die Kaiferlihen Schuktruppen jür Südweſtaftika 
und für Kamerun. Vom 7. Juli 1896. 


Kir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Staifer, 
König von Preußen 2c. 


verordnnen im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zuftimmung dee 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 


Artifel J. 

An Stelle des S. 1 des Geſetzes vom 22. März 1891 und des 
8. 1 des Geſetzes vom 9. Juni 1895 tritt Die folgende Beſtimmung: 

Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicher: 
heit in den Afrikaniſchen Schutzgebieten, insbejondere zur Be: 
fänpfung des Sflavenhandels, werden Schubtruppen verwendet, 
deren oberjter Kriegsherr der Kaiſer iſt. 

Artikel II. 

An Stelle der SS. 3, 4, 5, 6 Abſatz 2, 8. 7 Abjak 1, Ss. 14, 16 
Abſatz 1 und S. 17 des Geſetzes vom 22. März 1891 treten die fol: 
genden Bejtimmungen: 

8. 3. 

Die den Schußtruppen zugetheilten deutichen Militärperjonen 
und Beamten jcheiden aus dem Deere, und joweit fie der Kaiſer— 
chen Marine angehören, aus Ddiejer aus, jedod) bleibt ihnen 
der Nüdtritt, Dei Wahrung ihres Dienjtalter&, unter Der 
Borausſetzung ihrer Tauglichkeit, vorbehalten. Die den Schuß: 
truppen zugetheilten Beamten gelten als Militärbeanite. 

8. 4. 

Dinfichtlicd) des ftrafgerichtlichen Verfahrens gegen die den 
Zdußtruppen zugetheilten Militärperjonen finden die Borjchriften 
er Militär: Strafgerichtsordnung Anwendung vorbehaltlich der 
durch Die befonderen Berhältnijfe gebotenen Abweichungen, welche 
Durcd) Staiferliche Verordnung bejtinunt werden. 

8. 5. 

In Betreff der Verſorgungsanſprüche der den Schutztruppen 
ugetheilten Militärperſonen und ihrer Angehörigen finden, 
owert ſie den Heere angehörten, die Beſtimmungen, welche für 
Die aus den Etats für die Verwaltung des Neichsheeres bejol: 
beten Militärperfonen gelten, und ſoweit fie der Kaiſerlichen 
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Marine angehörten, die Beitimmungen für die aus dem Marine- 
etat bejoldeten Militärperjonen mit den nacjitehenden Maß- 
gaben Anwendung. 

8. 6 Abſatz 2. 

Die Entjcheidung darüber, ob eine mit dem Dienft in den 
Schugtruppen in urſächlichem Zujammenhange ſtehende Dienft- 
beijhädigung vorliegt, erfolgt für diejenigen Perjonen des Sol: 
Datenftandes, welche in das Heer zurückgetreten find, durd) die 
oberjte Militärverwaltungsbehörde des Kontingent und für die 
in Die Staijerlihe Marine  Zurüdgetvetenen durch den Neid)s: 
kanzler (Neichs:Marine-Amt). 

8. 7 Abſatz 1. 

Bei Bemefjung der Höhe der Penſion bleiben die Bezüge 
in den Schugtruppen außer Betracht. Hinfichtlic) der Offiziere, 
Ingenieure des Soldatenftandes, Dedoffiziere, Sanitätsoffiziere 
und oberen Beamten werden als penlionsfähiges Dienftein- 
fommen die Gebührnijje zu Grunde gelegt, welche ihnen nad) 
ihrem Dienitalter und ihrer Charge, bei Fortſetzung ihres 
Dienftverhältnijfes in der Heimath zugeitanden hätten. Soweit 
fie in ihrer früheren Stellung ein Dienſteinkommen nicht gehabt 
haben, wird der der Berechnung der PBenfion zu Grunde zu 
legende Betrag vom Reichskanzler beitimmt. 

s. 14. 

Werden Viilitärperfonen nad dem Ausjcheiden aus der 
Schußtruppe wegen einer mit dem Dienst in legterer in urſäch— 
lihem Zuſammenhange ſtehenden Dienſtbeſchädigung penjionirt, 
nachdem ſie in den Dienſt des Heeres oder der Kaiſerlichen 
Marine wieder übernommen waren, ſo fällt die geſammte von 
ihnen erdiente Penſion dem Penſionsfonds des Reichsheeres 
bz. der Kaiſerlichen Marine zur Laſt. 

8. 16 Abſatz 1. 

Die in den Ss. 41 ff, 8. 56 und ss. M eff. des Geſetzes 
vom 27. Juni 1871 vorgefehenen Beihilfen trehen den inter: 
bliebenen auch dann zu, wenn der Tod in Folge einer mili- 
täriichen Aktion oder Elimatifcher Einflüjfe und vor Ablauf don 
jechs Jahren nad dem Ausſcheiden aus der Schugtruppe ein— 
getreten ift. Iſt der Tod in Folge einer joldyen militäriichen 
Aktion oder Elimatiicher Einflüffe eingetreten, jo find dieſe als 
Nriegsdienftbeichädigung im Sinne des S. 14 des Reichsgeſetzes 
vom 13. Juni 1895 anzujehen. 
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8. 17. 

Oberſte Verwaltungs: beziehungsiweife Reichsbehörde im 
Sinne der Penſionsgeſetze ift für die Schußtruppen der Reichs: 
fanzler (Auswärtiges Amt, Ktolonialabtheilung). 

Artifel II. 
Hinter Abjchnitt II des Geſetzes vom 22. März 1891 wird fol- 
sender Abjchnitt eingeichaltet: | 
IIa. Wehrpflicht. 
8. 17a. 

Durch Kaiferlihe Berordnung wird beitimmt, in melden 
Schutzgebieten und unter welden Vorausſetzungen wehrpflid)tige 
Reichsangehörige, die dajelbit ihren Wohnſitz Haben, ihrer aktiven 
Dienitpflicht bei den Schutztruppen Genüge leijten dürfen. 

8. 17b. 

Die in den Schußgebieten fid) dauernd aufhaltenden Per— 
onen des Beurlaubtenftandes des Heeres und der Kailerlichen 
Marine können durch Kaiſerliche Verordnung in Fällen von 
Gefahr zu nothwendigen Verftärfungen der Schußtruppe heran: 
gezogen werden. In dringenden Fällen können ſolche Ber: 
ftärfungen vorläufig durch den oberſten Beamten des Schup- 
gebieted angeordnet werden. jede Einberufung diejer Art ift 
einer Dienftleiftung im Heere oder in der Kaiſerlichen Marine 


gleich zu achten. 
s. 17 c. 


Auf Geiſtliche, fowie auf Miſſionare der in den Schup: 
gebieten thätigen Miſſionsgeſellſchaften finden die vorstehenden 
Beltimmungen (SS. 17 a und b) feine Anwendung. 

s. 17 d. 

In Betreff der Verjorgungsanjprüche der in den SS. 17a 
und 17 b bezeichneten DVeilitärperjonen finden die Beſtimmungen 
dieſes Gejekes mit folgenden Einfchränfungen Anwendung: 

1. Die Penfionserhöhung des 8. 9 iſt nur bei Invalidität in 
Folge friegeriicher Unternehmungen zu gewähren, 

2. die Doppelrechnung der Dienjtzeit nach Maßgabe des 8. 11 
findet nur für die auf friegeriiche Unternehmungen ent: 
fallende Zeit jtatt. 

Treten die im den SS. 17a und 17b genannten Ange— 
hörigen der Schutztruppen in ein Stapitulationsverhältnig zu 
diejen über, jo fallen für das nunmehr beginnende Dienjtver- 
hältniß die vorjtehend erwähnten Einſchränkungen fort. 
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Artikel IV. 
Der 8. 2 des Geſetzes vom 9. Juni 1895 wird aufgehoben. 
Artifel V. 
Der S. 4 des Gejetes vom 9. Juni 1895 erhält folgenden Zuſatz: 
Vorflehende Beſtimmungen finden auf die bei der Landes— 
hauptmannſchaft von Togo auf Grund von Dienſtverträgen 
gebildeten Truppen entſprechende Anwendung. 
Artikel VI. 
In dem Geſetze vom 22. März 1891 erhält die Ueberſchrift des 
Abſchnitts III die Faſſung: 
„Uebergangs- und Schlußbeſtimmungen.“ 
Hinter 8. 20 tritt die folgende Beſtimmung: 
8. 21. 
Die näheren VBorjchriften über die Organiſation der Schuß: 
truppen werden vom Reichskanzler erlajjen. 
Artifel VII. 

Der Reichskanzler wird ermädıtigt, die Beſtimmungen der Gejege 
von: 22. März 1891 und 9. Juni 1895, wie fie fi) aus den Aender— 
ungen dieſes Geſetzes ergeben, als Geſetz, betreffend die Kaiſerlichen 
Schutztruppen in den Afrikaniſchen Schutzgebieten und die Wehrpflicht 
daſelbſt, durch das Reichs-Geſetzblatt befaniit zu machen. 

Urfundlih unter Unſerer Höchlteigenhändigen Unterjchrift und 
beigedructem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben zu Odde am Bord M. Yacht, Hohenzollern“, den 7. Juli 1896. 


(L. 8.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


Nro 12537. Münden 20. Auguſt 1896. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung 
für eine Fuhrpark-Kolonne. 

Die im Betreffe genannte Ausrüſtungs-Nachweiſung iſt neu auf: 
geftellt worden und gelangt als Drudvorichrift Nro 386 durch die 
Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums zur Verteilung. 

Dies bisherige Druckvorſchrift Nro 114 iſt auszumujtern. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Dohlemann, Major ;. D. 
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Nro 11914. München 20. Auguft 1896. 
Betreff: VBorihrift für die Inſtand— 
haltung der Waffen bei den Truppen.’ 


Die im Betreffe genannte Vorſchrift ift neu aufgejtellt worden 
und gelangt als Drudvorihrift Nro 387 durch die Zentral-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Eremplare diejer Vorſchrift können bei der Lithographiihen Offizin 
des Kriegsminiſteriums käuflich bezogen werden. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 61 tritt hiemit außer Kraft. 

Kriegs-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 12514. Münden 20. Auguft 1896. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der Tyeld-Artillerie, 
jowie jene für mobile Yandwehr-Batterien u. ſ. w. find neu aufgejtellt 
worden und gelangt eritere als Druckvorſchrift Nro 389, letztere als 
Drudvorschrift Nro 384 durd) die Zentral-Abteilung des Kriegs— 
miniſteriums zur Berteilung. 

Die bisherige Drudvorihrift Nro 331 it auszumuftern. 

Kriegs: Minifkeriam. 
Sch. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 


In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 12685. München 20. Auguſt 1896. 
Herreff: Fußbodenanſtrich in militär— 
Slaliſchen Gebäuden. 

Erfahrungsgemäß werden die mit reinem Leinöl getränkten Fuß— 
boden nad) kurzer Zeit fleckig und müſſen bei Erneuerung des An— 
ſtriches ſtets mit einem Zuſatz von Olfarbe behandelt werden, damit 
ein gleichmäßiges Ausjehen erzielt wird. 

In Abänderung und Ergänzung der im Erlaſſe vom 18. Mai 1889 
ro 8333 — Verordnnungs: Blatt Seite 226 — gegebenen VBorjchrift 
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wird Daher hierdurch beitimmt, dag in Zukunft ſowohl neue ala alte 
Fußböden in den unter Abjchnitt 2 zu a bis g aufgeführten Räumen 
an Stelle des Olanſtriches auc einen Olfarbenanjtrich erhalten 
dürfen. | 

Für die Ausführung des Olfarbenanftriches tritt an Stelle der 
in Abſchnitt 3 des genannten Erlajjes angegebenen Borjchrift die 
Deftimmung, day außer dem zweimaligen gut dedend herzu— 
jtellenden Ölfarbenanjtrich eine einmalige Grundierung genügt. 

Dieje Grundierung fann mit reinem, aber hei aufzutragendem 
Yeinöl, bejjer aber unter mäßigem Farbzuſatz zum Leinöl bergeftellt 
werden. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral: Abteilung des Kriegäminijteriums: 


Dedblätter Nro 48—60 zur Borichrift über das Stempeln der Handwaſfen; 


Deckblätter Nro 1 zu den Schußtafeln Nro 9a, Yb, 14 und 14a des Sammel— 
heftes und der Gebrauchsſchußtafeln. 


— Google 











Münden. M 24. 1. Zeptember 1896, 


Inhalt: 1) Errichtung einer Stiftung. 2) Bekanntmachung, die zur Aus— 
jtellung von Zeugnifjen über die wifjenjchaftliche Befähigung für den ein- 
jährig-freiwilligen Militärdienft berechtigten Xehranftalten betreffend. 3) Die 
zur Ausftellung don en über die wijjenjchaftliche Befähigung für 
den einjährig-freiwilligen Mititärdienft berechtigten Xehranftalten. 4) Be— 
rihtigung zur Wehrordnung. 5) Die Umwandlung der Schuldvericreib- 
ungen des Aprozentigen allgemeinen Anlehen®, der Aprozentigen Landes— 
tulturrentenſchuld und der 4 prozentigen Staatseifenbahnanlehen in 3'/2 pro= 
zentine Obligationen. 6) Schußtafeln. 7) Wohnungsgeldzuſchuß für verjeßte 
Dienjtwohnungsinhaber. 8) Wotizen. 








Wro 13043. München 31. Auguft 1896. 
Betreff: Errichtung einer Stiftung. 





Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Zufolge Beichluffes des Haupteomites fiir die am 29. und 30. Juni 
88 Is zu Neuburg abgehaltene Erinnerungsfeier ehemaliger „Fünf: 
zehner“ wurde aus den Einnahme-Überſchüſſen im Betrage von 4200 M 
eine Stiftung zu dem Zwecke errichtet, daß die Kapitalsrente alljährlich) 
— menn möglich je am 30. Juni — von dem jeweiligen Regiments: 
Gonmandeur nad) dejfen freiem Ermefjen an Hilfsbedürftige ehemalige 
Angehörige des K. 15. nfanterie- Regiments König Albert von 
Sachſen und zwar in erjter Linie an jolche, welche einen der Kriege 
1866 oder 1870,71 mitgemacht Haben und tüchtige Soldaten geweſen 
ind, verwendet wird. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Anitpsld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben durd) Allerhöchſte Entſchließung, d.d. 
Linderhof, den 17. ds Mts unter Allergnädigſter Ermächtigung zur 
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Annahme des Stiftungsfapitals die Stiftung Allerhöchſt Tandesherrlich 
zu beftätigen und-zugleid) Allerhuldvollſt zu genehmigen gerubt, daß 
diefelbe unter dem Ausdrude Allerhöchſtwohlgefälliger Anerkennung 
des befimdeten Wohlthätigkeitsfinnes durch das Kriegsminiſterial— 
Verordnungsblatt befanntgegeben werde. 
Sriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Alch. 
Der Chef der Zentrafs-Abteilung: 
d. Flügel, Oberjtlieutenant. 


SM. d. I. Nro 135. 
Kr.:M. Nro 10974. 

Belanntmadung, die zur Ausjtellung von Zeugnifjen über die wiſſen— 
ichaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Mititärdienft berechtigten 
Lehranſtalten betreffend. 

&. Stantsminiferinm des Innern 
und 
&. briegsminifterium. 

Im Binblide auf SM, der Wehrordnung für das Königreich 
Bayern folgt Abdrud des einfchlägigen Geſammtverzeichniſſes der Yehr: 
anftalten, welches als Anhang zu Nro 26 des Gentralblattes für 
das Deutjche Neid) vom 26. v. Mts veröffentlicht wurde. 

Miinchen, den 11. Juli 1896. 

Sehr. v. Feilitzſch. Frhr. v. Aſch. 
Der General-Sekretär: 
Miniſterialrath v. Kopplſtätter. 


Nro 12953. München 31. Auguſt 1896. 


Betreff: Die zur Ausſtellung von Zeugniſſen 
über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den 
einjährigsfreiwilligen Militärdienſt berechtigten 
Lehranſtalten. 

Der in vorſtehendem gemeinſchaftlichen Erlaſſe des K. Staats: 
miniſteriums des Innern und des Kriegsminiſteriums erwähnte Ab— 
druck des Verzeichniſſes der militärberechtigten Vehranſtalten iſt für 
die Militärbehörden der vorliegenden Nummer des Verordnungs— 
blattes in beſonderer Anlage beigefügt. 

kriegs-Miniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 

Der Chef der Zentral Abteilung: 

db. Flügel, Überjtlicutenant. 
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Nro 13360. München 31. Auguft 1896. 


Sol. Startisminiferinm des Iunern 
und 
Kal. Kriegsminifierinm. 

Nachdem inhaltlich vorftehender Bekanntmachung Neo nn vn 
die Schullehrer-Seminarien überhaupt die Rerechtigung zur Ausjtellung 
bon Zeugniſſen über die wiljenjchaftliche Befähigung für den einjährig: 
freiwilligen Dienft erhalten haben, ift der 2. Abjak der Ziffer 5 des 
SH der Wehr:Ordnung als nunntehr gegenjtandslos zu ftreichen. 





J. V. 
Frh. v. Aſch. v. Neumayr, 
Staatsrat. 
Berichtigung zur Wehrordnung. Der Chef der Zentral-Abteilung: 


v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 13407. München 31. Auguſt 1846. 
Betreff: Tie Umwandlung der Schuldverjchreib: 
ungen des Aprozentigen allgemeinen Anlehens, 
der + prozentigen Yandeskulturrentenjchuld und 
der Fprozentigen Staatseifenbahnanlehen in 
Zl/eprozentige Chligationen. 
dachſtehend wird eine Befanntmacdjung des K. Staatsininifteriumsg 
der Finanzen angegebenen Betreff vom 27. Auguft [. Is ro 16640 
— Geſetz- und Berordnungsblatt Nro H und Finanz-Münifterialblatt 
Nro 16 —, ferner eine Gntjchliegung des genannten K. Staats: 
minifteriuns vom 28. gleichen Monats Nro 16698 — Finanz: 
Miniſterialblatt Nro 17 — befanntgegeben. 


Ariegs: Miniferinm. 
‘Sch. v. Ach. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Öberitlieutenant. 
Abdrud. 
N 16640. 
Befanntmachung. 


Die Umwandlung der Schuldverichreibungen des 4prozentigen aflgeineinen 
Anlehens, der Lprozentigen Yandesfulturrentenjchuld und der Aprozentigen 
Staatseifenbahnanlchen in 3Y/s prozentige bligationen betreffend. 


Kgl. Staatsminifterinm der Finamen. — 
Auf Grund der Beſtimmung in & 21 des Finanzgeſetzes für Die 
XXI Finanzperivde vom 17. Juni 1896 (Gef. u. Berordn.-Bl. 
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©. 270) wird hiemit den Inhabern der Sculöverfchreibungen des 
4prozentigen bayerijchen allgemeinen Anlehens, dev Jprozentigen 
bayeriſchen Landeskulturrentenſchuld, ſowie der Kprozentigen bayerilchen 
Staatseiſenbahnanlehen die Umwandlung in3!/, prozentige Obligationen 
mit der Wirkung angeboten, daß das Angebot für angenommen gilt, 
wenn nicht big zum 15. September. Is einjchießlich eine gegen 
theilige Erklärung nach) Maßgabe der folgenden Beſtimmungen abge: 
geben wird. 

Die Erklärung, daß die angeborene Umwandlung in 31/,prozentige 
Obligationen nicht angenommen werde, iſt gejondert für jede der 
drei Schuldgattungen unter gleichzeitiger Vorlage der treffenden 
Driginal-Schuldverfchreibungen (ohne Coupons) Ichriftlid), 

in Münden bei der k. Staatsſchuldentilgungs-Hauptkaſſe oder 


der E£. a Sana 
auswärts bei einem der k. bayerifchen Rentämter oder bei der 


k. Hauptbanf in Nürnberg oder einer der k. Filial— 
banfen oder bei einem der Bankhäuſer M. A. von 
Rothſchild und Söhne und von &rlangerumd Söhne 
in Frankfurt a.;M. oder bei der Direktion der Dis- 
fontogejellichaft in Berlin 

abzugeben. 

Der Erflärung ift ferner ein Verzeichniß, welches die Schuld: 
gattung, die Katafternımmern und dem Nennwerth der Schuldver- 
Ihreibungen zu enthalten hat, in Deppelter Ausfertigung beizufügen; 
das eine Exemplar wird mit einer darauf zu feßenden Empfangsbe— 
jheinigung dem Einreichenden ſofort zurückgegeben. Die eingereichten 
Schuldverjchreibungen werden mit einem amtlichen Vermerke über die 
erfolgte Ablehnung der Ummandlung verfehen und gegen Rückgabe der 
ausgeftellten Empfangsbeicheiniginigen dem Ginreichenden wieder aus: 
gehändigt. Die näheren Beftimmungen iiber dag bezügliche Verfahren 
werden von der k. Stantsjchuldentilgungsfomntiffion erlafjen. 

Die Beltimmung des Zeitpunftes, zu welchem den Inhabern der 
mit dem Vermerke über die erfolgte Ablehnung der Ummandlung 
berjehenen Schuldverjchreibungen das Kapital zur baaren Beimzahlung 
gekündigt wird, bleibt vorbehalten. Für Schuldverfchreibungen, welche 
mit einem Bermerfe nicht verjehen jind, fan nur die Umwandlung 
in 31/, prozentige Obligationen beanfprucht werden. 

Schuldverjchreibungen, fiir welche das Angebot als angenommen 
gilt, werden zu einem jpäter feftzujeßenden Zeitpunkt zum Umtauſch 
gegen 31/,prozentige Obligationen aufgerufen, jedenfalld aber noch 
bis 31. März 1897 mit 4 Prozent verzinft. Inhaber von 
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Sculdverjchreibungen der bezeichneten Lprozentigen Schuldgattungen, 
welche mit der Ummandlung in 31:,prozentige Obligationen einver— 
ftanden find, haben Daher zur Zeit Feinerlei Erklärung abzugeben 
oder junftine Schritte vorzunehmen, da hinfichtlich des Umtauſches 
ſolcher Schuldverfchreibungen in neue auf 31/, Prozent lautende 
Obligationen noch gejonderte Bekanntmachungen ergehen werden. 


München, den 27. Auguſt 1896. 
Dr. Frhr. von Riedel. 


Der Seneral:Setretär: 


Minijterialrath 
v. Pauſch. 
Abdrud. 
N 16698. 


An die f. Negierungsfinanzgfammern und f. Nentämter. 
Sal. Staatsminifierinm der Finanzen. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung bez. Betreffs vom 
27. Auguſt I. 38. (Gef.: u. Verordn.Blatt Seite 561,562) folgt 
nachjtehend im Abdrude die Inſtruktion, welche von der k. Staats: 
ſchuldentilgungs-Kommiſion für die Mitwirfung der k. Nentämter bei 
der Entgegennahme der die Umwandlung bon 4 proz. in 31, proz. 
Staat3obligationen ablehnenden Erklärungen erlaffen wurde. 


Die f. Nentämter — mit Ausnahme jener in München — 
werden angewieſen, in den vorkommenden Füllen die Beitimmungen 
dieſer Inſtruktion genaueſtens zu beachten. 


Au die k. Regierungsfinanzkammern ergeht der Auftrag, bei ſich 
darbietender Gelegenheit den Vollzug überwachen zu laſſen. 


München, den 28. Augnſt 1896. 


Dr. $thr. von Riedel. 


Die Umwandlung der Schuld- 2 — 
verſchreibungen des 4proz. allge: Der Generalſekretär: 
meinen Anlehens, der A4proz. an deſſen Statt: 
Landeskulturrentenſchuld und der der k. Oberregierungsrath 
4 proz. Staatseiſenbahnaulehen nm b 

in 3%/s proz. Obligationen betr. Schamberg. 
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Snftruction 
für die Milwirkung der k. Benlämier bei Eulgegennahme der die Umwandlung von 
4’/ıgen in 3’/s’;oge Sitanischligationen ablehnenden Erklärungen. 

Gemäß der höchſten, im Geſetz- und VBerordnungsblatte Zeite 
561 562 veröffentlichten und im Finanzminiſterialblatte zum Abdrucke 
gelangten Bekanntmachung des k. Staatsminiſteriums der Finanzen, 
vom 27. Auguſt l. Is., kaun die Abgabe der Erklärung, dal die ans 
gebotene Umwandlung von 4°, gen in 3," „ge Obligationen wicht an: 
genommen werde, unter gleichzeitiger Vorlage der treffenden Original: 
Ichuldverjchreibungen außerhalb Münchens aud) bei den k. bayer. 
Rentämtern erfolgen. 

Ueber den Vollzug des VBermittlungsgejchäftes werden mit Ge— 
nehmigung des k. Staatsminijteriums der Finanzen folgende Be: 
ſtimmungen getroffen: 

s 1. 

Die Erflärungen über Ablehnung der Oblgationen-Umwandlung 
ind ſchriftlich und befonders für jede der betheiligten Drei 
Schuldgattungen zu übergeben, und gleic)zeitig die Original: Schuld: 
verfchreibungen ohne Coupons einzureichen. 

Die Obligationen find in einem Doppelt anzufertigenden Ber: 
zeichniffe genau nach Scduldgattung, Kaſſa-Kataſter-Nummern und 
Nennwerth zu bezeichnen. 

Den Erklärungen von Stiftungsverwaältungen, Pfarreien ꝛc. ſind 
zugleich die erforderlichen Legitimationspapiere beizulegen. 

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen ſind die Betheiligten von 
den Rentämtern auf Anfrage über den Five und die Folgen der 
Erklärungsabgabe entjprechend zu belehren und insbeſondere auf die Un: 
widerruflichkeit derenmmal abgegebenen Erklärung auſmerkſam zu machen. 

82. 

Bei Uebereinſtimmung der übergebenen Verzeichniſſe und Obli— 
gationen iſt ein Exemplar des Verzeichniſſes mit der Beſcheinigung 
über den Empfang der Obligationen zu verſehen und dem Einreicher 
ſofort zurüdzugeben. 

Se 

Die übernommenen Obligationen ſind in eine Conſignation, 
welche den Namen des Einveichers, die Schuldgattung, Stückzahl und 
den Nennwerth der Obligationen erſehen läßt, einzutragen. 

Nach Ablauf von 8 Jagen find jodann die Obligationen nebft 
den zugehörigen Erklärungen, Verzeichniſſen amd den betveffenden 
Vegitimationgspapieren mit einem aus der Conſignation zu fertigenden 
Auszuge, und zwar: 
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a) die Obligationen des allgemeinen Anlehens und der 
Landeskultur-Rentenſchuld an die f. Staats: Schulden: 
tilgungs-Hauptkaſſe und 

b) die Eiſenbahn-Anlehens-Obligationen an die k. Eiſen— 
bahnbau-Dotations-Hauptkaſſe in München 

behufs Beifügung des amtlichen Vermerkes als R. 8. unter voller 
Werthsdeklaration einzuſenden. 

Am 15. September Id. Is. Abends iſt das Uebernahmsgeſchäft 
unmiderruflich zu fchliegen und ſind die biS dahin noch übernommenen 
Obligationen nebſt Confignationsauszug alsbald an die bezeichneten 
Hauptkaſſen abzuliefern. 

Sind bei Ablauf des Anmelde: Lermines Erflärungen und Ob: 
ligationen nicht einzufenden, fo ilt den bezeichneten beiden Hauptkaſſen 
umgehend Fehlanzeige mitzuteilen. 

84. 

Die beiden Hauptkaſſen werden die Obligationen möglichſt bald 
mit dem erforderlichen amtlichen Vermerke verſehen und mit den Con— 
ſignations-Auszügen und einer Beſcheinigung über die Stückzahl der 
vermittelten Obligationen zurückſenden. 

sh. 

Die k. Rentämter haben in den an fie gelangenden Gonfigitations: 
Auszügen den Rückempfang der Obligationen zu bejcheinigen und diefe 
Auszüge alsdanı den betreffenden Hauptkaſſen zurückzuſenden. 

6. 

Die Abgabe der Ohligationen an die Einreicher hat von den 
f. Nentämtern gegen Einzug des mit der ausgeftellten Beicheinigung 
verjehenen WBerzeichniffes ohne weitere Betätigung von Seite der 
Empfänger möglichjt jehleunig zu erfolgen. 

Die eingezogenen Berzeidniffe, welche als Nadjweife der Obli— 
gationen= Abgabe dienen, find zu durchſchlagen, der Gonfignation als 
Belege beizunummeriren und aufzubewahren. 

ST: 

Für jede in der angegebenen Weile vermittelte Obligation wird 
den Ef. Rentamtsvorjtänden eine Vergütung von 2) Pfg. bewilligt. 

Die Liquidationen über diefe Gebühren find feinerzeit unter Bei: 
gabe der in 8 4 erwähnten Kaſſabeſcheinigungen bei der unterfertigten 
Stelle zur Zahlungsanweiſung einzureichen. 

Gejchäftspapiere gelangen nicht zur VBerfendung. Dieſelben find 
von den k. Rentämtern zu bejchaffen. 

München, den 28. Auguſt 1896. 

Kagl. bayer. Staatsſchuldentilgungs: Commiſſion. 
Freiherr von Raesfeldt. Ringel. 
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Nro 1279. Münden 22. Auguft 1896. 
Betreff: Schußtafeln. 

Durd) die Zentral:Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangt die 
Schußtafel Nro 16a in der für die Sammelhefte benötigten Anzahl 
zur Berteilung. 

Arirgs-Minikerinm — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 
J. 8. 
Lobenhoffer, Major. 
Nro 13390. München 26. Auguft 1896. 
Betreff: Wohnungsgeldzuſchuß für ver: 
jepte Tienftwohnungsinhaber. 


Im Sinne der Feſtſetzung unter Nro 15 Ziffer 1 Abſatz 2 der 
Nachträge zu dem Reglement iiber die Servis-Kompetenz der Truppen 
im Frieden gilt bei Verſetzung von Dienftiwohnungsinhabern als Zeit: 
punkt des Verlaſſens der Dienſtwohnung derjenige Tag, an welchem 
die Berlegung des dienstlichen Wohnfiges ftattfindet. Ein verfekter 
Dienftwohnungsinhaber, der in der neuen Garnifon Selbftmieter 
wird, ift Daher, auch wenn Die zurüdgebliebene Familie auf Grund 
des 8 15 des Servis-Neglements einen Teil der Wohnung nod) auf 
einige Zeit weiter benüßt, von dem gedachten Lage ab nicht mehr als 
Inhaber einer Dienftwohnung im Sinne des $ 6 der Allerhöchten 
Verordnung vom 24. Auguft 1873 „die Bewilligung von Wohnungs: 
geld: Zufchüffen betreffend“ anzujehen und demgemäß mit Wohnungs: 
geldzuſchuß nach der eingangs erwähnten Beltimmung abzufiıden. 

Kriegs: Minikerinm — WMilitär-Gkonsmie-Abteilung. 
In Vertretung: 
Lobenhoffer, Major. 


Notizen. 
Es gelangen zur Berteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriumß: 
Dedblätter Nro 20-- 29 zur Sarnifondienft:Borjdrift ; 
Tedblätter Nro 3--8 zum „Borlänfigen Entwurf zu der Ausrüſtungs Nach— 
weifung für 1. eine Feldluftſchiſſer Abteilung, 
3. eine Gaskolonne einer Feldluftichiifer Abteilung“ ; 
Deetblätter Nro 1—4 zur Ausrüftungs Nachweiſung für Feld und Nejerve 
Batterien; 
Tedblätter Nro 1—4 zur Ausrüſtungs Nachweiſung für eine Mrtilterie: oder 
Reſerve-Artillerie-Munitions Nolonne. 
Durch die Inſpektion der Fuß Artillerie: 
Dedblätter Nro 112—141 zu den Bemerkungen des Inſpizienten des Feld— 
Artillerie-Materials. 








Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





en 7; 2. 5. 5, September 1896, 

Bere nr en en na Le An me 

Anhalt: 1) Boridrift über die perfönfichen. Verhältniſſe des Zeugperſonals. 
2) Einführung der Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands in 
Bayern. » (Sefep, betreffend die Kaiferlihen Schuptruppen in den Afri— 
aaniſchen Schutzgebieten und die Senn dafelbit. 








Nro 13654. Münden 4. September 1896. 


Betreff: Vorſchrift über die perjünlichen 
Berhältnifie des Zeugperjonals. 


Im Namen Seiner Majefläl des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reihS Bayern Verweſer, Haben inhaltlid Allerhöchſter Ent— 
Ichliekung vom 29. Auguft I. Is die neubearbeitete „Vorjchrift über 
die perjönlichen Verhältniſſe des Zeugperſonals“ unter gleicd)zeitiger 
Außerkraftſetzung der bisherigen „Inſtruktion über die perjünlichen 
Berhältniffe des Zeugperſonals“ zu genehmigen geruht und dag Kriegs— 
minifterium ermädtigt, etiva erforderlich werdende Srläuterungen und 
Ausführungg-Beitimmungen zu erteilen, ſowie die infolge organi: 
ſatoriſcher Beſtimmungen und allgemeiner Verwaltungs-Maßnahmen 
notwendig werdenden Änderungen der neuen Vorſchrift jeweils eintreten 
zu laſſen. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die neue Vorſchrift nach er— 
folgtem Druck den Kommandobehörden ꝛc. in der erforderlichen Anzahl 
von Exemplaren durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
zugehen wird. 
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Die Vorſchrift kann auch käuflich aus der Lithographiſchen Offizin 
des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 

Im Druckvorſchriften⸗Etat ift die neue Vorschrift unter Nro 394 
nachzutragen und ebendafelbft die bisherige Nro 44 zu ftreichen. 


griegs:-Miniferinm.. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberft. 


Nro 13488. Münden 4. September 1896. 


Betreff: Einführung der Berkehrsordnung 
für die Eijenbahnen Deutſchlands in 
Bayern. 

Die im Geſetz- und VBerordnungs-Blatt 1896 Nro 41 — Seite 
533 und 534 — veröffentlichte Bekanntmachung des K. Staats: 
minifteriums des K. Haufe und des Außern wird nadjftehend zur 
Kenntnis der Armee gebrad)t. 


Kriegs: Minifierinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentraf-Abteilung : 
v. Flügel, Oberit. 
Abdrud. 
No. 421111. 


Belanntmahung, die Einführung der Verkehrsordnung für die Eijen- 
bahnen Deutſchlands in Bayern betreffend. 


8. Stantsminifierinm des Königligen Banfes nnd des Acnkern. 


Die Beitimmungen der Anlage B zur Berkehrsordnung für die 
Eijenbahnen Deutichlands (Geſetz- und Verordnungsblatt 1895 Nr. 7) 
werden in nachftehender Weile ergänzt beziehungsweife abgeändert: 

1. In der Eingangsbejtimmung unter Nr. XX ift folgender 

vierter Abſatz nachzutragen: 
„(4) Kohlenwaſſerſtoffe anderen Urſprungs, die bei 
17,, Grad Gelfius ein ſpezifiſches Gewicht von mindefteng 
O,so haben.“ 

2. Die Beſtimmungen unter Nr. XXXII find wie folgt zu er: 

gänzen: 
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a) Hinter Ziffer 3 ift folgende neue Beſtimmung einzuſchalten: 
„4 Trodene oder ausgepreßte feuchte Keſſel— 
rüdftände von der Xederleimfabrifation (Xeimfalf, 
Leimkäſe oder Leimdünger) müffen mit zwei über: 
einanderliegenden großen, waſſerdichten, nicht getheerten 
Wagenplanen vollftändig bedeckt fein. Die untere Dede ilt 
mit berdünnter Sarboljäure derart zu tränfen, daß ein 
fauliger Geruch nicht wahrnehmbar ift. Zwiſchen den beiden 
vom Abjender. zu ftellenden Deden ift eine Schicht von 
trocdenem, gelöſchtem Kalt, von Torfmull oder von gebrauchter 
Lohe anzubringen. 
| Nicht ausgeprekte, naſſe derartige Rüdftände 
müjjen in feſte, dicht verjchloffene Fäſſer oder Kübel derart 
berpadt werden, daß fich der Inhalt der Gefäße nicht durd) 
Geruch bemerklich macht.“ | 
b) Die Ziffern 4 bis 8 find in 5 bis 9 abzuändern. 
c) In der neuen Ziffer 5 ift der Eingang wie folgt zu fallen: 

„Die Beförderung der vorstehend unter Ziffer 3 
und 4 nicht genannten Gegenstände.“ 

3. Am Schluß der Nr. LI ift folgender zweiter Abjat Hinzuzu- 
fügen: 

„Während der Monate Dftober, November, Dezember, 
Januar, Februar und März werden aud) ungefalzene 
friſche Kälbermagen, fofern fie von allen Speifereiten 
gereinigt find, in feften, Dicht werjchloffenen Fäſſern oder 
stübeln und unter Beachtung der Beltimmungen im Ab: 
lag 1 Ziffer 4 und 5 zur Beförderung zugelafjen. Die 
Dedel der Kübel müſſen mit einem eifernen Ueberwurfe 
befeſtigt jein.“ 

Die Aenderungen treten am 1. September d3 Is in Straft. 


München, den 28. Juli 1896. 


In Vertretung: 
Staatsrath u. Mayer. 


Der Generaljefretär: 
Statt dejien: 
der f. Minifterialvatd Dr. v. Rumpler. 
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Nro 13483. | Minden 4. September 1890. 
Betreff: Geſetz, betreffend die Kaiferfichen 

Schutztruppen in den Afrifanifchen Schuß 

gebieten und die Wehrpflicht dajelbit. 

dachſtehender Abdruck der Bekanntmachung des Neichgfanzlers 
vom 18. Juli 1896 wird unter Bezugnahme auf die Ausjchreibung 
bom 20. dor. Mts Nro 12589 — Berordnungs-Blatt Seite 235 ff. — 
hiemit zur Kenntnis der Armee gebradt. 

Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
Abrrud. 

Auf Grund des Artikels VII des Geſetzes vom 7. Juli 1896 
(Reichg-Gefekbl. S. 187) wird der Tert des Geſetzes, betreffend die 
Staiferlichen Schußtruppen im den Afrikanische Scyußgebieten und die 
Wehrpflicht dajelbit, nachſtehend bekannt gemadıt. 

Alt-Auffee, den 18. Juli 1896. 


Der Reichskanzler. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


Gele, 
betreffend 
die Kaiſerlichen Schußtruppen in den Afrifanifchen Schußgebieten 
und die Wehrpflicht dafelbit. 


8. 1. 

Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit 
un den Afrikaniſchen Schutzgebieten, insbeſondere zur Bekämpfung des 
Stlabenhandels, werden Schutztruppen verwendet, deren oberſter 
Kriegsherr der Kaiſer iſt. 

J. Bildung, Ergänzung und Rechtsverhältniſſe. 

8. 2. 
Die Schutztruppen werden gebildet: 

Maus Offizieren, Ingenieuren des Soldatenſtandes, Sanitäts— 
offizieren, Beamten und Unteroffizieren des Reichsheeres und 
der Kaiſerlichen Marine, welche auf Grund ſreiwilliger 
Meldung den Schutztruppen zeitweiſe zugetheilt werden, 

aus angeworbenen Farbigen. 
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x. 3. 

Die den Schutztruppen zugetheilten deutſchen Militärperjonen 
und Beamten [cheiden aus dem Deere, und joweit fie der Kaiſerlichen 
Marine angehören, aus diefer aus, jedoch bleibt ihnen der Rücktritt, 
bei Wahrung ihres Dienftalters, unter der Vorausſetzung ihrer Taug— 
lichkeit, vorbehalten. Die den Schuttruppen zugetheilten Beamten 
gelten als Militärbenmte. 


8. 4. 

Hinſichtlich des ſtrafgerichtlichen Verfahrens gegen die den Schuß: 
truppen augetheilten Militärperjonen finden die Vorschriften der Militär: 
Strafgerichtsordnung Anwendung, vorbehaltlich der durd) die befon- 
deren Verhältniffe gebotenen Abweichungen, welche durch Kaiſerliche 
Verordnung beſtimmt werden. 


II. Verſorgung. 
8. 5. 

In Betreff der Verſorgungsanſprüche der den Schutztruppen zu— 
getheilten Militärperſonen und ihrer Angehörigen finden, ſoweit ſie 
dem Heere angehörten, die Beſtimmungen, welche für die aus den 
Etats für die Verwaltung des Reichsheeres beſoldeten Militärperſonen 
gelten, und ſoweit ſie der Kaiſerlichen Marine angehörten, die Be— 
ſtimmungen für die aus dem Marine-Etat beſoldeten Militärperſonen 
mit den nachſtehenden Maßgaben Anwendung. 

Ss. 6. 

Als Dienftbefhädigung it außer den in den SS. 3, 51 und 59 
des Reichs: Militärpenfionsgejeßed dom 27. Juni 1871 erwähnten Be- 
ſchädigungen auch die auf die klimatiſchen Einflüjfe während der Zu⸗ 
gehörigfeit zur Schutztruppe zurüdzuführende bleibende Störung der 
Geſundheit anzufehen. 

Die Entjcheidung darüber, ob eine mit dem Dienjt in den Schuß: 
truppen in urſächlichem Zuſammenhange jtehende Dienjtbejchädigung 
vorliegt, erfolgt für diejenigen Perjonen des Soldatenftandes, welche 
im das Heer zurüdgetreten find, Durch die oberfte Militärverwaltungs: 
behörde des Kontingents und für die in die Staiferliche Marine Zurüd: 
getretenen durch den Reichsfanzler (Reihe: Marine-Anıt). 


8. 7. 

Bei Bemeſſung der Höhe der Penſion bleiben die Bezüge in den 
Schutztruppen außer Betracht. Hinſichtlich der Offiziere, Ingenieure 
des Soldatenſtandes, Deckoffiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Be— 
amten werden als penſionsfähiges Dienſteinkommen die Gebührniſſe 
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zu Grunde gelegt, welche ihnen nad ihrem Dienftalter und ihrer 
Charge bei Fortjeßung ihres Dienftverhältnijfes in der Heimath, zu— 
geftanden hätten. Soweit fie in ihrer früheren Stellung ein Dienjt: 
einkommen nicht gehabt haben, wird der der Berechnung der Penſion 
zu Grunde zu legende Betrag vom Reichskanzler bejtunmt. 
ALS penfionsfühiges Dienfteinfommen gilt: 

für den Oberbüchſenmacher der Betrag von 2200 Mar, 

für Feldwebel der Betrag von . . » - 200 „ 

für Büchſenmacher, Sergeanten, Unteroffiziere 

und Razarethgehülfen der Betrag von . 1600 


und 
für das ſonſtige Perſonal der nr 
der Betrag von . . . u, an > 200 ;= 


jährlich. 
8. 8. 

Die Bemeifung der Penſion der Perjonen des Soldatenftandes 
der Unterklaffen erfolgt unbejchadet ihres Anſpruchs auf Penſions— 
erhöhung und den Civilverforgumgsfchein nad) den Beſtimmungen des 
Neichsbeamtengejees, fofern es für fie günſtiger ift. 


8. 9. 

Leder Offizier, Ingenieur des Soldatenftandes, Dedoffizier, 
Sanitätsoffizier oder obere Beamte, welcher nachweislich durch den 
Diem in der Schußtruppe invalide und zur Fortſetzung des aftiven 
Militär- oder Seedienftes unfähig geworden iſt, erhält an Stelle der 
im 8. 12 des Geſetzes vom 27. Juni 1871 vorgefehenen Penſions— 
erhöhnng eine Erhöhung der Penſion, welche beträgt: 

n) 1020 Mark jährlich, wenn die Penfionirung aus der Charge 

eine Dedoffiziers beziehungsweiſe eines Lieutenant oder 
Hauptranns (Kapitänlieutenants) IT. Klaſſe oder, bei oberen 
Beamten, aus einem penfionsfähigen Dienjteinftommen von 
weniger als 3600 Mark erfolgt, 
70 Mark jährlich, wenn die Penfionirung aus einer anderen 
militäriſchen Charge (S. 7) oder, bei oberen Beamten, aus 
einem penfionsfähigen Dienſteinkommen von 3600 Mark und 
darüber erfolgt. 

Militärperſonen der Unterflaffen, welche in der vorbezeichneten 
Weiſe ganz indalide geworden find, erhalten an Stelle der im 8. 71 
a. a. D. vorgeſehenen Zulage eine Penſionserhöhung von jährlic) 
Ha Kart 


= 
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Für Diejenigen, welche der Schugtruppe ohne Unterbrechung 
länger al3 drei Jahre angehört haben, findet für jedes weitere volle 
Dienftjahr eine Steigerung der Penſionserhöhung um ein Sedjitel 
bis zur Erreichung des Doppelbetrages jtatt. 


8. 10. 

Bei denjenigen aus dem Dienſt der Kaiferlichen Schuktruppen 
Iheidenden Perſonen, welche denjelben ununterbrochen mindeftens zwölf 
volle Jahre angehört haben, iſt eingetretene Dienjtunfähigfeit nicht 
VBorbedingung des Anſpruchs auf Benfion. 

Für den Anſpruch auf die Penfionserhöhungen (8. 9) it jedoch 
der Nachweis der Invalidität erforderlich). 


&. 11. 

Die Zeit der Verwendung in Afrifa wird bei der Penfionirung 
doppelt in Anrechnung gebracht, fofern fie mindejtens ſechs Monate 
ohne Unterbrechung gedauert hat. Seereifen außerhalb der Oft: und 
Nordjee redjnen hierbei der Berwendung in Afrika gleich). 

Ausgenommen von diefer Doppelrechnung ift die in ſolche Jahre 
fallende Dienftzeit, welche bereits als Striegsjahr zu erhöhtem Anſatz 
fommt. 

Die Doppelrehnung der Dienjtjahre in der: Schuptruppe hat 
aud) für diejenigen Militärperfonen ſtattzufinden, welche ohne Penfion 
aus der Schußtruppe in ihr früheres Dienftverhältiig zuridtreten 
und demnächſt aus diefem lekteren Dienſtverhältniß penfionirt werden. 


8. 12. 

Verſorgungsanſprüche wegen einer in der Schugtruppe erlittenen 
inneren Dienftbejchädigung können nur innerhalb ſechs Jahren nad) 
dem Ausjcheiden aus der Schußtruppe geltend gemacht werden. 

Bei Berwundungen, äußeren Dienjtbefchädigungen und der konta— 
giöſen Augenkrankheit ift die Geltendmadjung von Berforgungs: 
anfprüchen ohne Zeitbeichränfung zuläflig. 

Verjorgungsanjprüche, die nicht wegen Dienjtbeihädigung erhoben 
werden, find nur inſoweit zuläffig, als fie bis zum Ausicheiden aus 
der Schutztruppe erhoben find. 

8. 13. 

Sceiden Perfonen des Zoldatenftandes aus der Schuktruppe 
mit Penſion aus, ſo beginnt die Zahlung der lepteren mit dem Ab— 
lauf des Bierteljahres, welches auf den Monat folgt, in welchem das 
Ausicheiden ftattgefunden hat. Bis zum Beginn der Benfionszahlung 
wird dem Penfionär das bisherige Gehalt belafjen. 


— — 
— 


Fa 
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8. 14. 
a erlag, Nach dem Ausjcheiden AUS der S 
ıppe einer mit dem Dienjt in letzterer in urſächlichem u— 
* mmenbange ſtehenden Di igung penſionirt, ya 
— Dienſt des 8 





chdem fie in 
. 9 oder der Staiferfichen Marine wieder über: 
nommen waren, ſo ällt die geſammte von ihnen erdiente Penſion 
— Penſiousfonde des eichsheeres beziehungsweiſe der Kaiſerlichen 
Marine zur Laſt. | 
J 
— F. 15. 

Don erfäht eine der Schutztruppe angehörige Perſon des Soldaten: 
jtandes ie Wittw oder eheliche Nachkommen chaft, ſo ge ührt den 
Hinterbliebenen ur das auf den Sterbemonat folgende Vierteljahr 
noch das volle Gehalt des Verſtorbenen. 

x S. 16. 

Die in den SS. 41 ff, se: nd 

27. Juni 187] y 


8.56 u SS. ff. des Geſetzes vom 

orgeſehenen Beihülfen ſtehen den Hinter 
dann zu, wenn der od in Folge einer militäriſchen 
klimatiſcher Einflüſſe und vor Ablauf bon ſechs 
ſcheiden aus der chutztruppe eingetreten iſt. Iſt d 
einer ſolchen militäriſchen Aktion oder klimatiſcher Einflüſſe eingetreten, 
ſo ſind dieſe ls egSBienfbejcäigung im Sinne des $. 14 des 
Reichsgeſetes vo 3. Juni 1895 anzufehen. 

Die Beſtimmumgen dieſes Paragraphen gehörigen 
ſolcher Militärper onen, welche nach einer militäriſchen Aktion bermißt 
werden, glei mäßig Anwendung, wenn nach dem Ermeſſen der o ten 
ilitärverwaltun, ehörde das Ableben mit hoher Wahrſcheinlichten 
anzunehmen iſt. 


finden auf die An 


8§. 17. 
Oberſte Verwaltungs⸗ beziehungsweiſe 
der Penſions eſetze iſt für die Schutztruppen 
wärtiges Amt, Lolonial-Abtheiime, 


II. Wehrpflicht, 


Ss. 18. 
Durch Kaiſerliche Verordnu 
gebieten u 


Schutz⸗ 
unter welchen Vorausſetzungen wehrpflichtige Reichs⸗ 
angehörige, die daſelbſt ihren Wohnſitz haben 

pflicht beind 


‚ Ihrer aftiden Dienft- 
en Schutztruppen Genüge leiſten Dürfen, 


Neichsbehörde m Sinne 
der Reichskanzler (Aus— 





Pr 1 u 
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$. 19. 

Die in,den Schubgebieten ſich dauernd aufhaltenden Perfonen 
des Beurlaubtenitandes des Heeres und der Staiferliben Marine 
können durch Kaijerlicde Verordnung in Fällen von Gefahr zu noth- 
wendigen Verjtärfungen der Schugtruppe herangezogen iverden. In 
dringenden Fällen fünnen ſolche Berjtärkungen vorläufig durch den 
oberster Beamten des Schußgebiet3 angeordnet werden. Jede Ein- 
berufung diefer Art ift einer Dienftleiftung im Heere oder in der 
Staiferlihen Marine gleich zu adıten. 

8. 2. 

Auf Geiftliche fowie auf Miſſionare der in den Schubgebieten 
thätigen Miffionsgefellichaften finden die vorjtehenden Beltimmungen 
(SS. 18 und 19) feine Anmendung. 

Ss. 21. 

In Betreff der Berjorgungsanfprüche der in den SS. 18 und 19 
bezeichneten Militärperjonen finden die Bejtimmungen dieſes Geſetzes 
mit folgenden Einjchränfungen Anwendung: 

1. Die Penfionserhöhung des Ss. 9 ift nur bei Invalidität in 
Folge Eriegerifcher Unternehmungen zu gewähren, 

2. die Doppelrechnung der Dienftzeit nach Maßgabe des 8. 11 
findet nur für die auf kriegerifche Unternehmungen entfallende 
Zeit ſtatt. 

Treten die in den SS. 18 und 19 genannten Angehörigen der 
Schutztruppen in ein Kapitulationsverhältniß zu diefen über, fo fallen 
für das nunmehr beginnende Dienftverhältniß die vorstehend erwähnten 
Einſchränkungen fort. 

IV. Uebergangs- und Schlußbeitinmungen. 
8. 22. 

Außer den im 8. 2 lit. a bezeichneten Militärperfonen fünnen in 
die Schuttruppe auch ſolche Deutjche übernommen werden, welche der 
von dem Reichskommiſſar für Oftafrifa angervorbenen Truppe, ange: 
hören. Sie erhalten bierdurd die Rechte und Pflichten der vor: 
erwähnten Militärperjonen. 

8. 23. 

Für die in die Schubtruppe übernommenen Perfonen ift der in 
der Truppe des Reichskommiſſars bereits abgeleitete Dienft im Sinne 
dieſes Geſetzes demjenigen in der Schußtruppe gleich zu achten. 

8. 24. 

Denjenigen aus dem Heere oder der Katferlihen Marine zur 

Truppe des Reichskommiſſars übergetretenen Militärperjonen, welche 
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aus dieſer bereit3 ausgejchieden find oder in die Kaijerlide Schub» 
truppe nicht übernommen werden, und ihren Hinterbliebenen können 
Vertorgungsaniprühe nad) Maßgabe der bisherigen Beſtimmungen 
über die Berforgung der Militärperjonen des Heered und der Kaiſer— 
lien Marine und ihrer Hinterbliebenen vom Reichskanzler zuge— 
itanden werden. 

Die Kaiſerliche Schugtruppe für Südweſtafrika beiteht aud) aus 
Gemeinen des Reichsheeres und der Staiferlichen Marine. Als pen: 
fionsfähiges Dientteinfommen im Zinne des 8. 7 dieſes Geſetzes gilt: 

für Gemeine, welche einjchließlid;) der im Heere oder in der 
Marine abgeleijteten Dienftzeit länger als drei Jahre ge: 
dient haben, der Betrag von 1400 Marf, für die übrigen 
Gemeinen der Betrag von 1200 Mar. 


An die Stelle der SS. 22, 23 und 24 dieſes Geſetzes treten für 
die Kaiſerlichen Schugtruppen für Südmeltafrifa und für Kamerun 
folgende Uebergangsbejtimmungen: 

Für diejenigen Militärperjonen, welche aus den bei der 
Landeshauptmannſchaft für Ziidmeitafrifa oder dem Gouverne— 
ment von Kamerun auf Grund von Dienjtverträgen gebildeten 
Truppen in die betreffenden Kaiſerlichen Schuttruppen über: 
nommen werden, ilt der in den eriteren bereits abgeleijtete 
Dienit im Sinne diefes Geſetzes demjenigen in der Schugtruppe 
gleich zu achten. 

Denjenigen Militärperjonen, welde aus den vorbezeich- 
neten Truppen der Landeshauptmannſchaft für Südweltafrifa 
oder des Gouvernements von Kamerun bereitS ausgejdjieden 
ind oder in die Kaiſerliche Schugtruppe nicht übernommen 
werden, und ihren Hinterbliebenen können Perjorgungsanfiprüche 
nad) Maßgabe der bisherigen Beitimmungen über die Verjorg- 

ung der Militärperjonen des Heeres und der Kaiſerlichen Marine 

und ihrer Hinterbliebenen vom Reichskanzler zugeitanden werden. 

Borftehende Beitimmungen finden auf die bei der Yandeshaupt: 
mannſchaft von Togo auf Grund von Dienjtverträgen gebildeten 
Truppen entiprechende Anwendung. 

Be 

Die näheren Vorſchriften über die Organijation der Schup- 

truppen werden vom Reichskanzler erlajfen. 
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Königlich Rem ——— 








Münden. As 26. 8. — 1896. 





Inhalt: Rechtsverhältniſſe in den Airifanijchen Scjupgebieten. 2) Bollzug 
des —— über die Ausdehnung der Unfall» und Stranfenver- 
jiherung vom 28. Mai 1885. 3) Beihaffung und Unterhaltung Tünit- 
liher Glieder 2c. für inaktive Mannjchaften. 4) Einführung von Lötöl 
an Stelle von Rötwafjer. 5) Notizen. 








Nro 14050. Münden 14. September 1806. 


Betreff: Rechtsverhältniſſe in den Afri: 
kaniſchen Schußgebieten. 


Die im Reichs-Geſetzblatt ro 25 vom laufenden Jahre, 
"site 669 bis 676 veröffentlichten Verordnungen werden nachitehend 
zur Sonntnis der Armee gebradit. 


Sriegs:-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Slügel, Oberit. 
Abdrud. 


Mr, 2328.) Verordnung, betreffend die Einführung der deutichen Militär: 
Etraigefepe in den Afrikaniſchen Schupgebieten. Bom 26. Juli 1896. 


Kir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutjcher Kaiſer, 
König von Preußen 2c. 


verordnen auf Grund des S. 1 des Gefetes, betreffend die Rechts— 
verhältniffe der Deutichen Schutgebiete (Reichs-Geſetzbl. 1888 S. 75), 
im Namen des Reichs, was folgt: 
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Einziger Paragraph. 

Die Militär-Strafgejeße des Deutjchen Reichs treten in den 
Afrikaniſchen Schußgebieten gleichzeitig mit dein Geſetze, betreffend die 
Schutztruppen in den Afrifanischen Schußgebieten und die Ableiftung 
der Wehrpflicht dafelbft, vom 7. Juli 1896 mit der Maßgabe in 
Kraft, daß im Sinne des Militär-Strafgeſetzbuchs vom 26. Juni 1872 
(Reichs-Geſetzbl. S. 173) unter Heer auc die Kaiſerlichen Schuß» 
truppen zu verjtehen find. 

Urkundlich unter Unferer Höchjteigenhändigen Unterjchrift und 
beigedructem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Merok an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 26. Juli 1896. 


(L. 8.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


(Nr. 2329.) Verordnung, betreffend das ftrafgerichtlihe Verfahren gegen 
Militärperfonen der Kaiſerlichen Schugtruppen. Vom 26. Juli 1896. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Kaifer, 


König von Preußen 2c. 

verordnen auf Grund des Artifels II S. 4 des Geſetzes vom 7. Juli 1896 
wegen Abänderung des Geſetzes vom 22. März 1891 GReichs-Geſetzbl. 
S. 583), betreffend die Staiferlihe Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, 
und Des Gejekes vom 9. Juni 1805 (Reichs-Geſetzbl. S. 258), 
betreffend die Kaiſerlichen Schugtruppen für Sitdweftafrifa und für 
Kamerun, im Namen des Reid), was folgt: 

8. 1. 

Das ftrafgerichtliche Verfahren gegen die Angehörigen der Schuß: 
truppen richtet ſich nach den Vorschriften der Preußiſchen Militär: 
Strafgerichtsordnung vom 3. April 1845, ſoweit nicht in Nachſtehendem 
abweichende Beltimmnungen getroffen ſind. 

8. 2. 

Die Militär: Strafgerichtsbarfeit bei der Truppe wird verwaltet 

1. durd) das Gericht des Oberkommandos der Schugtruppen, 

2. durch Gouvernementsgerichte, 

3. Durch Abtheilungsgerid)te. 

Das Gericht des Oberfommandos der Schugtruppen befteht aus 
dem Reichsfanzler als Gerichtsherrn und einem mit Richtergualität 
verjehenen vortragenden Rath als Auditeur. Dem NReichöfanzler 
jteht die höhere Gerichtsbarkeit und die niedere Gerichtsbarfeit über 


Nısı 


263 


alle Angehörigen der Kaiſerlichen Schußtruppen zu, ſoweit diefelben 
nicht der Gerichtsbarkeit der Gouvernementsgerichte oder Abtheilungs- 
gerichte unterjtehen. In Deutichland befindliche Angehörige der Schuß: 
truppen treten während ihres Aufenthalts daſelbſt unter die Gerichts - 
barkeit de3 Oberkommandos der Schußtruppent. 

8. 4. 

Das Gouvernementögericht beiteht aus dem Gouverneur oder 
Yandeshauptmann als Gerichtsherrn und einem Auditeur. Dasfelbe 
bat die höhere und niedere Gerichtsbarkeit über ſämmtliche Angehörige 
der ihm unterſtellten Schutztruppe. 

8. 5. 

Ein Abtheilungsgericht wird gebildet bei jeder von dem zuſtän— 
digen Gouverneur beziehungsweile Yandeshauptmann beitimmten Ab: 
theilung. Dasſelbe beiteht aus dein Befehlshaber dieſer Abtheilung 
als Gerichtsheren und einem unterfuchungsführenden Offizier. 

Die Abtheilungsgerichte haben die niedere Gerichtsbarkeit über 
die zur Abtheilung gehörigen, ſowie über die derſelben vorübergehend 
überwiejenen Militärperjonen. 

Treten mehrere derartige Abtheilungen örtlich unter einen 
gemeinfamen Befehl, jo übt der rangältejte Offizier die Befugniſſe 
des Gerichtsherrn über fie aus. 

S. 6. 

Zur Bildung eines Unterſuchungsgerichts genügt in allen Fällen 
die Zuziehung eines Offiziers oder Sanitätsoffiziers als Beiliker. 

Der Beiliger hat in den Straffällen der Offiziere thunlichſt dem 
Dienftgrade des Angefchuldigten zu entſprechen. Bei ſolchen Berhand- 
lungen, welche unter Zuziehung eines Aktuars oder eines durch Hand⸗ 
Ihlag an Eidesſtatt verpflichteten Protofollführers aufgenommen 
werden, kann von Zuziehung eines Beifißers abgejehen werden. 

S. 7. 

Im Ermangelung eines Auditeurs können jeine Obliegenheiten 
durch einen zum Richteramte befühigten Beamten oder Offizier, und, 
falls ein folcher nicht verfiigbar ift, durch einen unterfuchungsfüihrenden 
Offizier oder einen anderen Offizier wahrgenommen werden. “Die 
Vereidigung eines folchen Offiziers erfolgt nad) 8. 80 der Militär: 
Strafgerichtsordnung. Jedoch bedarf es der Zuziehung eines weiteren 
Dffizierd zur DVereidigung nidt. 

8. 8. 

Spruchgerichte hinſichtlich ſämmtlicher Angehörigen der Schutz— 

truppen find Kriegs- und Standgerichte. 
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Die befonderen Beſtimmungen der Militär-StrafgerichtSordmung 
über dag Verfahren gegen Milttärbeamte finden auf die Beamten bei 
den Scuktruppen Feine Anwendung. Die oberen Militärbeamten 
werden binfichtlid der Koftenfreiheit den Offizieren gleichgeitellt (Mili- 
tär-Strafgerihtsordnung 8. 274). 


8.9. 
Bor der Einleitung der fürmlichen Unterfuhung gegen den Nom: 
mandeur eimer Echugtruppe iſt ftetS Meine Enticheidung einzuholen. 


Ss. 10. 

Zu einem Kriegsgericht find als Richter zu berufen: 

a) über einen Offizier: ein älterer Stompagnieführer als Präſes, 
zwei ompagnieführer, zivei Lieutenants; 

b) über einen Unteroffizier: ein älterer Nompagnieführer al$ Präſes, 
zwei Offiziere, zwei Unteroffiziere; 

c) über eimen ©efreiten oder Gemeinen: ein älterer Kompagnie— 
führer als Präſes, zwei Offiziere, zrvei Gefreite oder Gemeine; 

d) über einen Militärbeamten: ein älterer Stompagnieführer als 
Präſes, ziwei Offiziere, zwei obere Militärbeamte, thunlichjt vom 
Dienftziweige des Angejchuldigten. 

Die aktiven Offiziere und die oberen Militärbeamten können im 
Pedarjsfalle durch Offiziere des Beurlaubtenftandes, durch Sanitätg- 
offiziere, oder durd) Ingenieure des Soldatenftandes, bei Kriegs: 
gerichten über Mannſchaften (b und c) aud) durch andere geeignete 
Militärperfonen erjeßt werdet. 


s. 11. 
Zu einem Standgericht find als Richter zu berufen: 
a) über einen Unteroffizier: ein Kompagnieführer als Präſes, ein 
Yientenant, ein Unteroffizier; | 
b) über einen ©efreiten oder Gemeinen: ein Stompagnieführer als 
Präſes, ein Lieutenant, ein Gefreiter oder Gemeiner; 
c) über einen unteren Militärbeamten: ein Stompagnieführer als 
Präſes, ein Lieutenant, ein unterer Militärbeamter. 
Im Bedarfsfalle können die aktiven Offiziere durch Offiziere des 
Beurlaubtenftandes, durch Sanitätsoffiziere oder Ingenieure des Sol: 


datenjtandes, ſowie durch) andere geeignete Militärperfonen — die 
unteren Milttärbeamten durd) Unteroffiziere — erſetzt werden. 
8. 12. 


Die Gerichte des Heeres, der Marine und der Schuktruppen 
haben einander Rechtshülfe zu leiften. 
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Den gegenjeitigen Reguilitionen auf Führung von Unterfuchungen, 
Fällung von Erkenntniſſen, Oeftellung von Beiligern zu Striegsgerichten, 
Standgerichten und Unterſuchungsgerichten ift Folge zu geben. 

8. 13. 

Hallen dem Angejhuldigten nach dem Ergebniß der Ermittelungen 
mehrere jtrafbare Handlungen zur Laſt und erjcheint für die Straf: 
zumeſſung die Feſtſtellung des einen oder anderen Straifalles 
unweſentlich, jo ift die Unterfichung nur wegen der ſchweren Straf: 
fülle einzuleiten. 

Die nachträgliche Verfolgung der leichteren Straffälle iſt nur 
innerhalb zweier Monate ad) Rechtskraft des Erfenntnijfes zuläjlig. 
8. 14. 

Wird unter Betheiligung von Perjonen verhandelt, weldye der 
deutichen Sprache nicht mächtig find, jo ift ein Dolmeticher zuzuziehen. 
Die Führung eine Nebenprotokolls in der fremden Sprache findet 
nicht jtatt; jedoch ſollen Ausſagen und Erklärungen in fremder Sprade, 
wenn und ſoweit dies mit Rüdjicht auf die Wichtigkeit der Sache 
erforderlicd) evicheint, aud) in der fremden Sprade in das Protokoll 
oder in eine Anlage niedergejchrieben werden. In den Dazu geeig: 
neten Fällen joll dem Protokoll eine durch den Dolmetſcher zu be: 
glaubigende Ueberjegung beigefügt werden. “Die Zuziehung eines 
Dolmetihers kann unterbleiben, wenn die betheiligten Perionen 
ſämmtlich der fremden Sprache mädtig find. 

Ss. 15. 

Dem Angeichuldigten fteht in jedem Falle das Recht zu, ſich zu 
vertheidigen oder durch eine andere Militärperjon vertheidigen zu 
laſſen. Iſt die Handlung mit dem Tode oder lebeuslänglicher Frei— 
heitsftrafe bedroht, jo muß ein Vertheidiger zugezogen werden. Die 
Vertheidigung darf nur zum gerichtlichen Protokoll oder mündlich vor 
dem Sprucjgericht erfolgen. 

$. 16. 

Bietet die Führung der Unterjuhung vorausſichtlich Feine 
Schwierigfeiten, und find ſowohl der Angejchuldigte als auch die 
Beweismittel und gegebenenjalls der BVertheidiger zur Hand, jo kann 
der Gerichtsherr mit der Einleitung der förmlichen Unterfuhung die 
Anordnung des Spruchgerichts verbinden. 

8. 17. 

In den Fällen des S. 16 findet mündliche Verhandlung vor dem 
Spruchgericht Statt. Der Angefchuldigte wird zunächſt durch den 
Auditeur oder unterfuchungsführenden Offizier vernommen und, fofern 
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dies nicht ſchon gefchehen iſt, über jeine Vertheidigungsbefugnijje belehrt. 
Darauf folgen: die Beweiserhebung, der Vortrag des Auditeurs oder 
unterfuchungsführenden Offizier und die Vertheidigung. Dem Alt: 
geihuldigten gebührt das letzte Wort. Die Aburtheilung jchließt fich 
unmittelbar an. Sie erfolgt in Abwejenheit des Angeſchuldigten und 
des Bertheidigers. Als PBrotofollführer wird eine durch Handſchlag 
an Eidesftatt zu verpflichtende Militärperfon zugezogen. Ueber Die 
Verhandlung ift ein Protokoll aufzunehmen, welches von dem Bor: 
figenden, von dem die Verhandlung führenden Auditeur oder Offizier 
und von dem Protofollführer zu unterjchreiben iſt. Dasjelbe muß 
enthalten: 


1. den Ort ımd den Tag der Verhandlung; 

2. die Namen der Mitglieder des Gerichtd, des Auditeurd oder 
unterjuhungsführenden Offiziers, des Protofollführers und 
des etwa zugezogenen Dolmetichers, jowie den Vermerk der 
Beeidigungen; 

3. Die Namen der Angejchuldigten und ihrer Vertheidiger; 

4. die Namen der vernommenen Zeugen und Sacverjtändigen 
und den Vermerk über die ftattgehabten Beeidigungen. 


Das Protofoll muß den Gang und die Ergebniffe der Sprud)- 
ſitzung im Wejentlichen wiedergeben und die Beobachtung aller wejent: 
lichen Förmlichkeiten erfichtlidy machen, auch die Bezeichnung der ver: 
leſenen Schriftftüce, fomie die im Laufe der Verhandlung geftellten 
Anträge, die ergangenen Entjcheidungen unter Angabe dev Abftimm: 
ung der einzelnen Richterflaffen und die Urtheilsformel enthalten. 
Bon dem Inhalt der Erklärungen des Auditeurs oder unterjuchungs: 
führenden Offiziers, des Angejchuldigten und des Vertheidigers, der 
Zeugen und der Sachverftändigen wird nur das Wefentliche in das 
Protokoll aufgenommen. Inſoweit diefe Perjonen bereits im Ermit- 
telungsverfahren vernommen waren, ijt in dem Protokoll nur zu ver- 
merfen, ob und inwiefern ihre Erklärungen etwa von den früheren 
Ausſagen in erheblidem Punkte abweichen. 


Kommt es auf die Feſtſtellung eines VBorganges in der Eprud)- 
ſitzung oder des Wortlautes einer Ausſage oder einer Aeußerung a, 
jo hat der Präfes die vollftändige Niederichreibung und Verleſung 
anzuordnen. In dem Protokoll ift zu vermerken, daß die Verlejung 
geihehen und die Genehmigung erfolgt ift oder welche Einwendungen 
erhoben find. Im Uebrigen bedarf es der Verleſung des Prototolls 
wicht. Hat ausnahmsweiſe ſchon vor der Spruchſitzung die eidliche 
Vernehmung von Zeugen jtattgefunden, fo kann, wenn die Lage der 
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Glaubt der Gerichtsherr die Betätigung verjagen zu müſſen, 
jo bat er unter Begründung der Berlagung das Erkenntniß nebit 
den Alten dem mit der höheren Gerichtsbarkeit verjchenen Vorgejetten 
vorzulegen. Diejer muß das Erkenntniß durch einen Auditeur (S. 22) 
begutachten laſſen und kann Dasjelbe-aufheben, wenn er e8 in Leber: 
einſtimmung mit dem Gutachten für nichtig, gejetiwidrig oder afteu: 
widrig eradıtet. 

Unter den gleichen Vorausſetzungen dürfen die bei dem Gericht 
des Dberfommandos der Schußtruppen beziehungsmweile den Gouver⸗ 
nementsgerichten ergangenen noch nicht vechtsfräftigen ftandgerichtlichen 
Erkenntniſſe von dem an ſich zur Betätigung zuftändigen Gerichts— 
herren aufgehoben werden. 

8. 24. 

Erfolgt die Aufhebung eines Erkenntniſſes, jo darf zu dem neuen 
Spruchgericht der frühere Referent als ſolcher wieder zugezogen werden. 
Das neue Spruchgericht hat die rechtliche und militärdienftlicde Beur— 
theilung, welche dev Aufhebung des Grfenntnijjes zu Grunde gelegt 
ift, auch) feiner Entſcheidung zu Grunde zu legen. 

S. 28. 

Die Vollſtreckung einer Sreiheitsitrafe big zu einem Jahre ein: 
Ichlieglich erfolgt, joweit dies angängig, an Drt und Stelle; die Voll: 
ſtreckung einer Freiheitsſtrafe don lüngerer Dauer erfolgt in der 
Heimath und iſt vom Gerichtsherrn — Ss. 180 Militär: Strafgerichts- 


ordnung — in finngemäßer Anwendung der fir die Angehörigen 
Meiner Armee beitehenden Borjchriften zu veranlafjen. 

8. 26 

S. xD. 


Die Geſchäfte des Gencral:Auditoriats und des General-Auditeurs 
werden von dem ÖGeneral-Auditoriat und dem General-Anditeur der 
Armee und Marine wahrgenommen. 

8:27. 

Die ergangenen kriegs- und Jtandgerichtlichen Erfenntnijfe find 
nad) Erledigung dev Sudye mit den Akten von dem Gerichtsherrn 
dem General-Auditoriat zur Prüfung vorzulegen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift nırd 
beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Merok an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 26. Juli 1896. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Dobenlohe- 
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Nro 13788. Miinchen 14. September 1896. 
Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes über 

die Ausdehnung der Unjall- und Kranken— 

verjiherung vom 28. Mai 1885. 

Unter Bezugnahme auf S 1 der Allerhöchjten Verordnung von 
3. Juli 1896 — Verordnungs-Blatt S. 200 — und im Vollzug 
de3 8 48 des Unfallverjicherungsgejeßes vom 6. Juli 1884 (Reichs- 
gejetblatt Nro 19) wird in der Anlage die Zujammenjegung des An 
Schiedsgerichts für die Betriebe der bayeriſchen Heeresverwaltung He 
bekanntgegeben. 

Kriegs⸗Ainiſterium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
Nro 14060. München 14. September 1896. 
Betreff: Beſchaffung und Unterhaltung 
fiinftlichev Glieder x. für inaktive 
Mannſchaften. 

Wenn für inaktive Mannſchaften infolge ihres Invaliditätsleidens 
die erſtmalige Verabreichung von chirurgiſchen Apparaten, Bruch— 
bändern, Urinalen und Bandagen, ſowie von künſtlichen Gliedern, 
Gebiſſen oder Augen notwendig wird, ſo iſt dazu fortan nicht mehr 
die diesſeitige Genehmigung herbeizuführen, ſondern es hat das 
betreffende Sanitätsamt die Notwendigkeit zu prüfen und die Ge— 
nehmigung zur Beſchaffung und Unterhaltung zu erteilen. 

Hinſichtlich der Beſchaffung von Apparaten ꝛc. jedoch, die beſon— 
ders teuer bezw. erheblich koſtſpieliger ſind, als diejenigen, welche 
für gewöhnlich an Mannſchaften verabreicht werden, bleibt es bei dem 
bisherigen Verfahren. 

Die Koſten-Verrechnung bezw. Anweiſung erfolgt nach Ziffer 16 
der Beilage 26 D zur Friedens-Sanitäts-Ordnung. 

Vorſtehendes findet auf die in der Fußnote zu S 281 Ziffer If 
der Friedens-Sanitäts-Ordnung behandelten Fülle feine Anwendung, 
da hier der Militär-Medizinalfonds auch die Koften dev eritmaligen 
Beſchaffung künſtlicher Glieder 2c. trägt und Daher nach den für 
aktive Mannſchaften getroffenen diesbezüglichen Feſtſetzungen zu ver— 
fahren iſt. 

Gleichzeitig wird der erſte Satz unter Ziffer 9 der Beilage 26 1) 
zur Friedens-Sanität3-Ordnung dahin geändert. dag zur Erſatz— 
beihaffung künstlicher Glieder ꝛc, deren Anfertigung abweichend von 
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der früheren Form und dem früheren Material nad) einer bejonderen 
Konftruftion oder einem beftimmten Modell erfolgen joll, nur dann 
die diesjeitige Genehmigung herbeizuführen ijt, wenn die Beichaffungs: 
foften Diejenigen für gewöhnliche künſtliche Glieder erheblid 
überjchreiten. 
Kriegs»: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
Nro 14073. München 14. September 1896. 
Betreff: Einführung von Lötöl an Stelle 
von Lötwaſſer. 
In Ergänzung des Erlaſſes vom 18. Februar 1896 Nro 2090, 
Abſatz 3 — Verordnungsblatt Seite 52 — wird Nachſtehendes beſtimmt: 
Soferne es ſich bei Unterbringung des Lötölgefäßes im Fleinen 
Büchlenmacerfaften als notwendig ergibt, ift außer der Entfernung 
der Filzeinlage der vorstehende Nand der hölzernen Hülſe im Kaſten— 
dedel C um 3--D mm zu fürzen und ent|prechend dem fegelfürmigen 
Teile des Blechgefäßes auf die richtige Form zu bringen. 
Diefe Arbeit ift vom, Büchſenmacher ohne Entſchädigung auszu— 
führen. 
Kriegs: Minifierinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
' v. Flügel, Oberit. 


— — — — — 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 163—177 zur Dienſtanweiſung für die Bagagen, Munitions- 
stolonnen und Traing; 


Dedblätter zu Ausrüſtungs-Nachweiſungen und zivar: 
Nro 19—21 für eine Proviantkolonne mit vierfpännigen Fahrzeugen; 
Nro 1—3 für eine Fuhrparkkolonne; 
Nro 78—83 für eine Infanterie- oder Reſerve-Infanterie-Munitionskolonne; 
ro 1—4 für immobile Batterien der yeld-Artillerie; 
Nro 1-6 für eine leichte fahrende Batterie; 
ro 1-26 für eine Etappen-Munitionstolonne; 
ro 27—32 für eine Etappen-Munitionsfolonne; 
Nro 1—4 für mobile Landwehr-Batterien; 
Kro I—4 zur AusrüftungsNahweifung für die Stäbe der Feld-Nrtillerie. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





minn. N NM. BB. 25. Seplember 189 September 1896. 1896. 


— — — — ——— 


Inhalt: D Formation der Armee. 9 Die Umwandlung der der Schuldver- 
jchreibungen des Aprozentigen allgemeinen Anlehens, der 4 progentigen 
Landeskulturrentenſchuld und der Aprozentigen Staatsceifenbahnanlehen in 
3'/s prozentige Obligationen betreffend. 3) Die Johann von Gott Geb- 
— ſche Weihnachtſtiftung. 4) Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe für das 

4. Vierteljahr 1896. 5) Notizen. 


Nro 14546. München 24. September 1896. 
Betreff: Formation der Armee. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des Künig- 
reihs Bayern Verweſer, Haben inhaltlid Allerhöchſter Ent- 
ichliegung vom 20. September c. zu verfügen geruht, daß auf Grund 
des Geſetzes vom 28. Juni 1896 Hinfichtlicd; der Friedensformation 
der Infanterie mit dem 1. April 1897 die in der Anlage 1 erfichtlic) ge- 
machte Einteilung in Wirkjanteit zu treten, und die Zuſammenſetzung 
der hienach neu zu bildenden Infanterie» Regimenter nad) Maßgabe 
der Anlage 2 zu erfolgen habe. 

Dieje Allerhöchite Entfchliegung wird hiermit unter Vorbehalt der 
erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen zur Kenntnis der Armee 
gebracht. 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberft. 
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Abdrud. 
N 18075. 
Belanntmachuug. 


Die Umwandlung der Sculdverfhreibungen des Aprozentigen allgemeinen 
Anlehens, der Aprozentigen Landesfulturrentenfchuld und der 4prozentigen 
Staatseifenbahnanlehen in 31/sprozentige Obligationen betreffend. 


Königl. Bayer. Staatsminiſterinm der Finanzen. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 27. Auguſt 
1. %8. (Gef. u. V. O. Bl. ©. 561) werden nunmehr diejenigen Schuld- 
verichreibungen des Aprozentigen bayerifchen allgemeinen Anlehens, der 
Aprozentigen bayeriichen Yandeskulturventenfchuld, ſowie der 4pro— 
zentigen bayerifchen Staatseijenbahnanlehen, fir welche die angebotene 
Umwandlung in Z1,,prozentige Obligationen nicht angenommen 
wurde, und welche daher mit dem amtlidyen Vermerke: „Die gemäß 8 21 
des Finanzgeſetzes vom 17. Juni 1896 angebotene Umwandlung wurde 
abgelehnt“ verfehen find, auf Grund des S 21 des Finanzgeleßes für 
die XXI. Finanzperiode vom 17. Juni 1896 (Gef. u. V. O. Bl. ©. 270) 
zur baaren Heimzahlung für den 1. November I. Is. gekündigt, von 
welchem Tage an diefe Schuldverjchreibungen außer Verzinſung treten. 

Den bezeichneten Bermerf tragen und find daher gekündigt: 

1.) vom Aprozentigen allgemeinen Anlehen die Obligationen 


a 1000 4 Serie 48 
Kat. Nr. 2368 
a 200 4. Serie 45 82 


Kat.Nr. 11113 20363 ' 


2.) von der Aprozentigen Landeskulturrentenſchuld der Nentenjchein 
a 100 .#. lit. D Kat. Nr. 156, 
3.) von den Aprozentigen Staatseifenbahnanlehen die Obligationen 
a 10 000 4. Serie 1744 
KatAr. 8719 ' 


a 2000 #4 Serie 0996 096 19:39 2752 
Kat. Nr. 24892 2489 48458 68798 
Serie 3477 77 3477 3477 


Nat.Nr. 86022 860923 86924 80925 


Kat. Nr. 9514 915  YU1l6 132736 
Serie 59310 ll 6347 
Kat Nr. 132737 137765 158693 
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a 1000 .. Serie 466 2014 2085 2332 
Kat.Nr. 23276 100673 104219 116084 


Serie 2332 2351 3014 4092 
Kat.Nr. 116585 1175ll 100658 204555 ' 


a 600 4 Serie 43 111 212 
Kat.Nr. 4239 11041 21158 ' 

a MO .#. Serie 72 151 
Kat. Nr. 7167 15027 ' 

a 400 .#. Serie 327 620 675 788 
Kat.Nr. 40822 77308 6 
Serie 7% 879 1013 1067 


Kat.Nr. 90261 109778 126528 133254 
Serie 1189 1306 1347 
Ktat.Nr. 148555 163188 168363 " 


a 200 .cM Serie 120 167 182 264 
Kat. Nr. 29854 41605 4548 8 65907 
Serie 271 271 302 328 
Fat.Ner. 662 65 76 81873 
Serie 414 501 133 835 


Kat.Nr. 103313 125123 183227 221070 


Die Kapitalbeträge und die bis 31. Oktober 1. Is. einſchließlich 
jich bevedjnenden Kprozentigen Zinſen fünnen ſchon dom 1. Oftober 
1. Is. an bei der k. Staatsichuldentilgungs-Hauptfafje bezw. bei der 
f. Eiſenbahnbau-Dotatious-Hauptkaſſe dahier täglid — mit Ausichluß 
der Son: und Feiertage — in den üblichen Bureanftunden gegen 
Quittung und gegen Rückgabe der Schuldverjchreibungen, mit welchen 
auch die ſämmtlichen noch nicht verfallenen Coupons, ſowie die Coupons: 
Anmeilung (Talon) einzureichen jind, baar in Empfang genommen 
werden. Der Geldbetrag fehlender Coupons wird, ſoferne nicht be- 
fondere Caution geleiftet wird, an der zu leitenden Zahlung in Ab: 


zug gebradjt. 
Außerhalb Münchens erfolgt die Zahlung vermittlungsweije bei 


den f. Rentämtern, bei der k. Hauptbanf in Nürnberg oder einer der 
k. ilialbanfen, bei den Bankhäujern M. A. von Rothſchild u. Söhne 


4 — 
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und von Erlanger u. Söhne in Yrankfurt a/M., jowie bei der 

Direktion der Diskontogefellichaft in Berlin nach den für die Ein: 

löſung gefündeter und verloofter Obligationen geltenden Beftimmungen. 
Münden, den 22. September 1896. 


Dr. Irhr. v. Riedel. 


Der General-Sekretär: 


Minijterialrath 
v. Paufd. 
Nro 4572 I. Minden 24. September 1896. 
Betreff: Die Johann von Bott Bebhart’iche 
Weihnachtſtiftung. 


Aus der Johann von Gott Gebhart'ſchen Weih— 
nachtſtiftung für K. Bayeriſche Militär-Witwen und 
Waiſen gelangt zu Weihnachten heurigen Jahres eine Anzahl von 
Unterſtützungen im Mindeſtbetrage von 100 « an beſonders hilfs— 
bedürftige Witwen und Waiſen von Offizieren und Militärärzten 
im Range unter dem Hauptmann, ſowie von zu den gleichen 
Reliktenpenſionsklaſſen gehörigen Beamten der Militär-Verwaltung, 
dann von Unteroffizieren und Soldaten zur Verteilung. 

Bezügliche Bewerbungen ſind durch Vermittlung der ein— 
ſchlägigen Behörden bis 1. November I. Is der K. Militär: 
Fonds-Kommiſſion dahier einzujenden, und mollen insbejondere dieje 
Behörden ſich zu den Geſuchen über die Vermögens:, Erwerbs, 
Einfommens- und Familienverhältniſſe jowie über die Würdigkeit 
der Bewerber eingehendft äußern. 

MWitiven, deren Ehe nidt nah militäriichen Normen ge: 
ichlojjen war, und Waiſen, welche nicht aus einer nad) jolchen Normen 
geichlojjenen Ehe ſtammen, ferner Witwen und Waiſen vormaliger 
Mannſchaften des Gendarmerie-Corps dom Oberwachtmeiſter abwärts 
find zur Bewerbung nicht zugelaffen. 


Ariegs:- Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
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Nro 14587. Minden 24. September 1896. 
Betreff: geitfehung der seohegungegundiie 
für dag 4. Vierteljahr 1896 


Die für das 4. Vierteljahr 1896 zahlbaren Garniſonsverpflegungs— 
zuſchüſſe — einfchlieglih des Zuſchuſſes zur Beitreitung eines Früh: 
ſtückes — werden nachſtehend bekanntgegeben: 


— — 





| ı Für 
Mann 
Für die Garnijonsorte Für die Garnifonsorte | And 
| Tag 
| 
| I. Armees&orps. II. Armee⸗Corps. | ) 
| Augssung F Amberg 
Benediktbeuern Ansbah . . .| 18 | 
Dillingen . Micaffenburg 16 
Eidhitätt . Bamberg . 186 
Freiſing. .— Bayreuthe. . 16 
Fürſtenfeld-Bruck Erlangen 186 
Gunzenhauſen Fürth .. Te 
Ingolſtadt Germersheim 1421 
Kempten . Hammelburg — 9 
Landsberg of car. — ee 
Landshut aiferslautem . ....11 
Lechfeld Kiſſingen 18 
Lindau Kitzingen u. x 538,16 
' Weindelheim . Soandau . re 
' Münden Zudwigshafen a/Rh. — 7 
Neu⸗-Ulme. Neuburg a. / D.. 18 
Paſſau Neumarkt i. d. Dberpf, . .| 19 
Rojenheim Nürnberg. . . .| 17 
Vilshofen. Regensburg. . . . 15 
Nlajierburg . SPEHeN ‚in 0 want el 
Weilheim . Staufin . .» . 2.0.16 
| End. 22202020018 
Weiden . 2. 2202.00. 16 
Rinbug . 2.2.0016 | 





Zweibrüden . . .. ; 19 


Kriegs:Minifterium — Militär-ÖkonomieAbteilung. 
In Vertretung: 
v. Flügel, Iherit. 
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Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die ZentralsAbteilung des Kriegdininifteriums: 

Dedblätter Nro 5—20 zur Ausrüftungänahweifung für eine Artillerie oder 
Reſerve-ArtillerieMunitions-Kolonne;: 

Deckblätter Nro 92—94 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Infanterie⸗ 
oder Jäger-Bataillon, ausgerüjtet mit 4 zweijpännigen Kompagnie-Patronen⸗ 
wagen KR, 87; 

Deckblätter Nro 79 —81 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Infanterie— 
Bataillon, ausgerüſtet mit einem ſechsſpännigen Bataillons-Patronenwagen; 

Deckblatt Nro 62b zu den Beſtimmungen für die Feld-Artillerie-Schießſchule; 

Tedblätter Aro 11—17 zur Vorſchrift für die Verdingung von Lieferungen 
und Leitungen bei den Artillerie-Depots ꝛc. ꝛc. 


Königlich Bayeriſches Kriegsminiferium. 


[Een 
4 kur ] 





Berorduungs- Blatt. 


Münden. 


Inhalt: Bekanntmachung von 22. August 1896, die Einrichtung von Strafs 
regiitern und die wechjeljeitige Mitteilung der Strafurteile betreffend. 








N 28. 29. September 1896. 



































Abdrud. 
Nr. 19476. 


BeRanntmadung. 
königliches IStaalsminiflerium der Inkis, 
Röniglidges IStaalsminiflerinm des Innern, 
Königliges Staalsminiferinm der Finanzen. 


Zum Bollzuge der vom Bundesrat in jeiner Sigung vom 
9. Juli 1896 bejchloffenen, in dem beigefügten Abdruck zur Darnad): 
achtung ‚bekannt gegebenen „Beſtimmungen zur Abänderung der Ver: 
ordnung vom 16. Juni 1882, betreffend die Einrichtung von Straf: 
regijtern und die wechjeljeitige Mitteilung der Strafurteile” (Zentral: 
blatt fir das Deutſche Rei) vom 14. Auguft 1896, Ver. 35 S. 426) 
wird folgendes angeordnet: 
l. Durch die Beſtimmungen des Bundesrats von 9. Juli 1896 
werden 
a) einzelne Änderungen am den durch die Verordiung vom 
16. Juni 1882 eingeführten Formularen vorgenommen (Art. 1) 
b) Strafliiten eingeführt, welche den Zweck haben, die Aufbe: 
wahrung der Urjchriften der Strafnachrichten entbehrlich zu 
machen und hiedurd) einem zu ſtarken Anwachſen der Straf: 
regiſter entgegenzuwirken (Art. 2); 
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c) die auf die Dauer der Aufbewahrung der Strafnachrichten 
bezüglichen Vorjchriften teilweije geändert (Art. 3 und Art. 6 
Abi. 3); 

d) die Auskunftserteilungen über Beitrafungen auf grund des 
$ 361 Nr. 1 bis 8 des Strafgefeßbuches vereinfacht (Art. 4); 

e) die Strafregifter auch für die Ermittlung von Perjonen ım= 
bekanuten Aufenthaltes dienftibar gemadjt (Art. 5). 

Soweit nicht der Inhalt der neuen Beitimmungen Ausnahmen 
bedingt, bleiben die Beitimmungen der Verordnung vom 16. Juni 1882 
und die zur Ausführung derjelben erlaffenen Vorſchriften auch ferner 
in Geltung. 

Die Staatsanwälte werden dem Bollzuge der vom Bundesrat 
erlajfenen neuen Beitimmungen, fowie der gegenwärtigen Anordnungen 
jeitens der Amtsanwälte entiprechende Aufmerkſamkeit zumenden und 
namentlich fich über die vorjchriftSmäßige und rechtzeitige Anlegung 
der Strafliiten Gewißheit verfchaffen. 

2. Bon der Ermächtigung, den Inhalt mehrerer diejelbe Perjon 
betreffenden Vermerke in eine Straflijte zu übertragen, haben die 
Amtsanmwälte in nachitehender Weile Gebrauch zu machen. - 

Wenn nach dem 1. Oftober 1890 für eine Perſon, fiir welche 
eine zur Aufnahme in die Straflijte geeignete Strafnachricht vorliegt, 
eine weitere derartige Nachricht einläuft, oder bezüglich einer Perjon, 
für welche mehrere zur Übertragung in eine Straflifte geeignete Ber: 
merfe vorliegen, um Auskunft über die Vorftrafen gebeten wird, iſt 
jtetS jofort eine Straflijte anzulegen. In den bier nicht berührten 
Fällen kann die Anlegung von Strafliiten allmählich erfolgen, doch 
muß, joweit Stoff für folche vorhanden, die Herftellung der Strafliften 
bis 1. Dftober 1899 durchgeführt fein. 

In die Strafliften find auch die durch Ziff. II. der Bekannt: 
machung bezeichneten Betreffg vom 24. Juli 1882 angeordneten Nad): 
weilungen aufzunehmen. 


Mitteilungen über die im Ausland erfolgten Verurteilungen dürfen 
nicht in die Strafliiten aufgenommen werden, find aber mit dieſen im 
Regifter aufzubewahren und bei Auskunftserteilungen an den der Zeit 
der einzelnen Berurteilungen entiprechenden Stellen einzufchalten. 

Den Amtsanmälten fteht e3 frei, den Inhalt einer vor Einführung 
der Strafregifter nad) den früher gültigen Vorſchriften angelegten. 
Straflifte in die neue Straflifte zu übertragen oder die ältere Yijte 
nach bisheriger Art im Regiſter zu verwahren. Wenn die ältere Lifte 
nur wenige Einträge enthält, wird ſich in der Regel das eritere 
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empfehlen. Bei Auskunftserteilungen ift jedenfalls and) der Inhalt 
der älteren Lite zu beriidjichtigen. 


Nach Anlegung einer Straflijte ift die Eintragung weiterer zur 
Aufnahme geeigneter Nachrichten jtet3 ohne Verzug zu bethätigen. 

3. Iſt eine Straflifte angelegt, jo find die Urfchriften der in 
diefelbe übertragenen Vermerfe nicht, beziehungsweiſe nicht weiter im 
Regifter zu verwahren und, wenn fie für das bei einer DijtriftSver: 
waltungsbehörde geführte Strafregiiter Bedeutung Haben und der 
betreffenden Diſtriktsverwaltungsbehörde noch nicht mitgeteilt waren, 
an dieje (vgl. Ziff. V der Bekanntmachung bezeichneten Betreff vom 
20. September 1882 und die Bekanntmachung gleichen Betreffs vom 
27. September 1882), augerdem an das einjchlägige Rentamt abzugeben. 


Wenn nad) dem 1. Oftober 1896 die Abgabe von Strafnadhrichten 
an eine Diftriftsperwaltungsbehörde nicht ausdrüdlich „gegen Rück— 
leitung“ erfolgt, it anzunehmen das 22 der Rückleitung nicht bedarf. 


Die Abgabe der dem Regiſter entnommenen Strafnadhrichten an 
das einschlägige Rentamt ift bis auf weiteres je ein halbes Jahr nach 
Ablauf desjenigen Kalenderjahres zu bethätigen, in welchem die DVer- 
merfe aus dem Regiſter entfernt wırden. Big zur Abgabe an das 
Rentamt find die Vermerfe noch gejondert und zivar in der Reihen: 
folge aufzubewahren, in der die Strafliften für die betreffenden Per: 
fonen dem Regiſter einverleibt find. 


4. Nach 8 16 der Berordining vom 16. Juni 1892 müfjen Ber- 
merfe, weldje Berjonen betreffen, die inhalt derjelben das 70. Lebens⸗ 
jahr überjchritten haben, aus dem Regijter entfernt werden, wenn 
jolhes nicht wegen glaubhaft nachgewieſenen Todes der Perſon fchon 
früher gefchehen iſt. An die Stelle diefer Vorſchrift tritt nun Die 
Beſtimmung, daß, abgejehen von dem Falle des glaubhaft nachge- 
wieſenen Todes einer Perjon, die auf diejelbe bezüglichen Vermerke 
nicht dor dem Schluffe desjenigen Jahres, in welchem der Verurteilte 
das 80. Lebenjahr vollendet, aus dem Regifter entfernt werden dürfen, 
.und im Bufammenhang damit fteht die Vorſchrift, daß Vermerke, 
welche auf grund der bisherigen Faſſung de3 8 16 der Verordnung 
vom 16. Juni 1882 aus dem Strafregijter entfernt wurden, nad) 
Maßgabe der neuen Faſſung aber darin zu belajfen wären, foweit fie 
noch vorhanden, in dasjelbe wieder einzuordnen find. 


Nahdem durh Bekanntmachung bezeichneten Betreff vom 


24. DOftober 1882 für die Aufbewahrung der Strafliften und Per: 
merfe, welche fich auf Perſonen im Alter zwilchen 70 und 80 Jahren 
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beziehen, Vorſorge getroffen wurde, find diefe Strafliften und Vers 
merfe, foweit fie Perjonen betreffen, die das 80. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, ſowie die etwa noch bei den Amtsanmälten vertwahrten 
Strafliften und Vermerke, welche fi) auf Berfonen beziehen, die erft 
im laufenden Stalenderjahre 80 Jahre alt geworden find, in das all- 
gemeine Strafregifter einzuordnen. Dieſe Einorduung kann ſofort 
borgenommen werden und muß jedenfall biß Ende diejes Jahres 
durchgeführt fein. 

Hiebei und ebenfo bei Anlegung der neuen Strafliften iſt auf 
thunlichfte Ausſcheidung derjenigen Straflijten älterer Art und Ver: 
merfe Bedacht zu nehmen, welche ſich auf Perſonen beziehen, die nicht 
mehr am Leben find. 

5. Die neu eingeführten Steckbriefnachrichten bezweden allerdings 
zunächſt nur die leichtere Ermittlung von Perjonen, die einer traf: 
baren Handlung beichuldigt find, oder gegen welche eine Strafe zu 
volljtredfen ift, fünnen aber aud) zur Ermittlung von Zeugen unbe- 
fannten Aufenthalt3 oder ſonſtigen behördlich gejuchten Perſonen 
benütt werden, letteres vornehmlich dann, wenn der Geburtsort des 
Gefuchten in Bayern gelegen ift. In folchen Fällen iſt das Formular D 
durch handfchriftliche Änderungen feinem jeweiligen Zwede anzupaſſen 
und insbejondere in der erften Querſpalte das Wort „Verfolgende“ 
vor dem Wort „Behörde” in das Wort „Erjuchende” oder „Nach: 
forſchende“, ferner das Wort „Steckbriefnachricht“ in das Wort „Er- 
juchen“ oder „Vermerk“ umzuändern umd in der neunten Querſpalte 
furz anzudeuten, wodurch die NAufenthaltsermittlung veranlaßt ilt. 
Auch bezügliche Erjuchen nichtbayerifcher Behörden find ebenjo wie 
eigentliche „Steckbriefnachrichten“ zu behandelt. 


Dem Ermejjen der erfuchenden Behörde bleibt es überlafjen, in 
welchen „Fällen fie von der neuen Einrichtung Gebrauch machen will; fie 
wird aber, insbeſondere wenn es ſich nicht um die Verfolgung bejchuldigter 
oder verurteilter Perfonen handelt, ſtets zu prüfen haben, ob aud 
mit einigem Grund fachdienlicher Aufichlug aus dem Strafregiiter zu 
erwarten iſt, und liberhaupt überflüjfige Inanſpruchnahme der Regiſter 
führenden Beamten thunlichit zu vermeiden juchen. Selbjtverftändlic 
bildet die Verjendung einer Steckbriefnachricht oder eines gleichbedeu: 
tenden Vermerks fir dag Strafregiiter fein Hindernis, daneben aud) 
andere fir die Erkundung des Aufenthalts einer Perjon geeignete 
Mittel anzınvenden; vorausfichtlich wird aber nicht jelten die Anfrage 
bei der Negiiterbehörde fiir den vorgeſetzten Zweck genügen und weitere 
Nachforſchungen entbehrlich machen. 
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Die Steckbriefnachrichten (Formular D) find im gleichen Format 
wie die Strafnachrichten auf ſtarkem Papier von roter Farbe zu druden. 


6. Was beziialich der Anfchaffung der Drudformulare und der 
Lieferung des eriten Bedarfs in Ziff.-VI der Bekanntmachung bezeid): 
neten Betreff vom 20. Septeinber 1882 bejtimmt wurde, gilt aud) 
für die nun eingeführten neuen Formulare. 

Die neuen Formulare A, B und C dürfen, joweit die Vorräte 
an älteren Formularen noch augreihen und Formular A nicht zur 
Anlegung von Strafliften dient, erft vom 1. Januar 1897 ab in 
Berwendung genommen werden. Dom gleichen Zeitpunfte ab dürfen 
die bisherigen Formulare nicht mehr verwendet werden. 


Münden, den 22. Auguft 1896. 


Ihr. v. Feiliſſch. v. Kafner, Staatsrat. . 
s. May, Staatsrat. 
Die Einrihtung von Strafregiftern Der Generaljetretär, 
und die wecjeljeitige Mitteilung der Minifterialrat 
Strafurteile betr. v. Betri. 


Notiz: Für die Militärbehörden find die benötigten neuen Yormulare A, C, 
D aus ber Lithographiſchen Offizin des Kriegsminiſteriums käuflich zu 
beziehen. 





Sormulare 


Abi ©. _ 
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Der Bundesrat Hat in feiner Sitzung vom 9. Juli 1896 
nachſtehende 


Beſtimmungen 
zur Abänderung der Verordnung vom 19. Juni 1882, betreffend 
die Einrihtung von Strafregiftern und die wechjelieitige Mit- 
teilung der Strafurteile, 
beichloffen: 
Artifel 1. 
Die durch) die Verordnung vom 16. Juni 1882 eingeführten 


-Formulare A bis C erhalten die aus den Anlagen erjichtliche abge- 


änderte Faſſung. 


Artifel 2. 
Im $ 15 der Verordnung werden als Abſatz 2 bis 5 folgende 
Beitimmumgen eingeftellt: 

Der Inhalt mehrerer diefelbe Perfon betreffenden Vermerfe 
kann in eine Straflifte übertragen werden. 

Als Straflifte dient die erite, dieſe Perjon betreffende Straf: 
nachricht A oder das Formular zu einer jolchen Strafnachrid)t; 
erforderlichenfall3 wird die Lifte auf einem beigefügten Bogen 
fortgeſetzt. In die Lifte wird der wejentliche Inhalt der Ver: 
merfe nad) den beiliegenden Muſtern eingetragen. Crhebliche 
Abweichungen in den die Perfon betreffenden Angaben werden 
auf der Vorderfeite der Lifte unter Hinweis auf die laufende 
Nummer der Eintragungen vermerft. 

Iſt eine Straflifte angelegt, jo können die Urjchriften der 
in Diejelbe übertragenen Vermerke aus dem Regifter entfernt 
werden. 

Mitteilungen über die im Auslande erfolgten Verurteilungen 
werden in die Strafliſte nicht aufgenommen, ſind aber mit 
dieſer im Regiſter aufzubewahren und bei Auskunftserteilungen 
zu berückſichtigen. 


Artikel 3. 
Der 5 16 der Verordnung wird folgendermaßen abgeändert: 
$ 16. 
Vermerke über Perſonen, deren Tod dem dag Regifter 
führenden Beamten glaubhaft nachgewiejen wird, find aus dem 
Regiiter zu entfernen. 
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Im übrigen dürfen die VBermerfe nicht vor dem Schlujfe 
desjenigen Jahres, in welchem der Verurteilte das 80. Lebens: 
jahr vollendet, aus dem Regiſter entfernt werden. 


Artifel 4. 
Rad) $ 17 der Verordnung wird folgender S 17a eingeicdjaltet: 


s 17a. 

Iſt die Perſon, über welche die Auskunft erteilt werden 
foll, wegen einer vder mehrerer der im S 361 Wir. 1 big 8 
des Strafgeſetzbuchs bezeichneten Übertretungen wiederholt ver: 
urteilt, und hat die erſuchende Behörde nicht ausdrücklich einen 
vollſtändigen ‚Auszug verlangt, jo brauchen für die einzelnen 
Arten diejer Übertretungen nur je die drei legten Verurteilungen 
und außerdem diejenigen, bei welchen zugleich gemäß 8 362 
Abſatz 2 des Strafgefegbuchd auf Überweifung an die Landes— 
polizeibehörde erkannt worden ift, gefondert und vollitändig in 
die Auskunft nad) Formular C aufgenommen zu werden. Hin: 
ichtlid) der übrigen Verurteilungen genügt eg, wenn für jede 
Übertretungsart die Zahl diejer Verurteilungen angegeben wird. 


Artikel 5. 
Nach S 18 der Verordnung wird folgender S 18a eingejchaltet: 
Ss 18a. 
Stedbriefnadhrichten. 

Die Strafregifter können zur Ermittlung ſteckbrieflich Ber: 
folgter bemupt werden. Zu dieſem Zwecke gibt die verfolgende 
Behörde inter Verwendung des Formulars D der zuftändigen 
Htegifterbehörde von dem Grlaffe des Stedbrief? Nachridt. 
Führt der Derfolgte befugter» oder unbefugteriveite mehrere 
Familiennamen, jo werden auf die einzelnen Namen befondere 
Steckbriefnachrichten ausgefertigt; jede dieſer Nachrichten hat 
einen Hinweis auf die anderen zu enthalten. 

Erledigt Sid) der Stedbrief durch Ergreifung des Verfolgten 
oder auf andere Weile, jo ift Dies der Reglſterbehörde mitzu— 
teilen. 

Der mit der Führung des Regiſters betvaute Beamte hat 
jofort nad) dem Eingang einer Steckbriefnachricht zu prüfen, 
ob Strafnadhrichten tiber den PVerfolgten vorhanden find. Er: 
gibt ſich, daß mit rüdlicht auf den Geburtsort des Berfolgten 
eine andere Regiſterbehörde zuitändig iſt, jo hat er die Steck— 
briefnachricht an dieje abzugeben und der verfolgenden Behörde 
hiervon Mitteilung zu machen. 


_ Formular D. 
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Strafnachricht (A) für das Strafregifter 
zu 


Mitteilende Behörde: Aktenzeichen: 


Gleiche Strafnachricht erhielt 
das Strafregiſter zu 


Familienname (bei Frauen Geburtsname): 
Vornamen (Rufname zu unterjtreichen): 





Yamilienftand: ledig verheiratet verwitwet gejchieden 
Bor: und Familien⸗-Geburts⸗)name 
des (bezw. früheren) Ehegatten: 





Des Baters Bor: und Familienname: 





Der Mutter Bors und Geburtäname: 










Ge: Gemeinde 
burt3: e. Straße, Stabtteil: 
ort. KVerwaltungsbesirt*): 


Ge⸗ Tag: 
burts⸗ Monat: 
tag. abe: 





Wohnort: ev. letzter Aufenthaltsort: 





Stand (Beruf, Gewerbe‘: ev. Stand des Ehemann: 





VB orbeftraft (wegen Verbrechen, Vergeben”) nr aus 8 361 Nr. 1—8 Strafgeſetzbuchs: 
nein ja — vgl. Rückſeite — 





Sonjtige Bemerhingen (ev. Staatsangehörigkeit): 


Boritehend bezeichnete Perſon ift rechtskräftig verurteilt worden: 


am | durch | wegen | auf Grund von | zu 
| | | 
| | 
ra En 
| 
| | 
| 


°) Kreis, Bezirksamt, Amtshbauptmicd., Oberamt, Amts. 


irt a 
en, Unberüdfichtigt bleiben Berurteilungen in Brivat- Datum: 
Tlagfadhen, in Yorft- und Beincapet , wegen Zuwider⸗ 
— —— en der in * ande Die Richtigkeit b inigt 
a u u e 
ee vom 16. Juni 18: 82 — 4 aan * ichtig en eſcheinig 
militäriſchun Verbrechen und Vergehen. 
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Umftehend bezeichnete Perſon ijt weiter verurteilt worden*): 


nad 2 
— Atten- auf Grund 
Ar. ng zeigen am durch wegen San zu 





) Hier lönnen von der Btegifterbehörde alle ſpäter mitgeteilten Beftrafungen, von ber mitteilenten 
Behörde die bei der Regifterbehörde noch nicht regiftrierten Worbeftrafungen eingetragen werden. 
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Mitteilende Behörde: | Strafnachricht (A) für das Strafregifter | Aftenzeichen: 








Amtsger. zu C. 218/94 
Charlottenburg Dresden 
Gleiche Strafnachricht erhielt das 
Strafregiſter zu Berlin II 
Familienname (bei Frauen Geburtsname): Schmidt 
Bornamen (Rufname zu unterjtreichen): Johanne Friederike 
Familienſtand: Fig verheirale verwiwei· geſchieden 


Vor⸗ und Familien⸗-(Geburts⸗)name 
des (bezw. früheren) Ehegatten: Friedrich August Schulze 





Des Vaters Bor: und Familienname: (unehel.) 
Ter Mutter Bors und Geburtäname: Auguste Wilhelmine Schmidt 
_ Gemeinde: angebl. Dresden vandgerichtsbezirt: Dresden 


* nt Straße, Stadtteil: Staat: Sachsen 
ort Verwaltungsbezict*): Dresden 






Ge: Tag: 15. 
burt$: Monat: April 
tag Naht: 1865 






Wohnort: ohne ev. legter Aufenthaltsort: Charlottenburg 





Stand (Beruf, Gewerbe): ohne ev. Stand des Ehemann: Schuhmacher 





Borbeftraft wegen Verbrechen, Bergehen"*) oder auß$ 361 Nr. 1—8 Strafgeſetzbuchs: 
nein Je — VerBRüdieite — 





Sonjtige Bemerkungen (ev. Staatsangehörigkeit): 


Borjtehend bezeichnete Perſon ift rechtsträftig verurteilt worden: 


am | durch | wegen | auf Grund von | zu 


| | 
20,4 1894 | Amtsger. Bettelns 8 361 Nr. 4 |3 Tagen Haft 
St. G. B. 


Charlottenburg 








| 


| | | | 

Nr | | 
m u Kreis, Bezirksamt, Anıtöhauptmid., Cheramt, Amts: Datum: 
zirk ꝛc. 
So} Ninderngfichigt Bien Berustitungen in v eivat Charlottenburg, den 27. April 1891. 
ag ‚in Forſt˖ um rügeladhen , en Zuwider⸗ : ats sa 2a, 
bandiungen gegen Borihriften über Gröebim: —— Die Richtigkeit beſcheinigt: 
Abgaben und Welälle und wegen der in der dr. des NN 
militärischen verbrechen uud Vergehen. Amtsrichter. 
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a bezeichnete Perſon iſt weiter verurteilt worden ®): 






d 
auf an zu 





I 
fen: am | duch wegen 


a. Beineiung zeichen | 





Amtsger. E 301/94 


5/7 |Landger.| Land- 
Rixdorf | 1894 |II Berlin| strei- | St. G. B. . Haft 

; | chens Uberweis. 
an die 

| Landes- 

| polizeibeh. 


$ 861 Nr. 3 7 Tagen 











3 |Pol.-Präsid.| I 2305 | 8/7 |Pol.-Präs. |vgl. Nr. 28 ar .n 2; 3 Monat 








— 
x 
A, | 
"s 
| 
| 
= 





| Berlin 1894 | Berlin Arbeits- 
| haus 
| | (Rummels 
| u burg) 
4 Stand. ” 98/94 | 15/12 | Landger. versucht. ' 88 271, 43 | 14 Tagen 
Potsdam | 1894 | Potsdam | intellekt.| St. G. B. Gefängn. 
| Ur- 
| Ä kunden- 
— | 


| 
| | 
i 


| 
— — — — —l—_ son aeg —— — ——— — — — 





Amtsger. Bettelns 8 861 Xr. als 3 Tagen 





5 ri Amtsger. C u 31/1 


























ı Nauen 1895 : Nauen "st. G.B. Hatt 
BEE ® — 
6 Amtsger. |C 202706 28 Amtsger. —— 361 Nr. 4 3 Tagen 
Spandau Spandau St. G. B. Hatt 
| | | 
ra Sa a 
7 | Amtsger. |E 160/95, 30/3 |Schöffen-| Bettelns | $ 361 Nr. 4 14 Tagen 
; Potsdam 1895 | gericht ı St.G.B. Haft 
in | Potsdam 
— u a RE ; . 
8 | Amtsger. 'E x 0216| 3/10 Bettelns , $ 361 Nr. 4| 4 Wochen 
Branden- 1895 gericht | St. G. B. Haft 
burg a. H. J Branden- | 


Ä | Pe H. 
| | | 





— _ — —— 


Hier können von der Regiſterbehörde alle Später mitgeteilten VBeitrafungen, von ber mittsilenden 
Behörde bie bei der Regiſterbehörde noch nicht regiftrierten Worbeftrafungen eingetragen werben. 





291 






Mitteilende Behöorder/ Strafnachricht (A) für das Stratregijter 
Strafliste angelegt BE 


am 31/12 1895. des Reichsjustizamts 







Gleiche Strafnachricht erhielt das 
Strafregifter zu 








Yamilienname (bei Frauen Geburtäname): Bauer 
Vornamen (Rufname zu unterftreichen): Arnold Xaver 
Fantilienjtand: sehe — verwitwet geſchiedon· 


Bor: und Familien⸗-(Geburts⸗)name 
des (bezw. früheren) Ehegatten: Charlotte — 








Des Vaters Vor⸗ und Familienname: Anton Bauer 
Der Mutter Bor: und Seburtöname: Helene Marie Brunner 








Be: Tag: 13. 
burts⸗ Monat: Sept. 
tag. Yabr: 1864. 





Ge- Gemeinde: Hügglingen Landgerichtöbesirt:: 
burts⸗ ev. Straße, Stadtteil; Staat: Schweiz 
ort. Berwaltungsbesirt®): Bremgarten 






Wohunort: Bingen (Hessen) s. B. ev. legter Aufenthaltsort: 





Stand (Beruf, Gewerbe): Melker s. B. ev. Stand des Ehemanns: 





Borbejtraft wegen Berbrechen, Bergehen**) vder aus 5 361 Nr. 1—8 Strafgeſetzbuchs: 
win ja — vgl. Rüdjeite -— 





Sonftige “atungenieh Staatdangehörigfeit): Schweizer, Heimatsgem.: Adelboden, 
Kanton: Bern. 
Bei Nr. 1, 2: ledig, bei Nr. 3 und 4: verheiratet, seit Nr. 5: verwitw. 
Wohnort bei Nr. 1—5: Fürth (Bayern), bei Nr. 6 und 7: Kehl (Baden), 
seit Nr. 8: Bingen. 
Nach Nr. 10 Stand: Viehhändler; Wohnort: Mannheim; wiederverhei- 
ratet mit Antonie Amalie Langner. 


Vorftehend bezeichnete Perſon ift — verurteilt worden: 1. nach Mitteilung 
des Amtsanw. A. Traunstein (bei Nr. 2) 





am - durch | wegen ı auf Grund von ! zu 
8,2 1878 |  Kreisger. Diebstahls | 88 242, 57 | Verweis 
| Flensburg | St. G. B. 


Weitere Verurteilungen umstehend! 
— > Rreis, vedirttamt. Amtshauptmic., Oberamt, Amts: Datum: 
d 
8 Unberudſichtigt bleiben Verurteilungen in Brivat⸗ ee i 
Nagefachen, in Forft a Feldrügefachen, Dee uwider- Die Richtigkeit beicheinigt: 
bandlungen gegen Borichriften ü über en öffentlicher 
Abgaben und älle und wegen der in der Verordn. je 
Wundesrarts vom 16. Inni 1882 — 2 Nr. 4 bezeichneten 
militäriihen Verbrechen und Vergeben. 
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Umſtehend bezeichnete Perfon ijt weiter verurteift worden®): 
Nah Altten⸗ — auf Grund 


Ar — | zeichen | Am durch | wegen | son | zu 
| | 


| 
2 _Amtsanw. | 335/89 | 12/8 |Schöffen- | Unter- | S 246 | 14 Tagen 
: A. Traun- | 


1889 ent schlagung St. G. B. , Gefängn. 
stein | 











raun- 
stein | 
| | 


— — — — — — — 


Amtsanw. | 1506/89 | 4/11 |Schöffen-! Nichtbe-|$ 361 Nr. 8 8 Tagen 


3 
München I | | 1889 , gericht |schaflung' St. G. B. Hatt 
| ‚München] eines | 
| | ' ' Unter- | | 
| | ‚kommens. 
— —— — nt ne 
4 Amtsger. St. B. , 5/3 Amtsger. Bettelns $ 361 Nr. 4 14 Tagen 


| 

Plauen | 25/90 | 1890 Plauen | St. G. B. Haft 
| ! 
| 


| | 
» Amtsanw. Anf | 291 Schöffen- | Widerst., XS 113, 185, 1 Mon. Ger. 
B. Straub- 131/91 | 1891 gericht Berufsbe- 19%, 361 3 Wochen 





ing Straubingleidigung. Nr. 3 und 4 Haft, 
|  Bettelns St. G.B. Ueberweis. 
und Land- an die 
streichens Landes- 
| | polizeibeh. 
| 
6 Bezirksamt Fr 153 Bezirks- vgl. N.5 S 362 Ahs. 2 3 Monat 
Straubing 1841 amt St. G. B. Arbeits 
Ä Straubing haus 


Staatsanw. ; 288.93 21.10 Landger. Betrugs S 263 2 Monat 





' 
I 


‚Regensburg 1893  Kezens- St. G.B. Gefängnis 
N burg 


1106,44 198 Landger Sittlich- S 176 Xr. 3 6 Nenat 
12444 Mainz keitsver- St. G. B. Gefineni- 
brechen 


| 
8 Ä Staatsanw. 


| 
| 
Mainz | 


— — — — — 


*) Hier Fönnen von der R⸗gqriterbeberde 11T zirr mrrere Iren Ohtrafunge Da Ne Eee 
Behörde die bei der Regifterbehorse ash we mussen Boronterungn tayetrrgme wrrDeR 


Nr. | 
| 


J 


9 








| 
| 
| 
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Fortsetzung der Strafliste für Bauer, Amold Xaver, 
geb. am 13. Sept. 1864 in Hügglingen. 


nad) Akten⸗ 
As zeichen 
Staatsanw.: IV L. 
Düsseldorf | 77/94 | 


| 


Nach Mitteilun 
registrierte 


Urteil des Landgericht» Düsse 


Staatsanw. L 401 85: 
Mannheim 








am | durch 
| 
19/9 | Landger. 
ı 1894 Düssel- 
dorf 





| 


1/2 Landger.| R 
1896 ‚Mannheim! 





wegen 


| Sittlich- 
| keitsver- 
| brechen 


| Betrugs 


| anf Grund 
| don 


t 


| 


St. G. 


8 176 Nr. 3 
St. G. B. 


—F 


6 Mon. 
Gefängn. 
| zusätzlich 
zur Strafe 
| unter Nr. 8. 


der Staatsanw. Düsseldorf vom 9/3 1898 — L 789/95 — ist die hier 
erurteilung in — einer Wiederaufnahme des Verfahrens durch 
dorf vom 27/2 1896 aufgehoben worden. 


5 263, 74 
B. 


8 Mon. 
Gefängn. 
200 M 
Greldstr. 

| Verlust d. 
bürgerl. 
Ehren- 

rechte auf 
1 Jahr. 


IL 
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Iſt nad) dem Inhalt des Strafregiiterd anzunehmen, daß 
der Berfolgte fi) in Haft befindet, oder iſt jein Aufenthalt 
jonft befaunt, jo hat der Regiiterbeamte die Steckbriefnachricht 
mit der entjpredjenden Auskunft der verfolgenden Behörde 
wieder zu überjenden. Iſt der Aufenthalt des Verfolgten 
nicht befanıt, Liegt aber aus der legten Zeit eine Strafnachricht 
oder ein Erſuchen um Auskunft über den erfolgten jeitens 
einer anderen Behörde vor, jo hat der Beamte hierüber der 
verfolgenden Behörde unter Zurücbehaltinng der Sterbriefnad): 
richt beſondere Mitteilung zu machen. 

Nach Maßgabe des vorhergehenden Abſatzes ift aud) zu ver: 
fahren, wenn jpäter der Anfenthalt des VBerfolgten befamnt 
wird oder von einer anderen Behörde eine Strafnachricht oder 
ein Erſuchen um Auskunftserteilung eingeht. 

Liegen hinſichtlich einer Perſon Stedbriefnadjrichten bon ver- 
Ihiedenen Behörden vor, fo ift jeder diefer Behörden von den 
Nachrichten dev anderen Behörden Mitteilung zu maden. 

Solange der Aufenthalt des Berfolgten nicht bekannt ift, 
wird die Stedbriefuachricht im Strafregilter aufbewahrt. Sie 
wird vernichtet, wenn eine Mitteilung iiber die Erledigung des 
Stedbrief3 eingeht, oder wenn feit der Niederlegung drei Jahre 
verflojjen ind. 

Artifel 6. 

Die vorftehenden Beitimmungen treten am 1. Oftober 1896 in 
Wirkſamkeit. 

Die bisher vorgeſchriebenen Formulare zu den Strafuachrichten 
und Auskunftserteilungen dürfen, ſoweit der vorhandene Vorrat reicht, 
noch bis zum 31. Dezember 1896 verwendet werden. Jedoch iſt die 
Verwendung des bisherigen Formulars A zur Anlegung einer Straf: 
liſte ausgeſchloſſen. 

Vermerke, welche auf grund der bisherigen Faſſung des 8 16 der 
Verordnung vom 16. Juni 1882 aus dem Strafregiſter entfernt 
wurden, nach Maßgabe der neuen Faſſung desſelben aber darin zu 
belaſſen wären, ſind, ſoweit ſie noch vorhanden, in dasſelbe wieder 
einzuordnen. 

Berlin, den 6. Auguſt 1896. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: Gutbrod. 
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Strafnachricht (A) für das Strafregifter 
zu 


Mitteilende Behörde: Altenzeichen: 


Gleiche Strafnadhricht erhielt 
das Strafregifter zu 


Familienname (bei Frauen Geburtöname): 
Vornamen (Rufname zu unterftreichen): 





Familienſtand: ledig verheiratet verwitwet geſchieden 
Bor: und Familien-Geburts⸗)name 
de3 (bezw. früheren) Ehegatten: 





Des Vaters Vor: und Familienname: 





Der Mutter Bors und Geburtäname: 














Ge: Gemeinde: 
burts- ev. Straße, Stadtteil: 
ort. Verwaltungsbezirke): 


Ge⸗ Tag: 
burts⸗ Monat: 
tag. Jahr: 





Wohnort: ev. letzter Aufenthaltsort: 





Stand (Beruf, Gewerbe): ed. Stand des Ehemanns: 





Borbejtraft (wegen Verbrechen, Bergehen**) oder aus 8 361 Nr. 1—8 Strafgeſetzbuchs: 
nein ja — vgl. Rückſeite — 





Sonjtige Bemerkungen (ev. Staatsangehörigfeit): 


Vorſtehend bezeichnete Berfon ijt rechtsfräftig verurteilt worden: 


am | durch | wegen auf Grund von | zu 





ä Ei Kreis, Bezirksamt, Amtshauptmich., Oberamt, Amts» 

ezirk ac. 

) unberüdfichtigt bleiben Nerurteilungen in Privat: Datum: 

Hagſachen, in Yorft» und Selbrüg eſachen, wegen Zuwider⸗ 

————— ge En —— über u Grhebun ö ort Die Ri keit 6 
gaben un e und wegen der in ber orbn ichtialeit beicheiniat: 

Nundesrats vom 16. Juni 1882 8 2 Nr. 4 bezeichneten s chtig ſch g 

militäriſchen Verbrechen und Vergehen. 
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Umſtehend bezeichnete Perjon ijt weiter verurteilt worden*): 


nad) — 
Nr. Mitteilung en am duch | wegen | auf om | zu 


von | | 
' 


| 

| 

u 
— 
| 














I a Er 


*) Hier tönnen von ber Begifterbehörbe alle fpäter mitgeteilten Beſtrafungen, von der mitteilenden 
Behörde die bei der Regifterbehörde noch nicht regiftrierten Worbeftrafungen eingetragen werden. 
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Mitteilende Behörde: 
Amtsger. 
Charlottenburg 


Strafnachricht (A) für das Strafregiiter | Aktenzeichen: 
zu C. 218/94 
Dresden 


Gleiche Strainachricht erhielt das 
©Strafregifter zu Berlin II 








Bamilienname (bei Frauen Geburtäname): Schmidt 
Vornamen (Rufname zu unterjtreichen): Johanne Friederike 
Familienſtand: -febdige  verbeiratsi- vderwiiwei geſchieden 


Bor: und Familien-(Geburt3-)name 
bes (bezw. früheren) Ehegatten: Friedrich August Schulze 





Des Baters Vor- und Familienname: (unehel.) 
Ter Mutter Bor: und Geburtäname: Auguste Wilhelmine Schmidt 
Gemeinde: angebl. Dresden vandgerichtsbezirt: Dresden 


Gurtg-tt Straße, Stadtteil: Staat: Sachsen 
ort Berwaltungsbezict*): Dresden 


Ges Tag: 15. 
burt3: Monat: April 
tag Yabr: 1865 





®ohnort: ohne ev. legter Aufenthaltsort: Charlottenburg 





Stand (Beruf, Gewerbe): ohne ev. Stand de Ehemannd: Schuhmacher 





Borbejtraft wegen Verbrechen, Bergehen**) oder aus 8 361 Nr. 1—8 Strafgeſetzbuchs: 
nein je — vg Rüdfeite — 





Sonjtige Bemerkungen (ev. Staatsangehörigkeit): 


Borjtehend bezeichnete Perſon ift rechtsträftig verurteilt worden: 


am | durch | wegen | auf Grund von zu 
20/4 1894 Amtsger. Bettelns 8 361 Nr. 4 |3 Tagen Haft 
Charlottenburg St. G. B. 
J DR. Kreis, Beyirt Bezirksamt, Amtshauptmid., Oberamt, Amts: Datum: 
besirt 2 Charlottenburg, den 27. April 1891. 


z ie Unberäcfictigt —55 — —— in Privat⸗ 

agſachen, in t· un rügeſachen, wegen Zuwider⸗ FB CR — 3. 
ee gegen KVorichriften über Erhebun PR ntlicher Die Richtigkeit beſcheinigt: 
bgaben und Gefälle und — der in der ordn. des 

Bundesrats vom 16. Juni 1882 8 2 Nr. 4 bezeichneten Te 
militärifchen Verbrechen uud Vergehen. Amtsrichter. 
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Umſtehend bezeichnete Perſon iſt weiter verurteilt tworben®): 


rund 
AT J— | au 





I | Ytten- 
Nr. Mitteil nn d 
| us | zeichen | am urch vegen 














+ 
4 


*) Hier können von ber Regiſterbehoͤrde alle fpäter mitgeteilten Beſt safungen, von der mitteilenden 
Behörde die bei der Negifterbehörde noch nicht regiftriertn Vorbeſtrafunzen eingetragen werden. 
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Mitteilende Behörde: | Strafnachricht (A) für das Strafregifter | Aktenzeichen: 


Amtsger. zu C 218/94 
Charlottenburg Dresden 


Gleiche Strafnachricht erhielt das 
Etrafregifter zu Berlin II 





Familienname (bei grauen Geburtäname): Sehmid# Schmid 





Borname (Rufname zu unterjtreichen): Johanne Friederike 
Samilienitand: tet —_— Derwiusust- geſchieden 


Bor: und ;Familien-Geburts-)name 
des (bezw. früheren) Ehegatten: Friedrich — Schulze 





Des Vaters Vor- und Yamilienname: (unehel.) | 
Ter Mutter Bor: und Geburtname: Auguste Wilhelmine Sehmidt- Schmid 





es Xag: 15. Ge: Gemeinde: angebl. Dresden Lanpgerictsbezirt: Dresden 
burt3- Monat: April | burts= ev. Straße, Stadtteil Neustadt Staat: Sachsen 
tag. Jahr: 2666 1866| ort. Lerwaltungsbezirt*): Dresden 





Wohnort: ohne s. B. ev. legter Aufenthaltsort: Charlottenburg 





Stand: (Beruf, Bewerbe): s. B. ev. Stand des Ehemanns: Schuhmacher s. B. 





Borbejtraft wegen Verbrechen, Bergehen“*) oder aus 8 361 Nr. 1—8 Etraf- 
gefegbuchs: nein Ju — VetmRüdiene — 








Sonftige Bemerkungen (ev. Staatsangehörigkeit): 
Familienname, Geburtsjahr und Geburtsort durch Nr. 2 festgestellt und 
hier berichtigt. 
Nach Nr. 4 wiederverheiratet mit dem Kkutscher Anton Krüger in 
Potsdam. 


Borjtehend bezeichnete Perſon ijt rechtskräftig verurteilt worden: 





am | durch wegen | auf Grund von | zu 
20/4 1894 ‚Charlottenburg | Bettelns St.G.B 3 Tagen Haft 
| 
Weitere Verurteilungen umstehend! 
; > Kreis, Vezirksamt, Amtshauptmſch., Cheranıt, Amts: Datum: 
e ir ı. ‘ 3 
ö .*) a tigt Ban Des artellungen — Charlottenburg, den ?7. April 1894. 
klagſachen, in Forit- uud ldrünefadhen, wegen Zuwider i ER a 
handlungen g egen Vorſchriſten über Erhebung öffentlicher Die Nichtigkeit beſcheinigt: 
Abgaben und Gefälle und wegen der in der Verordn. des NN. 


Bundesrates vom 16. Juni 1882 8 2 Nr. 4 bezeidneten 5 
militärifchen Verbrechen md Vergehen. - Amtsrichte! 
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Umſtehend bezeichnete Perſon ift weiter verurteilt worden ®): 





nach Akten⸗ uf Grund 
Nr. — zeichen | AM durch wegen | ° A an zu 



























































2 | Amtsger. |E 301/9&| 5/7 |Landger.| Land- |$ 361 Nr. 3| 7 Tagen 
Rixdorf 1894 |II Berlin | strei- "st. G. B. Haft 
chens Überweis, 
an die 
Landes- 
| | | polizeibeh. 
3 |Pol.-Präsid.| I 2305 | 8/7 Pol -Präs. |vgl. Nr. AR 362 Abs. 2 3 Monat 
Berlin 1894 | Berlin j St. G. B. Arbeits- 
| haus 
(Rummels 
| | burg) 
—— — a ae en —— 
4 | Staatsanw. |, — 15/12 | Landger. | versucht. — s 271, 43 | 14 Tagen 
Potsdam | 1894 | Potsdam | intellekt. %. G.B. | Gefängn. 
Ur- 
| | kunden- 
| | Pe 
Pe Po pm pr 
5 ! Amtsger. C 200/95| 31/1 | Amtsger. Bettelns | 361 Nr. 4| 3 Tagen 
Nauen 1895 | Nauen "st.G.B, Haft 
| | | 
—— — — — — —— — — — — — — — “ie — 
6 | Amtsger. |C 292/95 2/3 | Amtsger. | Bettelns |$ 361 Nr. 4| 3 Tagen 
| Spandau | 189 Spandau | St. G. B. Hatt 
| 
| | 
u 
= LRERT — — —— — = 
7 |, Amtsger. |E 160/95| 30/3 |Schöffen-| Bettelns | 5, De 3 4, 14 Ur ad 
| Potsdam | 18% | gericht B. | MH 
| | Potsdam 
| | | | 
| | . 

8 | Amtsger. 'E a3 3/10 a Bettelns | S 361 Nr. 4 4 Wochen 
Branden- 1895 | gericht ' G. Haft 
burg a. H.  Branden- | 

Iburg a. H. | 


| a | Ra 


°) Hier Tönnen von der Regiſterbehörde alle ipäter mitgeteilten Beſtrafungen, von der mitteilenden 
WBehörde die bei der Regifterbebörde noch nicht regiftrierten Borbeftrafungen eingetragen werben. 


[et 
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Strafnachricht (A) für das Strafregijter 


Strafliste angelegt En 
am 31/12 189. des Reichsjustizamts 


Gleiche Strafnachricht erhielt das 
Strafregifter zu 








Familienname (bei Frauen Geburtsnanne): Bauer 
Bornamen (Rufname zu unterjtreihen): Arnold Xaver 
Familienjtand: je verheiratet· verwitwei geldjieben- 


Vor: und Tyamilien: (Geburt3-)name s. B. 
des (bezw. früheren) Ehegatten: Charlotte Werner 








Des Vaters Vor: und Fantilienname: Anton Bauer 
Der Mutter VBor= und Geburtöname: Helene Marie Brunner 





Ge⸗- Tag: 13. Ge- Gemeinde: Hügglingen Vandgerichtsbezirt — 
burt3 Monat: Sept. burt s⸗ev. Straße, Stadtteil; Staat: Schweiz 
tag. Jatr: 1864. | ort. SBerwaltungsbezicte): Bremgarten 





Wohnort: Bingen (Hessen) s. B. ev. letzter Aufenthaltsort: 





Stand (Beruf, Gewerbe): Melker s. B. ev. Stand des Ehemanns: 





Vorbejtraft wegen en Vergehen**) oder aus 5 361 Nr. 1—8 Strafgeſetzbuchs: 
ja — vgl. Rückſeite — 





Sonftige Bemerkungen (cv. Staatdangehörigfeit):Schweizer, Heimatsgem.: Adelboden, 
Kanton: Bern. 
Bei Nr. 1, 2: ledig, bei Nr. 3 und 4: verheiratet, seit Nr. 5: verwitw. 
Wohnort bei Nr. 1—5: Fürth (Bayern), bei Nr. 6 und 7: Kehl (Baden), 
seit Nr. 8: Bingen. 
Nach Nr. 10 Stand: Viehhändler; Wohnort: Mannheim; wiederverhei- 
ratet mit Antonie Amalie Langner. 


bezeichnete Perjon ijt nn verurteilt worden: 1. nach Mitteilung 
des Amtsanw. * Traunstein (bei Nr. 2) 


am - | burch — wegen | auf Grund von zu 
8/2 1878 Kreisger. | Diebstahls | SS 242, 57 Verweis 
Flensburg St. G. B. 


Weitere Verurteilungen umstehend! 
2 Kreis, Bezirksamt, Amtshauptmic., Oberamt, Amts: Datum: 


Magefacdhen, in Forft- = Belbrä elachen, „Degen umiber: Die Richtigkeit befcheinigt: 
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Umſtehend bezeichnete Perſon ijt weiter verurteift worden®): 









































‚nach | Aften- | Ä auf Grund | 
Nr eu zeichen am durch | wegen on zu 
on 
| 
2 | Amtsanw. | 335/89 | ee |schöffen- Unter- s 246 14 Tagen 
A. Traun- | 569 | — schlagung: St. G. B. Gefängn. 
stein 19 aun- | | 
| | | stein | 
| 
3 | Amtsanw. | 1506/89 | 4/11 Schöffen- Nichtbe- | $ 361 Nr. S 8 Tagen 
München |] 1889 | gericht |schaffung' St.G. B. | Haft 
Münchenl|i eines ' | 
| | | Unter- | 
| | | en | 
— — — — — | — — —— 
Amtsger. | St. B. | 5/3 J—— Bettelns 8 — 4| 14 Tagen 
” Plauen 25/90 1890 Plauen | Be B. _ Haft 
BE 
| — Ä | 
| u | 
F BE HERE | —— Ar lei eg en 
| | 
5 ’ Amtsanw. | A nf | 29/1 Schöffen- | Widerst., | ss 113, 185, 1 Mon. Gef. 
B. Straub- | 131/91 | 1891 | | gericht |Berufsbe-} 196, 361 3 Wochen 
Ä ing ‚Straubing leidigung, Nr. 3 und 4' Haft, 
!' Bettelns | St. G. B. . Teberweis. 
und Land- an die 
| | 'streichens ‘ Landes- 
| | | polizeibeh. 
— | BE . — BON 
6 ‚Bezirksamt! — 15/3 Bezirks- ‚vgl. N. 5 S 362 Ahs. 2 3 Monat 
Straubing | 1891 | amt | ı 8t.G. B. Arbeits- 


| ZZ 
| 


J Straubing haus 
— 


| 
7 Staatsanw. | 288/93 21/10 Betrugs ' S 203 2 Monat 
‚Regensburg 1893  Itegens- ı St.G. B. Gefängnis 
| | burg 
| 


| 
| u | - 
Staatsanw. 'L 105/94, 19,8 Landger. | Sittlich- $ 176 Nr. 3 6 Monat 


| 


8 
| Mainz | 1894 Mainz  keitsver- : St.G.B. Gefängnis 
| brechen | 


} 1 





*) Hier können von der Regilterbehörde alle ſpäter mitgeteilten Veſtrafungen. von der mitteilenten 
Behörde die bei der Regifterbehörde not nicht regiſtrierte Vorbeſtrafungen eingeträgen werden. 
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Fortsetzung der Strafliste für Bauer, Arnold Xaver, 
geb. am 13. Sept. 1864 in Hügglingen. 












‚nod) Alten- | | j 
Nr. en seien am | durch wegen Ar zu 











Düsseldorf | | 77/94 | 1894 | Düssel- | keitsver-| St. G. B. | Gefängn. 
| dorf | brechen zusätzlich 
zur Strafe 
| | | unter Nr. 8. 
Nach Mitteilung der Staatsanw. Düsseldorf vom 9/3 1896 — L 739/95 — ist die hier 


registrierte erurteilung male einer Wiederaufnahme des Verfahrens durch 
Urteil des Landgerichts Düsseldorf vom 27/2 1896 aufgehoben worden. 


10 | Staatsanw. 'L 401/951 1/2 | Landger. | Betrugs 8 ; 268, 74 ı 8 Mon. 
Mannheim ' 1896 ‚Mannheim t.G. B. er 

200 M. 
Geldstr. 
Verlust d. 
bürger!l. 

Ehren- 
rechte auf 

1 Jahr. 


| 

9 ae VL. E 9/9 — Sittlich- 8 176 Nr. 3| 6 Mon. 
N 
| 





m nn —— 
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Umſtehend bezeichnete Perjon ijt weiter verurteilt worden®): 









‚Nah Alten⸗ | | auf Grund | 
Kr ln zeichen am | durd) wegen | son zu 
















































‚Straubing‘ haus 


| 


j 
7 ‚Staatsanw. 288/93 ' 21/10 Landger. Betrugs S 263 2 Monat 
‚ Regensburg 1893  Itegens- ı : St.G. B. Gefängnis 
| | | ‘ burg 
| 


| | | 
2 | Amtsanw. , 335/89 | 12/8 |schöffen- Unter- 8 246 14 Tagen 
A. Traun- | 1889 ı gericht Ischlagungi St. G. B. , Gefängn. 
| stein ' Traun- | 
| | . ‚stein | 
l j ; 
s - — | — ne u Dt Se 
3 | Amtsanw. | 1506/89 : 4/11 | Schöffen-: Nichtbe- |$ 361 Nr. 8' 8 Tagen 
München I 1889 | gericht schaffung St.G. B. !: Haft 
| München]| eines | 
' Unter- | 
| | ‚kommens | 
— — — EEE —— Ban J 
4 Amtsger. St. B. | 5/3  Amtsger. | Bettelns Is 361 Nr. 4: 14 Tagen 
Plauen Ä 25/90 | 1890 | Plauen | | St.G. B. Haft 
| | | | | | | 
I ER EP A 
| Ä — 
5 Amtsanw. Anf 29/1 | Schöften Widerst., ss 113, 185, 1 Mon. Gef. 
B. Straub- 131/91 | 1891 . gericht Berufsbe-| 196, 361 3 Wochen 
ing | | Straubing'leidigung. Nr. 3 und 4 Hatt, 
| | ' Bettelns | St. G. B. Ueberweis, 
| | und Land- an die 
| streichens ı Landes- 
| | | . polizeibeh. 
De | DR a Eee 
6b Bezirksamt — 15/3 Bezirks- vgl. X. 5 R 362 Ahs. 2 3 Monat 
Straubing 1891 ;, amt St. G. B. Arbeits- 


| 
8 Staatsanv. L 105,94 19,8 Landger. Sittlich- S 176 Nr. 3 6 Monat 
Mainz | 1894 Mainz  keitsver-: St. G. B. Gefängnis 
| brechen 


| | 
*) Hier Tönen von der Regifterbehörbe alle ſpäter mitgeteilten Vchtrafungen, von der mitteilenten 
Behörde die bei der Regifterbebörde nad) nicht regiſtrierten! Vorbeſtraſungen cingetragen werden. 
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Fortsetzung der Strafliste für Bauer, Amold Xaver, 
geb. am 13. Sept. 1864 in Hügglingen. 


‚nad Alten auf Grund 
Nr. uelung zeichen | am durch wegen bon zu 
! 




















| 
9 | Staatsanw. Sittlich- ;$ 176 Nr. 3] 6 Mon. 


IV L. | 19/9 | Landger. 








Düsseldorf | 77/94 | 1894 | Düssel- | keitsver-| St.G. B. , Gefängn. 
dorf , brechen zusätzlich 

| | zur Strafe 

| | | | unter Nr.8. 


Nach Mitteilung der Staatsanw. Düsseldorf vom 9/3 1896 — L 739/95 — ist die hier 
registrierte Verurteilung — einer Wiederaufnahme des Verfahrens durch 
Urteil des Landgerichts Düsseldorf vom 27/2 1596 aufgehoben worden. 
10 | Staatsanw. u 401/951 1/2 | Landger. Betrugs | 8$ 263, 74 | 8 Mon. 
Mannheim 18936 ‚Mannheim St. | Gefängn. 
j 200 M. 


Geldstr. 
Verlust d. 
bürger!. 
Ehren- 
rechte auf 
1 Jahr. 








m, 
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blau 





Mitteilende Behörde: 





Strafnadhricht (B) für das EStrafregiiter 
zu 


Attenzeichen: 






Gleiche Strafnadiricht erhielt 
das Strafregifter zu 






Yamilienname (bei Frauen Geburtsname): 
Bornamen (Rufname zu unterjtreichen) : 





Yamilienftand: ledig verheiratet verwitwet geſchieden 


Vor⸗- und Familien-(Geburts⸗)name 
des (bezw. früheren) Ehegatten: 





Des Vaters Vor⸗ und Familienname: 
Der Mutter Bor: und Geburtsname: 















Ge⸗ Gemeinde: Landgerichtsbezirk: 
burts- ev. Straße, Stabtteil: 
ort Berwaltungsbezirt: Staat: 


Ge: Zap: 
burtd- Monat: 
tag Jahr: 









Wohnort: ev. letzter Aufenthaltsort: 





Stand (Beruf, Gewerbe): ed. Stand des Ehemanns: 





Vorſtehend bezeichnete Perjon, 
verurteilt durch 


vom 


wegen 
iſt laut Beſchluß de 


vom 
auf Grund des 8 362 Abſ. 2 des Strafgeſetzbuchs 


Datum: 
Die Richtigkeit beſcheinigt: 











Digitized by Google 
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blau 


Mitteilende Behörde: | Strafnachricht (B) für das Strafregiiter | Aktenzeichen: 


ar I 2305 


Polizeipräsidium Dresden 


Berlin 


Gteiche-Etrntnerheicht-erkieht-das-Srrehesif 








Hamilienname (bei Frauen Gchurtäname): Schmid 
Bornamen (Rufname zu unteritreichen): Johanne Friederike 
Familienstand dedig Serheieie  wermwitisel geichieden 


Vor: und, Familien-(Geburts⸗)name 
des (bez. früheren) Ehegatten: Friedrich August Schulze 








Des Baters Vor- und Familienname: (unehel.) 
Der Mutter Bor: und Geburtsname: Auguste Wilhelmine Schmid 
Ge- Zug: 15. Ge: Geneinde: Dresden Zandgerichtöbezirt: Dresden 


burtse Monat: April |burts= ev. Strafe, Stadtteil: Neustadt 
tag Jahr: 1864 | ort Perwaltungsbezirt: Dresden Staat: Sachsen 





Wohnort: ohne ev. leßter Aufenthaltsort: Charlottenburg 





Stand (Beruf, ®ewerbe): ohne ev. Stand des Ehemanns: Schuhmacher 


Voritehend bezeichnete Perſon, 
verurteilt durch Urteil des Kgl. Landgerichts 
II Berlin 


von 5. Juli 1894 


wegen Landstreichens 
ijt laut Beſchluß des Kgl. Polizeipräsidenten zu Berlin 


vom 8. Juli 1894 


auf Grund des 8 362 Ubi. 2 des Strafgeſetzbuchs auf 3 Monate dem 
Arbeitshaus zu Rummelsburg überwiesen worden. 


Datum: Berlin, den 9. Juli 1894. 

Die Richtigkeit beſcheinigt: 
NN. 
Ober-Regierungsrat. 


— Google 
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Hrichriftlih mit der Bitte um ſchleunige Rüdjendung 


an 


in 


zur gefälligen Auskunftserteilung über die Borftrafen der umftehend bezeichneten 
Perſon. 


Datum: 
Unterſchrift: 


— — — — _ — 





Nrihriitlih unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurück 


an 


in 
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Ansıng ans dem Strafregifier 


dc zu 





Familienname (bei Frauen Geburtänante): 


Vornamen (Rufname zu unterjtreichen): 





Familienſtand: ledig verheiratet verwitwet geſchieden 
Vor- und Familien-(Geburts-)name 
des (bezw. früheren) Ehegatten: 





Des Vaters Vor- und Familienname: 
Der Mutter Bor: und Geburtsname: 











Ge⸗ 


Tag: Ge⸗ Gemeinde: Landgerichtsbezirk: 
burts- Monat: burts- ev. Straße, Stadtteil Staat: 
tag. Jahr ort. Berwaltungsvbezirk: 











Wohnort: ev. letzter Aufenthaltsort: 

Stand: (Beruf, Gewerbe): ed. Stand des Ehemann: 
ijt ausweislich des Negijters verurteilt 

N. mit uns | — am durch | wegen | auf Grund 


don | zu 


| Ä | | 


t 


} 


ni 
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Ärſchriftlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurück 


a 


in 


301 
Ansıng ans dem Sirafregifier 


de zu 





Familienname (bei rauen Geburtänante): 


Vornamen (Rufname zu unterjtreihen): 





Hamilienjtand: ledig verheiratet verwitwet geſchieden 
Bor: und Familien-Geburts-⸗name 
des (bezw. früheren) Ehegatten: 





Des Vaters Bor: und Familienname: 
Der Mutter Bor: und Geburtsname: 







Se: Tag: Ve: Gemeinde: Landgerichtöbesirt: 
burt®- Monat: burts- ev. Straße, Stadtteil Staat: 
tag. Jahr ort. Verwaltungsvezirk: 











Wohnort: ev. letzter Aufenthaltsort: 
Stand: (Beruf, Bewerbe:: ed. Stand des Ehemanns: 
ijt ausweislich des Regiſters verurteilt 
Nr. wnirteifung Alten: j am durd) | wegen auf Grund | zu 


son ' zeichen | den ! 


| | 





ze 


Ar. — * er 


Fr 


wegen | auf zum 





zu 





re, 
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C. 


Urſchriftlich mit der Bitte um ſchleunige Rückſendung 


an 
den Herrn Staatsanwalt beim Königl. Landgericht 
in 


Dresden. 


zur gefälligen Auskunftserteilung über die Vorſtrafen der umftehend bezeid)- 
neten Perſon. 


- 


Datum: Berlin, den 5. Dezember 189. 


Unterfchrift: X. X. 


Untersuchungsrichter 
beim Kgl. Landgericht I Berlin. 
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Ärſchriftlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurück 
an 

den Herrn Untersuchungsrichter beim Königl. Landgericht I 
in 


Berlin. 


Dresden, den 7. Dezember 189. 


N.N. 


Staatsanwalt. 


803 


Ansıng ans dem Sirafrenifter 








des Landgerichts zu Dresden 
Familienname (bei rauen Geburtäname): 8 chmid 
Bornamen (Rufname zu unterjtreichen): Johanne Friederike 
Familienſtand: iedig· verheiratet porwilwer ¶ goſchiedon 
Bor: und Familien-Geburts-name früher verheiratet mit dem 
des (beziv. früheren) Ehegatten: Anton Krüger Schuhmacher 


Friedr. Aug. Schulze u. geschieden 





Des Vaters Bor: und Familienname: dekann-Sehmid (unehel.) 
Der Mutter Bor: und Geburtsname: Auguste Wilhelmine geb» Schmid 





Ge- Tag: 15. Ge- Gemeinde: Dresden Landgerichtöbezirt: Dresden 
burt& Monat: April [| burtds ev. Straße, Stadtteil: Neustadt 
tag. Jahr: 1866. ort. Berwaltungdbeziret: Dresden Staa: Sachsen 











Wohnort: Potsdam ev. legter Aufenthaltsort: 
Etand (Beruf, Gewerbe): ed. Stand des Ehemanns: Kutscher 
it ausweislich des Regijters verurteilt 
' I 
nah 1 gfften- | | : auf Grund | 


A.) ung zeichen | AM | 
| | 
.| Amtsger. E 301/94) 5/7 Land- | Land- 'g 361 Nr. 3 7 Tagen 
| Rixdorf 1894 gericht 11 Stteichene St. G. B. Haft, 

| Berlin Ueber- 
———— 
| — 
| | 


weisung 
2. Pol. Präs. | 12308 | 8,7 'Pol. Präs. vergl. P 362 Abs. 2 3 Monaten 


durch | wegen | don Ä zu 





u 
| 





polizei- 
behörde 


Berlin 1894 | Berlin Xr. 1, StGB. | Arbeitsh. 
| | ; (Rum- 
Ä | ı melsburg) 
| | 1 
| | 
3. | Staatsanw. 'L 98,94 | 15.12 Landger. | versuch- | $8 271, #3 14 Tagen 
Potsdam | 1894 Potsdam |ter intel-' St.G. B. ! Gefängn. 
| lekt. Ur- 


| 1 

| kunden- | 
| ‚Alschung 
| 


| 
| i 
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auf Grund ' 


— nach ar | 
ten⸗ 
durch wegen Ban | zu 


Nr. Mitteilung am 
| Son zeichen . 








4., Amtsger. |C 292/95 2/3 ‚Amtsger. | Bettelns |S 361 Nr. 4| 3 Tagen 
Spandau 1895 | Spandau St.G. B. Haft 


\ 
5.| Amtsger. |E 160,95. 30/3 |Schöffen- | Bettelns |$ a: 4| 14 Tagen 
St. G. B. 


Potsdam 1895 | gericht Haft 
Potsdam 


6.| Amtsger. |E 92/95 | 3/10 |Schöffen- | Bettelns |$ 361 Nr. 4| 4 Wochen 
St. 


Branden- 1895 | gericht | G. B. Haft 
burg a./H. Branden- 
| burg a./H. 








Ausser den vorstehend aufgeführten Verurteilungen aus $ 361 Nr. 4 
des Strafgesetzbuchs ist die bezeichnete Person vorher noch zweimal 
auf Grund dieser Bestimmung verurteilt worden. 


} 





mu 
| 


| 





807 


rot 





Berfolgende Behörde:]| Steckbriefnachricht (D) für das Straf» Aktenzeichen: 


regifter zu 





Familienname (bei rauen Geburtäname): 
Bornamen (Rufname zu unterjtreidhen): 





Yamilienftand: ledig verheiratet verwitivet geſchieden 
Vor: und Familien-(Geburts⸗)name 
des (bezw. früheren) Ehegatten: 





Des Vaters Bors und Familienname: 
Ter Mutter Bor: und Geburtiname: 








Ges 3: Ge: Gemeinde: Zandgerichtebezixt: 
burtd= Monat: burts⸗ ev. Strabe, Stadteil: 
tag Iahr: ort Berwaltungsbesirt: Staat: 
Tsobnort: ev. letzter Aufenthaft8ort: 
Etand (Beruf, Bewerbe): ev. Stand des Ehenanns: 





Burbeitraft wegen Berbrechen, Vergehen oder aus 8 361 Nr. 1—8 Strafgeſetzbuchs 
nein ja zuletzt im Jahre 





Bemerkungen: 


Segen die vorjtehend bezeichnete Perſon ijt am 
Stedbrief erlajien worden. 
Datum: Unterjchrift: 





AUnsfunft des Strafregifters zu 
Die verfolgte Perſon ift nah Mitteilung de 


am | durch | wegen auf Grund von | zu 
| | | 
| 
| 
| | 


| | 


rechtsträftig verurteilt worden und befindet fich, wie hiernady anzunehmen, zur Zeit 


in Daft. 
Die verfolgte Perſon befindet fich 
Tatum: Unterjchrift : 






Digitized by Googl 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminikerinm. 





Berordnungs- Blatt, 


hen. | N 29. 2. September 1896. 


yalt: 1) Einführung von Lünſen mit breiten Auflageflächen und haten 
örmigen Vorſteckern. 2° Revolvertrichter. 3) Ergänzung des Verkaufs— 
Preis⸗Verzeichniſſes zu den Handwaffen. 4 Verſuchsweiſe Einführung neuer 


a für da8 Schulſchießen der Jnfanterie und Jäger. 5) Lager: 
und Wegebau—⸗ Anleitung. 6) > Notizen. 





München 28. Seplember 1896. 





o 14474. 


etreff: Cinführung von Qünjen mit 
breiten Auflagejlächen und hakenfoͤrmigen 
Boritedern. 

Für die zum Train- und Truppen: (Infanterie und Navallerie) 
Feldgeräte gehörigen Fahrzeuge Ü 87, Kranken- bezw. Sanitätswagen 
C 95, für die zum Feldgeräte der Feld-Artillerie gehörigen Lebens— 
mittelrmagen C 87 und Packwagen C 87 und C 94, für die zum Feld— 
geräte der Eiſenbahn- und Luſtſchiffer-Formationen gehörigen Fahr: 
zeuge E87, für die zum Feldgeräte der Kup: Artillerie gehörigen Pad: 
wagen € 87, für jümtliche Fahrzeuge C 87 der Pionier: sorntationen, 
für die Gerätewagen für Yeitern n € des Ingenieur: Belagerungstraing, 
ſowie für die Materialiemwagen C 91 der Diviitons: Telegraphen-Ab: 
teilungen wird bejtimmt: 


An Stelle der bisherigen Yünje gelangt für diefe Fahrzeuge 
eine Yinje mit breiten Auflageflächen und hakenförmigem Vorſtecker 
nad) feitgeitellten Muftern zur Einführung. Die bisherigen Lünen 
ind aufzubrauchen. 


An einem Fahrzeug dürfen fid) nur Yünjen gleicher Konſtruktion 
befinden. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 


RE a * 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. | „N 29, 29. September 1896. 


Inhalt: l) Einführung don n Künfen mit breiten. Auflageflächen hen und > haten- 


förmigen Borjtedern. 2 Revolvertridter. 3) Ergänzung des Verkaufs— 
VreissVerzeichnified zu den Handwaflen. 4 Verſuchsweiſe Einführung neuer 
Bedingungen für das Schulſchießen der Infanterie und Jäger. 5) Lager: 
und Wegebau-Anleitung. 6) Notizen. 








Nro 14474. Münden 28. September 18%. 
Berrefi: Einführung von Lünſen mit 
breiten Auflagefläden und hakenförmigen 


Vorſteckern. 

Für die zum Train- und Truppen- (Infanterie und Kavallerie) 
Feldgeräte gehörigen Fahrzeuge € 87, Kranken- bezw. Sanitätswagen 
C%, für die zum Feldgeräte dev ?yeld-Artillerie gehörigen Lebens— 
mittehvagen C.87 und Packwagen C 87 und C 94, für die zum Feld— 
geräte der Eiſenbahn- und Luſtſchiffer-Formationen gehörigen Fahr— 
zeuge C 87, für Die zum Feldgeräte der yup- Artillerie gehörigen Pad: 
wagen C.87, für ſämtliche Fahrzeuge C 87 der Pionier: zormationen, 
für die Gerätetvagen für veitern n C des Ingenieur: Belagerungstraing, 


\owie für die Materialienivagen C 91 der Divifions: Telegraphen: Ab: 
teilungen wird bejtimmt: 


An Stelle der bisherigen Yünje gelangt für dieje Fahrzeuge 
eine Yinje mit breiten Auflagefläden und hakeuförmigem Vorſtecker 
nad) feitgeltellten Muttern zur Einführung. Die bisherigen Lünſen 
ind aufzubrauchen. 


An einem Fahrzeug dürfen fi) nur Lünſen gleicher Konſtruktion 
befinden. 
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Königlich Bayeriſches Krirgsminifterinm. 





Verordnungs-Blatt. 


Minten. N 2, 2. September 1896. 


Inhalt: 1) Einführung von Lünſen mit breiten Auflageflächen und haten⸗ 
förmigen Vorſteckern. 2 Revolvertrichter. 3) Ergänzung des Verkaufs— 
Preis⸗Verzeichniſſes zu den Handwaffen. 4 Verſuchsweiſe Einführung neuer 
Bedingungen für das Schulſchießen der Infanterie und Jäger. 5) Lager⸗ 
und Wegebau⸗ Anleitung. 6; 5) Notizen. 


— — — — — — — 


Nro IH. München 28. September 1896. 
Betreff: Einführung von Lünfen mit 

breiten Auflageflächen und halenjormigen 

Borjtedern. 

Für die zum Train- und Truppen- (Infanterie und Navdallerie) 
Feldgeräte gehörigen Fahrzeuge € 87, Kranken- bezw. Sanitätstvagen 
C 95, für die zum Feldgeräte dev Feld-Artillerie gehörigen Lebens— 
mittelwagen C,87 und Packwagen C 87 und C 94, fiir die zum Feld— 
geräte dev Eiſenbahn- und Yustichiffer Formationen gehörigen Fahr— 
zeuge C 87, für Die zum Feldgeräte der Fuß-Artillerie gehörigen Pad: 
wagen C 87, für ſämtliche Fahrzeuge C 87 der Pionier: sormationen, 
für die Gerätewagen für Yeitern n C des Ingenieur-Belagerungstraing, 
ſowie für die Materialienwagen U 91 der Diviſions-Telegraphen-Ab— 
teilungen wird beitimmt: 

An Stelle der bisherigen Lünſe gelangt für dieje Fahrzeuge 
eine Yiünje mit breiten Auflageflähen und hakenförmigem Vorſtecker 
nach feitgeitellten Muſtern zur Einführung. Die bisherigen Lünſen 
find aufzubrauchen. 

An einem Fahrzeug dürfen ſich nur Yünjen gleicher Konſtruktion 
befinden. 
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Tie neuen Yünten 2c., welche in den betreffenden Mutterplanen 
zur Taritellung gelangen werden, find von den Artillerie-Rerfiritten 
zu beziehen. 

&riegs- Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Ehef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberſt. 


Nro 1147ta. Minden, 28. September 1890. 
Betreff: Nevolvertridter. 

Es iſt ein bejonderer Neinigungstrichter für Revolver konſtruiert 
worden. 

„jedem mit Nevolver 79 oder 85 als Schußwaffe oder Lehr— 
mittel ausgerüfteten Iruppenteil 2c. wird von der Gewehrfabrif em 
‘Probe-Revolvertrichter unentgeltlich überiviefen werden. Die Beſchaffung 
Der ertorderlichen derartigen Trichter wird den Truppen 2c. überlaſſen. 


Kriegs: Miniferium. 
Seh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberft. 


Nro 14514. Minchen 28. September 1896. 
Betreif: Ergänzung des Berfaufs-Preis- 
Verzeichnifies zu den Dandiwaficı. 
In der Druckvorſchrift Nro 221 ift auf Seite 17 fd. No 1 
hinter „S” zu ſetzen: 
bezw. 8,09 
Dedblatt wird nicht ausgegeben. 
KriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 14710. Miinchen 28. September 1896. 


Betreff: Verſuchsweiſe Einführung neuer 

Iedingungen für das Schulſchießen der 

Infanterie und Jäger. 

Die verſuchsweiſe eingeführten Bedingungen fir das Schul— 
ſchießen der Infanterie bleiben aud) für das Schießübungsjahr 1897, 
jedoch mit einigen Abänderungen, in Nraft. 
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Die Bedingungen lauten nunmehr wie folgt: 


2. Klaſſe. 
— Bedingungen zu 3 Schuß. 












Anschlag 





Bemerkungen 





Scheibe Bedingungen 


Nro 





11100 ſtehend nd aufgelegt | = Ringſcheibe 


ET stehend nd jreibändig| = Ringſcheibe rn U 


— — — — — — —— — — 


3]ı50] ftehend freihändig| j/ | Ringſcheibe [rein Schuß unter Vs 





4|150| liegend aufgefegt] Ringsstopffcheibe [Rein Schuh unters] 











5[200|tiegend freihändig| Ring: Kopficheibe jrein Sguhunterö] 





‚6]200) knieend | Ring: Brufticheibe _ Rein Schuß unter] 


—— Bedingungen zu 5 Schuß. 








Bemerkungen 





Anſchlag Scheibe Bedingungen 



















u 12. 
5 Schuß bhinterein» 
ander ohneAnzeigen 
swiichendurch binnen 
1 Wınute von Ab⸗ 
nabe des erſten 
Schuſſes an ge 
rechnet. 

Die Ubung iſt mit 
nur 2 Patronen im 





3 3 Figuren 





liegend aufgelegt | Brujticheibe 
sk 200| fiegend freihändig| ſ Rumpficeibe | 3 3 Figuren 


B 30] liegend md aufgelegt] Ring- Ropficheibe ? Treiier,: 25 Ringe 


ioß 300) bıicend % Ring: Bruſtcheibe |ö Trefer 20 Ringe 





11[s00| liegend freihändig |: Settiong:t opficheibe : Treffer, 6 Vuntie Rahmen zu beginnen. 
u 19. 

») > Schuß binterein» 

12 [+00] fnieend | Seftions Figurjcheibe | 4 Treffer J —— 





zwiſchendurch binnen 
30 Setunden von 
Abgabe des criten 
Schuſſes an ge 
rechnet. 

Die Übung iſt mit 
nur 2 Patronen ım 
Rahmen an beginnen. 


13f 500] liegend freihändig | Settiong Bruiticheibe B: Treffer, 4 Funfte 
1400 knieend Sehions- Rumpficeibe eP 2 Treifer, 3 Vunlte 
ſſehend — Scttivns- Figurſcheibe | 3 Treffer 


1. Klaſſe. 
Vorübung. Bedingungen zu 5 Schuß. 














Anſchlag Scheibe Bedingungen Bemerkungen 















1501 jtehend aufgelegt Ringicheibe Kein Schuh unterY 
>| 150] itehend reibändig | BE [nein Schuß unter | 
3l; 200] ſteheud freihändig J5 Ringſcheibe [rein Schuß unter6] 





4]200| liegend freinändia]| Ringen Nopficheibe [ein Schuß unter 6] 
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Hauptübung. Bedingungen zu 5 Schuß. 






Bedingungen |  Bemerfungen 





Anſchlag 


Nro 









3 Figuren 








5 [150 liegend aufgelegt Kopficheibe 5 
6 [2ooftiegenb freigändig| Brujtjcheibe | 38 3 Figuren | 


7 [300] liegend aufgelegt | Ring: Kopficheibe  PXrefier,soming]| 


8 [oo] knieend | Ring-Brufticheibe e ßTreffer, Ringe] 


9 liooſſiegend freihandigſ Sektions-Kopfſcheibe [5 Treiier, 7 Punfte| 
1000] fnieend | Sektions⸗Bruſtſcheibe 4Treffer, 5 Puntte 


























nijsoolliegend freihändiglSektions - Rumpfigeibe]t Treffer, 5Funtte| 





Nro 15 Der 2 
12[soo] fnieend | Sektions-Figurſcheibe J47 4 Treffer Pak Ai erledigen. 


Befondere Stlafie. 
Borübung. en zu 3 Schuß. 





Bemerkungen 





Bedingungen 






Nro 





1501 ſtehend aufgelegt Ringſcheibe 3 Spiegel 
2 2|150] itehend freipändig| Ringſcheibe |Rein Schuß unteröl E 


3 3200] stehend freigändig| Ringicheibe |Rein Schub unter | 
aj2oo| knieend Ring-Bruſtſcheibe [Rein Schuß unter 7| 





Hauptübung. Bedingungen zu 5 Schub: 





El Anſchlag Scheibe Bedingungen Bemerkungen 





| tie icqend aufgelegt Stopficheibe 4 Figuren 

sl be | vend freipändig| Vruſſſcheibe | 4 Figuren | . 
di; 

sp 











(N | liegend aufgelegt | Ring-Kopfſcheibe ſʒ Treffer, 35 Ringe] 





Inieend | Ring-Bruſtſcheibe 5Treffer, 30 Ringe] 


liegend —— Sektions⸗ s Kopfſcheibe 5 Treffer, 8Puntte| 


9 1400 


| 
| 

108: 0] nicend I Seklions⸗ 3-Bruiticheibe 2 Tiefer, 6 Bunte 
[1 











H 90 d freihändig] Sektions-Rumpfſcheibe 4%: Treffer, 6 Buntte] 








1213 oft end jreifändig| Sektions— Figurſcheibe 5 Treffer ne au allen. 
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‚serner wird beitimmt, daß bei jedem Infanterie-Regiment 1 Kompagnie 
an Stelle der oben angegebenen Borübung dev 2. Klaſſe die nachitchenden 
Bedingungen mit Beginn auf nn 150 m ſchießt: 

2. Klaſſe. 
Borübung. Bedingungen zu 3 Schuß. 











Anſchlag Scheibe Bedingungen Bemerkungen 






11150 ſtehend > aufgelegt Kein Schuß unter 8 


alısofit ftehend freihandig |  Wingfcheibe [Rein Schuß unter 6) 


3150| tig liegend aufgelegt est |  Ning- K opfſcheibe |hein e Schuß unter 8] 


al2on] jtehend freihändig dig] Ringſcheibe [reine Schuß unter vö| 


5 200] liegend freihändig Ring— Kopfſcheibe ſaein Schuß unter 5 


sj2oo] tmieend | Ring-Brufticheibe [Rein < Schuß ur unter 5] 
Die Bedingungen für das Schulſchießen der Jäger werden ſpäter 
bekanntgegeben werden. 
KriegsMiniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
vb. Flügel, Oberſt. 


Ringſcheibe 








Nro 138. Miinchen 28. September 1896. 
Betreff: Lager: und Wegebau-Anleitung. 

Durch Die N. Inſpektion des Ingenieur: Corps und der 
Feſtungen wird fir deren Dienftbereid) eine „Yager: und Wegebau: 
Anleitung“ — L. u. W. A. -- ausgegeben, weldje in den Gtat au 
ingenieurtechniſchen Sondervorſchriften Aufnahme findet. 


Kriegs IHinifterinm — Abteilung für Allgemeine Armee» Angelegenheiten. 
In Bertretung: 


Pflaum, Major. 


Notizen. 
E8 gelangen zur Verteilung: 
Durch) die Zentral Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Tedblätter Niro 19 u. 11 zum Leitfaden betreffend den Starabiner 88, das 
Gewehr 91 und deren Munition; 
Deckblätter Nro 59- -71 zur 3. Abteilung, Nro 62—79 zur 4. Abteilung des 
Handbuches „Tas Waterial der Feld Artillerie”. 
Turd die Inſpektion der Fuß-Artillerie: 
Dedblätter Nro 48 --55 zur Vorſchrift für die Unterſuchung gebraudter Ge— 
ſchützrohre. 


Digitized by Google 
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Königlich Bayerifdies Kriegsminifierinm. 





Münden. N 30. 6. Oktober 1896. 


Anhalt: 1) Verſuchsweiſe Einführung neuer Bedin ungen für dag Scul- 
hießen der Infanterie und Jäger. 2) Garnijond-Berpflegungszufhüfie in 
der 8. Preußischen Armee, 3) Notizen. 





Rro 15149. München 5. Oktober 1896. 


Betreff: Verſuchsweiſe Einführung neuer 
Bedingungen für das Schuligiehen der 
Infanterie und Jäger. 

Die verſuchsweiſe eingeführten Bedingungen für das Schulfchießen 
der Jäger bleiben auch für dad Sciegübungsjahr 1897 mit der Ab- 
änderung in Kraft, daß die Bedingung der 8. Hauptübung der 1. Klaſſe 
lautet: 

„D Treffer, 9 Punkte“. 

Bei beiden Sägerbataillonen beginnt je 1 Kompagnie auch mit 
der 2. Klaſſe von vornherein auf Schußmweite 150 m, indem Die 
1. Borübung diefer Klaffe für die betreffende KRompagnie fortfällt. 


Ariegs-Minikerinm, 
Irh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
u. Flügel, Oberſt. 
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Nro 15122. Münden 2. Oftober 1896. 
Betreff: Gamif ond-Berpflegungszufääf e in 

der K. Preußiſchen Armee. 

In nadjitehendem wird ein Auszug aus der Belanntmachung des 

K. Preußiſchen Kriegsminifteriums vom 28. September 1896 über die für 
die K. Preußiſche Armee für das 4. Vierteljahr 1896 bewilligten Ver⸗ 
pflegungszufchüffe, einjchließlich des Zuſchuſſes zur Beichaffung eines 
Frühſtückes, mit der Beftimmung zur Kenntnis gebracht, daß diejelben 
gleichermaßen auf die in den genannten Garnifonen jtehenden bayerischen 
Truppen, ſowie die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerifchen 
Armee Anmendung finden. 


Diefer SAN — u Mann und . 


für Berlin . . . 16 3, 
a MSPONDOUA ur zn, ie 6 Meere ee ee nee N, 
„rküterDog.: En a Zr > A 66 
di SODENBE: u. 2.06, re a een re se DI, 
"eo BEOGTGEMUND: &, Arc Sr va a a ee Ser e A e , 
NER N ee se. ee . 16 &. 


Kriege -Minikeriom — Ali Öhuni iu 


Thäter, heritlieutenant. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Turd die Zentral:Abteilung des KriegsminifteriumS: 
Dedblatt Rro 33 zum Waffen-Inſtandſetzungs-Preis-Verzeichnis für die 8. 
Artillerie-Tepots; 
Tedblätter Nro 131—133 zur Ausrüſiungs-Nachweiſung für ein Kavallerie: 
Regiment; 
Dedblätter Nro 1—3 zur Vorſchrift für die Beſichtigung des Feldgerätes ber 
Feld⸗Artillerie; 
Deckblatt Nro 39 zum Preis-Tarif über Fabrikate der Artillerie-Werkſtätten — 
A, Feld Artillerie: 
Deckblatt Nro 1 zum Preis-Tarif über Fabrikate der Artillerie-Werkſtätten — 
B. Fuß⸗Artillerie. 


Durch die Inſpektion —F Fuß-Artillerie: 
Deckblätter Nro 54—64 zu den Bemerkungen des Inſpizienten des Fuß— Ar⸗ 
tillerie Materials. 


— — — — — 
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&öniglid Bayeriſches Kriegsminifierinm. 





Verordnungs- Blatt. 





Minden. 0,0 81. 17. Ohlober 1896. 


In halt: 1) Ynteitung zum Schießen — Geſchützen der Fußartillerie. 2) Neu⸗ 
druck der Dienſtanweiſung für die Bagagen, Munitions-Kolonnen und 
Trains. 3) Auszeichnung der im Schießen beſten Kompagnien, bezw. 
Batterien der Infanterie, Feld- und Fuß-Artillerie. 4) Arztliche Rapport— 
und Berichterſtattung, bier Neubearbeitung der Beilage 10 der Friedens— 
Sanitäts-Ordnung. 5) Notizen 


Nro 15505. Minden 15. Oftober 1896. 


Betreff: Anleitung zum Schießen aus 
Geſchützen der Fubartiflerie 


Im Hamen Heiner Majrfiät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, Haben inhaltlid Allerhöchſter Ent— 
ſchließung vom 8. ds Mts die Einführung einer neuen „Anleitung 
zum Schießen aus Geſchützen der Fußartillerie“ unter gleichzeitiger 
Außerkraftſetzung der bisherigen „Geſchütz-Schießvorſchrift für die 
Fußartillerie“ Allergnädigſt zu genehmigen und das Kriegsminiſterium 
zu ermächtigen geruht, erforderlichen Falles Erläuterungen zu der 
Anleitung zu erteilen, ſowie Änderungen, inſoweit fie nicht grund— 
jäßlicher Art find, zu verfügen. 

Borftehende Allerhöchite Entjchließgung wird mit dem Beifiigen 
zur Stenntnis der Armee gebracht, daß die neue Anleitung nad er: 
folgtem Druck den Kommandobehörden 2c. in der erforderlichen Anzahl 
von Exemplaren durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
zugehen wird. 





= a6 der Yihonvarphifden Offiiin 
. — sie Anleitun g ırııter ra 295 
I eriae Iro 272 zu flreichen, 


der BentralNAbgein,,,. 
— ggtügel, Shan, 9 
© — 
Munchen 15. Oltober 1896, 
er 
- u | des Hönias. 





.. * ** des ti, 


y Allerhöchſter — 
— — — J Dienſtanweiſung fig die 
Frans zu genehmigen ind das 
—_ ruht, notwendig werdende Er—⸗ 
ee ren micht grundſäblicher Apt an 
ey it dem Beiftigen befannt: 
ee inter Rio 30 des 9 — 
—— — Zum nr jenhaatıme Hung fürdie Bagagen X. 
* u — außer Kraft tr, 
— — — Stat unter 
Druck den NMommando— 
—— * Eremplaren durch Die 
— chen, 
— Vorſchrift Rro 2 
J . —* Denamvein für 
⸗* 
— “ar Ausgabe lungen: 


— der Zeutra bin: 
». Flügel, nen | 


Digitized by Google 
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Nro 15727. München 15. Oltober 1896. 
Betreff: Auszeichnung der im Schiejen 
beiten Kompagnien, bezw. Batterien der 
Infanterie, Feld und Fuß-Artillerie. 
Im Namen Seiner Majeftät des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entichließung 
von 12. ds Mts für die befte Gefamtleiftung im Schießen im Übungs: 
jahre 1895 das Königsabzeichen Allergnädigft zu verleihen gerubt: 

1. der 4. Kompagnie des 3. Infanterie Regiments Prinz Karl 
von Bayern, 

2. der 13. Kompagnie des 11. Infanterie-Regiments von der Taun, 

3. der 15. Kompagnie des 14. nfanterie-Regiments Hartmann, 

4. der d. Batterie des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent 
Yuitpold, 

5. der 3. Stompagnie des 2. Fuß-Artillerie-Regiments. 


Sriegs-Miniherinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 15643. München 16. Oktober 1896. 
Betreff: Ärztliche Rapport- und Bericht: 
“  erjtattung, hier Nenbearbeitung der Bei— 

lage 10 der Friedens-Sanitäts-Orduung. 

Die Beilage 10 der Friedens-Sanitäts-Ordnung iſt neu bearbeitet 
worden und gelangt demnächſt durch die Zentral:Abteilung des Kriegs— 
ministeriums an die Nummandobehörden ꝛc. in der erforderlichen An: 
zahl zur Verteilung. 


Rriegs:-Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


ud! 
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Notizen. 


Es gelangen zur Berteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 


Teetblätter zur Kriegsfenerwerterei für brijante Munition und ranuchſchwaches 
Bulver; 

TVedblätter Nro 2—15 zur Marineordnung; 

Dedblatt Nro 6 zur Inſtruktion betreffend den Nevolver 79 nebſt zugehöriger 
Munition; 

Dedblatt Nro 6 zur Inſtruktion betreffend den Revolver 83 nebſt zugehöriger 
Munition; 

Deckblatt Nro 5 zur Reparatur-Inſtruktion für den Revolver 83: 

Dedblätter zu Ausrüſtungs-Nachweiſungen und zwar: 

Nen 19—21 für die Feld-Intendantur eines Armee Corps; 

Nro 20—22 für das Feld-Haupt-Proviantamt eines Armee Corps; 

Nro 23—25 für die Feld-Intendantur einer Divijion; 

Nro 37—39 für die Kriegäfafje des Armee-Oberkommandos einer Armce— 
Abteilung bezw. Kriegskaſſe eines Armee-Corps; 

Nro 20—22 für das Feld-Proviantami einer Diviſion; 

ro 21-23 für das Feld-Bäckereiamt eines Armee-Corps: 

ro 88.90 für ein Sanitätd=-Detacdhentent ; 

ro 25-27 für die Patronenwagen einer Navallerie-Divifion ; 

ro 310 für den Oberbefehlshaber einer Armee bezw. einer Armee Ab— 
eilt ; 

ro 31-33 für die Feld-Intendantur einer Armee bezw. einer Armee-Ab— 
Ieılund; 

ro 1-97 für die Stabswache und Proviant-Kolonne eines Armee Ober- 
lommandos; 

ro 3254 für einen Etappen⸗Inſpecteur; 

ro 31-38 für die Train-Kolonne eine Lazaret:Rejerve-Deputs; 

Nm 27-30 für die Wagen eines Kommandierenden Generals; 


ro 31-983 für die Wagen eines Infanterie- oder Kavallerie-Diviſions- 
Commandeurs; 
Yo 23-26 für den Wagen eines Infanterie- oder Kavallerie-Brigade-Stabes; 


Sedblüner Nro 14- 34 zur Mufterungsvorjcrift. 





Verordnungs- Blatt. 


Mn 32. 22. Ohlober 1896. 


ö— — ——— — — — — — —— — — m ——— — — 














Inhalt: 1) Berfonatvergäftniife bei der Antendantur der militärischen In— 
jtitute. 2) Preis des alten Vleied. 3) Eijenbahnbefürderung von Wilitär: 
perjonen und Militärtransporten mit -onellgügen. 4) ——— 








Nro 15976. Münden 21. Oktober 1896. 


Betreff: Perſonalverhältniſſe bei der 
Intendantur der militäriſchen In— 
ſtitute. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Znitpold, des König— 
reih8 Bayern Vermwejer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
bom 17. Oftober [. Is geruht, in Abänderung der Ziffer 1 der Aller: 
höchſten Entichliegung vom 6. März I. Is — Bervrdnungsblatt 
Geite 112 — der Intendantur der —— Inſtitute ſtatt 1 Bei: 
ſitzers und 1 Intendantur-Mitgliedes 2 Intendantur-Mitglieder bei— 
zugeben, ſowie die Stelle eines Mitgliedes bei der Intendantur ]JJ, Armee: 
Corps dem Einzuge zu unteritellen. 


Kriegs -Minifherinm. 
Sch. v. Aſch. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberit. 
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Nro 15926. München 21. Oktober 1896. 
Betreff: Preis des alten Bleies. 


Unter Bezugnahme auf S 16, Ziffer 4 der Übungsmunitiong- 
Vorſchrift (Dedblatt 30) ie der vom Hauptlaboratorium für Blei 
aus verjchofjener Handwaffen-Munition zu zahlende Preis, wie folgt, 
feſtgeſetzt: 

für 100 kg Geſchoſſe 88 . . 2.2. BM— 4 
fiv 100 kg Geſchoſſe 88 verniifsht mit Ge— 
ſchoſſen 71:84 bezw. Revolvergeſchoſſen.. 10.80 & 

MWeichblei aus Geſchoſſen 71.84 bezw. Revolvergeſchoſſen wjrd 

vom Hauptlaboretarium zum Schätungswert übernonmen. 


Aricgs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Teer Chef der Zentrals-Abteilung: 
v. Flügel, Oberit. 


No 16066. an 21. Oftober. 185 ‚6. 


Betrefft KEifenbahnbeförderung von Militär- 
perionen und Milttärtrangporten mit Schnell: 


zügen. 2. — 


- 


Nachitehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militürverjonen und Milttärtransporte für die Duner des mit.dem 
|. Oktoher ds Is in Kraft getretenen Winterfahrplang auf Militär: 
iahrfarten befördert werden können, wird mit dem Bemerfen zur all 
gememen Keuntnis gebracht, daß das Seite 156/159 des diesjährigen 
Ber. rdunngsblattes abgedructe Verzeichnis hierdurch außer Straft tritt. 


——— — mililär⸗Okonomie⸗Abteilung. 
In Vertretung: 
Lobenhoffer, Major. 
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Werzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen Militärperſonen und 
Militärtransporte vom 1. Oftober 1896 ab auf Militärfahrfarten nach 
Maßzgabe des Militärtarifd befördert werden können. 





- Bahnftrede 


Vezeichnung 
und Nummer 
Bahnverwaltung 





des Zuges — 






Endſtation 


d | und 
raten Abfahrtszeit Ankunft2zeit 
| i 
I. ah Preußi⸗ E 
fe Staats: | 
Eijenbahnen: ' Ä 
a) Königliche Schnell; | 







Eifenbahn-Di- 
reftion Altona. 


Yen Zlensburg 8: V. 


” ® * 
— 
Zen — 
+ 
- 
x x 
. 





un 1lıs 8. 





Bemerfungen 


Widerrufliih nur für 
Kommandos bis zu 20 
F Mann und für einzelne 
. 1 Beurlaubte auf Mili- 
:] ‚ tärfahrichein bezw. Mili: 
tärfahrkarte von Ha⸗ 
dersleben, welche ſonſt 

in Flensburg feinen’ 


Anfeyluß finden würden. 
b) Königliche Schnellzug 2 Köln Hptbhf. Herbesthal 8 8. 
Eijenbahn= Die] 60 V. | | 
rektion Köln. „ 2150 töln Hptbhf. ———— — 
810 On V.ſbis zu 
158 danlerath Köln ori. — 
c) Kanigliche Schnellzug 293 RL Stoblenz — 
— 1sı N. Des N 
reltion St. %o- 
bann = Saar: 291. Diedengefen Koblenz ni, Bis zu Nur für ſolche 
brücken. »®. 50 | Kommandierte, 


— 288 toblenz Bf 





2 
„ 33 |Saarbrüden 
60 


Trier r. 10% u Mann 








"Bingerbrüd | 
N. HN 


deren raſche Be⸗ 
förderung im 


„150 ee i Saarbrücken dienſtlichen In⸗ 
| 1014 ls N. — Dp 
ünd 
— * N lichleit vom ab⸗ 
„ 143 [Saargemünb. en — be 
2409 30 nee 
% 153 ISaarbriüden n Jünkerath bis gründet wird. 
70 V. 
„ 328 Bingerbrück ‚Saarbrüden 
16 126 N Ran 
„3330 Bingerbrück Saarbrücken 
Tsı N. 104 N. 
„ 329 |Saarbrüden Bingerbrück 
7 10: 































Bezeichnung Bahnjtrede 
und Nummer — 
Bahnverwaltung | de8 Zuges JAnfangsſtation Endſtation Bemerfungen 
nach dem und 





un 
Kursbuch Abfahrtszeit | Ankunftszeit 






| 
Schnellzug 55 [Uuben 2ı R. Rufen Do N. 


d) Königliche 
" 56 |Rojen 10:0 8. ‚Buben 1, W. 
| 


Eijenbahn- Di- 
reftion Pojen. 


In jedem Falle ijt re 
herige Anmeldung ! 
dem Bahnrbepollms: 

| tigten der Köninlicı 

| Eijenbahn = Direkt. 
Poſen erforderlid. 


| Nur bis zu 40 Warn 


Schnellzug 17 Münden Ztbhf. Probſtzella 
420 N | 12 


“21 . 

: 18 Probſtzella Münden Ztbhf. 
NR‘. 104 N. 

a 82 Buchloe . 4s N. Pleinfeld 72: N. 
— 83 Pleinfeld Ts N. Augsburg IOmiN. 

Bis zu 40 Mann, ſofern die zuläffige Stärke des Zuges nicht üfe 
ſchritten wird, und es ſich um Reifen auf größere Entfernungen - 
von mindeſtens 400 km — handelt, oder nur durd) Beniigung eine 
oder des anderen diejer Schnellgüge wichtige Anjchlüfje und damit di 
Bieljtationen der Transporte innerhalb einer beſtimmten Frift ned 
erreicht werden können. 


111. Königlih Würt-Schnellzug 4 [Stuttgart 540 V. Mühlader 6 B.] Bis zu 100 Mann. 
tembergijche | 
Staats - Eijens 
bahnen. 


11. Königlich Bay 
eriihe Staats⸗ 
Eijenbahnen. 


{ 
! 
H 
) 
| 












IV. Großherzoglich ISchnellzug 6 Bremen Hptbhf.| Oldenburg 
Oldenburgiſche 216 %. 312 N. 
Staats-Eiſen⸗ „ 10 Bremen Hptbhf. Oldenburg 
bahnen. su N. Gas RI! Bis zu 50 Mann. 
— 3 Oldenburg ‚Bremen 12 N. 
35 . 
j 5 5 Oldenburg 20 N. Bremen 3 N. 
V. Heſſiſche Lud⸗ „ 32 Mainz Ztbhf. Frankfurt 


wigs-Eiſenbahn. Tıo V. Hptbhf. 7 V. 


Mainz Steht, Frankfurt 





dur Hptbhi. 534 N. 
ss 54 Mainz Ztbhf. Frankfurt 
1010 N. Hptbbi.10ssN. 
„89 en a Mainz Itbhhf. 
ptbhf. 14 N. 23 RA. 
„43 |[&rantfurt Mainz Ztbhf. Bis zu 80 Mann. 
Hptbhf. 315 N. son. 
„53 Frankfurt Mainz Ztibhf 
Hptbhf. 855 N. 43 
„70 Mainz IN Darmſtadt 


2 V. Pr 
Darıftadt 
ls 8. 12ss 
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Bezeichnung Bahnitrede 3 


und Nummer 





Bahnverwaltung | bes Zuges ang align En BaloN Bemerkungen 
n un 
—— Abfahrtäpeit Ankunftszeit 















Moinz 2— 
20 V. 
5 77 |Darmftadt ori Su 
40 
„ 116 Son Abaffenburg 
Bhf. 11sR. 2:8 


8 A 
N 12 gubıighafe Neuftadt : 8 
ls V. 12. N. 


a. Rh.1 
„26/122 Worms 1220 V. ehentun 


Schnellzug 67 —— 


Bis zu 80 Mann. 


VI. Pfälziſche Eiſen⸗ 
bahnen. 


„ 12111 SB Wormd 55 8. Bis zu 10 Maun im 
460 V. Dienſte. 
a 88 gabwigsafen, ee 


VI. Lübeck⸗ 
Büchener Eifen- 
bahn. 


R V. 
„ 108 IRauterburg Ludwigshafen 
3loühet 100 % (Bien 124 %. 
" übel 10% üchen 12. : 
„ 10 Büchen Is N. Lübeck 1055 N. Bis zu 100 Mann. 


Bezüglich der Benützung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten vergleiche Erlaß 
vom 19. April 1895 — Verordnungsblatt S. 102. — 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd) die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriumg: 
Dedblätter Nro 20—62 zur Übungs-Munitions-Vorjchrift 1894; 


Dedblätter Nro 10 und 11 zum Leitfaden betreffend da8 Gewehr 88 und 
ſeine Munition. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Münden. NM 33. 9. Hosember 1896. 

Inhalt: 1) Die Großkreuze des Militär-Verdienſt-Ordens. 2) Verlegung des 
Hilial=s Artillerie Tepotd von Nürnberg nad) Fürth. 3) Belanntmadhung, 
Erneuerung der Meldungen der in den Beiverberverzeichnijien der Behörden 
aufgeführten Militärammwärter betreffend. 4) Kapitulationen mit Unteroffizieren 

. der Halbinvaliden-Abteilungen. 5) Das Artillerie Feldbahnmatericl. 6) Neben 
koften bei Dienftreifen auf Schiffsfahrzeugen. 7) Stifiung der Generalmajors⸗ 
witwe Marie Kohlermann. 8) Notizen. 














Nro 16555. Münden 8. November 1896. 
Betreif: Die Großkreuze des Militär- 
Verdienſt⸗Ordens. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Juitpold, des König- 
veih8 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchließung 
vom 30. DOftober ds Is Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß in 
Abänderung der Allerhöchiten Verfügung vom 27. Januar 1872 — 
Berordnnungsblatt "ro 5 — den Großkreuzen des Militär-VBerdienit: 
I.12.18, ivenn das große Ordensband nicht getragen wird, gejtattet 
iſt, an Stelle des bisher getragenen Nitterfreuzes I. Klaſſe das 
Komturkreuz des Ordens anzulegen. 


Ariegs:Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberft. 


— — — — — 
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Rro 16634. Münden 8. November 1896. 


Berreif: Berlegung des ilial-Artillerie- 
Tepot3 von Nürnberg nad) Fürth. 


Im Namen Seiner Majrfät des Könige. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Fnitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchließung 
vom 31. vor. Mts Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß das bisher 
in Nürnberg befindliche Filial-Artillerie-Depot vom 5. ds ab nad 
Fürth verlegt wird. 

Borftehende Allerhöchſte Entichlierung wird mit dem Anfügen 
befanntgegeben, dat die bisher dem Filial-Artillerie-Depot in Nürnberg 
zugewiejenren Gebäude an die dortige Garniſons-Verwaltung zu über: 
geben und die einjchlägigen Borjchriften hiernah zu ändern find. 

Bon der Ausgabe von Dedblättern wird abgefehen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der BZentral-Abteilung: 
dv. Flügel, Oberit. 


Nr. 20152. 


Befanntmahung, Erneuerung der Meldungen der in den Bewerber: 
verzeichnijjen der Behörden aufgeführten Militäranwärter betreffend. 


K. Itanisminikerium des Iunern 
und 


8. Kriegsminiſterinm. 


Unter Bezugnahme auf 8 15 der Anftellungsgrundfäke wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß zur Bermeidung der Streichung in 
den Berverberverzeichnifjen die Wiederholung der Meldung der dor 
dem 1. Januar 1896 in denjelben vorgemerften Militäranmwärter durd) 
Letztere bis zum 1. Dezember 1896 bei der betreffenden, die Verzeichniſſe 
führenden Behörde zu bewerfftelligen ift. 

Hiebei find die in den Familien-, Vermögens-, Gejundheitd: und 
jonftigen weſentlichen Verhältniſſen etwa eingetretenen Aenderungen 
anzugeben und ift die Richtigkeit der bezüiglichen Angaben Seitens der 
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nicht mehr im aftiven Dienſte befindlidien Militäranmärter durch 
Beilage eines amtlichen Leumunds⸗ und Vermögenszeugniſſes zu 
beſcheinigen. 

München, den 21. Oktober 1896. 


Ihr. v. Frilitzſch. Irhr. v. Aſch. 
Der General-Sefretär: 
Miniſterialrath v. Kopplftätter. 


Nro 16295. München 8. November 1896. 
Betreff: Napitulationen mit Unter- 

offizieren der Halbinvaliden-Ab⸗ 

teilungen. 

Mit denjenigen halbinvaliden Unteroffizieren, welche einer Halb- 
invaliden-Abteilung überwiejen find und auf deren Etat in Anrechnung 
fommen, ift das Abſchließen einer Stapitulation nicht veranlaßt. 

In Ziffer 6 des Kriegs-Miniſterial-Erlaſſes vom 19. Juni 1875 
Nero 8520 — Verordnungsblatt Seite 286 — find daher die Worte: 
„bei nicht erneuerter Kapitulation“ zu ftreichen. 


Ariegs-Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, OÖberit. 


Nro 16592. München 8. November 1896. 
Betreff: Das Artillerie Feldbahnmaterial. 


Der Entwurf der Vorſchrift „Das Artillerie - Agent 
gelangt durch die Zentral: abteilung des Kriegsminiſteriums zur DBer- 
teilung. 

Im Drudvorfchriften- :&tat erhält der genannte — die 
Nummer 39. 

Die bisherige Anleitung für das Verladen, das Stapeln und den 
Gebrauch des für artilleriftiiche Zwecke beichafften Materials zu flüchtigen 
Feldbahnen (Syſtem Haarmann) 1888 — artilleriftiiche Spezial-Bor- 
Ihrift Nro 25 — iſt auszumuftern. 


Rriegs-Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
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Nro 16787. . Münden 8. November 18%. 
Betreff: Nebenfoiten bei Dienft- 
reifen auf Schiffdfahrzeugen. 

Bei Dienftreifen auf fisfaliihen Schiffsfahrzeugen ift regelmäßig 
nur ein einmaliger Anja der Gebühr für Zu- und Abgang geftattet. 
Die Berechnung weiterer Zu: und Abgänge bei dem DBerlaffen des 
Fahrzeugs während der Reife zwecks Vornahme örtlicher Befichtigungen 
ift in jedem alle zu begründen und Hat zur Borausfeßung, dak 
hierbei thatfächliche Stoften, 3. B. durch das Anbooten, die Gepädbe- 
förderung und dergleichen, entitanden find. Bei dem Verlaſſen des 
Fahrzeugs zum Zwecke der Übernachtung oder bei einem Wechſel des 
Transportmittel ift der Anja der Gebühr ohne weiteres zuläfjig. 

Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Ter Chef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberjt. 


Nro 5348 JN. München 8. November 1896. 


Betreff: Stiftung der Generalmajors⸗ 
mwitwe Marie Koblermann. 

Aus der Generalmajorswitwe Kohlermann'ſchen Stiftung 
fommen pro 1896/97 einige Unterftügungsbeträge von 100-200 4 
an Dürftige Offizierwitwen und Offizierstöchter — und zwar bei 
gleicher Dürftigfeit unter vorzugsweiſer Berückſichtigung derjenigen, 
deren Gatten bezw. Väter dem 4. Infanterie-Regiment „König Wilhelm 
von Württemberg“ angehörten — zur Verteilung. 

Geſuche um Verleihung einer ſolchen Unterftügung find mit den 
. entiprechenden Belegen, insbefondere über die Dürftigfeit, verjehen bis 
zum 20. Februar 1897 bei der Militär-Fonds-Kommiſſion Ddahier 
einzureichen. 

Witwen, deren Ehe nicht nad) militärischen Normen geſchloſſen 
war, und Waiſen, welche nicht aus einer nad) folden Normen 
geichloffenen Ehe ftammen, find zur Bewerbung nicht zugelaffen. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zeutral:Abteilung: 
vd. Slügel, Cherit. 
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zum Sanzliiten bei der Intendantur II. Armee: Corps den Stanzlei- 
funftionär Jakob Lechner vom Generalſtab; 

zu befördern: zum Regiſtrator bei der Intendantur II. Armee-Corps 
den Regiſtratur-Aſſiſtenten Gruber dieſer Intendantur; 

am 6. ds die Militäranwärter, Feldwebel und Zahlmeiſteraſpiranten 
Johann Porſch des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, bei 
der Garniſonsverwaltung Würzburg — und Zeugfeldwebel Andreas 
Wirſching vom Artilleriedepot Augsburg, bei der Garniſons— 
verwaltung Neu-Ulm zu Kaſernen⸗Inſpektoren zu ernennen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 16513. Münden 9. November 1896. 
Betreff: Ordendverfeihungen. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Initpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchließung 
vom 28. v. Mts dem Königlich Sächſiſchen Major von Carlomik, 
a la suite des 1. Königs-Hufaren-Regiments Nro 18 und Direktor 
der Militär-Reitanftalt, — und dem Kaiſerlich Ruffiihen Stabsrittmeiſter 
bon Bünding vom Regiment garde a cheval das Nitterfreuz 
1. Klaſſe des Militär-VBerdienftordens Allergnädigft zu verleihen geruht. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-freiwillige 
Arzt Emil Becker des 2. Ulanen-Regiments König zum Unterarzt 
in dieſem Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen 
Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
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Der Öeneralmajor 3. D. Karl Ritter von Schumacher wurde als 
Ritter des Berdienftordens der Bayerischen Strone unterm 27. v. Mts 
für jeine Perſon der Adelsmatrifel des Königreiches bei der Ritter- 
klaſſe einverleibt. 


Grfterben find: 


der Stabsarzt der Landwehr 2. Aufgebot? Dr Karl Raab (Ziwei- 
brüden) am 29. Auguft zu Lourdes in Frankreich; 

der Aſſiſtenzarzt 1. Klajje der Landwehr 1. Aufgebot3 Dr Anton Bunne 
(Aſchaffenburg) am 16. Dftober in Dühnen, Kreis Münfter im 
Stönigreihe Preußen; 

der Rittmeifter Spies, Adjutant bei der Leibgarde der Harticiere, 
am 26. Oktober in München. 
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Notizen. 


Es gelaugen zur Verteilung: 
Durd) die ZentralsAbteilung des Kriegsminijteriums: 


Dedblätter zu Ausrüſtungs-Nachweiſungen und zwar: 

Yro 34—36 für einen Commandeur der Train? bezw. Commandeur der 
Eiappen-Trains; 

Nro 39 -41 für einen Infanterie-Regimentsſtab; 

Nro M-92 für ein Pferbe-Depot; 

Nro 68—70 für ein Feld-Lazaret; 

Nro 61—63 für die Feld-Intendantur einer Etappen-Inſpektion; 

Nro 122—124 für eine Feld-Bäckerei-Kolonne, ausgerüjtet mit 20 bezw. 30 
Badöfen; 

Nro 89-91 für eine Referve-Bäderei-Kolonne; 

Nro 78—80 jür eine Etappen=Bäderei-Kolonne (nebit Rejerve-Bäder: 
Detachements); 

Nro 4-6 für die Stabswache des Armee-Oberkommandos einer Armee—⸗ 
Abteilung bezw. Stabswache bei einem General-KRommando; 

Nro 6—9 für den Wagen der Abſtellung zum Kriegsminiſter beim Großen 
Hauptquartier Seiner Majeität des Kaijers; 

Nro 6—8 für den Wagen der Abjtellung zum Chef des Generaljtabes des 
Tseldheeres beim Großen Hauptquartier Seiner Majejtät des Kaijers; 

Nro 5 und 6 für die Stäbe der Feldartillerie; 

Dedblatt Nro 12 zum Leitfaden betreffend den Karabiner 88, dad Gewehr A 
und deren Munition; 

Dedblätter Aro 30—32 zur DVienftordnung für die Equitationd-Anitalt; 

Deckblatt Nro 8 zur Schußtafel Nro 12b des Sammelheftes und der 
Gebrauchsſchußtafeln; 

Deckblatt Nro 8 zur Schußtafel Nro 13b und 

Dedblätter Nro 1und2 zur Schuhtafel Nro En des Sammelbefted; 

Tedblätter Nro 30 und 31 zur Garnmiſondienſt-Vorſchrift. 


Tas Hof- und Staatshandbuch des Königreiches Bayern 1896 kann ſowohl 
durch die K. Poſtanſtalten in München bei dem 8. Jeitungspojtamte), als auch 
durch die Verlagsbuchhandlung von R. Oldenbourg in Münden zum Preiſe 
von 6 «4. 50 .) für das ungebundene und 7 A für dad gebundene Eremplar 
jranto bezogen werden, 


— Google 


/ 
Ü pa >, 


königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs— Blatt. 


A 34. ET; Bnnrier 1896, uember 1896. 








Inhalt: — — — der — —— pro 189 — 2) 196. 2) Stiftung 
te3 Major a Joſeph Freiherrn von Künsberg. 3) Disziplinarſtraf⸗ 
gewalt. 4) Änderungen x. von Beltimmungen der Garnijond - Gebäudes 
Ordnung 111. Zeit (Militärpferdeftälle, Neitbahnen, Beichlagichmieden). 
5) Einführung eines verlängerten Deichſelhakens mit Sperring. 6) Red: 
nungdfontrofle. 7) Preis-Verzeichnis über Fabrikate der Geſchützgießerei 
und Geſchoßfabrik. 8) Beſchaffung von Ferngläfern für Infanterie und 
Kavallerie. 9) Notizen. 














ro 5406 IN. München 20. November 1896. 


Betreff: Rechnungsrefultate der Unter: 
ſtützungsfonds pro 1895/96. 
Im Namen Seiner Majenät Des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Anilysld, des Königs 
reichs Bayern Verweſer, haben Allerhödhjlt zu genehmigen gerubt, 
daß Die Abrechnungen über die Unterftügungsfonds und zwar: 

a) für Offiziere, Ärzte und Beamte, 
b) für Yandmwehroffiziere, 
c) für Unteroffiziere und Soldaten 
für das Etatsjahr 189596 nachjtehend bekanntgegeben werden. 


Kriegs: Miniferinm. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
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Abrechuung 


über den Offiziers⸗, Fandwehroffiziers. ſowie den Inleroffiers: und 
Soldaien-Unterftäkungsfends für das Jahr 1895/96. 

u —z 1. ee — 

Offiziere, nes! Unter- 


Vortrag Örzte Offiziere offiziere und 





und Beamte Soldaten 
Mir Mr 
l. Einnahmen. ' 
Kaſſenbeſtand (Aktivreſt) am al des | Ä 
vorigen Etat3jahre® . . *102,05812 "065 58 
Zinfen aus dem angelegten Rapitalver- 
mögen . # 97,585 48 ' 16,193 8: 
Schankungen und Vermãͤchtniſſe Fr — — — — 
Heimbezahlte Kapitalien..4220,720 41 12,200 
Münze und Kurs:Gewinn . . . . .. — * — — 
Fondsbeiträge .. 63,272 08 5,330 92 
ne aus dem Haupt: Militär: Etat ꝛc. — — —< — 
uſchüſſe aus anderen Fonds . — 4,707 81 1,569 
Rechnungsdefelte — a — — — — 
Sonſtige zufällige Einnahmen TE EEE — — — — 
Vorübergehend angelegte Kapitalien . . 429,500, — 35,050 — 


Summe der Einnahmen | 917,844 01| 94 810 481 78,909 58 


ad * 


Hievon gehören: 

dem Hauptfonds . . . 

der a 
Stiftung : ; 


! 
| 
| 
j 


ad I 


Kapitalien .. . 1 128,300 — 
Unverzingliche Darlehen .1 92,420 41 


en — — — 


ad ur) | 
Hievon gehören: | ei 
dem Hauptfond . . 8,509 01 
der Biſchoff⸗— — ihen 
Stiftung . . 56 57 


8,565 58 








Kapitel 


‚ U. 


| 
Ä 
| 


. 
‘ " i 
— — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — 


Vortrag 


I. Auſgaben. 


Unterſtützungen ohne Rückerſatz 


Aus Mitteln des Offiziers-Unter— 
ſtützungsfonds: 


a) Unterſtützungen zur 1 
erften Anfchaffung von | 
Uniformierungsftüden . 3,120: — 

b) Unterjtügungen ven 

Pferdeverluite . . 7,400| — 


C) Sonftigellnterftü ungen 43,055) — 
d) Königsacker'ſche 


Zuftiftung . . . . — 





Penſionen und Unterhaltsbeiträge nicht 
DOES LT Militär-Witwen und 
aijen 


Nenangelegte Kapitalien 


und zwar: Stapitaldanlagen 172, 000. — IR 
Unverzingliche Tarlehen 87,644 „10, 


wie vor: 259,644.410% 


Münz: ımd Kurs:Berlufte . 


Nachläſſe, Kapitals: und Zinjenverlufte 


Verwaltungskoſten 
Zuſchüſſe an andere Fonds 
Rechnungsdefekte 


Sonſtige Ausgaben . 
VBorübergehend angelegte Kapitalin . 
Summe der Ausgaben 


Offiziere, 
rzte 
und Beamte 


8 


| 
53, ii 


129,500 — 


781,116'051 


Unterftügungsfonds für 























Landwehr: | „Unter 
offiziere und 
Offiziere Soldaten 
A MM 04 
1,009:501 ſ 15,800 
178'8 
2 
— — — 5% 
— 
J 
— 
— 
3 
44,500 —| 25,200: - 
| 
F 
130:20 80 70 
=+ 5 
BE er, a 
| | 
u ee 
/ F 
46,600 —| 35,060 — 
'70| 76,309 8 


















Landwehr⸗ 
Offiziere 





offiziere und 
Soldaten 






NRechnungs-⸗Abſchluſi. 
Die Einnahmen betragen 
| Die Ausgaben betragen . 


ad * Hievon gehören: 
dem Hauptfonds 
der Königsader’ichen Zuftiftung 


ad ** Hievon gehören: 
ı dem Hauptfonds 
derBiſchoff⸗-Pilati'ſchen Stiftung 
2,600 05 


i Ausweis des Vermögen®: 
ftandbe®. 
| l. Berzinstich angelegte Kapitalien: 
Stand am Schluſſe des vorigen a 
Neu angelegte Kapitalien . 







. 12'381 ae 419, 74310 


ab die heimbezahlten Kapitalien . 
Reft der verzinglich angelegten Kapitalien 


I. Unverzinsliche Darlehen: 


| Stand am Schluffe des vorigen — 
Neubewilligte Darlehen . 





416,877 





Summe 
Hievon: 


die baren Rücderfäge 1 9%,420,41 
Reit der unverzinslihen Darlehen 324,456 84 | 





* 
— —— ———— 





Offiziere, 





I. Rechnungs-Aktivreſt 

Hiezu: 
| I die verzingfich angelegten SKapitalien . 
| IL. die unverzinslichen Darlehen 


Gejamtbetrag ded Vermögens 


Das sub. I. ausgewiefene verzinslich Ä 
angelegte Kapitalsvermögen beftept | 

in: Ä 
ı 1.8. 3. Staatöpapieren . 764,100. — | 
2. Pfandbriefen. .. —* 29,000 — 
3. K. K. Dfterr. Schuldverfchreibungen . . . — — 
4. Ewiggeld-Kapitalien 88,628 581 — " 
5. Hypothek⸗Kapitalien . 11‘469,528:57 


Summe wie oben |2-424,957115| 450,243'03 





Münden, 15. Juli 1896. 


Unterftügunggfonds für 


re Landwehr⸗ 
und Beamte Offiziere 
M |% 1% 
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Untere | 


offiziere und 
Soldaten 





* 


— 


—D—— 


173614 29 


8. General-Militär-Kaſſe als Militär-Ftids-Kaſſe. 
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Nro 17337. München 20. November 18%. 


Betreff: Stiftung des Majors a. D. 
Joſeph Freiherrn von Künsberg. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der am 27. August 1. Is verftorbene Major a. D. Joſeph 
Freiherr von Künsberg hat legtwillig den Betrag von 1000 .« dazu 
beftimmt, daß die Zinfen hieraus alljährlich an dem Todestage des 
Genannten als Unterjtügungen für bedürftige Perjönlichkeiten der 
2. Eskadron des 6. Chevaulegers - Regiments vacant Gropfürit 
Konftantin Nikolajewitich nach Beſtimmung des jeweiligen Eskadrons— 
chef3 zu verteilen jeien. 

Seine Königliche Hoheit Brinz Initpeld, des König: 
reih3 Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entichliegung 
vom 13. November I. 38 unter Allergnädigjter Ermädtigung zur 
Annahme des Stiftungsfapitals diefe Stiftung unter der Bezeichnung 
„Major Tojeph Freiherr von Künsberg'ſche Stiftung“ Allerhöchft 
landesherrlich zu beftätigen und zugleich Allerhuldvollft zu genehmigen 
geruht, daß diefelbe unter dem Ausdrude Allerhöchitivohlgefälliger 
Anerfennung des von dem Stifter befundeten Wohlthätigfeitsfinnes 
durch dag Nriegsminifterial: Verordnungsblatt bekanntgegeben werde. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Cherit. 


Nro 1758. Minden 20. November 1896. 
Betre ff: Disziplinarſtrafgewalt. 


Im Mamen Seiner Majeflät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Initpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchließung 
vom 17. ds Mts 

1. dem Chef des Generalftabes eines Armee-Corps, ferner dem 
Chef des Generalitabes bei dem Oberfommando einer mobilen 
Armee und bei dem Oberfommando einer mobilen Armee Abteil- 
ung die Disziplinarjtrafgeivalt eines Regiments-Commandeurs, 
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2. dem ältejten Offizier bei dem Stabe einer mobilen Divifion 
die Disziplinarftrafgewalt eines detadhierten Stabsoffiziers 
äber die bei den Stäben diefer Kommandobehörden befindlichen Unter— 

offiziere und Gemeinen, 

3. dem erſten Adjutanten bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps 
ud der Feſtungen die Disziplinarftrafgeivalt eines nicht jelbft- 
ftändigen Bataillons-Commandeurs über das ihm unterjtellte 
Stanzleiperfonal 

zu verleihen geruht. 
Vorſtehende Allerhödjite Verfiigung wird hiemit zur Kenntnis 
der Armee gebracht. 


Kriegs-Minikerinm. 
isch. v. Mich. - 


Ter Che der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberft. 


Nro 14375. Minden 20. November 1896. 


Betreff: Änderungen ꝛc. don Beſtim— 

mungen der Garniſons-⸗Gebäude-Ordnung 

111. Zeil (Mititärpferdeitälle, Reitbahnen, 

Beihlagichmieden). 

Die Beitimmungen der Garniſons-Gebäude-Ordnung, III. Teil, 
werden wie folgt abgeändert bezw. ergänzt: 

1. Seite 7. In der Fußnote find die Worte: „Borjchrift über 
Einrichtung und Ausftattung der Kaſernen“ zu erjegen durch: 
„Garniſons-Gebäude-Ordnung. 1. Teil. Einrihtung der Kajernen. 
S 38.“ 

2. Seite 8 8 2 erhält am Schluß folgenden Zufag: „Hinfichtlid) 
der befonderen Räume für Stallwachen vergleiche S 27.” 
Ebendaſelbſt, Abſatz 2, ift Hinter dag Wort: „Krümperpferde” das 
Zeichen *) zu feßen und folgende Fußnote anzufügen: 

*) „An Srlimperpferden find zu rechnen für jede Eskadron 
mindeſtens 3, höchſtens 4, jede Batterie und Zrainsstompagnie 
mindeftens 2, höchſtens 5, die Equitationsanftalt höchſtens 6.“ 

3. Seite 9. Im 83 Abfap 3 iſt der Schlußſatz zu ftreichen und 
dafür zu feßen: 

„Die Trennung erfolgt eskadrons- und batteriemweije.” 

4. Seite 9. Im 8 5 Beile 2 ift hinter dem Worte: „Vorfluren“ 
einzufcjalten: „beziw. Zwiſchenfluren“. 


gg 


= 


9. 


— 
— 


12. 


. Seite 9. Statt der Worte in Abjat 2 des Sb: „denjelben ein 


ausreichender Teil der Stallbodenräume zur Berfügung zu Stellen“ 
ift zu jeßen: 
„über einem Zeile der Stallungen ein geeigneter Bodenraum 
herzustellen“. 


. Seite 10. 87 erhält am Schluß folgenden Zufat: „Bei Neu- 


bauten werden auch Springgärten auf dem Kafernengrunditiid 
mit angelegt*).“ 

Hierzu als Erläuterung folgende Fußnote: 

*) „Die Koſten der Hindernisanlagen find jedod) auch in diejem 
alle von dem ZTruppenteile zu beftreiten. Letzteres gilt in allen 
Fällen aud) von einer etwaigen Ginfriedung der offenen Reit: 
pläße.” 


. Seite 10. Im 89 it am Schluffe des erſten Abjates fol: 


gender Zujaß einzujchalten: 
„Für Pferde ſchweren Schlages erhöht ſich die Standbreite um 
0,05 m.“ 


. Seite 12. Am Schluſſe des $ 11 ift folgender Zuſatz anzu— 


fügen: „Für die Anfichtsflächen der Krippenuntermauerung iſt ein 
Material zu verwenden, in welchem diefelben ebenjo hart und feſt, 
wie glatt herauftellen find.“ 

Seite 13. Am Schluſſe des Abſatzes 1 des 8 17 ijt nad) dem 
Worte: „befeitigt“ anzufügen: „oder bei Auwendung glockenför— 
miger Füße unmittelbar in den Boden eingebettet und forgfältig 
T ıterjtopft. « 

Zeite 16. Im S 21 fallen die Abjäre 1 und 2, im 3. Abjat 
die Worte: „Mo Klinker“ bis „verivendet werden” fort; dafür 
it zu jeßen: „Härte, Undurdläffigfeit und möglichſt dauernd 
rauhe Oberfläche des Stallfußbodens find wejentliche Erfor— 
derniſſe“. 

Ebendaſelbſt iſt ſtatt „Pflaſter“ bezw. „Klinkerpflaſter“ überall 
Fußboden“ zu ſetzen. 

Seite 16. Im Abſatz 1 des $ 23 iſt nach den Worten: „durch— 
geritten werden“ ſtatt des Punktes ein Komma und Gedanken— 
ſtrich zu ſetzen und dann fortzufahren: „für die Breite, daß ge— 
legentlich Geſchütze und Fahrzeuge in den Stallungen unter: 
gebracht werden können.“ 

Seite 17. Am Scluffe des Abjages 2 des 8 24 ift vor dem 
Sorte: „auszuführen“ einzujchalten: „oder in Schmiedeeiſen“. 


13. 


ld. 
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Seite 17. Am Scluffe des 8 24 iſt ftatt des Punktes em 
Semifolon zu jegen und anzufügen: „fie find deshalb zweckmäßig 
in Mauerjchligen zu führen.“ 

Seite 17. Im 8 25 find in der 2. Zeile die Worte: „bei ge- 
wölbten Deden“ zu ftreichen. 

Seite 18. Im Ss 25 Abſatz 2 ift Statt der Worte: „dicht unter 
dem Scheitel der Gewölbe“ zu feßen: „dicht unter der Dede, 
bei gewölbten Decken dicht unter dem Scheitel der Gewölbe.“ 
Im leiten Abjatz desjelben Paragraphen find die eingeflammerten 
Worte der 2. und 3. Zeile fortzulajjen und nad) den Worten: 
„über den Meittelgängen angebradjt“ folgender Zuſatz einzu— 


"Schalten: 


„Der lichte Querjchnitt devjelben iſt danach zu bemefjen, dat; 
für jedes Pferd eine Fläche von 90 bis 100 gem entfällt.“ 
Ferner ift nach) den Worten: „Vorrichtungen zur Regulierung 
des Yuftzuges (Nlappen ꝛc.) zu ſetzen: 

„fowie zum Auffangen und Abführen des Schwitzwaſſers.“ 
Seite 19. Im Ss 27 ift hinter dem Worte: „Stallabteilungen“ 
einzufchalten: „gegen Zugluft in geeigneter Meile geſchützt.“ 

Am Schluſſe ift anzufügen: 

„Zur Aufftellung der Pritſchen ift bei Neubauten für jede Es— 
fadron ein Raum in der Größe eines Standes bejonders vor: 
zuſehen.“ 


.Seite 19. 8 28 iſt zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 


„Über einem Teile der Stallungen find verſchließbare Böden 
zur Aufnahme des Fouragebedarfs der Truppen, bei den Stallungen 
der Artillerie und des Trains aud) zur Unterbringung von Ge: 
ſchirrkammern anzulegen. 

Bei flachen (Holzzement: und Bapp-) Dächern find dieſe 
Böden mit 3,0 m hohen Drempel, bei hohen ESchiefer-, Falz— 
ziegel:, Pfannen: 20.) Dächern mit entiprechend niedrigeren 
Drempel auszuführen. 

Die Größe des Fouragebodens fiir die Truppen ijt nad) 
den Bedarf fiir 10 Tage mit einem Zuſchlag von 50 Prozent 
zur Aufbewahrung etwaiger Erjparniffe, im übrigen den Bes 
ſtimmungen in der Proviantamtsordnung eutiprechend zu bemeſſen. 

Der Haferboden muß unmittelbar zugänglich jein und darf 
aud) nicht als Durchgang zu anderen Räumen dienen. 

Alle Bodenräume müſſen ausreichend heil jein und Vorrichtungen 
zur Lüftung erhalten. Dachfenfter werden von Metall bergeitellt. 
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Der Fußboden ijt als Zementeftridy oder als Dielung auf 
Tagerhölzern (mit Füllmaterial bis Oberfante Yagerholz) herzu- 
jtellen. Die Zwiſchenwände können je nach Beltimmung und Zage 
der einzelnen Räume aus gejtülpten vauhen Brettern oder aus 
Latten u. ſ. w. hergeftellt werden.“ 

Seite 21. m letten Abjat des S 31 ftatt: „30 cm.“ zu 
jeßen: „25 cm.“ 

Seite 3. Im erjten Abſatz des S 38 ftatt: „BO cm“ zu 
jegen: „25 cm.“ 

Seite 30. Im Ss 49 Sind unter „d Eingänge“ die Worte: 
„Den Eingängen — zu geben“ fortzulaſſen; dafür ift zu jegen: 
„Die Eingänge zu den Beichlagräumen erhalten eine Höhe von 
250 bis 3,0 m und eine Breite von 1,50 bis 1,75 m.“ 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
dv. Flügel, Oberit. 


17246. Münden 20. November 1896. 


reif: Einführung eines verlängerten 


Deichielzunbafeng mit Sperring. 


Ber Nevanfertigung der nadjftehend aufgeführten zweiipännigen 


% HPr F 
ahrzeuge 


a) des Train- und Truppen= (Infanterie und Stavallerie) 
Feldgeräts, 

der Lebensmittelwagen C,87 und Packwagen G/Y4 des Feld⸗ 
geräts der Feldartillerie, 

der Packwagen C/87 des Feldgeräts der Fußartillerie und der 
Pionierformationen, ſowie der Regiſtraturwagen 6, 87, 

) des Feldgeräts der Eiſenbahn- und Luftſchiffer-Formationen, 
damı der Materialienwagen C.91 der Divifions-Telegraphen- 
Abteilungen 


gelangt ein verlängerter Deichſelzughaken nit Sperring nad) feit- 
geſtelltem, in den bezüglichen Zeichnungen zur Darftellung gelangenden 
Muſter zur Einführung. 
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Bei notwendig werdendem Erſatz der Zughafen an den vorhan- 
denen zweiſpännigen Fahrzeugen C’87 und C/94 zu a) bis d), den 
Kranken- bezw. Sanitätd- und Yelddruderei-Wagen C 95 find die 
alten Hafen mit Zubehör zur Umarbeitung nad) den neuen Mujter 
an die Artillerie-Werfitätten zu jenden. 


Ariegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberit. 


Nro 17482. Münden 20. November 1896. 
Betreff: Redhnungstontrolle. 


Unter Bezugnahme auf das zur Ausgabe gelangte Dedblatt 103 
zur Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie- Depots — Drıud: 
‚ borichriften- Etat Nro 45 — wird nachſtehendes fir einjchlägige 
Darnachachtung zur allgemeinen Kenntnis gebracht: 

Die Einnahmebeicheinigungen über Geldbeträge fir die von dei 
Artillerie Depot3 an die Truppen ꝛc. gegen Bezahlıng abgegebenen 
Gegenftände und Materialien find behufs dev Prüfung in allen Fällen 
jeitens der die Zahlung leiftenden Truppen⸗ ꝛc. Kaſſe dem betreffenden 
Artillerie-Depot durch Vermittelung der Intendantur der militärijchen 
Inſtitute zuzuſtellen. 


eisen 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 17503. München 20. November 1896. 


Betreff: Preis⸗Verzeichnis über Fabrikate 
der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik. 
Das im Betreff genannte Preis⸗-Verzeichnis iſt nen aufgeſtellt 
worden und gelangt als Druckvorſchrift Nro 396 durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 
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rtillerie Depots für Rechnu 
Zachausgaben, bei welchen — 
verlorene Fernrohre ıc. ozᷣu vereinnahmen — 
Kriege Miniperium 

Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abt 
b. Flügel, Oberſt. 





eilung 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentrar. 
ee Br — des Kriegsminiſteriums: 
a de r Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift 
Feckbltter No 12228 ego Veſoldungs⸗ Vorſchrift; 
ſoldungs-Vorſchrift — Beſtimmungen zum Vollzuge der Kriegs. 


ereiche der bayerifchen Militärverwaltung; 
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Dedblätter Nrv 1—22 zum Entwurf der Vorjchrift „Das Artillerie Feldbahne 
material“; 

Dedblätter Nro 5 und 6 zur Ausrüftungs-Nachmweifung für mobile Landwehr⸗ 
Datterien u. |. w.; 

Deckblätter Nro 78--95 zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie 
Depvt-Beftände x.; 

Dedblätter Nro 95— 109 zur Borjchrift für die Verwaltung der Artillerie- 
Depots; 

Dedblatt Nro 167 zur Vorſchrift für die Verwaltung der technifchen Inftitute 
der Artillerie, ausſchließlich Pulver Fabrif; 

Dedblatt Nro 198 zur Vorſchrift für die Verwaltung der K. Pulverjabrif; 

Dedblatt Nro 1 zur Vorſchrift für die Verwaltung der K. Gewehrfabrif; 

Dedblätter Nro 152—154 zur Anleitung zu den Injtandjegungen an den 
Schußwaffen 88 und 91; 

Dedblätter Nro 24—40 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe und 
Truppenteile der Fußartillerie und filr die Stäbe der Belagerungs-Artillerie. 


Der 11. Band des vom Generalmajor a. D. Köftler herausgegebenen 
Werkes „Handbud zur Gebiets- und Ortskunde des Königreichs Bayern”, 
auf dejien literarifhen Wert im Verordnungs-Blatt 1895 — Eeite 120 — 
aufmerffam gemadt wurde, ift nunmehr erjchienen und von der Lindauer'ichen 
Buchhandlung (Schöpping) in Münden zum Preife von 12 A zu beziehen. 
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Inhalt: Rangklaſſeneinteilung der Beamten der Militärverwaltung. 2) Be: 
jtimmungen betreffend die Befugnifje zur Beurlaubung. 3) Ausjcheiden 
einer Druckvorſchrift. 4) Beröffentlihung neubearbeiteter Blätter topo= 
J— Karten. 5) Notizen. 





Nro 18738. München 8. Dezember 189%. 


Betreff: Nangklafieneinteilung der Be- 
anten der Militärverwaltung. 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 7. ds Mts zu beſtimmen geruht, daß die mit dem Titel eines 
Kanzleiſekretärs Allerhöchſt beliehenen Kanzleibeamten der Militär: 
verwaltung zur Rangflaffe IV der Subalternbeamten zählen und daß 
diegelben zum Unterhalt einer Uniform nicht verpflichtet find. 

Borftehende Allerhöchſte Entfchließung wird hiemit zur Kenntnis 
der Armee gebradıt. 


ariega Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
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Nro 17736. Münden 8. Dezember 1896. 


Betreff: Beltimmungen, betreffend die 
Befugniſſe zur Beurlaubung. 
In Namen Heiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Jnitgeld, des Künig- 
reichs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchiter Entſchließung 
vom 19. dv. Mts die als Anlage beigefügten „Bejtimmungen, betreffend 
die Befugnifje zur Beurlaubung“ unter Aufhebung der bisher ein: 
ſchlägigen Beſtimmungen — Berordnungs-Blatt 1886 Seite 63 u. ff. -— 
zu genehmigen und das Striegsminifterium zum Erlaſſe von Abänderungen 
und Zufäßen nicht grundfäßlicher Art zu ermächtigen gerubt. 

Vorſtehende Allerhöchite Entſchließung wird mit dem Beifügen 
befanntgegeben, dag Sonderabdrüde der betreffenden Beſtimmungen 
bon der Lithographiichen: Offizin des Kriegsminifteriums Fäuflich 
bezogen werden können. 


Ariegs:-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 18029. München 8. Dezember 1896. 
Betreff: Ausfheiden einer Druckvorſchrift. 

Durd die Beitimmungen des S 86 Abjat 2 der Vorichrift für 
die Inſtandhaltung der Waffen bei den Truppen bezw. der dort an— 
gezogenen Beilage D und deren Fußnoten ift die bisherige Anleitung 
für die VBerpadung der Büchſenmacherkaſten (Druck-Vorſchrift Nro 271) 
entbehrlich geworden und ift diefe Anleitung deshalb auszumuftern. 


Sriegs-Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
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Nro 18559. Münden 8. Dezember 1896. 


Betreff: Veröffentlihung neubear- 
beiteter Blätter topographiicher Karten. 
Vom Topographiichen Bureau des Generalitabes wurden ver: 
öffentlicht und können dortjelbit bezogen werden: 


1) Bon der Gradabteilungsfarte des Deutichen Reiches (1: 100000): 
die Sektion Nro 640 Burghaufen. 
2) Vom ZTopographifchen Atlas des Königreichs Bayern (1: ae 
Blatt Nro 82 Weilheim welt. 
3) Bon der Hypſometriſchen Karte (1: 250 000): 
Blatt Nro 11. 
Bon der Gradabteilungsfarte des Deutichen Reiches (1: 100000) 
wurden oc) veröffentlicht: 
Bon der K. Preußiſchen Landes-Aufnahme 
die Sektionen: 
Nro 248 Friedeberg i.d.Neum., Nro 352 Geldern, 
„272 Yand3berg a. d. W., „ 359 Wejel, 


„ 273 Schwerin a. d. W., „ 372 Ölogau, 
„ 274 Birnbaum, „ 378 Krefeld, 
299 Tirſchtiegel, „ 402 Erfelen;. 


„ 347 Frauſtadt, 


Rriegsminikerinm — Abteilung für Allgemeine Armer-Augelegenheiten. 
Senigft, Oberit. 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral Abteilung des Kriegsminiſteriums: 


Dedblätter Nro 100 und 101 zur Train-Depot-Ordnung; 
Dedblätter Nro 46 zum Verlaufs-Preig-Verzeichnis zu den Handivafien in der 
Gewehrfabrik zu Amberg; 
Deckblätter Nro 18 und 19 zur Schußtafel Nro 4 des Sammelheftes und 
5 Nro lud? „ 5 No 8 der Gebrauchs⸗Schuß⸗ 
— Nro 16—18 ” Nro 12a tafeln, 
2 Nro 2ımd3 „ n Nro 3 des Sammeldeftes ; 
Dedblatt Nro 4 zur Borfchrift fir die VBefichtigung des Feldgerätes der 
Feld-Artillerie; 
Deckblätter Nro 2—4 zur Verwaltungs-Vorſchrift für Truppenübungsplätze. 
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Verord 


Münden. NM 36. 29. Inember 1896. 








2) Einjtellung von Unteroffizieren mit 6jähriger Dienjtzeit in Die 
K. Preußiſchen Schutzmannſchaſten. 3) Anftellung von Unteroffizieren 
als Schutleute bei der Volizeibehörde der Freien und Hanjejtadt Hamburg. 
4, Scußtafeln., 5) Verwaltungs: Borjchrift für dag Material der Feld: 
Artillerie. 6) liberweijung von Befleidung und Ausrüſtung abkomman— 
dierter Mannſchaften. 7) Anderweite Unterbringung der Kommandos 
der Landwehrbezirke III und IV Berlin ꝛc. 8) Notizen. 


wen — —— — — — —— 








Nro 18655. München 23. Dezember 1896. 


Betreff: Anſtellung u. ſ. w. der Waffen- 
meifter bei der Feld-Artillerie. 

In Abänderung der Ziffer 8 der Ausführungsbeitimmungen, 
betreffend die Unterſtellung der Yeld-Artillerie unter die General: 
Kommandos vom 19. Mai 1889 Nro 8722 — Berordnungs - Blatt 
Seite 236 — wird verfügt, daß nadjitehende, bisher dem Kriegs— 
minifterium vorbehaltene Befugnijfe auf die General: Kommandos 
überzugehen haben: 

1. Die Anstellung der Waffenmeiſter bei den Feld-Artillerie-Abteilungen; 

2. die Verfügung des Aufrüdens der Waffenmeifter in höhere Gehalts: 
itufen gemäß Ben Beitima . : +: hetreffend Regelung der Gehälter 
der etatsmäßigen Un 5: etunach Dienftaltersftufen ; 

3. Die Berjeßune «rer, bo. 2 tüchtiger Waffenmeilter innerhalb 
des Armee Corps in beſſer dotierte Stellen, 3. B. von Abteilungen 
mit einer geringeren Anzahl bejpannter Geſchütze zu Abteilungen 
mit mehr beipannten Geſchützen; 


. 
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4. die Verfügung der Dienftlündigung an Waffenmeifter auf Grund 
des von dem Truppenteil eingereichten begründeten Antrages. 
Die Ausgabe bezüglicher Dedblätter zur Dienſtvorſchrift für die 
Waffenmeijter der Feld-Artillerie erfolgt demnächſt gefondert. 


Kriegs-Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberft. 


Nro 19202. | München 27. Dezember 1896. 


Betreff: Einftelung von Unteroffizieren 
mit 6 jähriger Dienjtzeit in die K. Preuß⸗ 
iſchen Schukmannjdaften. 
Es wird befanntgegeben, daß in die K. Preußiſchen Schutzmann⸗ 
ſchaften gemäß einer im Armee-Verordnungs-Blatte ausgejchriebenen 


Allerhöchſten Kabinetts-Ordre vom 15. Auguft I. Is zunächſt verfuchs- 


weile auf die Zeit bis zum Ablaufe des Monats September 1898, 
nad) Maßgabe des Abi. 4 des 8 1 der Grumdfäge für die Bejegung 
der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei dein Reichs: und Staats: 
behörden mit Militär - Anmvärtern, Unteroffiziere mit einer aftiven 
Dienftzeit von mindeltens ſechs Jahren, eingeftellt werden dürfen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Nic. 


Der Chef der Zentral-Übteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 19304. München 27. Dezember 1896 


Betreff: — von Unteroffizieren 
als Schutzleute bei der Polizeibehörde der 
Freien und Hanſeſtadt Hamburg. 

An die Stelle der mit Kriegsminiſterial-Erlaß vom 25. Mai 1893 
Nro 9635 — Verordnungsblatt Seite 198 u. ff. — bekanntgemachten 
Beſtimmungen für die Annahme und Anſtellung als Schutzmann 
bei der Polizeibehörde der Freien und Hanſeſtadt Hamburg ſind die 
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nachftehenden Beitimmungen getreten, welche mit dem Beifügen zur 
Kenntnis der Armee gebracht werden, daß bis auf weiteres auch Unter— 
offiziere von nur fechsjähriger Dienftzeit als Schutzleute eingeftellt 
werden. | 
Kriegs: Miniferium. 
\ Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Slügel, Oberſt. 


Beflimmungen 
für die Annahme und Anftellung ala Schumann bei der Bolizeibehorde 
der Freien und Hanſeſtadt Hamburg. 


81. | 
Zur Anftellung gelangen nur ſolche Bewerber, welche mindeftens 
Unteroffizier find und im ganzen 9 Jahre im ftehenden Heere bezm. 
in der Marine gedient haben. Sie müfjen mindeltens 1,67 m groß 
jein und dürfen das 35. Lebensjahr noch nicht Überjchritten haben. 

Die Auswahl der Anwärter erfolgt durch die Polizeibehörde, welche 

nicht verpflichtet ift, ihre ablehnende Verfügung näher zu begründen. 
8.2. 

Der Bewerber muß mit jtarfem, gefundem Körperbau gute natür- 
liche Geiftesanlagen verbinden. Er muß fertig lefen und fchreiben, aud) 
in den 4 Spezies rechnen, einen genügenden fchriftlichen Aufſatz (Bericht) 
liefern, jomwie gute Führungsattefte vorlegen künnen. 

Ss 3. 

Den Gejuchen, welche durch die betreffenden Regimentstommandos 
überfandt werden, find in getrennter Ausfertigung beizufügen: 

1. em Nationale nad) dem anliegenden Muſter, 

2. ein Stammrollenauszug, 

3. ein Strafverzeichnig, . 

4. ein militärärztliches Atteft, woraus erjichtlich, ob der Bewerber 
vollkommen gefunde Bruftorgane befitt, ſowie daß er feine Bruch: 
Ihäden, Strampfadern oder Plattfüße hat, nicht an Epilepfie 
und Geſchlechts- oder ſonſtigen Hautkrankheiten leidet, 

5. eine verantivortlidye Erklärung des Bewerber, daß er fich den 
ihm genau befanntgemadjten Anftellung3bedingungen ımterwirft, 
und ob bezw. welche Schulden vorhanden find, wozu auch Alimente, 
Wechſelſchulden und Darlehnsforderungen gehören, 


354 


6. ein Lebenslauf und ein Diktat, beide vom Bewerber unter 
Aufſicht gefertigt. 

Unteroffiziere des Beurlaubtenftandes oder des Landſturms müffen 
ihre Gejuche durch Vermittelung des zuftändigen Bezirfsfommandos 
einreichen und fich für die Zeit jeit der Entlaffung aus dem ftehenden 
Heere bis zur Notierung bezw. Einftellung über ihre Führung durch 
glaubhafte Zeugniffe der betreffenden Ortspolizeibehörden ausweiſen. 
Unvollftändige derartige Gefuche können nicht berüdfichtigt werden. 

Ss 4. 

Die für geeignet befundenen Bewerber werden in der Anmärter- 
lite notiert und nad) Bedarf einberufen. Die Entſcheidung hierüber 
behält jich die PVolizeibehörde vor. 

85. 

Bor der Einftellung findet eine polizeiärztliche Unterſuchung ſowie 
eine Prüfung hmfichtlih der Schulbildung ftatt. Nicht geeignete Be: 
iwerber werden unverzüglich ohne Zahlung von Diäten oder Reife: 
fojten wieder entlafjen. 

$ 6. 

Die Annahme bezw. die Einberufung erfolgt zunächft auf 6 Monate 
Probezeit als Schugmann-Anmwärter. 

Während diefer Zeit kann die VPolizeibehörde den Anwärter jederzeit 
ohne weiteres entlaffen. Ardererfeits ſteht es dem Anmärter frei, nad) 
boraufgegangener monatlicher, jedoch nur auf den letten Tag eines 
Monats zu ftelender Kündigung das Verhältnis zu Iöjen. 

87. 

Der Anwärter iſt verpflichtet, der Sterbefaffe, ſowie der Kranken— 
fajle der Polizeibeamten fofort, der Hamburgifchen Witwen: und 
Waiſen-Penſionskaſſe bei fefter Anjtellung beizutreten. 

88. 

Die Betreibung eine Nebengeihäfts ift dem Anwärter ebenjo 
wie dem Schugmann verboten. 

R 8 9. 

Die Anwärter erhalten dastelbe Gehalt mie die Schußleute. 
Dasſelbe beträgt für das Jahr 1300 .« und fteigt von 5 zu 5 Jahren 
um je 100 #. bis zum Höchftgehalt von 1600 .«, von welchem jedoch) 
für Dienftfledung 90 4 für das Jahr in Abzug gebracht werden. 

Das Gehalt für den laufenden Monat wird am 15. oder 16. jeden 
Monats gezahlt. Die neu eintretenden Anwärter werden ſich deshalb 
für den erjten halben Monat mit genügenden Geldmitteln zu verjehen 
haben. 
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Nationale 


des 


bom .. 


. Regiment, 


welcher air Einſtellung in die Schutzmannſchaft der Freien und Hanſe— 


ſtadt Hamburg in Vorſchlag gebracht wird. 





1 | Vor- und Zuname: 
2 | Geburtätag: der . . te er 2 
3 | Geburtdort: . Bezirkamt . . Kreig . 
4 | Religion: 
5 | Zivilverbältnifje vor dem Eintritte: 
6 | Militärdienjtzeit 
bom . .ten ....... 18... bs... tm... 2... 18... beim 
... Not. . Sabre .. Mon... Tage 
DOM 0 1eM) eni.ae 18... bis ten a 18 . . beim 
.. . Rgt . Sabre... Mon. . . Tage 
Beförderung 
zum. ..... an. .ten . .... 
zum .. . ... am. .tn.,..... 
zum .. .... am EN. 
hat hiernach gedient: Überhaupt .. Jahre... Mon. .. Tage 
T | Größe: 1 Meter ... Centimeter. 
8 | Erden und Ehrenzeichen: 
I 1 Feldzüge: 
Kir Ber PD. .: 2.22%: ijt verheiratet, hat . . Söhne, . . Töchter. 
l 


erlangte Dienſtkenntniſſe. 


Urteil iiber förperfihe und moraliſche Eigenſchaften, 


Führung und 


bejigt den unverlegten Ruf der Treue, Eprlichleit, 


Niüchternheit und eines untadelhaften Lebens, hat auch wegen 
eines gemeinen Vergehen niemals eine Strafe erlitten, ſich viel⸗ 


mehr geführt. 


Er ift von jtarlem, gejundem Körper- 


bau und guten natürlichen Geifteganlagen. Er kann fertig leſen, 


verftändlich jchreiben und in den 4 Spezies rechnen. 


Die in den Anftellungsbedingungen für die Schugmannscaft der Freien 


und Hanſeſtadt Hamburg vorgeichriebenen Anlagen als: 
1. ein Stammrollenaugzug, 


2. ein GStrafverzeichnig, 


3. ein militärärztliches Zeugnis, 
4. eine Schuldenfreiheit3erklärung, 


5. ein Lebenslauf und ein Diktat, beides unter Auflicht gefertigt, 


find angeſchloſſen. 


Unterſchrift des Regiments-Commandeurs. 
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Nro 1764. Münden 27. Dezember 1896. 
Betreff: Schußtafeln. 

Die Schußtafel Nro 12 für die 15 cm Ring-Kanone mit 15 cm 
Granaten C/8O und 15 cm Schrapnels C/80:92 ift neu aufgeitellt 
worden und gelangt durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 


in der für die Sammelhefte bezw. ald Gebrauchsſchußtafeln benötigten 
Anzahl zur Verteilung. 


Kriegs: -Minikerium. 
Steh. v. Aſch. 


Der Chef der BZentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberft. 


Nro 18935, München 27. Dezember 1896. 


Betreff: Verwaltungs-Vorſchrift für das 
Material der Feld⸗Ärtillerie. _ 

Die im Betreffe genannte Verwaltungs -Vorjchrift ift neu auf: 
gejtellt worden und gelangt als Drudvorichrift Nro 398 durd) die 
Bentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

‚Die bisherige Druckvorſchrift Nro 121 ijt auszumuftern. 


Kriegs: Miniferium, 
Sch. v. Aldh. 


Der Ehef der Bentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberft. 


Nro 19110. München 27. Dezember 1896. 


Betreff: Überweiſung von Bekleidung und 
Ausrüſtung abkommandierter Mann— 
ſchaften. 

Abkommandierten Mannſchaften ſind auf dem Hin- und Rück— 
marſche zum und vom Kommandoorte in der Regel nur die auf dem 
Marſche erforderlichen Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücke mitzugeben. 

Die ſonſtigen Bekleidungs- ꝛc. Stücke find in Poſtpacketen, und 
zwar, ſoweit es ſich um Offiziersburſchen handelt, an die betreffenden 
Offiziere zu überſenden. 
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Die für einzelne Anftalten 2c. etwa bejtehenden abweichenden 
Beitimmungen werden durch Borftehendes nicht berührt. 
Kriegs: Miniferium. 
‘Sch. v Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 





Nro 19330. Münden, 27. Dezember 1896. | 


Betreff: Anderweite Unterbringung 
der Kommandos der Landwehrbezirke | 
III und IV Berlin ꝛc. | 


Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 7. Dezember 1893 
Nro 23249 —- Verordnungsblatt Seite 535 ff — wird hiemit zur 
Kenntnis gebracht, daß laut Ausſchreibung des Königlich Preußiſchen 
Kriegsminiſteriums im Armee-Berordnungsblatt vom 10. Dezember 1896 
ro 2 die Kommandos der Landwehrbezirfe III und IV Berlin 
ummmehr in den Yandwehr-Dienftgebäuden auf dem Tempelhofer Felde, 
umeit der Stolonmenbrüde (Poititation Schöneberg bei Berlin), unter- 
gebracht, ferner, daß die ontrollftellen in Oranienburg, Freienwalde 
a. D. und Königs-Wuſterhauſen eingegangen find. 

Hienach iſt Ziffer 4 der Bemerkungen auf Seite 537 des Ber: 
ordniungsblattes vom Jahre 1893 zu jtreichen. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Alch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
vb. Flügel, Oberft. 
Notizen. 
Es gelangen zur Berteilung: 
Durch die Zentral: Abteilung des Kriegsminifteriumg: 
Nachttog 28—44 zu den Änderungen und Zujägen zur Kriegsfeuerwerkerei 
jur hriſante Munition und rauchjchiwaches Rulver ; 
Dertblätter Nro 10—23 zu den Bejtimmungen für die Fuß—-Artillerie-Schieß-— 
ſchule; 
Tafel XVII des Atlas zur Schießſtands-Ordnung als Erſatz der bisherigen 
enamigen Tafel; 


Fu 
| 


Iblälter Nro 63—66 zur Übungsmunitions-Vorſchrift. 
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Inhalts-LDerztithnis 
| für das 
Berordnnngs-Blatt des Königlich Bayerifchen 
Kriegs-Minifterinms 
vom Jahre 1896. 


Herordunngen und Bekanntmachungen. 


(Die Ziffern am Schluſſe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 
A. 


Adjuſtierung, ſ. „Uniformierung“. 

Altersverſicherung, Invaliditäts- und Altersverſicherung, hier die 
Verpflichtung zum Halten der Geſamtausgabe der „Amtlichen 
Nachrichten des Reichsverſicherunggamtes“. 35. 

— —— Ergänzung und Anderung des Verzeichniſſes der von der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung ausgenommenen Staats- 
bedieniteten. 88. 

— — — hier die Liquidierung der Beiträge für die Juvaliditäts— 
und Altersverfiherung. 174. 

Arbeiter-Abteilung, Dienſtvorſchrift für die Arbeiter : Abteilung, 
hier Ergänzung des S 62a. 12. 

Armeebibliothef, hier NRevifion des Beftandes. 159. 

Armee-Fahrräder, |. „Fahrräder“. 

Artillerie, Beſtimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats 
für 1895 96, hier die Errichtung einer halben Beſpannungs— 
abteilung für die Fuß-Artillerie. 5. 

— Sondervorſchriften für die K. B. Fuß-Artillerie A. Geſchütz-— 
rohre bezw. B. VLaffeten, Protzen und Fahrzeuge, hier Deckblätter 
Nro 49 und 50 bezw. Nro 1 und 2 hiezu. 15. — desgleichen 
C., Artilleriftiiche Geräte und Gefchirre, hier Neuauögabe der: 


jelben. 94. 
_ GErerzier-Neglement für die Feld-Artillerie, hier Dedblätter 
"ro 29 und 30. 31. — Ddesgleichen Nro 31--47. 160. 


— — Vorſchrift fiber die bejonderen Dienftverhältniffe im Dienft- 
bereiche der K. Inſpektion der Fuß-Artillerie, hier Decfblätter 
Nro 7—25. 37. 
— — Wruoorſchrift fiir die Unterſuchung und Prüfung der Ketten, 
hier Dedblätter Nvo 1---18. 58. 
1* 
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Artillerie, Vorfchrift für die Unterſuchung gebrauchter Geſchützrohre, 
hiev Abänderung des vorläufigen Anhanges hiezu. 91. — Ded- 
blätter Nro 48—55 hiezu. 313. 
— Beiteinteilung für die Schießübungen der Artillerie im Jahre 
18%. 130. 
— — WVorſchrift für die Behandlung und Unterfuchung der Fern⸗ 
rohre der Artillerie. 133. 
üÜübungsgeräts-Vorſchrift für Fuß— Artillerie, hiev Neuaus— 
"gabe. 133. 
- Anleitung für den Gebrauch des rauchſchwachen Manöver- 
ſchuſſes ꝛe. für das jchwere Feldgeſchütz, hier Berichtigung hiezu. 
134. 


— nleitung für die Darſtellung gefechtsmäßiger Ziele für Die 
Feld: und Fuß-Artillerie, hier Dedblatt Nro la. 159. 
— — — Beſtimmungen fir die FFeld- Artillerie: Schießichule, hier 
Dedblatt Nro 62a. 165. — desgleichen Nro 62b. 276. 
-— Boridrift „Die Fahrzeuge der Munitions-Kolonnen der 
Feld-Artillerie”, hier Deckblätter Nro 12---26. 165. 
— — Entwurf der Schießvorjchriit fiir die Feld - Artillerie, hier 
Dedblätter Nro 104—129. 188. 
-- — — Gewehr: Sciegvorfchrift für die Fuß: Artillerie, hier Ded- 
hlätter Nro 3—9. 188. 
— — - - Anleitung zum Schießen aus Geſchützen der Fuß-Artillerie, 
hier Nenausgabe einer ſolchen. 317. 
— — Geſchütz-Schießvorſchrift für die Fuß: Artillerie, hier Auper: 
kraftfeung derjelben. 317. 
— — hier Auszeichnung der im Übungsjahr 1896 im Schießen 
beiten Batterien der Feld- und Fuß: Artillerie durch Verleihung 
von Nönigsabzeichen. 319. 


— Vorſchrift fir die Verwaltung der techniſchen Inſtitute der 
Artillerie, ausſchließlich Pulver-Fabrik, hier Dedfblatt Nro 167. 
345. 

. —-Unterſtellung dev FFeld-Artillerie unter die General-Kom— 
_ manbdos, hier Anderung der Ziffer 8 der Ausführungsbejtimmungen 
in Bezug. auf Anftellung u. |. w. der Waffenmeiſter bei der: 
ſelben. 

Artillerie-Depots, Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie— 
Depot-Beſtände ꝛc., hier Dedblätter Nro 66—77. 15. -- des— 
gleichen Nro 78—95. 34. 

— — Vorſchrift fir die VBerdingung von Lieferungen und Leiſt— 


ungen bei den Artillerie Depots ꝛc., hier Deckblätter Nio 4 -10. 


15. — desgleihen Nro 11—17. 2706. 
— — Waffen⸗-Inſtandſetzungs-Preisverzeichnis für Die Artillerie: 
Depots, hier Dedblatt Nro 32. 189. 











ss 


Artillerie: Depots, Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie- 
Depots, hier Dedblätter Nro 80--94. 208. — desgleichen hier Ned): 
nungsfontrolle. 343. — desgleihen Dedblätter Nro 90— 109. 345. 
— — —- hier die Verlegung des Filial-Artillerie-Depvt3 von Nürn— 
‘ berg nach Fürth. 328. 
Artillerie Material, Vorſchrift für die Berwaltung des Materials 
der Feld-Artillerie, hier Dedblätter Nro 995—9. 37. 


— — Handbuch „Das Material der Feld-Artillerie“, hier Ded- 
blättevr Nro 1--6 zur fünften Abteilung desjelben. 128. —- 
deögleichen Nro 59—71 zur dritten und Nro 62—79 zur vierten 
Abteilung. 313. 

— —— Bemerkungen des Juſpizienten des Artillerie: Materials, 

A. Feld-Artillerie, hier Dedblätter Nro 112—141. 250. 

— — Bemerkungen des Juſpizienten des ———— 
hier Dedblätter Nro 34—64 hiezu. 316. 

— — — Ausgabe ee leoluıs sea Autllene Feldbahnmaterial 
329. — Deckblätter Nro 1---22 hiezu. >40. 

— — — Anleitung für das a das Stapeln und den Ge— 
braud) des für artilleriftiiche Zivede beichafften Materials zu 
flüchtigen Feldbahnen (Syitem Haarmann) 1888, hier Aus: 
mufterung derſelben. 329. 

— — Verwaltungs-Vorſchrift für das Material der Feld-Artillerie, 
hier Neuausgabe einer jolchen. 357. 

Artillerie Werfjtätten, Breistarif über Fabrikate dev Artillevies - 
Werkftätten, B. Fuß-Nrtillerie, hier Neuausgabe. 163. 

Arztlihes Berjonal, hier Anlegung des ZJufanterie: Offiziers- 
Säbels jeitend der Sanitätsoffiziere, Unterärzte und einjährig- 
freiwilligen Ärzte. 119. 

Ärztliche Rapport: und Berichterſtattung, hier Neubearbeitung 
und Ausgabe der Beilage 10 der Friedens-Sanitäts-Ordnung. 319. 

Aushebung, ſ. „Erſatzgeſchäft“. 

Ausrüſtung, hier Wegfall dev Revolverholſter nebſt kleiner Pack— 
taſche als Feldausrüſtungsſtück der berittenen Offiziere und Ein— 
führung neuer Badtajchen. 46. — desgleichen hier die Beſchreib— 
ung und Zeichnung zu letzteren. 131. — desgleichen deren Bezug. 135. 

_- > Kochgeſchirre aus Aluminium und Kochgeſchirrſutterale für 
die Kavallerie, hier Einführung ſolcher bei Neubeſchaffungen. 88. 

— -- — Anlegung des Infanterie: Offizierd: Säbels ſeitens Der 
Sanitätsoffiziere, Unterärzte und einjährigejreiwilligen Ärzte. 119. 

— — — Befleidung und Ausrüſtung des Meldereiter- Detachements. 
123. 

— — hier Abzeichen für Bezirks-Kommandos. 192. 

— — — Grleihterung der Feldausrüſtung der Infanterie und Einführ: 
ung neuer Proben von Ausrüſtungs- und Bekleidungsſtücken. 223. 
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Ausrüftung, Yabeflajche für Lazaretgehilfen und Nranfenträger, hier 
Einführung neuer Proben bei Nachbeſchaffungen. 227. 

— — — Ülberweifung von Bekleidung und Ausrüjtung abkommaun— 
dierter Mannſchaften. 357. 

Ausrüſtungs-Nachweiſungen, hier Neuausgabe bezw. Ausmufter: 
ung folder. 17. 94. 156. 162. 192. 207. 239. 

- Dedblätter hiezu. 37. &. 121. 128. 1:4. 155. 165. 188. 

1x0. 208. 250. 270. 276. 316. 320. 337. 34. 


B. 


Anjonmetrier:Borjchrift für die Infanterie, hier Deckblätter Nrol— 7. 
lin 
Bauweſen, Übergabe von Bauten, hier Ergänzungen oder Abänder: 
ungen derfelben. 118. 
Sarnifons-Gebäude-Drdnung, I. Teil, hier Abänderungen. 
164. 184. -- Ddesgleichen Änderungen zum III. Teil (Militär: 
pferdeſtälle, Reitbahnen, Beichlagichmieden). 339. 
Anleitung für die Berdingung von Lieferungen und Yeilt: 
ungen im Bereiche des Feſtungsbauweſens, Hier Deckblätter 
1--16 biezu. 16%. 
hier neue Einteilung des Königreiches in Garniſons-Bau-— 
diftrikte. 391. 
‚sußbodenanftrich in militärfisfaliichen Gebäuden, hier Er: 
gänz mgsbeftunmungen. 24V. 
Heamte und Bedienftete, hier Änderungen zur Regelung der Ge: 
hälter nad) Dienftaltersftufen. 58. 179. 
hier Reiſegebührniſſe für die oberen Militärbeantten des 
Reurlaubtenftandes. 120. 
Hangklaffeneinteilung der Beamten der Militärverwalting, 
hier jene dev Titular-Kanzleiſekretäre und deren Nichtverpflichtung 
‚um Halten einer Uniform. 347. 
Belörderungen und Ernennungen, Beſtimmungen über Befür: 
derung dev Unteroffiziere im Frieden vom 18. September 1894, 
Ijier Änderung zu denfelben in Bezug auf Beförderung der 
Yuzraretgehilfen. 30. 
deögleichen, hier Einreihung von itberetatsmäßigen Sergenten 
heim Rücktritt in den praktiſchen Truppendienſt. 84. 
Begnadigung, bedingte, hier Mitteilungen über ſtrafgerichtliche Ab 
ürteilungen an die Erſatz- und Militärbehörden. 229. 
Bekleidung, hier neue Proben von Litewken für Offiziere und 
Mannſchaften. 60. 
Bekleidungsetats, hier Berichtigungen hiezu. 97. 
Bekleidung und Ausrüſtung des Meldereiter-Detachements. 





Bekleidung, Belleidungs: und Ausrüſtungs-Nachweiſung, hier Ded- 
blätter Nro 94—125. 134. 

— — bier Abzeichen für Bezirks-Kommandos. 192. 

— — hier Erleichterung der Feldausrüſtung der Infanterie und 
Einführung neuer Proben von Ausrüſtungs- und Bekleidungs— 
ſtücken. 223. 

— - - — Iniformierung der Gendarmerie-Mannſchaften, hier Die 
Einführung einer Bluje nebft Patrontäſchchen. 225. 

— — -- hier Überweiſung von Bekleidung und Ausrüftung abfom- 
mandierter Mannichaften. 357. 

Beihmwerden, hier über die Beichaffenheit dev im Etatsjahre 1895 96 
an die Truppen verabreichten Naturalien. 187. 

Beurlaubtenftand, Übungen desjelben im Gtatsjahre 1896 97, 
bier Bekanntgabe der Beltimmungen für diejelben. 33. 

— — Reiſegebührniſſe für die oberen Militär: Beamten des Be- 
urlaubtenftandes. 120. 

Beurlaubung, hier neue Beſtimmungen betreffend die Befugniffe 
zur Beurlaubung. 348. 

Bezirfs:Hommandos, hier Abzeichen für diejelben. 192. 

hier Fortfall der Anzeige über Scheibengelder fürdiejelben. 232. 

Vldungsanftalten, hier Dedblätter Nro 6 und 7 zu den Beſtim⸗ 
mungen über Urganijation und Dienjtbetrieb der Kriegsſchule 
Kriegsſchulinſtruktion) vonn 28. Juli 1884. 160. 

Blei, altes, Preis desjelben. 322. 

Plikableiter, hier Neuausgabe der „Proviſoriſchen Anleitung für 
die Anlage von Blikableitern auf Militär: Hochbauten ꝛc.“ 163. 

Brotgeld, Normpreis für Brot und Fourage, jowie Bergütungs» 
preis der Nationen für nicht vorhandene etatsmäßige Offiziers: 
pferde in der K. Bayeriichen Armee für das 1. Halbjahr 1896. 15. 
-- desgleichen für das 2. Halbjahr 189%. 187. 

— desgleichen in der N. Preußifchen Armee für das 1. Biertel- 
jahr 1896. 19. -—- desgleichen für das 2. Vierteljahr 1896. 127. — 
deögleichen für das 2. Halbjahr 189. 196. 

Büchſenmacherkaſten, hier Anderung des Inhalts durch Einführung 
von Lötöl an Stelle von Yötwaffer. 52. — Ergänzende Beſtimmung 
hiezu. 270. 

Anleitung für die Verpadung der Büchſenmacherkaſten, hier 
deren Ausmufterung. 48. 


D. 


Deckblätter zu Vorſchriften und Reglements. 15. 20. 31. 37. 
58. 85. 92. 109. 121. 128. 134. 151. 159. 165. 188. 
197. 208. 233. 241. 30. 270. 276. 313. 316. 320. 
32%. 3831. 344. 449. 308. 
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Dedengurte des zeldgerätes, Hier Ergänzung bezw. Anderung 
derfelben. 21. 

Deichfelzughafen, verlängerter, hier Einführung eines foldyen bei 
Neuanfertigung 2 ſpänniger Fahrzeuge. M2. 

Dienſtanweiſung für die Oberfeuerwerkerſchule, hier Deckblätter 
Nro 12—15 hiezu. 109. PORN | 

— —— für die Bagagen, Munitions-Kolonnen und Traing, bier 
Dedblätter ro 1693—177. 270. - - desgleichen hiev Ausgabe 
eined Neudrucks derjelben. 318. 

Dienftordnnung, Entwurf zu eimer Dienſtordnung für Die K. B. 
Deilitär-Telegraphen- Schule, hier Dedblätter Nru 2232. 9. 

— ffüir die Feſtungs-Bauſchule, hier Neuausgabe derjelben. 182. 

- +... fir die Equitations-Anſtalt, hiev Deckblätter Nro 30-32 
hiezu. 331. 

Dienftreifen, bier rechneriſche Behandlung der Nebenkoſten bei 
Dienſtreiſen anf Schiffsfahrzeugen. 330. 

A le hier jene des Chefs des Zentralburenus. bei 
der Inſpektion dev Fuß-Artillerie. 10. 

Dienftvorfchriften, j. „Borjchriften“. 

Dislofationen, Dislofation der Arınee, bier Anderung derſelben 
im Jahre 1896. W. 

hier Einteilung und Standorte der Infanterie vom 1. April 
180 ab. 271. 

hier die Verlegung des ilial-Artillerie- Depots von Nürn— 
bera nad) Fürth. 328. 

‚ssiplinarjtrafgewalt, hier jene des (Chefs des Generalſtabes 
der Armee, des Inſpecteurs der DillitnrDilDimgsnnjtälten und 
des Direktors des Topographiſchen Bureaus. 9. 

hier jene des Chefs des Generalſtabes eines Armee-Corps xc. 
und bei den Oberkommandos einer mobilen Armee ſowie einer 
mobilen Armee:Abteilung, ferner des ülteften Offiziers bei dem 
Ztabe einer mobilen Divifion und des erſten Adjutanten bei der 
Inſpektion des Ingenieur-Corps und dev Feſtungen. 338. 
Divıliongärzte, hier Errichtung jolcher Stellen und Beſtimmungen 
betv. den Bejchäftsfreis derſelben. 171. 177. 


I 


©. 

Ehrenbezeigungs:Borjchrift, hier Ergänzung. 154. — Ded: 
bhlätter Nro 1—10 hiezu. 189. 

Einfährig-Freiwillige, hier Bekanntmachung, die zur Ausſtellung 
von Zengniffen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein- 
jährig « freiwilligen Militärdienſt berechtigten Lehranftalten be— 
treffend. 47. 24 j 

Einſährig-freiwillige Arzte j. „Arztliches Berjonal“. 
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Einzel:Prüfungsihießen 1896. 137. 

Eijenbahnen, Bekanntmachung, die Einführung dev Verkehrsordnung 
für die Eijenbahnen Deutfchlands in Bayern betreffend, hier 
Änderungen und Ergänzungen. 82. — deögleichen 252. 

— — — hier Benützung von Schnellzügen bei Reifen beurlaubter 
Militärperjonen. 155. 8322. 

Equitations-Anſtalt, Kommandos 20. zur Equitations-Anſtalt 
pro 1890/97. 19. 

— — — Dienjtordnung für die Equitationd-Anftalt, hier Dedblätter 
Nro 30---32. 3831. 

Erjapgeihäft, Eriakordnung, hier Rekrutierung der Armee für 
189/97. 61. 226. 

— — — hier Änderungen in der Landwehrbezirfgeinteilung für dag 
Deutiche Reid. 69. 116. 

— — — hier Ermädtigung zur Erteilung von Zeugniffen an militär: 
pflichtige Deutſche im Staate Chile. 161. 

— —  Tabellarifhe Überficht der bei der Lofung im Jahre 1895 
gezogenen höchiten Losnummern und der Abſchlußnummern. 162. 

Etats, Beitimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 
1895.95 in Bezug auf Formations: und Gebühren-Änderungen, 
jowie Stellenmehrungen und Minderungen. 1. — Berichtigung 
hiesu. W. 

— .- Dauptetat der bayerijchen Militärverwaltung für 1896.97, 
hier Zahlungsleiftung bis zu deſſen Erſcheinen. 90. 

- — Bekleidungsetats ſ. „Bekleidung“. 

— Militäretat fir 1896 97, bier die Errichtung einer Inten— 
dantur der militärischen JZuftitute. 112. - Bollzugsbeftinnmungen. 
125. 144. desgleichen, hier Regelung der Perſonalverhältniſſe 
dortjelbit. 321. 

- —  - Beitimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 
1896. 97 in Bezug auf Formations- und Gebühren Anderungen 
ſowie Stellenmehrungen und Minderungen. 168. -— Anderungen 
bezw. Ergänzungen biezu. 191. - Berichtigung hiezu. 208. 

Friedens» Berpflegungss Etats fir die Truppen, hier Aus— 
gabe derjelben. 184. 

Etats-Unterſtützungsfonds |. „Fonds“. 

Ererzier:Reglement für die Feld-Artillerie, hier Deckblätter Nro 29 
und 30 hiezu. 31. - desgleichen Nro 31—47. 165. 

— — für die Kavallerie, hier Auderungen. 150. 


F. 


Fahrräder, Vorſchrift für die Inſtandhaltung und Benutzung der 
Armee-Fahrräder, hier Ausgabe derſelben. 225. — Berichtigung 
hiezu. 23. 


> 
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Fahrzeuge, Beltimmungen über die Bezeichnung der in der K. B. 
Armee eingeftellten FFahrzeuge 2c., hier Dedblätter Nro 1—b. 151. 

— — — Vorſchrift „Die Fahrzeuge der Munitions-Kolonnen der Feld: 
Artillerie“, bier Dedblätter Nro 12—26 hiezu. 165. 

-- — — hier Einführung von Lünfen mit breiten Auflageflähen und 
hafenförmigen Vorftedern. 309. 

— — — hier Einführung eine3 verlängerten Deichſelzughakens mit 
Sperring bei neu anzufertigenden 2ſpännigen Yahrzeugen. 342. 

Feld-Artillerie |. „Artillerie. 

Feldbefeſtigungs-Vorſchrift, Hier Dedblätter Nro 1 und 2. 159. 

Feldgeräte, Beitimmungen über die Verwaltung des Feld⸗ und 
bungsgeräts des Eiſenbahn-Bataillons 1894, hier Dedblatt 
Nro 1 hiezu. 31. 

— — — bier Ergänzung bezw. Änderung der Dedengurte des Feld⸗ 
gerätes. 51. 

— .- — Borfchrift für die Befichtigung des Feldgerätes der Feld—⸗ 
Artillerie, hier Dedblätter Nro 1—3 hiezu. 316. — desgleichen 
Nro 4. 349. 

— — — hier Einführung eined verlängerten Deichjelzughafend mit 
Sperring bei neuanzufertigenden 2jpännigen Fahrzeugen. 342. 

Feldpionierdienft, |. „Pionierdienft“. 

Feldpoftdienft- Ordnung vom 12. Juni 1889, hier Dedblätter 
Nro 14-25b. 159. 

Kernalüler, Fernrohre, Fernrohre der Artillerie, hier Vorſchrift 
fiir Die Behandlung und Unterſuchung derjelben. 133. 

hier Erfag für zu Verluft gegangene Ferngläſer der Infanterie 
und Nadallerie. 34. 

Feſtungsbauſchule, hier Neuausgabe einer Dienftordnung für dies 
ſelbe. 182. 

Unterrichts- und Prüfungs-Vorſchrift für dieſelbe, hier Neu— 
ausgabe. 182. 

Feſtungsbauweſen, hier Deckblätter Nro 1—16 zur Anleitung 
fiir die Berdingung bon Lieferungen und Yeiftungen in Bereiche 
des Feſtungsbauweſens. 165. 

Finanzweſen, hier die Umwandlung der Schuldverfchreibungen des 
Aprozentigen allgemeinen Anlehens, dev Aprozentigen Landes: 
kulturrentenfchuld und der Aprozentigen Staatseifenbahnanlehen 
in 5» „progentige Obligationen. 245. 249. 272. 

‚Fonds, Vermögensitand des Militär-Witwen- und Wailenfonds, 
dann Des Invaliden- und des Militär: milden Stiftungsfonds 
für Das Etatsjahr 1894/95. 29. 

Nechnungsrejultate der Unterſtützungsfonds pro 1894,95. 39. 
desgleichen pro 1895/96. 333. 


| 
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Fonds, Entwurf zur Vorfchrift betreffend die Etats-Unterſtützungs⸗ 
fonds, hier Ausgabe desfelben. 111. -- Dedblätter Nro 1—9 
biezu. 168. 

Formation der Armee, Beitimmungen für den Vollzug des Haupt» 
militäretat3 für 1895/96, bier Errichtung eines Meldereiter- 
Detachement3 beim II. Armee-Corpg. 5. — desgleichen die Er- 
richtung einerhalben Beipannungsabteilung für dieFuß-Artillerie. 5. 

— — — Militär-Etat für 1896/97, hier Errichtung einer Jntendantur 
der militärifchen Inſtitute. 112. — Bollzugsbeftimmungen hiezu. 
125. 144. — deögleichen, hier Regelung der Berjonalverhältniffe 
dortſelbſt. 321. 

— — — Geſetz, enthaltend Änderungen des Geſetzes, betreffend die 
Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres, vom 3. Auguft 1893. 208. 

— — — hier die Einteilung und Standorte der Infanterie vom 
1. April 1897 ab. 271. 

Fourage, Normpreis für Brot und Fourage, ſowie Vergütungspreis 
der Nationen für nicht vorhandene etatsmäßige Offizierpferde 
in der 8. Bayerischen Armee für das 1. Halbjahr 1896. 15. — 
desgleihen für dag 2. Halbjahr 1896. 187. 

— — — deögleihen in der 8. Preußiichen Armee für dag 1. Viertel- 
jahr 1896. 19. — desgleichen für das 2. Bierteljahr 1896. 
127. — deögleichen für das 2. Halbjahr 1896. 196. 

Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift, hier Ergänzungen. %. 

Friedenspräſenzſtärke, bier Geſetz, enthaltend Änderungen des 
Geſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutichen Heeres, 
vom 3. Auguft 1893. 208. 

Sriedens-Sanität3-Drdnung, hier Beitimmungen in Bezug auf 
Beihaffung und Unterhaltung künftlicher Glieder zc. für inaktive 
Mannfchaften. 269. 

- — — hier Neubearbeitung und Ausgabe der Beilage 10 zu der. 
jelben. 319. 

Friedens-Verpflegungs-Etats, |. „Etats“. 

Fuß-Artillerie |. „Artillerie“. 

Fußbodenanſtrich in militärfisfalifchen Gebäuden, hier Ergänzungs⸗ 
beftimmungen. 240. 

Fußtruppen, Erjcheinen der Kompagnieführer bei Baraden. 129. 

Fütterung der Dienftpferde, hier Anleitung hiezu. 207. 


G. 


Garniſons-Baudiſtrikte, hier Einteilung des Königreichs in 
ſolche. 191. 

Garniſons-Bauordnung, Übergabe von Bauten, hier Ergänzungen 
oder Abänderungen derjelben. 118. 
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Garniſonsdienſt-Vorſchrift, hier Änderungen. 90. — Dedblätter 
Nro 20—29 hiezu. 250. — deögleihen Nro 30 und 31. 331. 

Barnijons-Gebäude-Drdnung, 1. Teil, bier Änderungen. 164. 
184. — desgleichen Änderungen zum III. Teil (Meilitärpferdeftälle, 
Reitbahnen, Beſchlagſchmieden). 339. Ä 

Garniſonswechſel, |. „Dislofationen“. 

Gebührenweſen, Beftimmungen für den Vollzug des Hauptmilitär- 
etat3 für 1895,96 in Bezug auf Geld: 20. Gebühren der Offiziere, 
Ärzte, Beamten und Mannichaften. 6. 

— — -- hier Gewährung des Zuſchuſſes zur Beichaffung einer Abend⸗ 
mahlzeit an jene Unteroffiziere des ftändigen Aufſichtsperſonals 
der Arbeiter-Abteilung, welche zur Beichäftigung im Bivildienfte 
oder zum Suchen einer Bivilftelle beurlaubt werden. 12. 

— — — Öarnifons » Berpflegungszufchüffe der K. Bayeriichen Armee 
für das 1. Vierteljahr 1896. 14. — desgleichen für das 2. Viertel: 
jahr 1896. 120. — desgleichen für das 3. Vierteljahr 1896. 
195. — desgleichen für das 4. Vierteljahr 1896. 275. 

— — — Garnmiſons-Verpflegungszuſchüſſe in der K. Preußiſchen Armee 
für das 1. Vierteljahr 1896. 19. — desgleichen für das 2. Viertel- 
jahr 1896. 126. — desgleichen für das 3. Vierteljahr 1896. 
196. — desgleichen für das 4. Vierteljahr 1896. 316. 

— — — Normpreis für Brot und Fourage, ſowie Vergütungspreis 
der Nationen für nicht vorhandene etatSmäßige Offizieröpferde 
in der K. Bayeriſchen Armee für das 1. Halbjahr 1896. 15. 
— Ddesgleichen für das 2. Halbjahr 1896. 187. 

— — — Normpreis für Brot und Fourage, jowie Vergütungspreis 
der Nationen für nicht vorhandene etat3mäßige Offizierspferde 
in der I. Preußiichen Armee für das 1. Vierteljahr 1896. 19. — 
desgleichen für dag 2. Vierteljahr 1896. 127. — desgleichen für 
dag 2. Halbjahr 1896. 196. 

— — -- Marjchverpflegungsvergiitung, hier Feſtſetzung der bei Ein: 
quartierungen für die Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge 
für das Jahr 1896. 18. 

— — — hier die Einreihung von überetatimäßigen Sergenten beim 
Rücktritt in den praftiichen Truppendienſt. 84. 

— — hier die Rationdvergütungsgelder der Pferde von pferdegeld- 
berechtigten Difizieren bei Unterbringung in Privatpflege. 85. 

— — — Beloldungsporichrift für das Baperifche Heer im Frieden, 
hier Ergänzungen. 96. 

— — - Neijegebührnijfe fiir die oberen Militärbeamten des Beur: 
laubtenftandes. 120. j 

— — — Reifen zur Erkundung der Übungsfelder für größere Gefechts: ıc. 
Übungen im Gelände, hier die Beftreitung der hiedurd) eutjtehenden 
Koften. 183. 
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Gebührenweſen, Beitimmungen zu den Gebührnis-Nachweifungen 
(Beiheft zur Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift vom 29. Dezember 1887) 
für den Vollzug im Bereich der bayerijchen Militär-Verwaltung, 
bier deren Ausgabe. 197. 

— — -- Wohnungsgeldzuſchuß für verjegte Dienftwohnmmgsinhaber, 
bier rechnerifche Behandlung desfelben. 250. 

— -— — hier Nebenkoſten bei Dienſtreiſen auf Schiffsfahrzeugen. 330. 

Gehälter, Regelung der Gehälter nad) Dienftaltersftufen, hier 
Änderungen. 53. 

Gendarmerie, Uniformierung der Gendarmerie-Mannfchaft, Hier die 
Einführung einer Blufe nebſt Patrontäfchchen. 225. 

— - + — Ehrenbezeigungs-Vorfchrift, hier die militärische Begrüßung 
zwijchen den Perfonen des Soldatenftandes und den Angehörigen 
des Gendarmerie-Corps. 154. 

Geräte, Berlufte an Geräten 2c. big zum Wertbetrage bon 100 .#, 
hier die vechneriiche Behandlung. 230. 

Geſchütze, Abänderung des vorläufigen Anhanges zur Vorſchrift für 
die Unterſuchung gebraudter Geihütrohre. 91. — Dedblätter 
Nro 48-55 zu letzterer. 313. 

Geſetze, Vollzug des Invaliditäts- und Altersverſicherungs-Geſetzes, 
hier Ergänzungen und Änderungen zum Verzeichnis der von der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung ausgenommenen Staats- 
sedienfteten. 88. 

— — Königlich Allerhöchſte Verordnung, betreffend den Vollzug 
der SS 2—9 des Reichögejeßes über die Ausdehnung der Unfall 
und Stranfenverficherung vom 28. Mai 1885. 199. 

— -- — Bollgug des Reichögejetes über die Ausdehnung der Unfall: 
und Stranfenverjicherung vom 28. Mai 188. 201. 204. — 
deögleihen, hier die Zuſammenſetzung dev Schiedögerichte. 269. 

— - — Geſetz, enthaltend Änderungen des Gejekes betreffend Die 
Friedenspräſenzſtärke des deutichen Heeres, vom 3. Auguft 1893. 205. 

— - — Geſetz wegen Abänderung des Gejeted vom 22. März 1891, 
betreffend die Kaiferlide Schugtruppe fir Deutſch-Oſtafrika und 
des Geſetzes vom 9. Juni 1895, betreffend die Kaiſerlichen Schuß: 
truppen für Südmweltafrifa und fir Kamerun. Vom 7. Juli 
189. 235. 

— — --- Gele, betreffend die Kaiſerlichen Schugtruppen in den Afri- 
kaniſchen Scußgebieten und die Wehrpflicht daſelbſt. 254 

Gewehrfabrik, hier Neuausgabe des Entwurfes zur Vorſchrift für 
die Verwaltung derjelben. 120. — Dedblatt Nro 1 hiezu. 345. 

Gewichte, hier Prüfung der nicht im Gebrauche befindliden Maße, 
Gewichte und Wuagen. 206. 

Gradabteilungskarte des Deutjchen Reiches, hier Veröffentlichung 
neubearbeiteter Blätter. 35. 150. 349. 





— 
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9. 

IBinvalide, bier Kapitulationen mit Untero tieren 2 

»a inbaliden-Abteilungen, 329, ii der Halb 
anDfeuerwaffen, Handwaffen, ſ. „Waffen“. 


auptlaboratorium, bier Preis - Verzeichnis über Fabrikate des⸗ 
ſelben. 163. 


Hauptmilitäretat, ſ. „Etat“. 


r-Ordnung vom 19. Januar 1889, Bier Deckblätter Nro 503 
m 15. — deögleichen Nro 53 und 54. 188. ” = 


Hof- und Staatshandbug für dag Königreich Bayern 1896, hier 
331. 


ml chießvorſchuft für die Infanterie und ‚ bier Anderun 
in der 8 Bedingung für dag Schulſchießen der Jäger 95 2 
Dedblätter Nro 9--18 u derfelben 18 nbang I zur 


Nro 1 und 1 

— — — hier Erleichterung der Feldausrüſtung der Infanterie und 
Einführung neuer Proben von Bekleidungsſtücken 223. 

— — — Formation der Armee, hier die Einteilung und Standorte 
der Infanterie vom 1. April 1897 ab. 271. 

— — — hier verſuchsweiſe Einführung neuer Bedingungen für das 
Schulſchießen der Infanterie und Fäger. 310 desgleichen. 315. 

— — — bier Auszeichnung der im Ubungsjahre 1896 im S ießen 
beſten Kompagnien der Infanterie ꝛc. durch Verleihung der Königs— 
abzeichen. 319. 

— — — hier Erſatz für zu Verluſt gegangene Ferngläſer der In— 
fanterie ꝛc. 344. 

J nftitute, Militäretat für 1896/97, bier Errichtung einer Intendantur 
der militäriſchen Inſtitute. 112. — Sollgugsbeftimmungen biezu. 
125. 144. 191. — desgleichen, hier Regelung der Berfonalver- 
bältniffe dortfelbft. 321. 

Intendanturen. Intendanturdienſt, Regulative über die An— 
nahme ꝛe. bon Kandidaten zu den Stellen des höheren Militär. 
erwaltungsdienſtes, dann bon GSefretariats: und Regiftratur- 
Applifanten bei den Intendanturen (vom 15. Oktober 1889), hier 
Anderungen, ] 2. 

Militäretat für 186,97, hier Errichtung einer Intendantur 
der militäriſchen Inſtitute. 112, — Bollzugebeftimmungen biezu. 
125. 144. 191. __ desgleichen, hier Regelung der Perſonalver—⸗ 
hältniſſe dortſelbſt. 327. 
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Invalide, hier Beihaffung und Unterhaltung Fünftlicher Glieder ꝛc. 
für inaktive Manıfchaften. 269. 

Invalidenfonds, |. „Fonds“. 

Invaliditäts- und Altersverſicherung, hier die Verpflichtung 
zum Halten der Geſamtausgabe der „Amtlichen Nachrichten des 
Reichsverſicherungsamtes“. 35. 

— — — hier Ergänzung und Änderung des Verzeichniſſes der bon 
der Invaliditäts- und AlterSverfiherung ausgenommenen Staats- 
bedienjteten. 88. 

— — — hier die Liquidierung der Beiträge für die Invaliditäts- und 
Altersverficherung. 134. 

S$ultizpflege, Erlaß eines Allerhöchhten Gnadenaftes aus Anlaß der 
25 jährigen Erinnerungsfeier der Neubegründung des ‘Deutichen 
Reiches. 21. — Vollzugsbeftimmungen hiezu. 22. 

— — - Disziplinaritrafgewalt des Chef des Generalſtabes der 
Armee, de3 Inſpecteurs der Militärbildungsanftalten und 
des Direktord des Topographifchen Bureaus. 93. -- 

— — + - Disziplinarftrafgewalt der Chefs des Generalftabes eines 
Armee-Corps und bei den Oberfommandos einer mobilen Armee- 
Abteilung, ferner des älteſten Offiziers bei dem Stabe einer 
mobilen Divifion und des erften Adjutanten bei der Inſpektion 
des Ingenieur-Corps und der Feſtungen. 338. 

— — — hier die Behandlung der Strafaufichubsgefuche. 228. 

— — — „Bedingte Begnadigung“, bier Mitteilungen über firaf- 
gerichtliche Aburteilungen an die Erſatz- und Militärbehörden 
betreffend. 229. 

— — — Berordnung, betreffend die Einführung der deutichen Militär- 
Strafgefege in den Afrikaniſchen Schußgebieten. 261. 

— — — Bekanntmachung vom 22. Auguft 1896, die Einrichtung von 
Strafregiftern und die wechjeljeitige Mitteilung der Strafurteile 
betreffend. 277. 


K. 


Kamerun, hier Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes vom 22. März 
1891, betreffend die Kaiſerliche Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika 
und des Geſetzes vom 9. Juni 1895, betreffend die Kaiſerlichen 
eg für Südweltafrifa und für Stamerun. Vom 7. Juli 
1895. 235 

— — — Gele, betreffend die Kaiſerlichen Schubtruppen in den 
Afrikaniſchen Schutgebieten und die Wehrpflicht dajelbit. 254. 

— — — Rechtsverhältniſſe in den Afrikaniſchen Schußgebieten, hier 
Verordnung, betreffend die Einführung der deutſchen Militär: 
Straigejete. 261. 
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Kapitulantenjchule, Lefebud) für die Kapitulantenjchule, II. Teil, 
bier Neuausgabe desjelben. 58. 

Kapitulationen, bier jolche mit Unteroffizieren der Halbinvaliden- 
Abteilungen. 329. 

Karten, Beröffentlidjung neubearbeiteter Blätter topographiicher 
Starten. 35. 150. 349. 
Kaſſenweſen, Entwurf zur Kaffenordnung für die Truppen, bier 

Ergänzungen und Anderungen. 95. 

Kavallerie, Beſtimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats 
fiir 1505/96, hier die Errichtung eines Meldereiter-Detachements 
beim Il. Armee-Corps. 5. 

stochgefchirre aus Aluminium und Kochgeſchirrfutterale für 
die Stavallerie, hier die Emführung ſolcher bei Neubeichaffungen. 88. 

Srerzier-Reglement für die tavallerie, hier Anderungen. 150. 

Schießvorſchrift für die Kavallerie, hier Dedblätter Nro 4—10 
hıeau. 197. 

hier Erfat für zu Berluft gegangene Ferngläſer dev Infanterie 
imd Stavallerie. 344. 

Wetten, Vorjchrift für die Unterfuhung und Prüfung der Stetten, 
hier Dedblätter Nro 1—18. 58. 

Kochgeſchkrre aus Muminium und Kochgefchirrfutterale für die 
Stavallerie, hier die Einführung folcher bei Neubeſchaffungen. 88. 

Nommandos, Beltimmungen für die Kommandos zur Militär- 
Schießſchule im Jahre 1896. 72. 

Aommandos 2c. zur Equitations-Anftalt pro 1896,97. 19. 
hier Übermweifung von Bekleidung und Ausrüftung abfoms 
mandierter Mannſchaften. 357. 

Kompagnieführer der Fußtruppen, hier Ericheinen bei Baraden. 129. 

tonvertierung der bayeriihen Staatsſchuld, |. „Finanzweſen“. 

Königsabzeichen, hier Verleihung derfelben an die im Übungsjahre 
1895 im Schießen beiten Stompagnien bezw. Batterien der 
Infanterie, Feld»: und Fup-Artillerie. 319. 

Krankenverſicherung, Königlich Allerhöchite Verordnung, betreffend 
den Bollzug der 88 2—9 des Reichsgeſetzes über die Ausdehnung 
der Unfall und Krankenverſicherung vom 28. Mai 1885. 1%. 

VBollzug des Reichsgejetes über die Ausdehnung der Unfall: 
und Atvankenverficherung vom 28. Mai 1885. 201. 204. — 
desgleichen, bier die Zufammenfegung dev Schiedsgerichte. 269. 

Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift vom 29. Dezember 1887, Beiheft, 
hier Ausgabe der Beftimmungen zu den Gebührnis-Nachweiſungen 
ir den Vollzug im Bereich der bayerischen Militär-Berwaltung. 197. 

Dedblätter Nro 21—50 hiezu. 344. 

Dedblätter Nro 13—28 zu den Beitimmungen zum Vollzuge 
der Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift im Bereiche der bayerijchen 
Militär-Verwaltung. 34. 
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Kriegd-Etappen- Ordnung, hier Dedblätter Nro 57.—66b. 19. 
Kriegöfeuerwerferei für brifante Munition und rauchſchwaches 

Pulver, hier Dedblätter hiezu. 92. 320. — deögleichen 28—44. 358. 
— —— Nachtrag 17—27 zu den Änderungen und Zufägen hiezu. 169. 
Kriegsichulinftruftion, hier Dedblätter Nro 6 und 7 hiezu 165 


x. 


Labeflaſchen fir Lazaretgehilfen und Kranfenträger, hier neue Probe 
folder. 227. 

Lager: und Wegebau-Anleitung, hier Ausgabe einer joldhen. 313. 

Landwehr: Bezirfseinteilung, bier Änderung der Landwehr: 
Bezirfseinteilung im Bereiche de3 XII. (Königlich Sächſiſchen) 
Armee⸗-Corps. 69. | 

— — + - desgleichen im Bereiche der 17. und 18. preußijchen Infanterie⸗ 
Brigade und des XIII. (Königlich Württembergifchen) Armee— 
Corps. 116. 

— — — hier amderweite Unterbringung der Kommandos der Yand- 
wehrbezirfe III und IV Berlin zc. 358. 

Lazaretgehilfen, hier die Genehmigung zum Tragen des Offiziers- 
Seitengemwehres an die Oberlazaretgehilfen nad) 9 bezw. 18 jähriger 
Dienitzeit. 30. 

— - - - hier neue Probe einer Labeflafche für Lazaretgehilfen und 
Stranfenträger. 227. 

Lehranftalten, bier Belanntmadhung, die zur Austellung von 
Zeugnijjen iiber die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienſt bevechtigten Lehranftalten betreffend. 
47. 244. 248. 

Leitfaden betreffend den Starabiner 88, das Gewehr 91 und deren 
Munition, hier Abänderung. 29. -- Dedblätter Nro 4--9 
hiezu. 37. -- Desgleihen Nro 10 und 11. 313. — des: 
gleichen Nro 12. 381. 

— - - betreffend das Gewehr 88 und feine Munition, hier Ded- 
blätter Nro 4 9 hiezu. 37. — desgleichen Nro 10 und 11. 325. 

-- - - betreffend die Seitengewehre der Truppen zu Fuß, bier 
Dedblätter Nro 1-6. 165. 

Leſebuch für die Kapitulantenschulen, II. Teil, hier Neuausgabe des- 
jelben. 58. 

Lieferungen, hier die Haftpflicht der Lieferungsunternehmer für die 
bei Lieferungen dev Militärbehörde zur Verfügung geftellten Hilfs— 
arbeiter in Bezug auf deren Unfallfürforge. 193. 

Yiquidationswejen, j. „Rechnungsweſen“. 

Litewken für Offiziere und Mannfchaften, hier deren Anfertigung 
ach neuen Proben. HU. 
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Losnummern, Tabellariiche liberficht der bei der Lofung im 
Jahre 1895 gezogenen höchjten Losnummern und der Abjchluß- 
nummern. 162. 

Lötöl, Einführung eines folden an Stelle von Lötwaſſer. 52. — 
Ergänzende Beftimmung biezu. 270. 

Lünſen mit breiten Auflageflähen und hakenförmigen Vorſteckern, 
hier Einführung joldyer bei den zum Feldgeräte gehörigen Yyahr- 
seinen. 309. 

M. 

Marinevurdnung, hier Deckblatt Nro 1 hiezu. 58. — Ddesgleichen 
Nro 2—19. 8320. 

MNarichlompetenzen, Marjchverpflegung, ſ. „Sebührenmefen“ 
und „»erpflegung“. 

Nabe, hier Prüfung dev nicht int Gebrauche befindlichen Maße ꝛc. 206. 

Waterialien, Berlufte an Geräten, Materialien 2c. bis zum Wert- 
betrage von 100 .%, bier deren Behandlung. 230. 

Meldereiter-Detachement, hier Bekleidung und Ausrüſtung des: 
jelben. 123. 

Militäranmärter,hier Erneuerung derMeldungenderin den Bewerber: 
verzeichniffen der Behörden aufgeführten Militäranmärter. 328. 

Dilitärbeamte, |. „Beante“. 

Militüretat, |. „Etat“. 

Militär-Schießſchule, hier Beſtimmungen für den Lehrfurs und 
Informationskurs bei der Militär-Schießjchule im Jahre 1896. 72. 

Militür- Lelegraphen: Schule, hier Dedblätter Nro 22—32 zum 
Entwurf zu einer Dienftordnung für diefelbe. 92. 

Militär Transporte, |. „Transporte“. 

Militär Berdienftorden, hier Tragen des Großkreuzes desjelben. 327. 

Militär-Beterinär-Ordnung nebſt Anhang 1889, hier Deckblätter 
ro 48 und 49 hiezu. 85. 

Munition, hier Erfag von Patronenpafeten durch Glasblöcke. 30. 

Buatronen: Berwaltungs= Vorschrift, hier Dedblütter Nro I 
ud > hiezu. 189. 
her Preis des alten Bleies. 322. 
Uhungsmunitions-Vorſchrift 1894, hier Deckblätter Nro 20- 62 
tes 325. -— desgleichen Niro 63—-66. 358. 
Maſterungsvorſchrift, hier Dedblätter Nro 14-- 34 hiezu. 320. 


N. 


Naturalien, Beichwerden über die Beichaffenheit der im Etats— 
jahre 1809,96 an die Truppen verabreichten Naturalien. 187. 
Berluſte an Geräten, Materialien und Naturalien bis zum 
Werthetrage von 100 .#, hier deven Behandlung. 230. 
Naturalverpflegung, |. „Verpflegung“. 
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O. 


Offiziere, Pferderüſtung der Offiziere, hier Wegfall der Revolver— 
holfter nebſt kleiner Packtaſche, ſowie Einführung neuer Pad: 
taſchen. 46. — desgleichen, hier die Beſchreibung und Zeichnung 
zu leßteren. 131. — desgleichen, hier deren Bezug. 135. 

— — — Ganitätdoffiziere, hier die Einführung des Infanterie: 
Offiziers-Säbels ꝛc. bei denfelben. 119. 

— — — Erſcheinen der Kompagniefüihrer der Fußtruppen bei Paradenı. 
129. 

— — — Allerhöchſte Verordnung Über die Ergänzung der Offiziere 
des Friedensſtandes, hier Deckblätter Nro 2—-5 hiezu. 188. — 
Berichtigung zu genannten Dedblättern. 208. 

Dffiziersdiener, bier Beitimmungen über Heranziehung derjelben 
zum Dienft. YO. 

— — - Überweifung von Bekleidung und Ausrüſtung abfomman- 
dierter Mannjchaften. 397. 

Olfarbenanſtrich bei Fußböden in militärfisfalifchen Gebäuden. 240. 

Drden und Ehrenzeichen, hier Tragen des Großfreuzes Des 
Militär⸗Verdienſtordens. 327. 

Oſt-Afrika, Gejeß, wegen Abänderung des Geſetzes von 22. März 1891, 
betreffend die Kaiſerliche Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika 2c. 235. 

— —- — Geſetz, betreffend die Kaiſerlichen Schugtruppen in den 
Afrikanifhen Schutgebieten und die Wehrpflicht dafelbit. 24. 

— — — Rechtöverhältniffe in den Afrifanischen Schußgebieten, hier 
Berordnung, betreffend die Einführung der deutſchen Militär: 
Strafgelege. 261. 


P. 


Packtaſchen, ſ. „Pferderüſtung“. 

Paraden, Erſcheinen der Kompagnieführer der Fußtruppen bei 
Paraden. 129. | 

PBatronenpafete, hier deren Erjaß durd) Glasblöde. 30. 

Patronen=- Berwaltungs- VBorfchrift, hier Dedblätter Nro 1 
und 2 hiezu. 189. 

Pferde, hier die rechnerische Behandlung der von pferdegeldberechtigten 
Dffizieren in Privatpflege untergebracdhten ‘Pferde. 85. 

— — — Nnleitung zur Fütterung der Dienjtpferde, hier Ausgabe 
einer ſolchen. 207. 

Pferdegelder:Borjchrift, hier Dedblätter Nro 1-7 hiezu. 197. 

Pferderüftung der Offiziere, Hier Wegfall der Nevolverholfter 
nebft Kleiner Padtafche und Einführung neuer Padtajchen. 46. 
— deögleichen hier die Beichreibung und Zeichnung zu letteren. 131. 
- - desgleichen hier deren Bezug. 135. 
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Pionierdienſt, Yeldpioniervorjchrift für die Infanterie 1895, bier 
Dedblätter Nro 1—2. 109. — deögleichen Nro 3 und 4. 159. 

Pionier-Ubungsgelder, bier Ergänzung der Vorjchrift für die 
Verwaltung derjelben. 92. 

PBontonier:Neglement, hier Neuausgabe eines ſolchen. 87. 

Poſtweſen, Feldpoft-Dienftordnung vom 12. Juni 1889, hier Ded: 
blätter Wro 14--25b. 159. 

Preiſe, Breistarife, Preisverzeichnifle, Preistarif über Fabrikate 
der Artillerie-Werkftätten, A. Feld- Artillerie, bier Dedblätter 
ro 16-38. 20. — desgleichen Nro 39. 316. 

— — Waffen-Inſtandſetzungs-Preis-Verzeichnis für die Artillevie- 
Depots, hier Decfblätter Nro 30 und 31. 109. — desgleidjen 
Nro 32. 189. -- Ddesgleichen Nro 33. 516. 

— — Preis-Verzeichnis iiber Fabrikate des Hauptlaboratoriumg 
zu Ingolſtadt, hiev Neuausgabe. 168. 

Breis: Tarif über Fabrikate der Artillerie-Werkitätten, B. Fuß⸗ 
Artillerie, hier Neuausgabe desfelben. 163. — Dedblatt Nro 1 
biezu. 316. 

- — — Verkaufs-Preis-Verzeichnis zu den Handwaffen in der Ge: 
wehrfubrif zu Amberg, hier Dedblätter Nro 3845. 208. — 
Ergänzung hiezu. 310. -— Dedblatt Nro 46 hiezu. 349. 

Preis des alten Bleies. 322. 

— Preis: Verzeichnis über Yabrifate der Geſchützgießerei und 
Geichoßfabrif, hier Neuausgabe desfelben. 343. 

Prüfungsſchießen, Einzel-Prüfungsichießen 1896. 137. 

Pulverfabrik, Vorſchrift für die Verwaltung der PBulverfabrif, Hier 
Dedblatt Nro 198. 349. 


R. 


Rangklaſſeneinteilung der Beamten der Militärverwaltung, hier 
jene dev Titular-Kanzleiſekretäre. 347. 

Rehnungsmwejen, Rechnungslegung, NRechnungsrefultate der 
Unterftügungsfonds pro 1894/95. 39. — Ddesgleidhen pro 
1895/%6. 333. 

— — hier Einveihung von überetat3mäßigen Sergenten beim Rück— 
tritt im den praftiichen Truppendienſt. 84. 

— — — hier die rechnerijche Behandlung der von pferdegeldberechtigten 
Offizieren in Privatpflege untergebrachten Bferde. 85. 

— — — Reijegebührniffe für die oberen Militärbeamten des Beurlaubten: 
ftandes. 120. 

— — — bier Ausgabe einer Vorſchrift über die Behandlung der 
Einnahmen der Militärverwaltung für Rechnung der K. Zentral: 
jtaatöfaffe nebft einem Anhang hiezu. 125. 
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Nehnungsmwejen, Rechnungslegung, hier Liquidierung der Bei: 
träge für die Invaliditäts- und Alteröverficherung. 134. 

— — — Berlufte an Geräten, Materialien und Naturalien bis zum 
Wertbetrage von 100 4, bier deren Behandlung. 230. 

— - - — hier die Behandlung des Wohnungsgeldaufchuffes für ver- 
fette Dienftmwohnungsinhaber. 250. 

— — — hier die Behandlung der Nebenkoften bei Dienftreifen auf 
Schiffsfahrzeugen. 330. 

— — — hier Behandlung der Einnahmebeicheinigungen über Geld- 
beträge für die von den Artillerie» Depots an die Truppen x. 
gegen Bezahlung abgegebenen Gegenjtände. 343. 

Rechtsverhältniſſe in den Afrikaniſchen Schußgebieten. 261. 

Neglements, Dedblätter hiezu |. „Dedblätter“. 

— -— — Bontonier-Reglement, bier Neuausgabe eines joldhen. 87. 


— -— — Gerpiöreglement, hier Ergänzungen. 96. — desgleichen, 
hier der Wohnungsgeldzufhuß für verjegte Dienftwohnungs: 
inhaber. 


— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden — Rationstarif — hier Beitimmungen über Bewilligungen 
überetatSmäßiger Nationen. 149. 

— — — Ererzier-Reglement für die Stavallerie, hier Änderungen. 150. 

Regiftratur-Applilanten, Regulativ über die Annahme, Aus: 
bildung und Prüfung von ſolchen, bier Änderungen. 12. 


NRegulative über die Annahme ꝛc. von Kandidaten zu den Stellen 
des höheren Militärverwaltungsdienftes, dann don Sefretariats: 
und Regiſtratur-Applikanten bei den Jntendanturen (vom 15. Ofto- 
ber 1889), hier Änderungen. 12. 

Reifefoften, hier Reitegebührniffe fiir die oberen Militärbeamten des 
Beurlaubtenftandes. 120. 

— — — hier die Mehrfoften für Reiſen zur Erfindung der Übungs: 
felder für größere Gefechte: 2c. Übungen im Gelände. 183. 

— —- hier rechneriſche Behandlung der Nebenfoften bei Dienftreijen 
auf Sciffsfahrzengen. 330. 

Nefrutierung, Nefrutierung der Arntee für 1896 97. 61. 226. 

— — — Ermädtigung zur Erteilung von Zeugniſſen an militär- 
pflichtige Deutjhe im Staate Chile. 161. 

— -— - Tabellarifche Überfiht der bei der Lofung im Jahre 1895 
gezogenen höchſten Vosnummern und der Abſchlußnummern. 162. 

Remontierung3:- Ordnung. Decblätter Nro 1 und 2 hiezu. 92. 
— desgleichen Nro 3. 23%. 

Revolver 83, hier Einſtellung eines ſtärkeren Trageringes. 15. 

— Inſtruktion betreffend dem Revolver 83 ꝛc., hier Deckblatt 
Nro 6. 320. 
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Nevolver 83, Inſtruktion betreffend den Revolver 79 nebit zu= 
gehöriger Munition, hier Dedblatt Niro 6. 320. 

— — — Reparaturs{nftruftion für den Revolver 83, hier Dedblatt 
Nro 5. 320. 

Nevolvertridhter, hier Abgabe von neufonftruierten Reinigungs— 
trichtern zu den Revolvern 79 und 83. 310. 


©. 


Sübel, Anlegung des Infanterie-Offiziers-Säbels ſeitens der Sanitätg- 
offiziere, Unterärzte und einjährig-freiwilfigen Ärzte. 119. 
anitätsoffiziere, j. „Offiziere“. 
anitätsmwelen, Sanität3bericht über die K.B. Armee für 1891/93. 50. 
hier neue Probe einer Labeflafche für Lazaretgehilfen und 
Stranfenträger, 237. 
bier ‘ Beſtimmungen über Beſchaffung und Unterhaltung künſt⸗ 
licher Glieder ıc. für inaktive Mannfichaften 269. 
Screibengelder, hier Fortfall der Anzeige über folche für Bezirks: 
Kommandos. 252. 
Schiedsgerichte in Unfall- und Krankenverſicherungs-Angelegenheiten, 
hier Anderungen in der Zuſammenſetzung derjelben. 269. 
Schiehauszeihnungen, bier die Verleihung der Königsabzeichen im 
Übungs jahre 1806. 319. 
Schießſchnlen, hier Beftimmungen für den Lehrkurs und Informations- 
kurs bei der Militär-Schießichule im Jahre 1896. 72. 
Beltimmungen für die Feld-Artillerie-Schießfchule, hier Deck— 
blatt Nro 62a. 165. — Desgleidhen Nro 62b. 276. 
Beitimmungen für die Fuß—-Artillerie-Schießſchule, hier Deck— 
blätter Nro 10-23. 308. 
Schiehltands-Urdiung 1896 nebjt Atlas, hier Neuausgabe. 1%. 
Ausgabe Dev Tafel XVII ded Atlas zu derjelben. 358. 
Schießſtände, Anleitung fir den Bau von Schießſtänden 2c., bier 
Außerkraftſetzung derſelben. 153. 
Schießübungen, bier Zeiteinteilung für die Schießübungen der 
Artillerie im Jahre 1896. 130. 
hier verfi —56 Einführung neuer Bedingungen für das 
Schulſchießen der Infanterie und Jäger. 310. — desgleichen. 315. 
Schie Br orjchrift für Die Infanterie und Jäger, hier Anderung in der 
8. Bedingung Fir dag Schulſchießen der Jäger. 9. — Ded: 


(1 WW 


blätter ro D—18 hiezu. 188. — NAnbang I zur genannten 
Vorſchrift, hier Deckblätter Nro 1-3. 189. — Nadıtrag zum 


Anhang I genannter VBorichrift, Hier Dedblätter Nro 1 und 2. 189. 
für Die Feld-Artillerie — Entwurf — hier Decblätter 
ro 14-120. 188. 
für den Train, Dedblätter Nro 1—-H hiezu. 188. 
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Schießvorſchrift, —— für die Fuß⸗Artillerie, hier 
Dedblätter Nro 3—9. 

— — — für die Stavallerie, — Dedblätter Nro 4-10 hiezu. 197. 

— — — Geſchütz⸗Schießvorſchrift für die Fuh-Artillerie, hier Außer: 
fraftfegung derjelben. 317. 

— — — Anleitung zum Schießen aus Geſchützen der Yuß-Artillerie, 
bier Neueinführung einer ſolchen. 317. 

Schnellzüge, Benügung von — bei Reiſen beurlaubter 
Militärperſonen. 155. 322. 

Schriftenverkehr, hier die Erſtattung von Todesanzeigen an die 
K. Amtsgerichte der Landesteile rechts des Rheines. 145. 
Schuldverſchreibungen, hier Umwandlung des 4 prozentigen allge— 
meinen Anlehens, der 4 prozentigen Yandeskulturrentenschuld und 
der 4 prozentigen Staatseijenbahnanlehen in 31/, prozentige Obli- 

gationen. 245. 249. 272. 

Schulen, Schulunterricht, hier Neuauflage und Bezug des Lejebuches 
für Stapitulantenfchulen, II. Zeil. 

Schußtafeln, Dedblätter hiezu: 37. 109. 165. 208. 241. 331. 349. 

— — — Neuausgabe bezw. Ausmufterung folder: 94. 95. 96. 
164. 183. 193. 206. 207. 250. 357. 

Schugmannfhaften, hier Einftellung von Unteroffizieren mit 
6 jähriger Dienftzeit in die K. Preußiſchen Schugmannfchaften. 352. 

— - —  desgleihen, hier die Anftellung von Unteroffizieren als 
Schutzleute bei der Wolizeibehörde der Freien und Hanjeftadt 
Hamburg. 352. 

Schupgtruppen, hier Gejeß wegen Abänderung des Geſetzes vom 
22. März 1891 betreffend die Kaiſerliche Schuttruppe für Deutjch- 
Ditafrifa und des Geſetzes vom 9. uni 1895, betreffend die 
Kaijerlihen Schugtruppen für Sidmeltafrifa und Kamerun. Vom 
7. Suli 1895. 235. 

- - — — Geſetz, betreffend die Kaiſerlichen Schubtruppen in den 
Afrifaniichen Schußgebieten und die Wehrpflicht dajelbit. 24. 

— — — NRedtöverhältniffe in den Afrikaniſchen Schutgebieten, bier 
Verordnung betreffend die Einführung der deutjchen Militärftraf- 
geſetze. 261. 

Seitengewehre der Truppen zu Fuß, hier Dedblätter Nro 1—6 
zum Leitfaden hiezu. 165. 

Sefretariat3- und Regiftratur:Applifanten, Regulativ über 
Annahme, Ausbildung und Brüfung jolcher, hier Anderungen. 12. 

Serbisreglement, hier Ergänzungen. 96. 

-- -- — Wohnunggsgeldzuſchuß fir verſetzte Dienftwohnungsinhaber. 
250. 

Subffriptionen, bier Neubearbeitung eines Striegsipielplanes der 
Umgebung von Meg durch PBremier-Lieutenant Feiſtle des 5. In— 
fanterie - Regiments Großherzog Ernft Yudivig von Heffen. 31. 
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Subjfriptionen, Das Lejebuch für die Kapitulantenjchulen, Il. Teil, 
hiev Neuauflage. 58. 
— — — Schrift „Des Neferviften Begleiter in die Heimat“, hier 
deren Bezug. 92. 
— — — Bredigt „Ein frifches Reis auf Euere Helme” v. K. Pfarrer 
Shärfl in Augsburg, hier deren Bezug. 165. 
— — Hof: und Staatshandbuc des Königreiches Bayern 1896, 
hier Bezug desfelben. 331. 
-- - — Handbuch) zur Gebiet: und Ortskunde des Königreiches 
Bayern, II. Band, hier Ausgabe desjelben. 345. 
Siüdweft-Afrifa, hier Gejeg wegen Abänderung des Geſetzes vom 
22. März 1891, betreffend die Kaiferliche Schußtruppe für Deutich- 
Dftafrifa und des Geſetzes vom 9. Juni 1895, betreffend Die 
Kaiſerlichen Schugtruppen fir Südmwelt-Afrifa und für Kamerun. 
Bom 7. Juli 1895. 235. 
— Geſetz, betreffend die Staiferlihen Scußtruppen in dei 
Afrikaniſchen Schußgebieten und die Wehrpflicht dajelbit. 234. 
- Rechtsverhältniffe in den Afrikaniſchen Schußgebieten, hier Ver: 
ordnung betreffend die Einführung der deutſchen Militärftraf- 
gefeße. 261. | 
Statiftit, Sanitätsbericyt über die K. B. Armee für 1891/93. 50. 
Sterbefälle, hier die Erftattung von Todesanzeigen an die K. Amts— 
gerichte der Landesteile vechtS des Rheines. 149. 
Stiftungen, Hauptmann Zinkſſche Stiftung. 17. 

Katharina Karl'ſche Stiftung. 34. 

Hauptmann Königsacker'ſche Stiftung. M. 

Stiftung der Freiin Meta von Drechſel auf Tenff— 
ſtetten für verwailte Offizierstöchter. 51. 

Stiftung ded Generalmajors Fr. Wolff zu gemeinnügigen, 
dem Offiziers-Corps des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand dienenden Einrichtungen. 167. 

Stiftung zu Gunſten hilfsbedürftiger eheinaliger Angehöriger 
des 15. Jnfanterie-Regiments König Albert von Sachſen. 28. 

— Die Johann von Bott Gebhart'ſche Weihnacdtsitiitung. 274. 

Stiftung der Geueralmajorswitwe Marie Kohlermann. 330. 

- — Major Joſeph Freiherr von Künsberg'ſche Stiftung. 338. 
Strafaufjcyubsgejucde, hier deren Behandlung. 228. 
Strafgemwalt, hier die Disziplinarftrafgewalt des Chefs des General: 

jtabes der Armee, des Inſpeeteurs der Militär-Bildungs-Anftalten 

und des Direftors des Topographiichen Bureaus. 98. 

— besgleicyen jene der Chefs des Generalftabes eines Armee— 

Gorps und bei den Oberfommandos einer mobilen Armee ſowie 

einer mobilen Armee-Abteilung, ferner des älteſten Offiziers bei 
dem Stabe einer mobilen Divifion und des eriten Adjutanten bei 

der Inſpektion des Ingenieur-Corps und Der Feſtungen. 358. 
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Strafregiſter, Strafurteile, hier Bekanntmachung vom 22. Auguſt 
1896, die Einrichtung von Strafregiſtern und die wechſelſeitige 
Mitteilung dev Strafurteile betreffend. 277. 

Strafvollzug, Erlaß eineg Allerhöchiten Gnadenaktes aus Anlaß 
der. 25 jährigen Erinnerungsfeier dev Neubegründung des Deutſchen 
Reiches. 21. Vollzugsbeſtimmungen hiezu. 22. 

— — - - „Bedingte Begnadigung“, hier Mitteilungen über ſtraf— 
gerichtliche Aburteilungen an die Erſatz- und Militärbehörden. 229. 

I. 

Telegraphenmwejen, Entwurf einer Dienjtordnung für die K. B. 
Militär: Telegraphen-Schule, hier Deckblätter Nro 22—32. 92. 

Terminsporlagen, hier Fortfall der Anzeige über Scheibengelder 
für Bezirfsfommandos. . 232. 

Todesfälle, hier Erjtattung von Todesanzeigen an die St. Anıts= 

ggerichte dev Yandesteile rechts des Rheines. 149. 

Topographiſches Bureau, hier Abgabe von Karten. 35. 150. 349. 

Trageringe, hier Einftellung von 3 mm ftarfen Trageringen der 
Revolver 83. 154. | 

Train, hier Dedblätter Nro 1--5 zur Sciegvorjchrift fiir den— 
jelben. 188. 

Traindepvot-Drdnung, hier Dedblatt- Nro 2 zum Anhang der: 
ſelben. 8. 

— — — Dedblätter Niro 74-99 hiegu. 208. — Deögleichen Nro 100 
und 101. 349. 

Transporte, Sifenbahnbeförderung, von Militär perfonen und Militär: 
Transporte mit Schnellzügen. 159. 322. 

Truppenübungen, j. „Übungen“. 

Truppenübungspläße, Verwaltungsvorichrift fir Truppenübungs— 
pläge, hiev Dedblatt Nro 1. 37. — desgleichen Nro 2—4. 349. 

Turnvorſchrift für die Infanterie 1896. 59. 


u. 


Übungen, Übungen des Beurlaubtenftandes im Etatsjahre 1806 97. 53. 

— — — Größere Truppenübungen im Jahre 1896. 44. 

— — — Reiſen zur Erkundung der Übungsfelder fr größere Gefechts⸗ꝛe. 
Ubungen im Gelände, hier die Beſtreitung der hiedurch ent⸗ 

„ ſtehenden Koſten. 183. 

übungsgelder, ‚hiev Ergänzung der Vorſchrift für die Sau 
‘der Pionier-Übungsgelder. 92. 

Übungsmunition, j. „Munition“. 

Umwandlung der Schuldverjchreibungen des 4 prozentigen — — — — 
Anlehens, der 4 prozentigen Landeskulturrentenſchuld und der 
4 prozentigen Staatseiſenbahnanlehen in 313 — ——— Obliga= 
tionen. 245. 249. 272. 





Jı,: 


sııtten x, Sbstirein. Beratimacn and Zıtüge zum Veiheit 


„m Zammelbet ber Schistafein <.. hier Neuausgabe derielben. 94. 

iesgle:tei: Keuaasazpe beim. Ausmirering tolcher. . 164- 
III BI. Mi. ZU. E01. 

Sdnetzurident iũr De Inatuerie und \äger. bier Ander- 

sen. 80. 

Gstmwurt zur Naflenordnung tür die Irumpen, Iner Änderungen 
1.:0 Ergänzungen. ‘>. 

Beisloungevoridriit für das Baneritide Heer ım ‚srieden. 
hier Ergänzungen. 95. 

Eitwini zur Vorichrijt betreñend die Etats- Unteritũtzungs⸗ 
to, hier Ausgabe. 111. 

Garruions Yanordnung, Übergabe von Bauten. hier Er: 
gänamgen ober Abänderimgen derielben. 118. 

Entwurf zur Vorfchriit für die Verwaltung der Gewehriabrif 
hier NHırgabe dbesielben. 120. 

Kunde iiber die Behandlung dev Einnahmen der Militär⸗ 
ermwaltig Nir Rechnung der st. Jentralſiaatslane nebtt Anhang 
res, Iren Neuauegabe. 125. 

Um ſchrift hir Die Behandlung und Unterjuchung der Fern— 
role ber Artillerie, bier Nenansgabe. 1:33. 

Uhnngogeräts Vorjchrift flir Fuß-Artillerie, hier Neuaus- 
nahe. Ih, 

Anleitung Hr den Gebrauch des rauchſchwachen Manöver: 
ſchufſes »e, Mir das ſchwere Feldgeſchütz, hier Berichtigung 
hey. Ih 

⸗chleſſtands Ordnung 1896, nebſt Atlas, hier Neuausgabe. 
in), desgleichen, hier Ansgabe der Tafel XVII zum Atlas 
berfelben. 358. 

Ehrenbezeigungs-Vorſchrift, hier Ergänzung. 154. 

Preis Verzeichnis über Fabrikate des Hauptlaboratoriums 
zu Ingolſtadt, hier Neuausgabe. 163. 

Preistarif über Fabrikate der Artillerie-Werkſtätten :c., hier 
Neuausgabe 10. 

Proviſoriſche Anleitung für die Anlage von Blißabfeitern 
auf Militärs Hochbauten ꝛc., hiev Neuausgabe. 169. 

Garniſons Gebäude-Ordnung, J. Teil, hier Andermugen. 164. 
—184. desgleichen Änderungen zum III. Teil (Militärpferde- 
ſtälle, Reitbahnen, Beſchlagſchmieden). 539. 

- triegsfeuerwerferei für brijante Munition und rauchſchwaches 
Pulver, hier Nachtrag 17- -27 zu den Änderungen und Zuſätzen 
hiezu. 165. -- desgleichen 28—H. 358. 

SGeſichtspunkte fir die militäriſche Benützung der Waſſer— 
ſtraßen, hier Neuausgabe derſelben. 182. 
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Vorſchriften ꝛc., Dienjtorduung für Die Feſtungs-Bauſchule, hier 


J— derſelben. 182. 
Unterrichts- und Prüfungs-Vorſchrift für die Feſtungs-Bau—⸗ 

Aue, hier Neuausgabe. 182. 
— - Beltinmungen zu den Gebührnis-Nachweilungen GBeiheft 
zur Nriegs-Befoldungs: Vorſchrift vom 29. Dezember 1887) für 
den Vollzug im Bereich der bayeriſchen Militär-Verwaltung, hier 
Ausgabe derſelben. 197. 

- Anleitung zur Fütterung der Dienſtpferde, hier Ausgabe 
dertelben. 207. 

Vorſchrift fiir die Inſtandhaltung und Benutzung der Armee: 
Fahrräder, hier Ausgabe derjelben. 225. — Berichtigung 
hiezu. 233. 

- Bemerkungen über die Behandlung, Reinigung ꝛc. dev Waffen, 
hiev Ansgabe derjelben. 2332. 


— — - - Borjchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen, 


hier Neuausgabe derjelben. 240. 

- Wehrordnung, hier Berichtigung hiezu. 240. 
- — Vorfehrift fiber die perjönlichen Verhältniſſe des Zeug: 
perjonals, hier deven Ausgabe. 251. 

Inſtruktion über die perfönlichen Berhältnifje des Zeugs 
perjonals, hier deren Außerkraftſetzung. 251. 

Friedens-Sanitäts-Ordnung, hier Beltimmungen in Bezug 
auf Beſchaffung und Unterhaltung künſtlicher Glieder 20. für 
inaktive Mannschaften. 269. 

desgleichen, ärztliche Rapport: und Berichterftattung, bier 
Keubearbeitung und Ausgabe dev Beilage 10 zu derjelben. 319. 

Verkaufs: Preis: Verzeihnis zu den Handwaffen, hier Er⸗ 
gänzung. 310. 

Lager- und Wegebau-Anleitung, hier Ausgabe einer ſolchen. 
313. 
Anleitung zum Schießen aus Geſchützen der Fuß-Artillerie, 
hier Neueinführung einer ſolchen. 317 

Geſchütz-Schießvorſchrift für die Fuß-Artillerie, hier Außer— 
kraftſetzung derſelben. 317. 

- - Dienftanweifung für die Bagagen, Munitionskolonnen und 
Zrains, hiev Ausgabe eines Neudrudes. 318. 

— Entwurf der Vorjchrift „Das Artillerie : zeldbahnmaterial“, 
hier Verteilung. 829. 


- Anleitung für das Berladen, das Stapeln und den Gebrauch 
des iv artilleriſtiſche Zwecke beſchafften Materials zu flüchtigen 
Feldbahnen (Syſtem Haarmann) 1888, hier Ausmuſterung. 329. 

Vorſchrift für die Verwaltung der Artilleriedepots, hier Rech— 
nungskontrolle. 343. 
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Unfallverfiderung, bier die Haftpflicht der Lieſerungsunternehmer 
für die bei Lieferungen der Militärbehöärde zur Verfügung geftellten 
Hilfsarbeiter in Bezug auf deren Unfallfürjorge. 163. 

-- — — Königlich Allerhöchlte Verordnung, betreffend den Bollzug 
der SS 2—9 des Reichsgeſetzes über die Ausdehnung der Unfall: 
und Aranfenverfiherung vom 28. Mai 1885. 199. 

- - Vollzug des Reichsgeſetzes über die Ausdehnung der Unfall: 
und Kranfenverlicherung vom 23. Mai 1885. 201. 204. — des: 
gleichen, hier die Zuſammenſetzung dev Schiedsgerichte. 269. 

Uniformierung, hier Einführung neuer Broben von Bekleidungs- :c. 
Stücken. 223. 

— - - — Uniformierung der Gendarmerie-Mannſchaften, hier die Ein- 
führung einer Bluſe nebſt Patrontäfchchen. 225. 

— — — Titular-Kanzleijefretäre, hier deren Nichtverpflichtung zum 
Unterhalt einer Uniform. 347. 

Unterärzte, |. „Arztliches Perjonal“. 

Unteroffiziere, Beitinnmungen tiber Beförderung der Unteroffiziere 
im Frieden vom 18. September 1894, hier Änderungen hiezu in 
Bezug auf Beförderung der Lazaretgehilfen. 30. 

—— — hier Einreifung von überetatömäßigen Sergenten beim 
Rücktritt in den praftiichen Zruppendienft. 84. 
- — — Stapitulationen mit Unteroffizieren dev Halbinvaliden-Abteil— 
ungen. 29. 
— — hier Einftellung von Unteroffizieren mit 6 jähriger Dienftzeit 
in die K. Preußiſchen Schutzmannſchaften. 352. 
- Anftellung von Untevoffizieren als Schugleute bei der 
Polizeibehörde der Freien und Hanſeſtadt Hamburg. 352. 

Unteritüßungsfonds, |. „Fonds“. 

Urlaub, bier neue Beſtimmungen, betreffend die Befugnifje zur Be— 
urlaubung. 348. 


V. 


Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands in Bayern, 
hier Anderungen und Ergänzungen. 82. 252. 

Verluſte an Geräten, Materialien und Naturalien bis zum Wert: 
betrage von 100 4, hier deren Behandlung. 230. 

Verpflegung, Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in der K. Bayeriſchen 
Armee für das 1. Vierteljahr 1896. 14. — desgleichen fir das 
2. Vierteljahr 1896. 120. — desgleichen für das 3. Bierteljahr 
1896. 195. — deögleichen für das 4. Vierteljahr 1896. 275. 

- Desgleihen in der K. Preußiſchen Armee für das 1. Viertel: 
jahr 189. 19. — desgleichen für das 2. Vierteljahr 1806. 126. — 
desgleichen für das 3. Vierteljahr 1896. 196. — desgleichen fir 
das 4. Vierteljahr 1896. 316. 
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Berpflegung, Nornpreis für Brot und Fourage, ſowie Vergütungs— 
preis der Nationen für nicht vorhandene etatsmäßige Offiziers: 
pferde der 8. Bayeriichen Armee für dad 1. Halbjahr 1896. 
15. — desgleichen fiir das 2. Halbjahr 1896. 187. 

-— — — desgleichen in der K. Preußiſchen Arınee für das 1. Viertel: 
jahr 1896. 19. — deögleichen für das 2. Vierteljahr 1896. 127. - - 
desgleichen für das 2. Halbjahr 1896. 196. 

— -- Martchverpflegungsvergütinig, hier Feſtſetzung der bei Ein— 
quartierungen für die Naturalverpflegung zu vergiitenden Beträge 
für das Jahr 18%. 18. 

— — Neglement iiber die Natnralverpflegung der Truppen im 
srieden, hier Dedblätter Nro 29—39 hiezu. 1:4. 

— — NRationsangelegenheit, hier Beitimmumgen über Bewilligung 
überetatsmäßiger Rationen. 149. 

— —WBeſchwerden über Beſchaffenheit der im Etatsjahre 1895 96 
an die Truppen verabreichten Naturalien. 187. 

Vorſchriften ꝛc., Dienſworſchrift für die Arbeiter-Abteilung, bier 
Ergänzung des S 62a. 12. 

— -- Regulative iiber die Annahme x. von Kandidaten zu den 
Stellen des höheren Militär: Berwaltunga: Dienftes, dann don 
Sekretariats- und Regiſtratur-Applikauten bei den Intendanturen 
wor 15. Oktober 1889), hier Äudernugen hiezu. 12. 

— — - Berwaltings-Vorjchrift für die techniſchen Inſtitute aus— 
ſchließlich der Pulverfabrik, hier Anderungen. 13. 

— ddesgleichen fr die Pulverfabrik, hier Änderungen. 13. 

- - -- —- Deefblätter zu Vorſchriften ꝛe.: 15. 20. 31. 37. 58. 85. 02. 
109. 121. 128. 134. 151 159. 165. 188. 197. 208. 233. 241. 
2W. 270. 276. 313. 316. 320. 325. 331. 344. 349. 358. 

Ausrüſtungs-Nachweiſungen, bier Neuausgabe bezw. Aus» 
mufterung folder. 17. 94. 159. 162. 192. 207. 239. 240. 
Dienftvorjchrift für die Maffenmeifter dev „zeld- Artillerie, 
bier Abänderungen devjelben. 20. - - desgleichen. 35. 
Leitfaden betreffend den Karabiner 88, das Gewehr 91 und 
deren Munition, biev Abänderung desjelben. 20. 
Zurnvorfchriit fiir die Infauterie 1896. 50. 
-- — — Verkehrsordnung für die Eijenbahnen Deutichlands in Bayern, 
hiev Anderungen. 82. 252. A 
Garmniſonsdienſt⸗-Vorſchrift, hiev Anderung. W. 
- Borjchrift für die Unterſuchung gebrauchter Geſchützrohre, 
hiev Abänderung des vorläufigen Anhanges hiezu. 91. 

— Vorſchrift für die Verwaltung der Pionier-Übungsgelder, 
hier Ergänzung. 92. 

Sonder⸗Vorſchriften für die K. B. Fuß⸗Artillerie, hier Neu— 
ausgabe der Abteilung C, Artilleriſtiſche Geräte und Geſchirre. M. 
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Borichriften ꝛc., Schußtafeln, Bemerkungen und Zuſätze zum Beiheft 
zum Sanmmelhejt der Schußtafeln 2c., hier Neuausgabe derselben. 94. 

— ——dvdesgleichen Neuausgabe bezw. Ausmuſterung jolcher. 95. 164. 
183. 195. 206. 207. 230. 397. 

— — — Schießvorfchrift für die Infanterie und Zügen, hier Ander- 
ungen. 99. 

-- - Entwurf zur Kaſſenor dnung für die Truppen, hier Änderungen 
md Ergänzungen. 9. 

— -- - Beloldungsvorjchrift fir das Bayeriiche Heer im Frieden, 
hier Ergänzungen. 95. 

— —— Entwurf zur Vorschrift betreffend die Etats-Unterſtützungs⸗ 
fonds, hier Ausgabe. 111. 

— — Gaͤrniſons-Bauordnung, Übergabe von Bauten, hiev Er: 
gängnngen oder Abänderungen derſelben. 118. 

— — — Entwurf zur Vorſchrift für die Verwaltung der Gewehrfabrif, 
hier Ausgabe desjelben. 120. 

— — Vorſchrift über die Behandlung der Einnahmen der Militär— 
verwaltung ſür Rechnung der K. Zentralſtaatslaſſe nebſt Anhang 
hiezn hier Neuausgabe. 122. 

— - Borjchrift für die Behandlung und Unterſuchung dev Fern— 
rohre der Artillerie, hier Neuausgabe. 133. 

— — —üÜübungsgeräts-Vorſchrift für Fuß-Artillerie, hier Neuaus— 
gabe. 133. 

— — Anleitung für den Gebrauch des rauchſchwachen Manöver: 
ſchuſſes ꝛc. ſir das ſchwere Feldgeſchütz, hier Berichtigung 
hiezu. 134. 

—-— Schießſtands-Ordnung 1896, nebſt Atlas, hier Neuausgabe. 
153. — Ddesgleichen, hier Ausgabe der Tafel XVII zum Atlas 
derjelben. 358. 

- - Ehrenbezeigungs:Borjchrift, hier Ergänzung. 154. 

— Preis-Verzeichnis über Fabrikate des Hauptlaboratoriums 
zu Ingolſtadt, hier Neuausgabe. 163. 

— PVreistarif über Fabrikate der Artillerie-Werkſtätten ꝛc., bier 
Neuausgabe. 16%. 

> Broviforifche Anleitung für die Anlage von Blitableitern 
anf Militär-Hochbauten ꝛc., hiev Neuausgabe. 16°. 

Garniſons Gebäude-Ordnung, I. Teil, hiev Anderungen. 164. 
184. - desgleichen Änderungen zum IM. Teil (Militärpferde- 
ſtälle, Reitbahnen, Beſchlagſchmieden). 339. 

- Nriegsfeuermwerferei für brijante Munition und rauchſchwaches 
Pulver, hiev Nadıtrag 17--27 zu ben Anderungen und Zuſätzen 
hiezu. 169. — Desgleichen 283—H. 358. 

— Geſichtspunkte für die militärische Benützung dev Waller: 
itragen, hiev Neuausgabe derielben. 182. 
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Vorſchriften zc., Dienftordnung für die Feſtungs-Bauſchule, hier 


Neuaufſtellung derſelben. 182. 


— — Unterrichts- und Prüfungs-Vorſchrift für die Feſtungs-Bau⸗ 


ſchule, hier Neuausgabe. 182. 


- — — Beſtimmungen zu den Gebührnis-Nachweiſungen Geiheft 


zur Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift vom 29. Dezember 1887) für 
den Vollzug im Bereich der bayeriſchen Militär-Verwaltung, hier 
Ausgabe derſelben. 197. 


- — Anleitung zur Fütterung der Dienſtpferde, hier Ausgabe 


derjelben. 207. 


— — Vorſchrift fiir die Inftandhaltung und Benugung der Armee: 


Fahrräder, hiev Ausgabe derjelben. 225. — Berichtigung 
hiezu. 239. 


- - —- Bemerkungen iiber die Behandlung, Reinigung ꝛc. dev Waffen, 


biev Ausgabe derjelben. 232. 


— — - Vorſchrift fiir die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen, 


hier Neuausgabe derjelben. 240. 
-—- Wehrordnung, hier Berichtigung hiezu. 248. 


-— - — Borfchrift über die perjönlichen Berhältniffe des Zeug⸗ 


perſonals, hier deren Ausgabe. 251. 
Juſtruktion über die perſönlichen Verhältniſſe des Zeugs. 
perſonals, hier deren Außerkraftſetzung. 251. 


> -- + Sriedens:Sanitüt8-Ordnung, hier Beftimmungen : in Bezug 


auf Beihaffung und Interhaltung Fünftlicher Glieder ꝛc. für 
inaktive Mannfchaften. 269. 

- deögleichen, ärztliche Rapport- und Berichteritattung, hier 
Nenbearbeitung und Ausgabe der Beilage 10 zu derjelben. 319. 

- Berfaufs: Preis: DRIN zu den Handwaffen, : hier Er⸗ 
gänzung 310. 

Lager- und Wegebau— Anleitung hier Ausgabe einer ſolchen. 
313. 


— -Anleitung zum Schießen aus Geſchützen der Fuß-Artillerie, 


hier Neueinführung einer ſolchen. 317. 


-- Geſchütz-Schießvorſchrift für die Fuß— Artillerie, hier Außer: 


kraftſetzung derjelben. 317. 
- — Dienftanweifinig für die Bagagen, Munitionstolonnen und 
Traing, hier Ausgabe eines Neudrudes. 318. 
- — Entwurf der Vorſchrift „Das Artillerie: -Feldbahnmaterial“, 
hier Verteilung. 329. 

- Anleitung fiir das Verladen, das Stapeln und den Gebrauch 
des für artilleriſtiſche Zwecke beſchafften Materials zu flüchtigen 
Feldbahnen (Syſtem Haarmann) 1888, hier Ausmuſterung. 329. 


— —— Vorſchrift für die Verwaltung der Artilleriedepots, hier Rech— 


nungskontrolle. 343. 
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Vorſchriften zc., Preis: Verzeichnis über Fabrikate der Geſchütz— 
gießerei und Geichoßfabrif, hier Neuausgabe desjelben. 349. 

— — — Anleitung für die Verpadung der Büchlenmadjerfaften, hier 
Ausmufterung derjelben. 348. 

— — — Berwaltungs-Borfchrift für das Material der Feld-Artillerie, 
hiev Neuausgabe einer jolchen. 357. 


W. 

Waagen, bier Prüfung der nicht im Gebrauche befindlichen Maße, 
Gewichte und Waagen. 206. 

Waffen, Vorfchrift über die Aufbewahrung und die Behandlung der 
fir den Kriegsfall benötigten Handwaffen, welche nicht in Artillerie- 
Depots 20. aufbetwahrt werden, hier Deckblatt Niro 25. 15. 

--— - - ——- Leitfaden betreffend den Karabiner 88, dad Gewehr 91 und 
deren Munition, hier Abänderung. 29. — Dedblätter Nro 4—9. 37. 
— desgleichen Nro 10 und 11. 313. — desgleichen Nro 12. 331. 

— - . — Reitfaden betreffend das Gewehr 88 und jeine Munition, hier 
Dedblätter Nro 4-9. 37. 

— — — Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den Schußwaffen 88 
und 91, bier Dedblätter Nro 147—149. 128. — Ddesgleichen 
Bi 150 und 151. 189. —- desgleihen Nvo 192—154. 345. 

— - bier Tragering des Revolvers 83. 154. 

— — --- Leitfaden betreffend die Seitengewehre der Truppen zu Fuß 
hier Dedblätter Nro 1—6. 165. 

— — — Bemerkungen über die Behandlung, Reinigung :c. der Waffen, 
hier deren Ausgabe. 232. 

— — - - Borihrijt für die Inſtandhaltung dev Waffen bei den Truppen, 
hiev Neuausgabe vderjelben. 240. 

— - — Vorfchrift über das Stempeln der Handwaffen, hier Ded- 
blätter Nro 48 -60. 241. 

— - Revolver 79 und 83, hier die Abgabe von neukonſtruierten 
Heinigungstrichtern biezu. 310. 

Waffenmeifter, Dienſworſchrift für die Waffenmeilter der Feld— 
Artillerie, hiev Abänderung derjelben. 29. — desgleichen. 35. 

— - - — hier Beltimmung betreffend die Anftellung u. j. w. der 
Waffenmeiſter bei dev Feld-Artillerie. 351. 

Waſſerſtraßen, hier Neuauflage der Drudvorichrift „Geſichtspunkte 
für die militärische Benützung der Waſſerſtraßen“. 182. 

Wegebau— Anleitung, hier Ausgabe einer vVager- und Wegebau— 
Anleitung. 313. 

Wehr-Ordnung, hier Anderung der Landwehr-Bezirks-Einteilung 
im Bereiche des XII. cKöniglich Sächſiſchen, Armee-Corps. 69. 

- desgleichen int Bereiche der 17. und 18. preußiſchen Infanterie: 
Brigade und de3 XIII. GKöniglich Württembergiſchen) Armee: 
Gorps. 116. 
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Wehr: Ordnung, hiev Ermächtigung zur Erteilung von Zeugniffen 
an militärpflichtige Deutſche im Staate Chile. 161. 

— — — Dedblätter Nro 97—100 hiezu. 188. 

— --  - Berichtigung hiezu. 245. 

Ritwen und Waiſen-Fonds, |. „Fonds“. 

Wohnungsgeldzufhuß für verjegte Dienftwohnungsinhaber, hier 
die vechneriiche Behandlung desjelben. 250. 


| 3 
Zeiteinteilung, hier für die Schieglibungen der Artillerie im Jahre 
1896. 130. 


Zentralftaatsfaffe, bier Einnahmen der Militärverwaltung für 
Rechnung der K. Zentralitaatsfajle. 125. 

Zeugniſſe, Bekanntmachung, die zur Ausftellung von Zeugnijfen über 
die wiljenfchaftlihe Befähigung fir den einjährig : freiwilligen 
Militärdienft bevechtigten Lehranſtalten betreffend. 47. 244. 249. 

— — — (Ermädtigung zur Erteilung von Zeugniffen an militär= 
pflihtige Deutfche im Staate Chile. 161. 

Zeugperfonal, Inſtruktion über die perfönlichen Verhältniſſe des 
Zeugperjonals, hier Außerkraftſetzung derjelben. 251. 

- — — Vorſchrift über die perjönlichen Verhältniſſe des Zeugs 
perjonals, hier Ausgabe derjelben. 251. 

BZivilanitellung, bier Erneuerung der Meldungen der im den. 
Bewerberverzeichniffen der Behörden aufgeführten Meilitärans- 
wärter. 328. 


— — 


Derlonalien-Beilagen 


zum 


Derordnungs- Blatt 


des 
Königlich Bayeriſchen 
Kriegsminiſteriums. 
1896. | — 





A 1 mit 54. 





Münden. 
Gedrudt im Königlih Bayeriſchen Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


Beilage u NG 1. j 1. Immer 1896. 





Inhalt: a‘ Allerhöchjte Auszeichnungen; b: Urdensverleihungen; «) Ver- 
leihung von Auszeichnungen an Unteroffiziere ꝛc.: d) Berleifung des 
Titels eines Königlichen Militär-Muſikdirigenten; e Charakter und 
Titel-Verleihungen an Beamte. 


Nro 1. München 1. Januar 1896. 


Betreff: Allerhöchſte Auszeichnungen. 


Im Aamen Heiner Majeftät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Juitpold, des König— 
veich3 Bayern Verweſer, haben Sic) inhaltlich Allerhöchſter Ent— 
Ichliegung vom 27. v. Mts Mllergnädigit bavogen gefunden: 
den General der Navdallerie Nitter von Xylander, Kommandieren— 

den General des II. Arnee-Corps, & la suite des + Chevaulegers— 
Regiments Nönig und 


den Generallieutenant von Nagel zu Aichberg, Commandeur der 
4. Diviſion, a la suite des 3. Chevanlegers-Regiments Herzog 
Karl Theodor 

zu ſtellen; 

ferner nachſtehende Grade des Militär-Verdienſtordens zu verleihen: 


1.) 


— 2 — 


das Großkomturkreuz: 
den Generallieutenants Ritter von Schuh, Gouverneur der Feſtung 
Ingolſtadt, — Moriz von Bomhard, Commandeur der 5. Divi— 
ſion, — und Ritter von Giehrl, Chef des Generalſtabes der 
Armee; | 


das Komturkreuz: 


m 


den Generalmajoren don Yojjow, Commandeur der 7. Infanterie— 
Brigade, — und Claus, Commandeur der 5. Infanterie-Brigade ; 


das Nitterfreuz 1. Klaſſe: 
den Obersten Ritter von Bincenti, Exempt der Keibgarde der Hart: 


ſchiere, — Dauer, Commandeur des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, Dippert, Comman— 
deur des 9. Infanterie-Regiments rede, - - und Hartmann, 


Commandenr des 6. Chevanlegers:Negiments varant Großfürſt 
Konſtantin Nikolajewitſch: 

den Oberſtlieutenants Ritter von Wiedenmann, Nöniglicher Flügel— 
adjutant, - Otto, Abteilungschef im Generalſtab, Rittmann, 
etatsmäßiger Stabsoffizier im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 


von Württemberg, Freiherr von und zu der Tann, etats— 
mäßiger Stabsoffizier im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von Heſſen, — don Bomhard, etatsmäßiger 


Stabsoffizier im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — Veeb, 
etatsmäßiger Stabsoffizier im 18. Infanterie-Regiment Prinz 
vudwig ‚Ferdinand, Leichtenſtern, etatsmäßiger Stabooffizier 
im 19. Infanterie-Regiment, Prand, Commandeur des 1. Jäger: 
Bataillons, - Prinz Alfons von Bayern, Nönigliche Hoheit, 
Commandeur des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayer, Freiherr von Berchem, Commandeur des 2. Chevau: 
legers: Regiments Taris, -- ‚sreiherr von Imhoff, Kommandeur 
des 1. Fuß—-Artillerie-KTegiments vacant Bothmer, -- Split: 
gerber a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer, Artillerieoffiziev vom lag in Germersheim: 


dem Theritlieutenant 3. D. Dimroth, Adjutant bei der Inſpektion 
der Militär: Bildungsanitalten: 


dem Oberanditeur Richter, Therttaatsanwalt beim Generalauditoriat: 
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das Nitterfreuz 2. Klaſſe: 


den Majoren Sirl im Sriegsininiftertum, — Graf von Bothmer 
im Generalſtab der 1. Diviſion, — Illing im Generalitab der 
2. Divilion, - von Zwehl, Bataillons-Commandeur im In— 
fanterie:Feib-Negiment, — Ehrensberger, Bataillons-Comman— 
deur im 1. Infanterie-Regiment König, Bärmann, vBataillons— 
Commandeur im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Ofterreich, - Inama von Sternegg, Bataillons-Comman— 
deur im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — Heydenreich, 
a la suite des 19. Infanterie-Regiments und Adjutant beim 
General-Kommando 11. Armee:Corps, - Bfiilf, etatsmäßiger 
Stabsoffizier im 1. Fuß-Artillerie-Kegiment vacant Bothmer, 
Miller a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 1. Artillerie: 
offizievr vom Pla in Ingolſtadt, Windiſch, Kommandeur 
des 2. Pionier-Bataillons, — Yobinger a la suite des In— 
genieurcorps, Yehrer an der Artillerie- und Ingenieur-Schule, — 
Faber, Commandeur des 2. Train:Bataillons; 

den Majoren 3. D. von PBrielmayer, Freiherr von Priel, ver: 
wendet im Kriegsminiſterium, — und von Örundherr zu Alten: 
than und Weyherbuus, Vorſtand des Dienftbicherbureaus im 
Kriegsminiſterium: 

den Hauptleuten (Rittmeiſtery, Zorn Aa la suite des Infanterie— 
Veib-Regiments, Nompagniechef im Kadettencorps, - Plöderl 
a la suite des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, Kom: 
pagnieführer bei der Unteroffiziers-Schule, — Zechmeyer, tom: 
pagniechef im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — Hertlein, 
Ktompagniecher im 19. Infanterie-Regiment, — Brendel, Nom: 
pagiiechet im 1. Säger:Bataillon, - Freiherr von Speidel 
a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Starl von 
Bayern, Adjutant beim Generalstommando I. Armee-Corps, 
Nonftantin Freiherr von Gebſattel, Esfadronschet im 1. Ulanen: 
Regiment Naifer Wilhelm II. König von Preußen, — Freiherr 
von Sirichberg a la suite Des 1. Ghevaulegers : Regiments 
Kaiſer Nikolaus don Rußland, Adjutant des Nriegsminiiters, - - 
Cronnenbold, Gsfadronscher im 4. Ghevaulegers- Regiment 
Nönig, - von Zwehl, Batteriecher im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, - Auer a la suite des 1. Fuß—-Artillerie-Regi— 
ments vacant Bothmer, kommandiert im Kriegsminiſterium, 

Maier, Nompagniccher im 1. Ivam-Bataillon; 
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den Oberitabsärzten 1. Klaſſe Dr Be \ telmeyer in Kriegsminiſterium, — 
Pr Mojer, Negimentsarzt int 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von ‚Sellen, - - EN Dr Zollitjch, Negimentsarzt 
im 9. Jufanterie-Regiment Wrede, Diejer stgleich Divifionsarzt 
der 4. Diviſion: 

dem Oberbahnamtsdirektor Robert Bodack, Vorſtand des Oberbahn— 
amts Ingolſtadt. 


ßriegsMiniſterinun. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 2. München 1. Saar 18%. 
Betreff: rdensverleihungen. 


Im Hamen Heiner Majeflät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz £uilpold, des König— 
veih& Bayern Berwejer, haben Sid inhaltlicy Allerhöchiten Hand— 
jchreibens vom 27. vd. Mts bewogen gefunden, nachitehende Ordens: 
auszeichnungen Allergnädigjt zu verleihen: 

A. Den Berdienftorden der Bayeriſchen Krone: 
das Nitterfreus: 
dem Generalſtabsarzt der Armee Dr Bogl, Chef des Sanitäts-Corps 
und der Medizinal:Abteilung im Kriegsminiſterium. 
B. Den Berdienftorden vom Heiligen Michael: 
die dritte Klaſſe: 
dem Wirflihen Geheimen Kriegsrat Schropp, Zeftionsvorttand im 
Nriegsminiſterinm; 
die vierte Klaſſe: 
dem Intendanturrat Sellmayr im Kriegsminiſterium, dem Inten— 
dantur- und Baurat Beetz bei der Intendantur 1. Armee-Corps, 


dem Stabsveterinär Seſar im 2. Ulanen-Regiment König, 
— dem Geheimen Kanzleirat Knuſſert, Geheimer Regiſtrator 
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und Geheimer Regiſtraturvorſteher im Kriegsminiſterium, dem 
Geheimen Rechnungsrat Schnepff, Garniſons-Verwaltungsdirek— 
tor m Würzburg, ° dem Geheimen Rechnungsrat Alerander. 
Rat der Remonte-Depot-Verwaltung bei der Remonte-Inſpektion, 
— dem Rechnungsrat Trier, Geheimer erpedierender Sefretär 
im Kriegsminiſterium: 
das Berdienjtfrenz: 

den Zahlmeiftern Fetzer im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis, — 

Weißmann bei der Gguitationsanjtalt, — Thambuſch im 


2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — Sellmeier im +4. Feld— 
Artillerie-Regiment König. 


Ariegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 3. München 1. Jannar 1896. 


Betreff: Verleihung von Auszeichnungen 
an 'Unferoffiziere ic. 


Im Uamen Heiner Majeftät des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König— 
veichs Bayern Bermwejer, haben Sich unterm 27. v. Mts Aller: 
gnädigjt bewogen gefunden, nachgenanmte Auszeichnungen an Inter: 
offiziere 2c. zıı verleihen, und zwar: 


A. Das Militärs Berdienjtfreuz: 


dem Hartſchier Chrittian Hoc von der Yeibgarde der Hartichiere, — 
den Feldwebeln Wuchtimeiftern Nonrad Ballmann des 9. Ju: 
fanterie-Regiments Wrede, Georg Zimmerer des 13. Infan— 
terie-Negiments Kaiſer Franz Joſeph von Djterreich, - Johann 
Kellner des 19. Infanterie-Regiments, — Albert Degenhardt 
des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm 11., Stönig von Preußen, 
Henri Verhuven des 5. Chevanlegers:Regiments Herzog 

Karl Theodor und Marl Sallaner der Arbeiter-Abteilung, 

- den Mufifdirigenten Heinrich Witt des 9. Infanterie-Regi— 
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ments Wrede, - Baptiſt Hüpfner des 14. Infanterie-Regiments 
Hartmann —- und Heinrich Kohn des 1. Jäger-Bataillons, 
— dein Wallmeiſter Auguſt Böttcher bei der Fortifikation Ingol— 
jtadt, — dem Bezirfsfeldiwebel Joſeph Hejje bein Bezirks-Kom— 
mando Vilshofen, - dein Feldwebel Yudiwig Zacher! der Halb: 
invaliden-Abteilung II. Armee-Corps, — dem PVizewachtmeiiter 
(Bizefeldwebel) Elias Breitenbach, Schirrmeilter beim Train— 
Depot Il. Armee-Corps, und Joſeph Gutmann der Halb— 
invaliden-Abteilung I. Armee-Corps. 


B. Medaillen des Verdienſtordens vom Heiligen Michael: 
a) die Jilberne: 
dem Negiments:Büchjenmacer Auguſt Bol im 5. Chevaulegers-Regi— 


ment Erzherzog Albrecht von ſterreich, - dem Stanzleidiener 
Michael Karl im Kriegsminiſterinm, - dem Kaſſendiener Chriſtoph 


Wägner bei der Seneralmilitärfajfe, — dem Magazinsaufſeher 
Nonrad Sieber beim Proviantamt Ansbah, - dem Bureau: 


Diener Martin Pfeiffer beim Proviantamt ngoljtadt, - - dem 
Stanzleidiener Peter Reinhard beim Wülitär: Bezirksgericht Würz— 
burg, — den Pförtner Mathias Heß bei der Gewehrfabrik — 
und dem Kaſernenwärter Franz Klingler bei der Garniſons— 
Verwaltung Miinchen: 


b) Die bronzene: 
den funktionierenden Meiſter Karl Winkler ud dem Zchäfter 
Michael Nunhofer, beide bei dev Gewehrtabrif, dann Dem 
Magazinsarbeiter Jakob Bauer beim Broviantant Freiſing. 
Kriegs Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
v. Flügel, Überitlientenant. 


Nro 4. Miinchen 1. Januar 1806. 
Betreff: Verleihung des Titels eines 
Königliden Militär: Mistkdirigenten. 
3m Uamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Nöniglide Hoheit Prinz Initgeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Zich inhaltlich Mllerhöchiter Ent: 
jchliegung vom 26. v. Mts Allergnädigtt bewogen gefunden: 





En, ER 


den Muſikmeiſtern Mathias Kürmeyer des 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg -- - und August Pfeiffer des 
8. Infanterie Regiments Pranckh den Titel „Königlicher Militär— 
Muſikdirigent“ zu verleihen. 


Rriegs: Miniferium. 


Frh. v. Aſch. | 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlientenant. 


Nro 5. Minden 1. Jannar 1896. 


Betreif: Charakter- und Titel-Verleihungen 
an Beamte. 


Im Hamen Geiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpold, des König: 
veihs Bayern Bermejer, haben Sich Allerhöhjt bewogen ge: 
finden: 
am 20. dv. Mts den Stabsauditeuren Ehrnthaller, 1. Staats: 


ammalt, — und Yindl, beide beim Militär-Bezirksgericht Mün— 
hen, — Dann Zenf beim Meilitär-Bezirfsgericht Würzburg den 


Charakter als Oberjtabsauditeur, — ferner 

am 27. v. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handjchreibens: 

den Geheimen expedierenden Sekretären tm Kriegsminiſterinm, ec): 
nungsräten Schremjer — und Frickinger, den Titel eines 
Geheimen Nechnungsrates, - | 

dem Sekretär Prinner bei der Intendantur I. Armee-Corps, — 
dem Rendanten Schmidt bei den Militäriſchen Strafanſtalten 
anf Oberhaus und dem Zahlmeiſter a. D. Heidenthaler den 
Titel eines Nechnungsrates 





gebührenfrei zu verleihen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Nro 225. Miinchen 7. Januar 1896. 
Betreff: Perjonalien, 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Inilgsld, des König— 
veich8 Bayern Verwejer, haben Sic) Allerhöchſt bewogen ge— 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: | 

im aftiven Deere: 

am 29. v. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens 

dem General der Infanterie Grafen von Verri della Boſia, ge— 
nannt don Külberg auf Gansheim und Berg, General: 
Kapitän der Yeibgarde der Hartichiere, den Haus-Ritterorden vom 

Heiligen Hubertug — dann 
dem General der Kavallerie 3. D. Grafen zu Pappenheim, und 

dent General der Infanterie 3. D. Ritter von Muck, beide 

stönigliche Generaladjutanten, das Großkrenz des Verdienjtordens 
der Bayerifchen Krone — 
zu verleihen; 


(2.) 


ur fe 


am 3. ds 

dem Hauptmann Freiherrn von Seckendorf, Kompagniechef vom 

19. Infanterie-Regiment, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion 

und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 

den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: zum Kompagniechef im 19. Infanterie-Regiment den 
Premier-Lieutenant Heinrich Botz dieſes Regiments unter Be— 
förderung zum Hauptmann ohne Patent; 


zu verſetzen: den Premier-Lieutenant Lampel vom 14. Infanterie— 
Regiment Hartmann zum 19. Infanterie-Regiment: 

am 5. ds inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens 

den Major Zerreiß à la suite des Generalſtabes, unter Verleihung 
des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens, von der 
Funktion als Perſönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Rupprecht von Bayern zu entheben und denſelben in den 
Generalſtab (Zentralſtelle) zu verſetzen; 


den bisher dem Generalſtabe zur Dienſtleiſtung zugeteilten Premier— 
Lieutenant Otto von Stetten des 3. Chevaulegers-Regiments 
Herzog Karl Theodor zum Perſönlichen Adjutanten Seiner König— 
lichen Hoheit des Prinzen Rupprecht von Bayern unter Stellung 
a la suite des genannten Regiments zu ernennen; 

ferner am gleichen Tage 

zu ernennen: zum Bataillons-Commandeur im 1. Infanterie-Regi— 
ment König den Major ling von Generalitab der 2. Divitton: 

zu verjegen: den Major Deppert von der Zentralftelle des General: 
jtabes zum Generaljtab der 2. Diviſion; 

im Beurlanbtenttande: 
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am 1. ds 


den Abjchied zu bewilligeit: von der Yandwehr 1. Aufgebots dem 
Hauptmann Friedrich Winfelmeyer (Hof von der Infanterie 
und dem Premier-Lieutenant Vudwig von Gönner (Weiden) von 
der geld: Artillerie, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Yandwehr-Uniform mit den ſür Verabſchiedete vorgeschriebenen Ab: 
zeichen; - von der Yandiwehr 2. Aufgebots den Second-Yieute: 
nants Georg Ber (Nichaffenburg) von dev Infanterie - und 
Georg Meyer (Hof von der Navallerie; 

zu verjeken: im NRejerveverhältnis die Second-Lieutenauts Marl 
Martin vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf zum 2. In— 
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fanterie-Regiment Kronprinz — und Joſeph Geitner vom 18. 
Infanterie-Regiment Prinz Yudwig Ferdinand zum 15. Infan— 
terie-NRegiment König Albert von Sachſen, — dann den Second: 
Lieutenant Chriftian Dietrich (Ingolftadt) von der Landwehr: 
Infanterie 1. Aufgebot zur Reſerve des 2. nfanterie-Regiments 
Kronprinz; 

zu befördern: 


zu Hauptleuten die Premier-Lieutenants Ludwig German in der 
Reſerve des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer — und 
Ludwig Arras Gaiſerslautern) in der vVandwehr-Feld-Artillerie 
2. Aufgebots; 
zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants Heinrich Prell in 
der Reſerve des 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sachſen, - - Andreas Fiſcher (J. München) bei der Infanterie — 
und Guſtav Fahr (Zweibrüden) beim Zrain, beide in der Land— 
wehr 1. Aufgebots, — dann Marimilian Nies (1. Münden in 
der Yandwehr:Feld: Artillerie 2. Aufgebots ; 
Second-Lieutenants im Nejerveverhältuis die Vizefeldwebel (Vize- 
wachtmeilter) der Rejerve Ludwig Honuld (Paſſau) — und Rudolf 
von Bfifter (Stempten), beide im 3. Anfanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Beter Diftler (Bamberg) im 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen, -- Henrid) 
Keilholz (Erlangen im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, — ‚sriedrih Roth — und Ferdinand Alt: 
nveder (Megendburg) im 11. Infanterie-Regiment von dev Tann, 
— Franz Schmidinger (Ballau) im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, “ Sirtus Schäfer (Ansbach) im 15. Infanterie— 
Regiment König Albert von Sacjjen, — Joſeph Stadler (Paſſau) 
im 16. Jnfanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, 
— Wilhelm Sellner (AMichaffenburg) im 2. Jäger-Bataillon, — 
Rainer Graf von Geldern-Egmond (Augsburg) im 1. Ulanen— 
Regiment Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, — Oskar 
Schmitt (Kempten) — und Friedrich Herrle (Augsburg) im 1.Feld— 
Artillerie-Regiment Prinz: Regent Yuitpold, -- Konrad Helm 
(Kempten) im 3. Feld:Artillerie-Regiment Königin Mutter, — 
Ernft Mezger (Mugsburg) im 4. Fyeld-Artillerie-Regiment König, 
- - Waldemar Kellner (Augsburg) im 1. Fuß-⸗Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer, — Joſeph Schimpfle (Augsburg) im 2. Fuß— 
Artillerie: Regiment -— und Otto Heymann Mugsburg im 1. 
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Traiu-Bataillon; — ferner in der Yandmehr- Infanterie 1. Aufge— 
bots den Vizefeldwebel Hermann Schüttoff (Erlangen); 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 1. ds dem Stabsärzten Dr Georg Langreuter von der Land— 


wehr 1. Aufgebots (Alchaffenburg) — und Dr Auguft Haupt. 


von der Landwehr 2. Aufgebots (Ajchaffenburg) den Abjchied zu 
bemilligen; 

c) bei den Beamten dev Militär-VBerwaltung: 

im aftinen Heere: 

am 31. v. Mts den Zahlmeiſter Körner des 7. Infanterie-Regiments 
Prinz Yeopold, unter gebührenfrerer Verleihung des Titels eines 
Rechnungsrates, mit Penfion im den erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

am 3. ds den Geheimen Stanzleirat Knuſſert, Geheimer Regiſtrator 
und Geheimer Regiftraturborfteher im Kriegsminifterium, auf jeinen 
Antrag zum 1. April d. Is mit Penſion in den Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

im Beurlaubtenjtande: | 

am 1. ds den Oberapothefern Marimilian Schuegraf von der Yand- 
wehr 1. Aufgebots (J. München), dieſem mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform, — und Hugo Ruppert von der Yand- 
wehr 2. Aufgebot (1. Münden) den Abjchied zu bewilligen. 


Kriege Miniferium. 
‘sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlientenaut. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurden der Premier-Lieutenant Roſen— 
berger des 1. Fuß :-Artillerie: Regiments vacant Bothmer vom 
Nonmmando zur Yuftichiffer-Abteilung enthoben - - und der Second: 
Yieutenant Wirth des 11. Infanterie-Regiments von der Tann 


für probeweile Dienftleiftumg zum 2. Train-Bataillon fommandiert. _ 
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Durch Verfügung der Juſpektion der Fuß-Artillerie wurden der Zeug— 
hauptmann Schweninger - - und der Feuerwerkspremierlieutenant 
Schweigart m ihrer bisherigen Einteilung beim Artilleriedepot 
Ingolſtadt belaffen, -- - dann der Feuerwerkslieutenant Linsmayer 
bein Hauptlaboratorium eingeteilt. 


Geſtoerben fin: 
dev Rechnungsrat Kremer, Nöminiftrator beim Nemontedepot 
Schwaiganger, am 23. Dezember 1895 zu Schmaiganger; 
der Generalmajor Freiherr von Gumppenberg-Pöttmeß-Ober— 
brennberg, Kornet bei der Yeibgarde der Hartſchiere, am 3. Januar 
in München. 
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Nro 948. Minden 18. Januar 1896. 


Betreff: Allerhöchite Gnadenbezeigungen. 

Seine Königliche Hoheit Prinz £uitpold, des König- 
reihs Bayern Verweſer, haben das nachstehende Allerhöchite 
Handichreiben an den unterfertigten Striegsminifter Allergnädigit zu 
erlafjen geruht: 

„Mein lieber striegsminifter Freiherr von Aſch! Im 
Hinblid auf die fünfundzwanzigjährige Erinnerungsfeier der Neu: 
begründung des Deutichen Reiches fehe Ich Mich veranlapt, den 
nachbenannten Offizieren, welde im Feldzuge 1870/71 infolge 
ſchwerer Verwundung vor dem Feinde eine dauernde Echädigung 
ihrer Gefundheit erlitten haben, in dankbarer Anerfennung ihres 
Opfermutes Auszeichnungen zu verleihen, und zwar: 


l. den Militär-Verdienitorden: 
das Komturfreuz: 
dein Generalmajor a. D. Nitter von Narcip; 


8.) 





2, An 
das Nitterfreuz 2. Klaſſe: 


den Majoren a. D. Sigmund, Jakob Ehrne von Melchthal, 

- Efart, — Ferdinand Freiherrn von Zurhein. — Ferdinand 

Freiherrn von Lamezan, — Yudwig Auer — und Schöpf, 
dann dem Major z. D. Winkler; 


den Hauptleuten a. D. Emil Sommer, — Hod — und Eduard 
Sreiherrn von Poißl; 
den Second-Lieutenants a. D. Friedrich Bedh, — Dunzinger, — 
Mayer Edlen von Bandelheim, — Kaiſer, — Raoul Heil- 
bronner, — Rirder, - Buhlheller — und Veyand; 
I. den Charafter: 
als Oberſt: 
den Oberitlientenants a. D. Marquard Treibern von Leoprech— 
tina Geiger — ınd Duas; 
als Oberjilieutenant:] 


den Maioren a. D. Höpfel, - Chriftion Schmitt — und 


“ımnter; 
als Major: 
den Hauptleuten a. D. Wilhelm Merfel, — Karl Drerel — ımd 
Heinridı Wehrl; 
al& Hauptmann: 


den Premier-ieutenant® a. D. Franzowitz, — Gullmann, — 
Hinterfirder, — Karl Freiherın von Donnersperg, — 
Nebinger — und Reidenfperger; 


al8 Premier-Lieutenant: 


den Second-Lieutenants a. D. Hertter, — Reid, — Fenzl — 
und vom Rehlingen und Haltenberg. 
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Bezüglich der Auszeihnung von Unteroffizieren und Manns 
Ichaften, welche in gleider Beranlaffung vor dem Feinde verwundet 
und an Leben und Gejundheit ſchwer gejchädigt wurden, fehe 
Sch Ihren Borichlägen in bemefjener Anzahl entgegen. Mit huld- 
bolliten Gefinnungen 


Ihr 
München 17. Januar 1896. 


ſehr geneigter 
Luitpold, 


Prinz von Bayern.“ 
Der Armee wird diejes hiemit befanntgegeben. 


Kriegs: Minikerinm. 
Frh. v. Aid. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Nro 674. Hünden 2 21. Januar 1896. 
Betreff: Rerfonalien. 


3m Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Juitpold, des König: 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachftehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen ꝛc.: 

im aftiven Deere: 

am 9. ds den Second-Lieutenant Grafen von und zu Percdhenfeld 
auf Köfering und Schönberg des 1. Ulanen-Negiments Kaiſer 

Wilheln IL, König von Preußen, unter Verſetzung in das Ver: 

hältnis a la suite diejes Negiments auf die Dauer eines Jahres 

zu beurlauben; 
am 12. ds den vormaligen Second-Lieutenant im 3. Infanterie— 

Regiment Prinz Karl von Bayern, Karl Eberhard, zuletzt 

Lieutenant in der Kaiſerlichen Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, 

vom 18. Januar d. Is mit ſeinem früheren Patente vom 

12. Juni 1888 als Second-Lieutenant im 3. Infanterie-Regiment 

Prinz Karl von Bayern wiederanzuſtellen; 


(4.) 
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am 15. ds 

den Major Döhlemann, Bataillons-Commandeur vom 3. Jnfanterie- 
Regiment Prinz Narl von Bayern, diefen unter Wiederver- 
wendung im Kriegsminiſterium, — und den Rittmeilter Ritter von 
Reichert, Eskadronschef von 4. Chevaulegers-Regiment König, 
mit dev gejeßlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen 
zur Dispofition zu ſtellen: 

dem Major z.D. von Örundherr zu Altenthan und Weyherhaus, 
Vorſtand des Dienftbücher-Bureaus und Bücher: Archivs im Kriegs— 
miniſterium, den Abjchied mit dev gejeßlichen Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniforn mit den für 
Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu verjeßen: den Rittmeiſter Freiherrn Bejjerer von Thalfingen, 
Eskadronschef vom 3. GChevaulegers:Regiment Herzog Karl Iheo- 
dor, in gleicher Eigenſchaft u 4. Chevaulegers-⸗Regiment König; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern den Major Mahlmeilter, Stompagniechef vom 
6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelin, König von Preußen; 

zum Eskadrons- Gompagnie-) Chef den Rittmeiſter Schniglein 
vom 2. Ulanen-Regiment König um 3. Chevanlegers-Regiment 
Herzog Karl Theodor: — und den Premier-Lieutenant Jäger: 
huber vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, unter Beförderung zum Hauptmann, in diefem Regiment: 

zu befördern: 

zum Premier: Yieutenant den Zecond : VYieutenant Michell-Auli, 
Bataillonsadjutant, im 2. Fuß-Artillerie-Regiment: 

zu ‘“PBortepeefähnrichen die Unteroffiziere Guftad von Cube im 
2. Ulanen-Regiment Nönig -- md Paul Dannemann im 
2. Fuß Artillerie-Megiment ; 

am 18. ds 

dem Feldwebel Johann Stammberger des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig von Bellen die Erlaubnis zur An: 
nahme und zum Tragen des Zilbernen Streuzes des Großherzog— 
lich Heſſiſchen VBerdienftordens Philipps des Großmütigen zu er: 
teilen; 

die nachgenannten Unteroffiziere :c. zu Portepeefühnrichen in ihren 
Truppenteilen zu befördern, und zwar: Alfred Engelhardt im 


19. Jufanterie-Regiment, — Guſtav Pfifterer im 4. Feld-Artillerie: 
Regiment König, — Bruno Human im 2. Jäger-Bataillon, — 
Julius Laur in 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana, - Starl Gonnermann im 5. Chevaulegers-Regi— 
ment Erzherzog Albrecht von ſterreich, — Albert Kraußold 
im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold, - Karl 
Wandelin im 2. Ulanen-Regiment König, - Wilhelm Freiherr 
von Imhoff im 14. AJufanterie-Regiment Hartmann, - - Wilhelm 
Rumpler im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Regent Yıritpold, 
— Paul Voit im 14. Infanterie Kegiment Hartnanı, — Narl 
‚sreierr von Hacke im Infanterie-Leib-Reginient, Wilhelm 
Ztadelmanr im 1. Chevaulegers:Kegiment Kaiſer Nikolaus 
von Rußland, — Ludwig Dimroth, — Yudwig Erhurd —- 
und Erich von Broich im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Friedrich Preitner im 3. Jufanterie-Regiment Prinz Marl von 
Banern, - - Friedrich Yußenberger im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, -- Balduin von Windler im 1. Jnfanterie-Regi— 
ment König, — Yorenz Naftner im 3. Infanterie Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Hermann Beckler im 12. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Arnulf, Georg Burger im 19. Infanterie-Regiment, 
— Osfar Wiener im 10. \nfanterie-Negiment Prinz Vudwig, — 
Anton Karner im 9. „Infanterie Megiment Prinz Marl von 
Bayern, - - Karl Fiſcher im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Yudwig, - Wilhelm Meg im 5. Feld-Artillerie-Regiment, - - 
Yudwig Seyler im 1. Pionier: Bataillon, — Guftav Reigen: 
ſtein im 6. ‚Infanterie: Regiment Naifer Wilhelm, König von 
Preußen, Ferdinand Ehrenreich im 1. Pionier-Bataillon, — 
Albert Eckert und Rudolf Mayer im 2. Pionier Bataillon, 

- Wolf Strebel im 1. ur: Artillerie Regiment vacant Borhmer, 
— Hermann Carl im 18. Infanterie-Regiment Prinz Yudıwig 
‚serdinand, - Engelbert Mayr, — Narl Zörgel — und Julius 
Heindl im 15. Infanterie: Regiment König Albert von Sachen, 


Alfred Wörlen im 1. Pionier: Bataillon, -- Auguft Manz 
im 3. (geld- Artillerie: Regiment Königin Mutter, - Marimilian 


Yeiter im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württem— 
berg, - - Chrültian Zeitler im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, - - 
Friedrich Gortolezis im 1. sup: Artillerie Itegiment vacant 
Bothmer, — Karl Hübner im 2. Fuß: Artillerie-Negiment, — 
Philipp Höpffner im 18. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, — Heinrich Braun, und Eduard Schauberger 











im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjjen, — Wil- 
heim Schrenf im 1. Fur: Artillerie Regiment vacant Bothmer, 
— Anton Breitung — und Wilhelm Brönner im 2. Fuß— 
Artillerie-Regiment, — Justin Brößler im 15. Infanterie-Regi- 
ment König Albert von Sadjjen, - - Paul Friedridh im 6. In— 
fanterie-Negiment Staijer Wilhelm, König von Preupen, — Karl 
stramer im 13. Jnfanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Ofterreih, —- Ludwig Engel im 3. Feld: Artillerie Regiment 
Königm Mutter, — Arthur Hagen im 6. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Leonhard Rothlauf im 
13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — 
Ludwig Engelhardt im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Karl 
Hotz im 2. Fup-Artillerie-Regiment, — Karl Freiherr von Pech— 
mann im 1. Fup-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, — Karl Frei: 
herr von Welſer im Infanterie-leib-Regiment, — Ferdinand 
Riedinger im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — Karl Berg: 
mayer— ımd Otto Frauenholz im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Ofterreih, — Marimilian Freiherr von Boutte: 
ville — und Alfred Muftiere im 4. Feld-Artillerie-Regiment 
König, -- Wilhelm Specht im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, 
- Ernit Rinefer im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— Hans Schuberth im Eifenbahn-Bataillon, — Wilhelm Leeb, 

- Baul Reuß — und Albert Aldinger im 4. Feld-Artillerie— 
Regiment König, -- Otto Steichele im 3. Feld-Artillerie-Regi— 
ment Königin Mutter, - - Fridolin Weiß im 4. Infanterie-Regi: 
ment König Wilhelm von Württemberg, — Hans Meyer im 
19. Infanterie-Regiment, - Siegfried zreiherr von Fraunberg 
im 3. Jeld-Artillerie-Regiment Königin Matter, — Heinrich Popp 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Dfterreich, — 
Stanz don Ziegler im 3. zeld:Artillerie- Regiment Königin 
Mutter, — Franz König im 5. Feld-Artillerie-Regiment, - - 
Hermann Meyer in 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, - - Wilhelm Eigenberger im 7. Infanterie⸗Regi— 
ment Prinz Veopold, — Karl Borberger, - - Wilhelm Dejter: 
reider, —- Georg Nägelsbah, — Eugen Schubert — 
und Otto Thelemann im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von Heilen, — Joſeph Mayer im 6. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, - md Paul 
Queck im 2. Train:Bataillon ; 
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im Beurlaubtenſtande: 

am 14. ds den Second-Lieutenant a. D. Friedrich Prinzen von 
Shönburg- Waldenburg, vormald im Königlid) Sächſiſchen 
Garde-Reiter-Regiment, als Second-Lieutenant der Reſerve mit 
einem Patente vom 29. Juli 1894 im 1. Schweren Reiter-Regi- 
ment Prinz Karl von Bayern anzuftellen; 

b) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 16. ds den BZahlimeilter Mohr des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernft Ludwig von Heilen vom II. zum I. Armee: 
Corps zu verjeken. 

kriezs⸗Miniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 

Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Dr Bruns, Krug vom 1. Chevaulegerd-Regiment 
Kaiſer Nikolaus von Rußland zum Unterarzt im 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf ernannt und mit Wahrnehinung einer 
offenen Affiitenzarztitelle beauftragt. 


Geftsrhen fin: 
der Premier:Yieutenant Strigl des 12. Infanterie-Regiments Prinz 
Arnulf an 30. Dezember 1895 zu Neu-Ulm; 
dev Zahlmeilter Schubert des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz 
am 31. Dezember 1895 in München. 


Nachweiſung 
der vom 1. Oktober bis Ende Dezember 1895 offiziell zur 
Kenntnis des Kriegsmimijteriums gefommenen Todesfälle 
von Offizieren und Beamten außer Dienit 2c. der Königlid) 
Bayeriſchen Armee. 
Garniſons-Verwaltungsdirektor a. D. Wettring, zulegt mit Wahr: 
nehmung der Prodiantmeifterjtelle in Ingolſtadt beauftragt, ge: 
Storben am 28. September zu Ingolſtadt; 
Premier-Lientenant a. D. Suiler, zulegt 1. Traindepotoffizier beim 
Zraindepot I. Armee-Corps, am 5. Oftober in München: 








General: Huditeur a. D. Nitter von Menz, zulest Direktor des 
Heneral-Auditoriats, am 6. Oftober in München; 

Major a. D. Ott, zulegt Rittmeiſter im 4. Chevanlegers:Negiment 
nönig, am 7. Oftober in Miinchen; 

Major a. D. Policzka, zuletzt Hilfsoffiziev beim Landwehr-Bezirks— 
Kommando München, am 7. Oftober in München: 

Major a. D. Marimilian ‚sreiberv von Branca, zulest Hauptmann 
im vormaligen 2. Artilleriee:Reginent, am 17. Oktober in München: 

Major a. D. Schedl, zulegt Hauptmann und Kompagniechef tm 
10. Infanterie-Regiment Prinz Yudwig, am 24. Oftober in 
München; 

Major a. D. Wilhelm Meier, z3uletzt Hauptmaun a la suite des 
10. Jnfanterie-Regiments Prinz Ludwig und Platzmajor in Germers— 
heim, am 26. Oktober in München; 

Dberitlieutenant a. D. Yeichtenitern, zuleßt im 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Yeopold, am 31. Oktober m München; 

General der Infanterie 3. D. Nitter von Wirthmann, zuletzt 
Kommandant der Haupt: und Neitdenzitadt München, am 13. No: 
vember in Münden; 

Tberftlieutenant a. D. Albert Ritter und Edler von Cammer— 
lohber auf Ober- und Unter-Schönreuth, zulegt Comman— 
deur des Landwehr-Bezirks Amberg, am 20. November zu Burg: 
haufen, Bezirfsamts Altötting; 

Zahlmeifter a. D. Erhardt, zulegt bei der Equitations-Anſtalt, am 
22. November im München: 

Oberſtlieutenaut a. D. Bogl, zuletzt Commandeur des Yandwehr:Bezirks 
Yandau, am 25. November zu Paſing, Bezirfsamts Minden II.; 

Major a. D. Bay, zulegt Ingenieuroffizier vom Plaß in Germers— 
heim, am 29. November zu Würzburg; 

Major a. D. Kühl, zuleßt Commandeur des Yandivehr : Bezirks 
Kaiſerslautern, am 7. Dezember in München: 

Oberſt a. D. Hößlinger, zuletzt Kommandeur des 9. Jufanterie— 
Regiments Wrede, am 11. Dezember zu Ingolſtadt: 

Oberſt z. D. Moriz Graf von Bothmer, zuleßt Commandeur des 
15. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von ſterreich, 
am 13. Dezember zu Neufriedheim, Bezirksamts München T; 

Tberitlieutenant a. D. Gündter, zulegt etatsmäßiger Ztabsoffizier 
im 1. ‚yeld = Artillerie = Regiment Prinz. Regent Yuitpold, am 
16. Dezember n München. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 
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geile 2 nr 4. 28. Iannar 1896. 


Inhalt: Verleihung eines Keyiments an Seine Majejtät den Teutjchen 
Kaifer, König von Preußen. 


Een a 
Nro 1452. München 28. Januar 1890. 


Betreff: Verleihung cines Regiments 
an Seine Majeſtät den Deutjchen 
Kaijer, König von $reußen. 


Im Hamen Heiner Majekät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Iuilpeld, des König— 
veihs Bayern Verweſer, Haben Sich inhaltlich Allerhöchſten 
Handſchreibens vom 25. I. Ders bewogen gefunden, Zeine Majettät 
den Kaijer Wilhelm II. Nönig don Preußen, zum Inhaber 
des 6. Infanterie Hegiments Kaiſer Wilhelm, Nönig von Preupen, 
zu ernennen. 

Das 6. Infanterie-Regiment hat die ihm durch Armee-Befehl 
vom 22. März 1888 für alle Zeiten Allerhödjit verliehene Benenmung: 
„Naijer Wilhelm, Nönig von Preußen“ 

fort zuführen. 
KriegsMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chej der Zentral-Abteilung« 
vd. Flügel, Oberſtlientenant. 


_—— 
— 
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30. Iannar 1896. 





Inhalt: 1; und 2) Berjonalien; 3° Sterdefälle. 


Nro 1307. München 30. Jannar 1896. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Majelkät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Anilpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachjtehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren :c.: 
im aftiven Heere: 
am 23. ds dem Preimier-Vieutenant Plaß des 16. Infanterie-Regiments 

Großherzog Ferdinand von Toskana - - und dem Second-Lientenant 

Hahn des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachen 

für die von erjterem am 11. Juli v. Is bei Paſſau, von legterent 

am 7. Juni d. Is bei Speyer vollbradhte Errettung eines Knaben 
bom Zode des Ertrinkens, - - dann dem Gemeinen Johann 

Echmäling des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph 

von Ofterreich für die am 7. September v. Is bei Ebermergen, 

Bezirksamts Donaumörth, vollbradjte Errettung eines Untevoffiziers 

vom Zode des Ertrinkens - - die Nettungsmedaille zu verleihen; 


(6.) 


a 


am 24. ds 

den Hauptmann Murmann, Stompagniechef vom 8. Infanterie— 
Regiment Prandh, unter Verleihung des Charakters als Major, 
mit der gejeglichen Penſion und mit der Grlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen zur 
Dispofition zu Ttellen; 

zu derjeßen: 

die Hauptleute Stopp, Kompagniechef vom 2. Fäger:Bataillon, in 
gleicher Eigenjchaft zum +4 nfanterie- Regiment König Wilhelm 
von Württemberg — und Völk, tompagniechef vom 4. Infanterie: 
Negiment König Wilhelm von Württemberg, in das Verhältnis 
a Ja suite dieſes Regiments ımter Belaffung im Kommando zur 
Eijenbahn: Abteilung des Königlich Preußiſchen Großen Oeneralitabes; 

den Premier:Lieutenant Krafſt von Dellmenfingen à la suite 
des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, unter Enthebung von der 
Funktion als Adjutant bei dev 1. Feld-Artillevie-Brigade, in den 
etatsmäßigen Stand des genannten Regiments; 

zu ernennen: 

zu Stompagniecjefjs den Hauptmann Küffner des 2. Jäger-Bataillons 
— ımd den Premier-Lientenant Schmidtkonz des 8. Infanterie— 
Regiments Prandh, legteren unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent, — beide in ihren Zruppenteilen; 

zum MAdjutanten bei der 1. ?yeld-Artillerie-Brigade den Premier— 
Yientenant Emil Nöder des 4. Feld-Artillerie-Regiments König 
unter Stellung a la suite Diefes Regiments: 

au befördern: 

zum Zeugpremierlieutenant den Zeuglieutenant Spindler vom Artillerie: 
depot Germersheim: 

zum ‚Seuerwerfslieutenant den berjeuerwerfer Bernhard Müller 
vom 2. Fup-Artillerie-Regiment ; 

ferner am gleichen Tage dem Hauptmann 3. D. Bopp, Vorſtand des 
Armec-Mufeums, ein Batent jeiner Charge von 15. Februar 1889 
zu verleihen; 

am 29. ds in der Yeibgarde der Dartidiere 

zu ernennen: 

zum Premier: Vieutenant den Second: Lieutenant. Seneralmajorzgreiherrn 
von Hertling, unter Verleihung eines Patentes feiner Charge (1); 

zum Second-Pieutenant den Erempten, Generalmajor Grafen von 
Zech auf Neuhofen; 

zum Sornet den Erempten, Oberiten Ritter von Vincenti, unter Ver: 
leihung des Charakters als Generalmajor: 
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wieder anzuſtellen: als Exempt den Oberſten a. D. Wilhelm Grafen 
von Tauffkirchen-Guttenburg unter Verleihung eines Patentes 
ſeiner Charge (1); 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Heere: 

am 24. ds 

zu verſetzen: 

den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Gutbier vom 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf zum Eiſenbahn-Bataillon; 

den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Strebel vom 11. Jnfanterie-Negiment 
von der Tann zur Nejerve des Sanitätscorps; 

zu befördern: zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe 
Dr Port im 1. Feld-Artillerie- Regiment Prinz-Regent Luitpold; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aktiven Deere: 

an 22. ds den Kaſernen-Inſpektor Brumanı der Garnijonsver- 


waltung Sulzbach aus administrativen Rüdfihten mit Penſion in 
den Ruheſtand zu verjegen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 657. Minden 30. Januar 1896. 
Betreff: Perfonalien. 
Der Premier-Lieutenant Krafft von Dellmentingen des 
4. Feld-Artillerie-Regiments König wird zur Dienftleiftung im General- 
tab fommandiert. 
Kriegs: -Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
d. Flügel, Oberftlieutenant. 


= Bl ee 


Der Generaljtabsarzt der Armee Dr Anton Ritter von Vogl, Chef 
des Sanitätscorpe und der Medizinal- Abteilung im Kriegs - 
miniftertum, wurde als Nitter des Verdienftordens der Bayerijchen 
Krone unterm 16. Januar d. Is für feine Perſon der Adels- 
matrifel des Königreiches bei der Ritterflajfe einverleiht. 


Durch Verfügung des General-Kommandos I. Armee-Corps wurde 
der Zahlmeilter Mohr beim 2. Infanterie: Regiment Kronprinz 
eingeteilt. 


Grfterben find: 
der Feuerwerkspremierlieutenant Fiſchl von der PBulverfabrit am 
17. Januar ;zu Ingolſtadt; 
der Premier:Lieutenant Utz des 2. Fuß-Artillerie-Negiments am 
18. Januar in Münden. 
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Käniglich Bayeriſchts Kritgsminiſterium. 





Verordnungs— Blatt. 


Beilage u M5 >. 8, Fchrnar 1896. 








Inhatt: 1) Auervochne —— 2) Rerjonalien: 3) Erbensvereifung, 
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Nro 2157. | Münden 8. Februar 1896. 
Betreff: Allerhödyite Anertennungen. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Juitpald, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlid; Allerhöchſter Ent- 
ihliegung vom 7. d. Mts Allergnädigit bewogen gefunden, den nad): 
genannten, beim Garnifonslazaret Paſſau eingeteilt oder dort 
während der vorjährigen Typhus-Epidemie verwendet gemejenen 
Sanität3: Offizieren, Beamten und Mannfchaften die näher bezeich- 
neten Auszeichnungen zu verleihen, und zwar: 


Das Nitterfreug 2. Klaſſe des Militär-Verdienftordens dem Oberjtabs- 
arzt 1. Kaife Dr Steyl, Regimentsarzt im 16. AInfanterie-Regi- 
ment Großherzog Ferdinand von Toskana, — und dem Stabsarzt 
Dr Schröder, Bataillonsarzt im vorgenannten Regiment; — 
ferner 

das Militär-Verdienſtkreuz den Unterärzten der Rejerve Dr Karl Vogel, 
nunmehr Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Rejerve (I. Münden), — und 
ns Moſer; — den Uberlazaretgehilfen Kosmos Herinann 

e3 2. Infanterie-Regiments Kronprinz - - und Georg Berger 
= 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Tusfana; 


(.) 
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das Verdienſtkreuz des Verdienſtordens vom Heiligen Michael dem 
Lazaretinſpektor Ruppert beim Garniſonslazaret Paſſau; 


den Titel eines Königlichen Pfarrers dem mit der Militär-Seelſorge 

in der Garniſon Paſſau betrauten Prieſter Johann Nepomuk 
Libinnes. | 

Ferner haben Allerhöchftdiefelben Allerhuldvollft zu ge— 


nehmigen geruht, daß den Nachgenannten die Allerhöchite Anerfenmurg 
durch) das Kriegsminiſterium eröffnet werden dürfe, und zwar: 


den Stabsärzten Dr Kolb bei der Nommandantur Nürnberg — und 
Dr Groll, Bataillonsarzt im 16. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog Ferdinand von Toskana; — den Affiftenzärzten 1. Klaſſe 
Dr Rothenaicher — und Dr Ott, beide im 16. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana: — dem Allistenz- 
arzt 2. Klaſſe der Reſerve Dr Heinrich Ebkens Archaffenburg); — 
den Unterapothefern der Rejerve Dr Hermann Senninger — 
und Matthäus Hartung; -- den Oberlazaretgehilfen Robert 
Götze — ımd Georg Schloffer, beide im 16. Infanterie-Regi— 
ment Großherzog Ferdinand von Toskana; - - den Unterlazaret: 
gehilfen der Reſerve Joſehh Straßer, — Johann Karl, — 
Johann Jäger, — Johann Dantl — und Baumgartner, 
ſämtliche zulegt im 16. Jnfanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana: — den Öefreiten der Nejerve Joſeph Herz -— und 
Auguft Obermeyer, dieſe zuletzt bei der Sanitäts-Stontpagnie 
des 1. Train-Bataillons; - - den Nranfenwärtern von der Sani— 
täts-Kompagnie des 1. Train-Bataillons Ludwig Aigner, — 
Peter Dinfel, — Start Geijenberger, — Peter Voggen— 
veiter - und Georg Ackermann, legtere drei nun in der Ne- 
jerve; — dem Hausdiener Göttler beim Garnifonslazaret Paſſau. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aldh. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Iheritlieutenant. 





Nro 2041. | Minden 3. Februar 1890. 


Betreff: Berjonalten. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Anilpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid Mllerhöchtt bewogen ge: 
funden, nachjtehende PBerjonalvderänderungen zu verfügen: 

a) bei den Dffizieren: 

im aftiven Heere ıc.: 

am 4. ds den PBortepeefähnricd Joſephh Grafen Fugger von Glött 
des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter zum ütberzähligen 

Second -Yieutenant ohne Patent in diefem Regiment zu befördern; 
am 5. ds 
dem Major z. D. Schwenck, unter Verleihung der Ausſicht anf An— 

ſtellung im Zivildienſt, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion 

und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 
die Premier-Lieutenants Schwabl vom 1. Feld-Artillerie-Regiment 

Prinz-Regent Luitpold — und Ebermayer vom 2. Feld-Artillerie— 

Regiment Horn in ihren Truppenteilen gegenſeitig zu verſetzen; 
im Beurlaubtenſtande: 
am 5. ds 
den Abſchied zu bewilligen: den Premier-Lieutenants Auguſt 

Hofmann — und Otto Löſti (J. München) von der Infanterie, 

— den Second-Lieutenants Joſeph Schneider (I. München) 
bon der Infanterie — und Peter ter Meer (Aichaffenburg) von 
den Jägern, — jümtliche von der Landwehr 2. Mufgebots; 

zu berjegen: den Second: Lieutenant Adolf Kellner im Reſerve— 

verhältnis vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Yudivig zum 16. 

Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana; 
zu befördern: | 
zu PBremier-Lieutenants: in der Nejerve die Second-Lieutenants Erin 

Goller im 2. Zuß-Artillerie-Regiment, — Adolf Yautenschlager 

im 2. Bionier-Bataillon — und Heinrich Krämer im Eiſenbahn— 

Bataillon; — - in der Landwehr 1. Aufgebuts die Second-Lieutenants 

Richard Streiter (1. Miinchen) bei der Infanterie — und Klemens 

Berner (Mindelheim) bei den Jägern, — Immanuel Saade (Yan: 

Dau) bei der T5cld- Artillerie, — Philipp Offenmüller — und 








a2, lt, Zn 


Georg Zollinger (Ludwigshafen), - dann Albert Schindler 
(Yanda, dieſe bei den Pionieren; 

zu Second-Lieutenants der Referve die Vizefeldwebel (Vizewachtmeiſier 
der Reierve Friedrich von Zezſchwitz (Erlangen) im 4. Infanterie: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, -— Karl Yiebmanın, - 
Erich Stolg - und Rihard Bolte (Bamberg) im 2. Train: 
Bataillon; 


b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 5. ds den Ajfiftenzärzten 1. Klajje der Landwehr 2. Aufgebors 
Dr Theodor Schulte — und Dr Richard Berthot (GKiſſingen 
den Abſchied zu bemilligen; 


c) bei den Beamten der Militär-PBermaltung: 
im aktiven Heere: 
am 2. ds 
au befördern: zum Sekretär bei der Intendantur Il. Armee-Corp⸗ 
den Sekretariats-Aſſiſtenten Scheitel von der Intendantur de 
2. Diviſion; 
zu verjegen: den Sekretariats-Aſſiſtenten Haufjer von der Inter 
dantur I. Armee-Corps zu jener der 5. Divilion; 
ernennen: zum Sefretariat3-Ajfiftenten bei der Intendantur |. 
Corps Den Zahlmeilter - und mtendantur » Sefretariat: 
pirauten Joſeph Schweiger vom 15. Infanterie » Regiment 
| Albert von Sachſen; 
Keirlanbtenftande: 
» ds den Tberapothefern der Landwehr 2. Aufgebots Alois 
= er (Rofenheim) -- und Heinrich Wagenhäufer (1. Minden 
Abſchied zu bemilligen. 


Kriegs: Minikerium. 
sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung! 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Nro 1220. Münden 8. Februar 1896. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Namen Seiner Muaieflät des KRönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Juitpeald, des König: 
reih3 Bayern Bermwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter Ent: 
Ihliegung vom 23. v. Mts dem Hauptmann Waldner vom König- 
lih Schwediſchen 2. Feld-Artillerie-Regiment das Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des Militär-Verdienftordens Allergnädigft zu verleihen gerußt. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Durch Verfügung der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurden der Feuer— 
werfslieutenant Richter vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer zur PBulverfabrif verſetzt — und der Feuerwerkslieutenant 
Müller beim 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer eingeteilt. 
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Königlich SKayerifhes Kriegsminikerium. 
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Verordnungs-Hlatt. 





Beilage 2 m.se 9. 10. Febrnar 1896. 
Anhalt: Perjonalien. 
Nro 2236. Miinchen 9. Februar 1896. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Iuilpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöchſten Hand: 
ſchreibens vom 9. d. Mts Allergnädigſt bewogen gefunden, den General 
dev Kavallerie Prinzen Leopold von Bayern, Königliche Hoheit, 
General-Inſpecrteur der IV. Armee: Injpektion, zum General-Oberſten 
der Kavallerie (mit dem Range eines General-Feldmarſchalls) zu 
befördern. 


Ariegs-Minierinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
dv. Flügel, Oberftlientenant. 


(8.) 


Digltized by Google 


Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Beilage | m aM 6 » Iehraar 1896 1896. 


Anhalt: 1/ Allerhochſte Guadenbezeigungen; 2 2) Perſonalien. 














Nro 2698. München 19. Februar 1896. 
Betreff: Allerhöchſte Gnadenbezeigungen. 

Seine Königliche Hoheit Prinz nitpold, des Königreichs 
Bayern Verweſer, haben das nachſtehende Allerhöchſte Handfehreiben 
an den unterfertigten Kriegsminiſter Allergnädigft zu erlaffen geruht: 

„Mein lieber Kriegsminiſter Freiherr von Ach! Ihren, 
im Vollzuge Meines Handjchreibens vom 17. vorigen Monats ein: 
gereichten Vorſchlägen entjprechend, verleihe Ich den nachbenannten 
penjionierten Wnteroffizieren ımd Mannjchaften, melde im Feld— 
zuge 1870/71 im Stande dev bezeichneten Negimenter infolge 
Bermundung vor dem Feinde an Yeben und Gefundheit ſchwer 
gefehädigt wurden, in dankbarer Erinnerung an ihre opfervolle 
Hingabe das Militär-Berdienftfreuz, nämlich 
dermalen im Bereiche dev Bezirfs-Nommandos: 

Nofenheim: dem Gemeinen Peter Hogger vom Infanterie— 

Leib-Regiment; 


Waſſerburg: den Gemeinen Franz Auer vom 11. Infanterie— 
Regiment — umd Joſeph Bogner vom 1. Ulanen-Regiment; 
Beilheim: dem Gememen Otto Bſchorr vom 1. Infanterie-Regi— 


ment; 
(9.) 
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I. Miinchen: dem Interoffizier Jakob Wörle vom Infanterie-Leib— 
Regiment, — dem Oberjäger Joſeph Puille vom vdormaligen 
4. Jäger-Bataillon, — dem Gefreiten Karl Schinn vom 13. Sn: 
fanterie-Regiment, -- den Gemeinen Alois Eſchenlohr vom 
1. Infanterie-Regiment, — Emeran Strigl vom 6. Infanterie— 
Negiment, — Yudwig Maurer vom 12. Infanterie-Regiment, --- 
Georg Maerkl vom 13. Infanterie-Regiment — und dem Jäger 
Johann Schwarz von vormaligen 9. Jäger-Bataillon; 


1. München: dem Gemeinen Ulrich Saldher vom 3. Infanterie: 
Regiment -- und Dem Jäger Joſeph Pittrich vom vormaligen 
4. Jäger-Bataillon; 


Zandshut: dem Unteroffizier Jakob Staller vom 2. Inſanterie— 
Regiment; 


Vilshofen: dem Gefreiten Hermann Scharrver - - und dem Gemeinen 
Franz Schroeck vom 2. Infanterie-Regiment, - dem Jäger Franz 
Schinnerl vom vormaligen 9. Jäger-Bataillon — und dem 
Gemeinen Franz Santner vom vornaligen 2. Kuiraſſier-Regiment; 


Balfau: dem Gemeinen Anton Bauer vom 11. nfanterie-Regi: 
ment, -- - dem Jäger Johann Schauer vom dvormaligen 9. Jäger: 

Bataillon, - dem Kanonieren Baul Augustin -— und Johann 
Bauer vom 1. Artillerie-Negiment; 

Kempten: dem Sergenten Eduard Scalper vom 1. Jäger-Ba— 
taillon, - - den Gemeinen Anton Sauter vom 3. \ufanterie: 
Megiment - - md Johann Maier vom 12. Infanterie-Regiment, 

- dem Jäger Andreas Niefler vom 1. Jäger-Bataillon; 

Augsburg: den Gemeinen Naspar Deder vom 2. Infanterie— 
Regiment - und Martin Dilger vom 12. Infanterie-Regiment: 

Dillingen: dem Gemeinen Stephan Wendlinger vom 3. Infanterie: 
Regiment ; 

Gunzenhauſen: dem Gemeinen Michuel Schmidtpeter von 10. 
Infanterie-Regiment, - - den Jügern Georg Meyer vom vormaligen 
3. Jäger-Bataillon, Narl Bloemel — und Wilheln Wolf 


par 


vom vormaligen 7. Jäger-Bataillon ; 


Regensburg: Dem Feldwebel Georg Zeit vom 11. Infauterie— 


Negiment, - Dem Unteroffizier Wilhelm Yauter vom 7. In— 
tanterie: Regiment, - - den Gemeinen Joſeph Schröder und 
Joſeph Zeininger vom 11. Infanterie-Regiment, — Georg 


Kammermeyer vom 13. Inſanterie-Regiment; 
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Amberg: dem Jäger Thomas Böhm vom vormaligen 5. Jäger— 
Bataillon ; 

Nürnberg: dem Unteroffizier Chriſtophh Mir vom 14. Infanterie— 
Regiment — und dem Jäger Leonhard Porſt vom vormaligen 
3. Säger-Bataillon ; 

Erlangen: dem Sergenten Karl Hartig vom 5. Infanterie-Negiment; 


Bamberg: dem Jäger Johann Bauer vom vormaligen 3. Jäger— 
Bataillon — und dem Oberfanonier Adam Dorn vom 4. Ar: 
tillerie-Regiment; 

Kiffingen: dem Oberjäger Wilheln Herrmann vom vormaligen 
6. zäger= Bataillon — und dem Gemeinen Leonhard Wagner 
von 14. Infanterie-Regiment; 

Würzburg: dem Jäger Johann Hümpfner vom vormaligen 8. Jäger: 
Bataillon — umd den Stanonier Alerander Ludwig vom 4. Ar: 
tillerie-Regiment; 

Hof: dem Gemeinen Adam Schneider vom 7. Infanterie-Regiment; 


Yudwigshafen: dem Gefreiten Auguft Bögeli vom vorntaligen 
9. Jäger-Bataillon — und dem Gemeinen Heinrich Beckmann 
vom 11. Snfanterie-Negiment; 


Yandau: dem Unteroffizier Gabriel Faltermann vom 1. Artillerie: 
Regiment — und dein Gemeinen Anton Reif vom 7. Infanterie: 
Regiment; 


Zweibrüden: dem Gemeinen Peter Becker vom 1. Infanterie— 
Regiment. 


Mit huldvollſten Geſinnungen 
Ihr 
München 18. Februar 1896. 
ſehr geneigter 


Suitpold, 
Prinz von Bayern.‘ 
Der Armee wird dieſes hiemit bekanntgegeben. 


Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef ‚der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 
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Nro 2649. München 19. Februar 1896. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Mamen Heiner Majekät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Anitysld, des König - 
reih3 Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge» 
finden, nachftehende Perjonalvderänderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und PBortepeefähnriden: 

im aftiven Deere: 

am 9. d3 dem Oberftlieutenant Ritter von Wiedenmann, König: 
licher Flügeladjutant, für den Kaiſerlich Ruffiihen St. Annas 

Orden 2. Klaſſe — und 
am 11. ds dem SOherftlieutenant Freiherrn von Imhoff, Comman— 

deur des 1. zuß-Nrtillerie- Regiments vacant Bothmer, für den 
Königlih Preußiſchen Kronen-Orden 3. Klaſſe - - 
die Erlaubnis zur Annahme und zun Tragen zu erteilen; 
ferner am gleichen Tage den Portepeefähnrich Hermann von Zezſch— 
wig dom 19. \nfanterie : Regiment behufs lihertritt8 in Die 
Königlid Sächſiſche Armee zur Reſerve zu beurlauben; 

am 15. ds den nachgenannten Offizieren des 6. Infanterie-Regiments 
Sailer Wilhelm, König von Preußen, die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen von Königlich Preußiſchen Ordensauszeichnungen 
zu erteilen, und zwar: dem Tberiten und Regiments-Commandeur 
Hoffmann für den Ktronen-Orden 2. Klaſſe, — dem Major und 
Bataillons » Sommandenr Niederer für den Sironen » Orden 
3. Klaſſe, - dem Hauptmann und Kompagniehef Müller für 
den Roten Adler-Orden 4. Klaſſe, — dem “Premier: Lieutenant 

Hofmann - - und dem Second Lieutenant und Regimentsadju- 

tanten Bogendörfer für den Ktronen-Orden 4. Klaſſe; 

im Beurlaubtenftande: 
am 16. ds 
den Abſchied zu bewilligen: dem Second: Lieutenant Guſtav 

Hering von der Neferve des 2. Fuß: Artillerie: Regiments; — 

von der Yandivehr 1. Aufgebots dem Hauptmann Hermann Heller 

(Landau) von den Jägern, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen 

der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeichriebenen 

Abzeichen; - von der Yandwehr 2. Aufgebots den Zecond-Yieutes 

‚nant® Baptijt Nulzer (MNojenheim), Peter Niet (Ludwigs: 
hafen) — und Friedrich Willenbacher (Zweibrücden), ſämtliche 
von der Infanterie; 





—— 


zu verſetzen: im Reſerveverhältnis den Premier-Lieutenant Adolf 
Drumm vom 2. Feld-Artillerie-Regiment Dorn zum 1. Feld— 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold — und den Second— 
Lieutenant Karl Müller vom 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf zum 14. Jnfanterie-Regiment Hartmann; 

zu befördern: zum PBremier-Lieutenant den Second-Lieutenant Karl 
Edart (J. Münden in dev Landwehr-Kavallerie 1. Aufgebots; 

b) im Sanitätscorp3: 

im aftiven Deere: 

am 16. d3 zu verſetzen: 

den Afliitenzarzt 1. Klaſſe Dr Hartmann vom 13. Infanterie: Megi: 
ment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich zum 7. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Leopold; 

den Affiitenzarzt 2. Klaſſe der Reſerve Dr Guftav Knohl (I. München) 
in den Friedensſtand des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz 
Joſeph von Oſterreich; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 8. ds zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: in der Reſerve 
die Unterärzte Joſephh Dambleff (Landau), — Dr Werner Roſen— 
thal (Erlangen), — Franz Deutſchländer — und Dr Heinrich 
Glaſer (J. Münden), - - Adam Lotzemer (Würzburg), — 
Dr Robert Mofer, — Julius Gotthardt — und Dr Guſtav Knoll 
(J. Münden), — Dr Auguft Zeil Ludwigshafen), -- Oskar 
Friede (I. Deünchen), — Dr Hermann Liebftädter (Würzburg), — 
Dr Rind Basgıray - und Dr Rudolf Erner (I. Münden), — 
Heinrich Scharff (Hof), — Marimilian Joachim — und Dr Karl 
Maul (Würzburg); — in der Landwehr 1. Aufgebot den Unter: 
arzt Johann Müller (Augsburg); 

am 16. ds dem Stabsarzt der Yandiwehr 1. Aufgebots Pr Siegfried 
Egger (Ballau) den Abjchied mit dev Erlaubnis zum Tragen der 
Uniforin mit den für Verabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 

c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

tm aktiven Deere: 

am 17. ds den Militär-Serichtspraftifanten Andreas Müller, Second: 
Lieutenant der Neferve des 11. Infanterie-Regiments don der 
Tann, zum Negimentsauditeur und rechtskundigen Sekretär beim 
Militär-Bezivksgeriht München zu ernennen; 
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im Beurlaubtenſtande: 

am 8. ds die Unterapotheker der Reſerve Julius Stummer (Ingol— 
ſtadt,, — Ir Friedrich Meiſter (NRümberg) - und Johann 
Lehner (Weilheim zu Oberapothekern der Reſerve zu befördern. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurden 
die Zahlmeiſter Hoffritz vom 5. Feld-Artillerie-Regiment zum 
7. Inianterie-Regiment Prinz Leopold? - und Seidler vom 


19. Infanterie-Regiment zum 5. Feld-Artillerie-Regiment vertekt. 











Derordnungs-Blaft. 


Seile? N 6. 22. Iehruar 1896. 


Anhalt: Perſonalien. 


Nro 2782. München 22. Februar 1896. 
Betreff: Perſonalien. 
3m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Iailpeld, des Nönig: 
veihs Bayern Berwerer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachttehende Perjonalveränderungen :c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 19. ds 

dem Hauptmann !. D. Popp, Vorftand des Armee-Muſeums, die Er: 
laubnis zur Sa und zum Tragen des Kaiſerlich Ruſſiſchen 

St. Anna-Ordens 3. Klaſſe zu erteilen; 
dem Second-Lieutenaut Robert Wagner vom 3. Feld-Artillerie— 

Regiment Königin Mutter den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion 

zu bewilligen: 
am 21. dr 
den Mujor Badert, etatsmärigen Ztabsoffijier vom 2. Schweren 

Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſter— 

reich unter Verleihung des Charakters als Oberſtlieutenaut, 


110.) 
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‚u lalwıhayıl AL Goes urttenust> Die Second-Lieutenants Ernſt 
nun. ‚Sen Autllerie Megiment vacanı Borhmer — 
win Bad hits im 9. Jin Artillerie:Negiment; 

hr hsı nen Denuiten bes Militär Verwaltung: 

Im uflien Verne 

a I a men Inſenſennue? Rlaſſe Kleyla von der Geichüßgießerei und 
teſlroſſführet gu dem Artillerie Werfitätten zu verjegen; 

il A de bene Vanztten Zollfvant von der Intendantur I. Arntee: 
Wange unter Verleihung Des Titels eines Nanzleijefretärs, mit 
Nenn in en erhetenen Muheſtand treten zu laſſen. 


Ariege: MiniRerium. 
arb. v. Aſch. 
Der Chei der Yentral-Mbreikem:: 
». Zlügel, I derttiientewan! 
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Königlich Baytriſches Kriegsminikierinm. 





Verordnungs Blatt. 
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Beilage: | L N 7 29. Schranr 1896. 


Inhalt: » Perjonalien; 2) Ordensverleihung. 


Nro 3082. Müuchen 29. Februar 1896. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König— 
veihs Bayern Verweſer, haben Sid, Allerhöchſt beivogen ge: 
funden, nachjtehende Perfonalveränderungen :c. zu verfügen: 
ar bei den Tffizieren und Portepeefähnrichen xc.: 

im aftiven Heere: 

anı 20. d8 dem Militär-Mufikdirigenten Maximilian Högg des In— 
fanterie-Leib-Regiments den Titel „Nönigliher Mufildireftor“ zu 
verleihen; 

am 26. ds den Oberſtlieutenant Scheichenzuber, Bataillons-Comman— 


deur vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — und den 
Major Pröſtler, Bataillons Commandeur vom 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, dieſen unter Verleihung des Charakters als 
Oberſtlieutenant, mit der geſetzlichen Penſion und mit der Er— 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungs— 
mäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ſtellen; 


(1) 








eg 


am 27. ds zu befördern: 

zu Second-Lieutenants die Portepeefähnriche 

Wilhelm GemmingenFreiherrn von Maflenbad vom 1. Inſanterie 
Regiment König, — dann Hugo von Wenz zu Niederlahnitein, 

- Arnold Freihern von Stengel, - Nikolaus von Bom: 
hard, — Robert Grafen von Bothmer, — Auguſt Freiherrn 
von Weljfer - md Wilhelm Freiherrn Loeffelholz von Col— 
berg, jämtliche im nfanterie-Leib-Regiment; 

Eruſt Paraguin, — Friedrich Funk, — Hermann Kriebel — 
und Wilhelm Murel im 1. Infanterie- Regiment König; 

Kurt Raila, Rudolf Giehrl, — Mam Yangbänjer, — 
Ludwig Biergans, — Hermanı Muzell — und Karl Schnie: 
lein im 2. \nfanterie- Regiment Kronprinz: 

Rudolf Yangenmantel, — Otto Baldauf, — Friedrich Weiß— 
mann, — Theodor Zuubzer, — Mearimilian Deuringer — 
und Heinrich Sondermann im 3. mfanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern; 

Franz Deuringer, — Joſeph Erzgraber — und Auguſt Yang 
im 4. Jnfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg ; 
Karl Müller, — Wilhelm Lord — und Anton Mebner im 5. 
‚snfanterie- Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen: 
Georg Hänblein, — Erhard Ströll, — Haus Schloßer, — 
Heinrich Häublein — und Wilhelm Stettner im 6. Infanterie: 

Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen; 

Marimilian Bel, — Ludwig Trendel, — Karl Uhl, — Hans Kohl: 
müller, — Richard Goßmann, Franz Dreſch — und Bujtav 
Mayer im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

Wilhelm Hofmann, - Karl Freiherrn von Seckendorff-Aberdar, 
— Auguft Götz, — Rudolf Zidwolff, - - Joſeph Fiſcher — umd 
Wilhelm Weiß im 8. Anfanterie: Regiment. Prandh; 

Ludwig Stadelmayr, — Marimilian Met, — Franz Geplein, 
— Karl Kirchgeßner -- und Heinrich Ritter und Edlen don 
Kienle im 9. nfanterie-Regiment Wrede; 

Friedrich Schinner, — Wilhelm Trieb, Karl Wägele, — Anton 
Haplinger, — Eduard Heinzmann, - - Ferdinand Velhorn 
— und Anton Rasp im 10. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig ; 

Karl Prager, — Oskar Staubwajfer, — Marimilian Venzl — 
und Veopold Rineder im 11. Infanterie-Regiment von dev Tann⸗ 
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Cäſar Wegelin, — Wilhelm Mader, — Robert Bedtold, - - 
Robert Edlen don Kuepach, — Friedrid) Schierlinger — und 
Franz Schwarzenberger im 12. Jnfanterie-Regiment Prinz 
Arnulf; 

Lorenz Glasl, — Wolf Schaaf, — Wolf Schönhärl, — 
Anton Dinglveiter — und Robert Beihhold im 13. Infan— 
terie: Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Lfjterreid): 

Eduard Weinzierl, — Wilheln Stirner, — Alfred von Haus, 
— (Eugen Eidam — und Theodor Kohl im 14. Infanterie: 
Regiment Hartmann: 

Maximilian Noll, — Theodor Wieninger und Friedrich Braun 
im 15. Infanterie-Regiment Nönig Albert von Sachſen; 

Felix Bedall im 16. Infanterie- Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana: 

Ludwig Dauenhauer und Julius Rohe im 18. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig ‚gerdinand; 

Johann Modſchiedler, Friedrich Pöſchel — und Wilhelm 
Pabſt im 19. Infanterie-Regiment: 

Wilhelm Reuß, — Oskar Siglund Ludwig Meindl im 
1. Jäger-Bataillon; 

Hugo Scherer im 2. Jäger-Bataillon: 

Hugo Reinhard im 2. Ulanen-Regiment König: 

Ludwig von Ziegler mit einem Patente vom 15. November 1895 
überzählig im 4. Chevaufegers: Regiment König; 

Dans Baumann im >. Chevaulegers: Regiment Erzherzog Albrecht 
von Literreid); 

Karl Bürfer — und ‚sriedrih Nenling im 2. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Horn; 

Franz Feeſer, Ferdinand Meier, — Hermann Franck und 
Franz Wagner im 4. Feld-Artillerie-Regiment König; 

Richard Denn im 5. Feld-Artillerie-Regiment: 

Otto Müller, Ednard Müller, — Johann Decker, — Auguſt 
Carl, Karl Hogenmühler, — Emil Finweg, Franz 
Keim und Adolf Gebhard im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer: 

Chriſtian Branditettner, Heinrich Dahn, — Wilhelm Vollrath, 

Friedrich Vauteuſchlager — und Andreas Ingold im 2. Sup, 
Artillerie Megiment: 
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Oswald Luk, — Eugen Schöpf — um Heinrich Schubert 
vom Eifenbahn-Bataillon im 1. Bionier - Bataillon ; 

Joſeph Königsdorfer vom 1. Pionier- Bataillon im 2. Pionier: 
Bataillon ; 

Marimilion Eihenauer im 1. Train-Bataillon; 

Dtto Haufer im 2. Zrain-Pataillon; 

zu Bortepeefähnridden die Unteroffiziere Paul Wittid) des Eiſen— 
bahn⸗Bataillons, — Emil Baumann des 2. Bionier-Bataillons, — 
Heinrih Umhan des 1. FYur-Nrtillerie-Regiments vacant Both- 
mer, — Emanuel Wetzel des 17. Infanterie-Negiments Orff, — 
Paul Schmwill des 10. Iinfanterie-Regiments Prinz Ludwig — 
und Guſtav Hapfeld des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, — ſämt— 
liche in ihren Truppenteilen; 

b) bei den Beanten der Militär-VBerwaltung: 

im aftiven Deere :c.: 

am 25. ds | 

zu ernennen: zum dortragenden Rat im Kriegsminiſterium den Rat 
der Intendantur Il. Armee-Corps mit dem Titel und Rang eines 
Geheimen Kriegsrates Müller unter Betörderung zum Geheimen 
Kriegsrat mit dem Range unmittelbar nad) dem Wirflichen Ge: 
heimen Kriegsrat Heiß; 

zu befördern: zum Intendauturrat den Aſſeſſor Scholz, Vorſtand 
der Intendantur der 3. Diviſion, 

diefe beiden vom 1. März I. Is: 

zu verjegen: 

die Intendanturräte Sellmayr vom Kriegsminiſterium zur Inten— 
dantur Il. Armee-Corps, — Branı von der Intendantur I. Armee— 
Korps zum Kriegsminiſterium und Heiden, Borftand der 
Intendantur der 1. Divilion, zu jener I. Armee-Corps; 

den Aſſeſſor Nies von der Intendantur I. Armee-Corps als Vorſtand 
zu jener der 1. Diviſion; 

den itberzähligen Aſſeſſor Rommele der Intendantur 1. Armee-Corps 
in den Stand der etatsmäßigen Aſſeſſoren diefer Intendantur, 
leßteven vom 1. März 1. 38; 

am 27. de dem Zahlmeifter a. D. Mauderer den Titel eines Ned): 
nungsrates zu verleihen. 


Kriens: Minifherium. 
Sch. v. Aſch 0 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Rro 2544. Minden 29. Februar 18%. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reis Bayern Bermwefer, Haben inhaltlid) Allerhöchſten Hand- 
jchreibend vom 15. d. Mts dem Königlid; Preußiſchen Major Fiſcher, 
Bataillons-Commandeur im 2. Hanſeatiſchen Anfanterie-Regiment 
Nro 76, das Ritterfreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens Aller: 
gnädigft zu verleihen gerubt. 


Sriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. N 


Der Chef der ZentralAbftdung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


—BR 


X) x a 


Im 5. Infanterie: Regiment Großherzog Ernſt Yudivig von Helen 
wurden der Premier- Lieutenant Kunzmann der Funktion ’als 
Regimentsadjutant enthoben, — Dagegen der Second-Lieutenant 
Braun, bisher Bataillonsadjutant, zum Negimentsadjutanten — 
und der Premier Lieutenant Freiherr von Scellerer, zum 
Bataillonsadjutanten ernannt. 


2 
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Inpatt: 1\ Rerfonalien; 9 Srdensverleifung. 
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Nro 3558. München 10. März 1896. 


Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majrftät des Aönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Brinz Iuilpeld, des König- 
reih8 Bayern Bermweler, haben Sid) Allerhödjlt bewogen ge— 
finden, nachſtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren :c.: 

im aftiven Heere ꝛc.: 

am 1. d8 den Oberften a. D. Hirſchauer unter die mit Penſion 
zur Dispofition Stehenden Offiziere einzureihen; 

am 4, ds den Second-Lieutenant Konrad Freiherrn von Baſſus, 
bisher a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, zu den Reſerve⸗-Offizieren diejed Regiments zu verjeßen ; 

am 5. ds den Second-Lieutenant Grafen von Loewenſtein— 
Scharffenef des 2. Ulanen-Regiments König unter Stellung 
a la suite des Regiments vom 15. März 1. 33 ab auf die Dauer 
eines Jahres zu beurlauben ; 


112.) 





i 
| 


un en — 


—— 


am 9. ds 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordensaus- 
zeichnungen ꝛc. zu erteilen, und zwar: dem Rittmeiſter Freiheren 
von Periali a la suite des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog 
Karl Theodor, Hofmaridall und Perjönlicher Adjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Yeopold von Bayern, für das 
(Srokoffiziersfreuz des Ordens der Königlich) Rumänücden Srone — 
und dem Hauptmann Then, Kompagniehei im 4. IJnfanterie- 
Regiment Stönig Wilhelm von Württemberg, für das Ritterkreuz 
1. Klaſſe des Königlid) Württembergiichen zriedrihs-Irdens: — 
ferner dem Gefreiten Yeonhard Maulwurf des 1. Chevaulegers- 
Regiments Sailer Nikolaus von Rupland, — dann den Gemenen 
Joſeph Huber des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern — und starl Wieſer des 5. Chevaulegers-Regiments 
Erzherzog Albredt von Oſterreich, letztere beiden nunmehr in der 
Reſerve, — ſämtlichen für die Kaiſerlich Ruſſiſche am Bande des 
St. Stanislaus-Ordens zu tragende Silberne Medaille: 
inhaltlich Allerhöchiten Handichreibens dem (Seneralmajor Freiherr 
von Ref, Hofmarjdhall und Perſönlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Herzogs Karl Theodor in Bayern, ein Patent 
feiner Charge (1) zu verleihen: 
b), im Sanitätscorps: 
im aktiven Deere: 
am 2. ds den Alliitenzarzt 2. Klaſſe Dr Ullmann vom 17. In: 
fanterie-Regiment Orff zur Reſerve des Sanitätscorps zu verjegen; 
im Beurlaubtenitande: 
am 6. ds den Afliitenzarzt 2. Klaſſe der Yandwehr 1. Aufgebots 
Dr Karl Beer ıl. München) zur Nejerve des Sanität$corps zu 
verjeten ; 
c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 
im aftiven Deere: 
am 8. ds den Geheimen erpedierenden Sekretär Mitller des Kriegs— 
miniftertums mit Penſion in den erbetenen Rubhejtand treten zu 
laſſen. 
Kriegs⸗Miniſterinnu. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
dv. Flügel, Oberſtlieutenant. 











Nro 3081. München 10. März 1806. 
Betreff: Urdensverleihung. 
Im Namen Seiner Majrfät des Aönigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Jnilpsld, des König— 
reichs Bayern Bermwefer, haben inhaltlih Allerhöchſten Hand- 
fchreibens vom 26. v. Mts dem Premier-Lieutenant Mofer a la suite 
des 2. Königlich Württembergifchen Feld-Artillerie-Regiments Niro 29 
Prinz-Regent Luitpold von Bayern, Adjutanten bei der 13. (Königlich 
Württembergiichen) Feld-Artillerie-Brigade, das Ritterkreuz 2. Klafje 
des Militär-VBerdienitordens Allergnädigſt zu verleihen gericht. 


Kriegs: Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 





Berordnungs- Blatt. 
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2 nha Halt: Perſ onalien. 





Nro 4281. Miinchen 23. März 1896. 
Betreff: Berjonalien. 
Im Nauen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Iuilpsld, des König— 
veichs Bayern Berwejer, haben Sid, Allerhöchjit bewogen ge: 
funden, nadjjtehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und‘ Portepeefähnrichen: 

im aftiven Deere ꝛc.: 

am 10. ds inhaltlidy Allerhöchſter Handſchreiben 

dem Oberſten Freihern Fuchs von Bimbach und Dornheim 
a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, 
kommandiert zur Königlich Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommiſ— 


ſion in Berlin (Präſes dieſer Kommiſſion), — und dem Major 
Freiherrn von Müller a la suite der Armee dag Ritterkreuz 


des PVerdienftordeng der Bayeriichen Krone, -- Dann 

dem Generalmajor 3. D. Nitter von Waagen den Charakter als 
Generallientenant mit dem Prädikate „Erzellenz“ - und 

dem Oberften a. D. Freiherrn von Andrian-Werburg den Charakter 
ald Generalmajor — 

zu verleihen; 


(13.) 
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am 17. d8 den OÖberitlientenant a. D. Bösmiller unter die mit 
Penſion zur Dispofition ſtehenden Offiziere einzureihen; 

am 18. d8 

dem Major Stoffel, Bataillund-Commandeur vom 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Albert von Sachſen, unter Verleihung des 
Charakters als Oberftlientenant, den Abjchied mit der geſetzlichen 
Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniforin 
mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen: 

den Major TYeopolder, Bataillons-Sommandeur vom 19. Infanterie— 
Regiment, unter Verleihung des Charakters als Oberjtlieutenant, 
mit der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den beitimmungsmäpigen Abzeichen 
zur Digpofition zu jtellen; 

zu ernennen: 

zu Bataillons-Gontmnandeuren die Majore und Nompagniechefs Opp— 
mann vom 15. Infanterie-Regiment König Albert von Suachjen 
im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, - Nägelsbad) vom 
5. Anfanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen im 
9. Infanterie-Negiment Wrede und Zapff im 15. Jufanterie— 
Regiment König Albert von Sadjen:; - - den Major Bed, bisher 
a la suite des 19. \nfanterie-Negiments und Yehrer an der Kriegs— 
ichule, in diefem Regiment: 

zum Lehrer an der Kriegsichule den Hauptmann Breitfopf, Nom: 
pagniechef vom 5. Infanterie: Regiment Großherzog Ernſt Yıdıvig 
bon Heſſen, unter Stelling a la suite dieſes Truppenteils; 

zu Nompagniechefs die Hauptleute Marc vom 9. Jnfanterie-Regiment 
Wrede im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft Yudwig von 
Hefe - md Schmanß im 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Sachſen: - - die Premier-Lientenants Marimilian Graf 
Fugger don Glött im 5. nfanterie- Regiment Großherzog 
Ernſt Yudiwig von Heljen - und Klob im 15. Jnfanterie-Negi: 
ment König Albert von Sadjjen, beide unter Beförderung zu Haupt: 
leuten, x. Graf Fugger ohne “Patent; 

zu dverjeßen: den Premier-Pientenant Weingärtuer, A la suite des 
15. Infanterie-Negimeuts König Albert von Sadjjen uud komman— 
diert zur Untevoffiziersichule, als überzählig in dieſes Negiment; 

au befördern: 

zum Wremier- Lieutenant den Second Lieutenant Hans Braun, 
Regimentsadjutant im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Gruft 
Yudiwig von Heilen, ohne Patent: 
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zu Second-Lieutenants die Portepeefähnrihde Paul Ammon des 
9. Infanterie: Regiments Wrede — und Alfred Kaltenegger des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen, beide in 
ihren Truppenteilen; 

zur Unteroffiziersihule zu fommandieren: den Second: 
Yieutenant Döderlein des 19. \nfanterie-Regiments unter 
Stellung a la suite dieſes Regiments; 

Batente ihrer Charge zu verleihen: den Hauptleuten und 
Kompagniechefs MWinterftein im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Öfterreih - md Freiherrn Lochner von 
Hüttenbach im 14. Infanterie-Regiment Hartmann: 

am 19. ds 

den General der Stavallerie Ritter vou Xylander, Kommandierenden 
General des II. Armee-Corps, für das Großkreuz des Königlich 
Sächſiſchen Albrechts- Ordens - und dem Nittmeilter Koch, 
a la suite des 2. Ulanen-Regiments König und Adjutant beim 
General-Kommando 11. Armee:Gorps, für dag Ritterfreuz 1. Klaſſe 
diejes Ordens - die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
zu erteilen ; 

den Oberftlieutenant Freiherrn von Berdem, Gommandenr des 
2. Chevaulegers-Regiments Taris, unter Verleihung des Charakters 
als Oberſt, mit der gejeglichen Benjion und mit der Erlaubnis 
zum Zragen der bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofition zu ftellen: 

dem Major Furtner, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 1. Chevau— 
legers: Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland, den Abjchied mit 
der gejeßlichen Penlion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu beiwilligen; 

jerner am gleichen Tage 

dein Hauptmann Grod, Kompagniechef vom 6. Yufanterie- Regiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preugen, den Abjchied mit dev geje: 
lien Penſion und mit der Erlaubiis zum Tragen dev bisherigen 
Uniform mit den für Berabjchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen und 

den Premier : Yientenant Joſehh Hofmann des 6. Infanterie: Hegi- 
ments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, inter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent, zum Numpagniechef in Ddiefem 
Regiment zu ernennen; 

die nachgenannten Unteroffizieve zu Portepeefähnrichen in ihren Truppen: 
teilen zu befördern: Ottmar Schäffer des 19. Infanterie-Begi: 
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es Zribzöitzer vom 10. Iniariterie-Regiment Prinz 
Fire, setter Betnebering zum Oberſten ılı: 

gen Ztabznftiyer nt 10. ifanterie- Regiment Brin; 
tg ben Sberfibientenant Kitter von Meyer, Bataillons- 
Gonumennent von 17, Infanterie-Regiment Orff; 

Ilona -Gommandenr im 17. Infanterie-Regiment Orff den 

Mu Syffert, Kompagniechef vom 16. nfanterie - Regiment 

GBruſcherzoſg Ferdinand von Toskana; 

a Vonpagniechef in 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von bosfang den Hauptmann don Gilardi dieſes Regiments; 

beſbrdern: zum Zecond-Vientenant im 16. Infanterie-Regiment 
(Vreoſcherſog FJerdinand von Tosokang den Portepeefähnrich Auguſt 


hiufed dieſes Regiments: 
Im Venrlaubtenſtande: 


wer Hl Dar 

ben Abfibied an bewilligen: dent Premier:Vieutenant Martmilian 
Gehe von der Reſerve des 2. Aur-Aıtillerie Regiments: - - dem 
Nekhier Vieutenant don der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots 
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JIulius Binswanger (Augsburg), — dann von der Landwehr— 
Jufanterie 2. Aufgebots dem Hauptmann Hugo Martini GKiſſingend, 
dieſem mit dev Erlaubnis zum Tragen der Vandwehr-Uniform mit 
den fiir Verabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen ; 

zu befördern: zu Second-Yientenants der Reſerve die Vizefeldwebel 
(Bizewachtmeifter) der Reſerve Gottfried Greß (Würzburg) im 
9. Infanterie-Regiment Wrede, Joſeph Reimer (Straubing) 
im 15. Infanterie-Regiment Nönig Albert von Sachſen, Guſtav 
Cramer (Würzburg) im 19. Infanterie-Regiment, Georg 
Rumler und Theodor Grohll (Würzburg), beide im 2. Feld— 
Artillerie-Hegiment Hort; 

b) im Sanitätscorp$: 

im aftiven Deere: 

am 16. ds zu befördern: 

zum Uberjtabsarzt 2. Klaſſe den Stabsarzt der Yandwehr 2. Auf 
gebots Dr Franz Brunner (I. München) unter Stellung a la suite 
des Sanitätscorpg; 

zum Affiitenzarzt 2. Nlaffe den Unterarzt Dr Georg Mayer vom 
19. Infanterie-Regiment im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

im Beurlaubtenftande: 

am 16. 88 zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Landwehr 1. Anfgebots den Affiitenzarzt 
1. Klaſſe Dr Guſtav Haujer (Erlangen); 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe: in der Nejerve den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe 
Dr Joſehh Hubbauer (dl. Münden’; - in der Landwehr 1. Auf: 
gebots den Alfittenzarzt 2. Klaſſe Dr Vlarimilian Nrimer (Rofei- 
heim), 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe der Nejerve die Unterärzte der Reſerve 
Oskar Strümpell, - Franz Yinder, Dr Otto Manz, 
Dr Otto Ringe - und Dr Johann Raphael (1. München, 
Dr Karl Dobmayr (Yandshut) — und Marimilian Ried (Mindel— 


heim); 
am 20. ds dem Stabsarzt dev Reſerve Dr Michael Enzensperger 
(Straubing) und dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe dev Yandiwehr 


2. Aufgebots Dr Friedrich Rabl (Straubing) den Abſchied zu be: 
willigen; 

c) bei den Beanten dev Militär-Bermwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 13. ds den Garnifons:Berwaltungsinipeftor bei dev Garniſons— 
Berwaltung Ansbad), Second-Lientenant a. D. Adolf Müller, 
nit Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laflen ; 
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am 16. ds 

den Wirtſchafts⸗JIuſpektor Zahn vom Nemontedepot Füritenſeid vor 
I. April d. Is zum Adminiftrator des Remontedepars <dwsz 
anger au befördern md 

den Wirtſchafts Inſpektor Wintergerft vom Remontedevot Schlezherm 
zu jenem in Fürſtenfeld zu verjeken; 

im Beurlaubtenftande: 

am 16. ds die Unteraputhefer der Nejerve Eugen Schäffer. — Toni 
Bernhard und Joſeph Ehruthaller (1. Münden zu Tber- 
apothefern der Reſerve zu befördern; | 

am 20. ds dem Tberapothefer der Yandwehr 2. Aufgebots Yeonbard 
Nußhart (Ingolſtadt) den Abjchied zu beiwilligen. 


Kriegs: -Minifkerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung 
v. Flügel, Oberitlientenant. 


Durch Berfligung des General-Kommandos 1. Armee:-Corps wurden für 
das Gtatsjahr 1896.97 zur Militär-Fonds-Kommiſſion fommandiert: 

als Mitglieder: 

der Oberftlieutenant Walther von Walderftötten, etatsmähiger 
Stabsoffizier im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — die Majore 
Freiherr von Schady auf Schönfeld, A la suite des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern und Conmandeur der 
Equitations-Anſtalt, und Freiherr von Perfall, Abteilungs— 
Commandeur im 1. Feld⸗Artillerie-Regiment Brinz-Regent Luitpold: 

als Stellvertreter: 

die Majore Gerneth, Bataillons-Commandeur im Infanterie⸗Leib— 

Regiment, Illing, Bataillons-Commandeur im 1. Infanterie— 
Regiment König, — Freiherr Kreß von Kreßenſtein, etats— 
mäßiger Stabsoffizier im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — und Ritter von Menz, Abteilungs-Comman— 
deur im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter. — 





Im 2. Fuß-Artillerie-Regiment wurde der Premier-Lieutenant 
Michell-Auli der Funktion als Bataillonsadjutant enthoben, — 
dagegen der Second-Lieutenant Bruhn zum Bataillonsadjutanten 


ernannt. 
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Verordnungs— Blatt. 


Sri: m MM 10. 2. Win 1866 


3 n h alt: Perfonalien. 
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Nro 4532. Münden 27. März 1896. 


Betreff: Rerjonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Juilpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchſt beivogen ge 
funden, nachſtehende PBerfonalveränderungen zu verfügen: 
bei den Offizieren: 

im aftiven Deere :c.: 

am 24. ds 

die Majore a. D. Backof, - Mottes — und Wilhelm Hänlein unter 
die mit Penfion zur Dispofition jtehenden Dffiziere einzureihen; 

den Major 3. D. Blefinger, unter Enthebung von der Stelle als 

Vorſtand der lithographiichen Offizin des Striegsminifteriums, 

- und 
den Hauptmann 3. D. Gries, bisher Nontrolloffizier beim Bezirkes 

Kommando 11. München, unter Verleihung des Charafters als 
Major, 
beide zur Dienftleiftung im Kriegsminiſterium au berufen; 


(14.) 


am 9. ds 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordensaus— 
zeichnungen ꝛc. zu erteilen, und zivar: dem NRittmeijter Freiherrn 
von Perfall a la suite des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog 
Karl Theodor, Hofmarjchall und Perſönlicher Adjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Yeopold von Bayern, für das 
Großoffizierskreuz des Ordens der Königlid) Rumäniſchen Krone — 
ud dem Hauptmann Then, Stompagniehef im 4. Infanterie: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, für das Nitterfreuz 
1. Klaſſe des Königlih Württenibergiichen Friedrichs--Ordens: — 
ferner dem Gefreiten Leonhard Maulwurf des 1. Chevaulegers- 
Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland, — dann den Gemteinen 
Joſeph Huber des 1. Schweren WReiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern — und Karl Wiejer des 5. Chevaulegers-Regiments 
Erzherzog Albrecht von Ofterreich, Iettere beiden nunmehr in der 
Reſerve, — ſämtlichen für die Kaiſerlich Nuffiihe, am Bande des 
St. Stanislaug-Ordens zu tragende Silberne Medaille; 

inhaltlic” Allerhöchiten Handjchreibens dem Generalmajor Freiherr 
von Reck, Hofmarſchall und Perſönlichen Adjutanten Seiner 
Stöniglichen Hoheit des Herzogs Karl Theodor in Bayern, ein Patent 
feiner Charge (1) zu verleihen: 

b) im Sanitätscorp&: 

im aktiven Deere: 

am 2. d8 den Afliftenzarzt 2. Klaſſe Dr Ullmann vom 17. Sn: 
fanterie-Regiment Orff zur Referve des Sanitätscorps zu verjeken; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 6. d8 den Ajliftenzarzt 2. Stlajfe der Landwehr 1. Aufgebots 
Dr Karl Beder (J. München) zur Reſerve des Sanitütscorps zu 
verjegen ; 

c) bei den Beamten der Militär-VBermwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 8. ds den Geheimen erpedierenden Sekretär Miller des Kriegs— 
minifteriums mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu 
laſſen. 

Kriezgs⸗Miniſterinnu. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Rio 3081. Müncen 10. Märı 186. 


Betreff: Ordensverleihung. 


Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fnitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlih Allerhöchſten Hand: 
ſchreibens vom 26. v. Mts dem Premier-Lieutenant Moſer a la suite 
des 2. Königlich Württembergiſchen Feld-Artillerie-Regiments Nro 29 
Prinz-Regent Luitpold von Bayern, Adjutanten bei der 13. (Nüniglid) 
Württembergiſchen) yeld-Artillerie- Brigade, das Ritterkreuz 2. Klaſſe 
des Militär-VBerdienitordend Allergnädigit zu verleihen gerubt. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Iheritlieutenant. 





Derordnungs- Blatt, 
ee 


In Ha It: Berfonalien. 





Nro 4281. München 23. März 1896. 
Betreff: Berjonalien. 
Im Hamen Seiner Majeflät Des Königs. 

Seine Nöniglihe Hoheit Prinz Initpeld, des König: 
reichs Bayern Berwejer, haben Sid) Allerhöchjit bewogen ge: 
funden, nachſtehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnricdhen: 

im aftiven Heere :c.: 

am 10. ds inhaltlih Allerhöchſter Handjchreiben 

dem Oberſten Freihern Fuchs von Bimbad und Dornheim 
a la suite des 1. Fuß—-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, 
kommandiert zur Nöniglid) Preußiſchen Artillerie: Prüfungs:Nonmij: 


ion in Berlin (Präſes diejer Nommilliom, - und dem Major 
Freiherrn von Müller a la suite der Armee das Nitterfreu; 


des Verdienjtordens der Bayeriichen Krone, dann 

den Generalmajor z. D. Ritter von Waagen den Charakter als 
Generallieutenant mit dem Prädikate „Erzellenz” und 

dem Oberſten a. D. Freiherrn von Andrian-Werburg den Charakter 
als Generalmajor 

zu verleihen: 


(13.) 


ments, - - Karl Kühner des 2. Yu: Artillerie- Regiments, — 
Hans Brunner des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, —- 
Emil Pachmayr des 2. Feld: Artillerie-Regiments Horn, 
Rudolf Buch des 18. Infanterie: Regiments Prinz Ludwig Fer⸗ 
dinand, Friedrich Freiherrn von Waldenfels des 7. In— 
fanterie-Regimentd Prinz Leopold, - - Yıdwig Böhm des 9. In— 
fanterie-Neginients Wrede, — Auguſt Hörl des 4. Infanterie: 
Regiments König Wilhelm von Württemberg, - Gberhard täffer: 
lein des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, — Norbert 
Edlen von Weckbecker zu Sternenfeld des 1. Feld-Artillerie: 
Regiments Prinz Regent Yuitpold -- und Franz Greß des 
9. Infanterie-Regiments Wrede; 

am 21. d8 | 

den Generalmajor Holl, Gommandeur der 8. Jnfanterie- Brigade, 
im Genehmigung feines Abjchiedsgefuches, unter Verleihung 
des Charakters als Generallieutenant mit dein Prädifate „Exrzellenz“, 
mit der gejeglichen Penſion zur Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zum Commandeur der 8. Infanterie-Brigade den Oberiten Wolff, 
Commandeur des 18. Infanterie-Regiments Prinz Yudiwig Ferdinand, 
unter Beförderung zum Öeneralmajor (1); 

zum Gommandeur des 18. nfanterie: Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand den Uberitlieutenant Edlen von Stodhbammern, 
etatsmäßigen Stabsoffiziev vom 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig, inter Beförderung zum Oberften (1): 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Yıdmwig den Oberftlieuterant Ritter von Meyer, Bataillong: 
Commander vom 17. Jnfanterie-Negiment Orff; 

zum Bataillons: Kommandeur im 17. Infanterie-Regiment Orff den 
Major Syifert, Ntompagniehef von 16. Infanterie - Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana; 

zum Kompagniechef im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana den Hauptmam von Gilardi dieſes Regiments; 

zu befördern: zum Second-Pieutenant im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Tosfana den Portepeefähnric Auguſt 
Schmid dieſes Regiments; 

im Beurlaubtentitande: 

am 24. de 

den Abſchied zu bewilligen: dem Premier-Lientenant Marimilian 
Dehne von der Rejerve des 2. Fuß-Artillerie-Regiments: - dem 
Premier-Yientenant von der Yandwehr- Infanterie 1. Aufgebots 
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Julius Binswanger (Augsburg), — dann von der Landwehr—⸗ 
Infanterie 2. Aufgebots dem Hauptmann Hugo Martini Niffingen), 
dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform mit 
den für Verabjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen ; 

zu befördern: zu Second-Vieutenants der Reſerve die Vizefeldivebel 
(Bizewacjtmeilter) der Reſerve Gottfried Greß (Würzburg) im 
9. Infanterie-Regiment Wrede, --- Zofeph Reimer (Straubing) 
im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen, - Guſtav 
Kramer (Würzburg) im 19. Infanterie: Regiment, Georg 
Numler - und Theodor Groll (Würzburg), beide im 2. Feld— 
Artillerie-Iegiment Horn; 

b) im Sanität$corp8: 

im aftiven Deere: 

am 16. ds zu befördern: 

zum Oberſtabsarzt 2. Klaffe den Stabsarzt der Landwehr 2. Auf: 
gebots Dr Franz Brunner (I. Münden) unter Stellung a la suite 
des Sanitätscorps; 

zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe den Unterarzt Dr Georg Mayer vom 
19. Infanterie-Regiment im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 16. ds zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Landwehr 1. Aufgebots den Aſſiſtenzarzt 
1. Klaſſe Dr Guſtav Hauſer (Erlangen); 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe: in der Reſerve den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe 
Dr Joſeph Hubbauer (J. München); — in der Landwehr 1. Auf: 
gebot3 den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Darimilian Krimer ofen: 
heim); 

zu Affiitenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve die Unterärzte der Nejerve 
Oskar Striimpell, -- Franz Yinder, - Dr Otto Manz, — 
Dr Otto Ringe — und Dr Johann Raphael (Il. München), 
Dr Karl Dobmayr (Landshut) — und Marimilian Ried (Mindel- 
beim); 

am 20. d8 dem Stabsarzt dev Reſerve Dr Michael Enzensperger 
(Straubing) und dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 
2. Aufgebuts Dr Friedrich Rabl (Straubing) den Abjchied zu be- 
willigen; 

c) bei den Beamten der Militär-VBerwaltung: 

im altiven Heere: 

am 13. d8 den Garniſons-Verwaltungsinſpektor bei der Garniſons— 
Verwaltung Ansbach, Second-Lientenant a. D. Adolf Milller, 
mit Benfion in den erbetenen Ruheſtand treten zu lafjen ; 
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am 16. ds 

den Wirtſchafts-Inſpektor Zahn vom Remontedepot Fürſtenfeld vom 
1. April d. Is zum Adminiſtrator des Remontedepots Schwaig— 
anger zu befördern — und 

den Wirtſchafts-Inſpektor Wintergerſt vom Remontedepot Schleißheim 
zu jenem in Fürſtenfeld zu verſetzen; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 16. ds die Unterapotheker der Reſerve Eugen Schäffer, — Paul 
Bernhard - und Joſeph Ehrnthaller (J. München) zu Ober— 
apothekern der Reſerve zu befördern; 

am 20. ds dem Oberapotheker der Landwehr 2. Aufgebots Leonhard 
Nußhart (Ingolſtadt) den Abjchied zu bewilligen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Durch) Verfüguug des General-Kommandos I. Armee-Corps wurden für 
das Etatsjahr 1896.97 zur Militär-Fonds-Kommiſſion fommandiert: 

als Mitglieder: 

der Oberftlieutenant Walther von Walderjtötten, etatsmäßiger 
Stabsoffizier im 2. Jnfanterie-Regiment Kronprinz, - - die Majore 
Freiherr von Shady auf Schönfeld, a la suite des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern und Kommandeur der 
Equitationg-Anftalt, - - und Freiherr von Perfall, Abteilungs- 
Commandeur im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold: 

als Stellvertreter: 

die Majore Gerneth, Bataillons- Commandeur im Infanterie-Leib⸗ 
Regiment, - - Ylling, Bataillons-Conmandeur im 1. Infanterie: 
Regiment König, — Freiherr Kreß von Kreßenftein, etats- 
mäßiger StabSoffiziev im 1. Schweren NReiter-Negiment Prinz 
Karl von Bayern, — und Ritter von Menz, Abteilungs-Comman— 
deur im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter. - 


Im 2. Fuß: Artillerie: Regiment wurde der Premier: Lieutenant 
Michell-Auli der Funktion als Bataillonsadjutant euthoben, — 
Dagegen der Second-Lieutenant Bruhn zum Bataillonsadjutanten 
ernannt. 


— — — — — 
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Königlith Sayerifäes Kriegsminiſterinm. 
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Nro 4532. München 27. März 1896. 
Betreff: Rerjonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät Bes Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Juitpeld, des König- 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhödylt bewogen ge- 
funden, nachſtehende Berfonalveränderungen zu verfügen: 
bei den Dffizieren: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 24. ds 

die Majore a. D. Badof, - Mottes — und Wilhelm Hänlein unter 
die mit Penfion zur Dispofition ftehenden Offiziere einzureihen; 

den Major z. D. Blefinger, unter Enthebung von der Stelle als 

Vorstand der Tithographiichen Offizin des Kriegsminiſteriums, 

— und 
den Hauptmann 3. D. Gries, bisher Kontrolloffizier beim Bezirks— 

Kommando II. München, unter Verleihung des Charakters als 

Major, — 
beide zur Dienjtleiftung im Kriegsminiſterium zu berufen; 


(14.) 


mw 


ie El: 

am 26. ds 

dem Major von Münjter, Bataillons-Commandeur vom 8. Infan— 
terie-Regiment Prandh, den Abſchied mit der gejetlichen Penfion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den für Verabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu bemilligen ; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandkur ini 8. Infanterie-Regiment Pranckh den 
Major German Meyer, Koinpagniechef in dieſem Regiment; 

zum Sompagniechef im 8. Jufanterik⸗Regiment Pranckh den Premier⸗ 
Lieutenant Syffert vom 19. Infanterie-Regiment unter Beför— 
derung zum Hauptmann ohne Patent; 


zu Befötdern: 

zum Brenier-Lieutenant den Second-Lientenant Schub vom 16. In— 
fanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfann ohne Patent 
im 19. Infanterie-Regiment; 

zum Skebüd⸗Lieutenunt den Portepeefähnrich Karl J des 16. In⸗ 
fanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana in dieſeni 
Truppenteil. 


Kriegs: -Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
b. Flugel, Bberſtliulitnant. 








=. U. 
Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 
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Nro 4759. München 31. März 1896. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Hamen Seiner Majekät des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initgeld, des König: 
veih$ Bayern Verweſer, haben Sid, Allerhöchſt bervogen ge: 
funden, nachſtehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 
bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 28. d3 

den Second-Lieutenant Wilhelm Freiheren von Steinling zu Boden 
und Stainling des 3. Feld: Artillerie-Regiments Königin Mutter, 
unter Stellung a la suite dieſes Negiments, auf die Dauer eines 

Jahres zu beurlauben; 
den Portepeefähnrich Ludwig Freiherrn von Riedheim des 3. Feld— 

Artillerie- Regiments Königin Mutter zum Second-Lieutenant in 

diefem Regiment zu befördern; 


(13.) 


am 30. ds 

den Dberften Freiherrn Fuchs von Bimbad und Doruheim, 
a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer md 
kommandiert zur Königlich Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kom— 
miſſion (Präſes dieſer Kommiſſion), unter Stellung a la suite der 
Armee und unter Belaffung in diefem Kommando zum General: 
major (1) zu befördern; 

den Oberſten Hilbert, Commandeur des 17. Infanterie-Regiments 
Orff, und den Oberſtlieutenant Sondinger, etatsmäßigen 
Stabsoffizier in dieſem Regiment, mit der geſetzlichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den beſtimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispoſition zu ſtellen; 

zu ernennen: 


zum Gommandenr des 17. Infanterie-Regiments Orff den Oberſt— 
lieutenant Leeb, etatSmäßigen Stabsoffizier vom 18. Infanterie: 
Reginfant Prinz Ludwig Ferdinand, unter Beförderung zum 
Dberften (1); 

au etatSsmäßigen Stabsoffizieren die Majore und Bataillons-Comman— 
deure Nufh ch im 17. Infanterie Regiment Orff — und 
Defterreicher (11) vom 14. Infanterie-Kegiment Hartmann im 
18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, beide unter 
Beförderung zu Oberitlieutenants; ' | 

zu Bataillons-Commandeuren den Major Schmetzer, Stompagıtie: 
chef des 14. Infanterie: Regiment? Hartmann, in diejem Regi— 
ment — und den Hauptmann Müller, Kompagniechef vom 
6. Jufauterie-Regiment Naifer Wilhelm, König von Preußen, 
unter Beförderung zum Major (2) im 17. Infanterie-Regiment 
Orff; 

zu befördern: 

Oberſtlieutenants die Majore Freihern von Bonnet zu 

Meautry (10) im Kriegsminiſteriun Freiherrn von Schacky 

auf Schönfeld (9 a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments 

Prinz Marl von Bayern, Commandeur der Ggnitations: Anstalt, 
bon Ye Bret:Nucourt (8, etatsmäßigen Ztabsoffizier im 

2. Ulanen-Regiment Nönig, Freiherrn von Tautphoeus (7), 

Kommandeur des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Narl Iheodor, 

— Nillinger (5), Konynandeur des >. Chevaulegers:Kegiments 

Erzherzog Albrecht von Öſterreich, Schweninger 63), Mb: 

teilungs-Commandenur im 1. Feld Artillerie Regiment Prinz-Regent 

Yıitpold, Layriz (9),, Abteilungs Commandeur im 2. ‚geld: 

Artillerie Hegiment Dorn. - Zchätler (2), Abteilungs:Somman 


—⸗ 
— 
—— 


= I ——— 


deur im 4. Feld⸗Artillerie-Regiment König, - und Faber (1), 
Commandeur des 2. Train-Bataillans; 
zum Major den Hauptmann Fleßa(I), Kompagniechef im 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz; 

zu charafterijieren: als Oberſtlieutenants die Majore Freihern 
von AndrianWerburg, Bataillons-Commandeur im 18. Sn: 
fanterie-Regiment Prinz Yudivig Ferdinand, — und Freiherrn 
bon Yupin a la suite des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz. 
Regent Luitpold, kommandiert zur Inſpektion der Yuß-Artillerie; 

ferner am gleichen Tage | 

den Majoren z. D. und Bezirfsoffizieren Strauß in Kaiſerslautern, 
Fleiſchmann in Bayreuth --- und Zimmerer in Bamberg den 
Abſchied mit der gejeglichen Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 17. Infanterie-Regiments Orff, — bezieh- 
ungsweife des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig 
von Heilen und des 14. Sufanterie-Regiments Hartmann — mit den 
für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen, — dann 

die Majore 3. D. Badof beim Bezirks-Kommando Bayreuth, — 
Mottes beim Bezirks-Kommando Kaijerslautern — und Wilhelm 
Hänlein beim Bezirks-Kommando Bamberg zu BezirfZoffizieren 
zu ernennen. 


griegs-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
v. Flügel, Oberitlieutenant. 


Nro 4437. | Münden 31. März 1896. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Anitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Ent— 
ſchließungen vom 19. und 22. d. Mts dem Königlich Sächſiſchen Haupt- 
mann Bierling a la suite des Generalſtabes, eingeteilt beim Königlich 
Sächſiſchen Nriegsminifterum, dann den Königlich Sächſiſchen Ritt- 
meiltern Krug von Nidda, Perfönlicher Adjutant Seiner Königlichen 
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Hoheit des Prinzen Georg von Sachſen, Herzogs zu Sachſen, — und 
Grafen Vitzthum von Eckſtädt, a la suite des 1. Königs Hufaren- 
Regiments Nro 18 und Adjutant des Kriegsminiſters, - daS Nitter- 
freuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienftordens Allergnädigft zu verleihen 
geruht. | 


Kriegs: Minifierinm. 
Ich. v. Mich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


— 6 — 


Königlih Bayeriſches Kriegsminiſterium. 
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Kro 5716. Münden 14. April 1890. 
Betreff: Rerfonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
veih3 Bayern Bermwejer, haben Sid) Allerhöchit bewogen ge: 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und VPortepeefähnrichen: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 5. ds inhaltlich) Allerhöchſten Handjchreibeng dem Oberttlieute: 
nant a. D. Theodor Hermann den Berdienftorden vom Heiligen 
Michael IV. Klaſſe zu verleihen ; 

am 8. ds 

dem Major Edlen von Gäßler, a la suite des 1. Infanterie— 
Regiment? König und Kommandanten des Invalidenhauſes, den 
Abjchied mit dev gejeglichen Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit dem fir VBerabichiedete vor: 
geichriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 

den Major a. D. Ludwig Auer unter VBerfeßung in das Verhältnis 
a la suite des Infanterie-Leib-Regiments als Kommandant des 
Invalidenhauſes wiederanzuftellen; 


(16.) 
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am 9. ds 

dem Second-Lieutenant Ludwig Stepbinger des 19. Infanterie- 
Regiments, unter Verleihung des Charakters als Premier-Pientenant, 
den Abjchied mit der gefeglichen Penſion zu bewilligen; 

dem Second-Lientenant Marimilian Rohe äà la suite des 2. Che- 
vaulegers-Regiments Taxis behufs beabfichtigter Auswanderung 
den Abfchied zu bewilligen; - - ferner 

zu verſetzen: 

den Second-Pientenant Ludwig Grafen von Holnftein aus Bayern 
a la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm II., König 
von Preußen, zu den Offizieren a la suite der Armee mit der 
Uniform des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm II. König von 
Preußen; 

den Hauptmann a. D. Beihhold zu den mit Penfion zur Dis: 
pofition ftehenden Offizieren: 

wiederanzuftellen: 

den Hauptmann 3. D. Sendtner im Perhältnis a la suite des 
1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer als Direftions- 
Aſſiſtent an den Artillerie: Werkftätten mit einem Patente vom 
20. April 1895; 

den Second-PLientenant a. D. Friedrich Nagel im 17. Infſanterie— 
Regiment Orff mit einem “Patente vom 1. Februar 1895; 

am 10. ds den Portepeefähnrich Narl Müller vom 2. Jnfanterie— 
Regiment Kronprinz zur Nejerve zu beurlauben; 

am 11. ds 

den Oberjten Hemmer, Commander des 14. Infanterie-Regiments 
Hartmann, mit dev gejeßlichen Penfion und mit dev Grlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofition zu tellen - - und 

dem Major Preſtele, Bataillons-Commandeur vom 15. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, den Abjchied mit 
der gejeßlichen Penfion und mit der Crlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den fir VBerabichiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen ; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 14. Jnfanterie-Regiments Hartmann den Oberft- 
lieutenant Bayl, etatsmüßigen Stabsoffizier vom 8. Infanterie: 
Regiment Prandh, unter Befdrderung zum Dberiten (2); 

zum etatsinäßigen Stabsoffizier im 8. Infanterie-Regiment Pranckh 
den Major Ehrensberger, Bataillons-Commandeur vom 1. In— 
fanterie-Regiment König, unter Beförderung zum Therjtlieutenant 1); 
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zu Bataillons-Commandeuren die Majore Kronberger vom Kriegs— 


3zu 


ʒl 


AL 


U. 
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miniſterium im 1. Infanterie-Regiment König — und Fleßa, 
Kompagniechef von 2. Jufanterie-Regiment Kronprinz, im 13. In: 
fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Dfterreid); 
Kompagniechefs die Premier-Lientenants Friederich im 2. Infan— 
terie-Regiment Kronprinz, — Burkhardt im 6. Infanterie: 
Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — und Weltz, bisher 
ala suite des 14. Inſanterie-Regiments Hartmann und Adjutant 
bei der Kommandantur der Feſtung Germersheim, in dieſem Re: 
giment, — ſämtliche unter Beförderung zu Dauptleuten, ꝛc. Burkhardt 
ohne Patent; 


befördern: 


Oberſten die Oberitlientenants Krane (3), etatsmäßigen Stabs— 
offizier im 1. nfanterie-Regimenttönig,— Horadam(l), ala suite 
des |. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm Il., stönig von Preußen, 
und Vorstand der Ankaufs-Kommiſſion bei der Remonte⸗-Inſpektion, 
— Freiherrn von Imhoff (O1), Kommandeur des 1. Fuß-⸗Artillerie— 
Regiments vacant Bothnter, - - ımd Ritter von Nenauld, Edlen 
von Kellenbach (4, Seftionschef bei der Inſpektion des ingenieur: 
corps und der Feſtungen; 

Oberjtlientenants die Majore Grafen von Giech (3) — umd 
Örafen von Qnadt-Wykradt-Isnuy (h A la suite der Armee, 
— Freiherrn von Barth zu Darmating (5 im Generaljtabe 
11. Armee:Corps, — von Langenmantel (2), a la suite des In— 
fanterie-Leib-Regiments und Commandeur des Kadetten-Corps, — 
ud Ehrenreich (6), Bataillons-Commandeur im 9. Ser 
Regiment Wrede; 

Majoren die Hauptleute und Sompagnicchefs ꝛc. Ott (I), à la 
suite des Infanterie-Leib-Regiments und fommandiert zur Dienft- 
leiftung dortſelbſt, - Then (6) des 4 Infanterie Negiments 
König Wilhelm von Württenberg, — Beyl (2) des 7. In— 
fanterie Regiments Prinz Leopold, — Brünn (5) — um 
Schobacher (9 des 11. Infanterie» Regiments von dev Tann, 
— Met (7) des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph 
von ſterreich, — Freiherrn Reichlin von Meldegg (h des 
19. Sfanterie- Regiments König Albert von Sacjen — und 
Morneburg (3) des 16. Inſanterie-Regiments Großherzog Ferdi: 
and von Toskana, — ſämtliche überzählig; 


zu Dauptleuten die Premier:Lieutenants Albert Schoch im Infanterie— 


Yeib- Regiment, — Brannmüller im 2. Sufanterie: Regiment 
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Kronprinz, — Steyrer im 3. Infauterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Reifert, a la suite des 9. Infanterie-Regiments 
Wrede und Adjutant der 7. Infanterie-Brigade, — Jäger im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann, — Wilhelm von Kirſch— 
baum im 12. Infanterie Regiment Prinz Arnulf, — Stritzl, 
à la suite des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf und Adjutant 
der 8. Infanterie-Brigade, — Spatny im 16. nfanterie-Regi- 
ment Großherzog Ferdinand von Zosfana — und Seyfried, 
a la suite des 19. Infanterie-Regiments und Adjutant der 6. In— 
fanterie-Brigade, — ſämtliche überzählig; 

zu Premier-Lientenants die Second-Lieutenants Wilhelm von Bali: 
gand ohne Patent im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; — 
ferner überzählig die Second: Lieutenants Grafen zu Bappen-: 
heim, NRegimentsadjutant, im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, -- Götz im 3. Chevaulegers:Regiment Herzog 
Starl Theodor, — Habel, Regimentsadjutant, im 4. Chevau— 
leger3: Regiment König, — Capitain, fommandiert zur Equi- 
tatioı. 3: Anftalt, — Wülfert, — Theobald Freiherrn von Maljen 
— und Freiherrn von Wimpffen, jämtliche im 5. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreich, — Alerander Grajen 
zu Baftell-Rüdenhaufen, fommandiert zur Equitatious-Anſtalt, 
im 6. Ghevaulegers- Regiment vacant Großfürſt Konſtantin 
Nikolajewitſch; 

zum Second-Lieutenant den Portepeefähnrich Ernſt Gruber im 
2. Infanterie-Regiment Ntronprinz; 


zum Nriegsminifterium zu fommandieren: den Hauptmann 
toller, bisher Mitglied der Militär-Schießjchule, auf die Dauer 
eines Jahres unter Belaffung a la suite des 2. Füger-Bataillons : 


zu charafterilieren: 

als Oberftlieutenant den Major Sg: Bataillons-Commandeur im 
13. Infanterie-Regiment Ntaifer Franz Joſeph von Ofterreic); 

als Major den Hauptmann 3. D. Nenoth, Bezirksoffizier beim 
Bezirks-Kommando Bilshofen; 

als Hauptmann den Premier:Lientenant a. D. Joſeph Steinberger; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

dem Major Kolb (9), etatsmäßigen Stabsoffizier im 2. Scheren 
Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich: 

den Hauptleuten und Nompagniechets ꝛc. Freiherrn von Guttenberg 
a la suite des 1. Infanterie-Regiments König, Commandeur der 
Luftichifter- Abteilung, — Eijenhofer — und Grafen Fugger 
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von Glött im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Lud— 
wig von Heſſen, — Hofmann im G. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen, — Schmidtkonz — und Syffert 
im 8. Infanterie-Regiment Pranckh, — Hetzel im 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf, — Henigſt im 18. Jnfanterie-Regi— 
ment Prinz Ludwig Ferdinand, — Slevogt, Aa la suite des 
18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand und Adjutant 
der 3. Infanterie-Brigade, — Fürſt — und Botz im 19. In— 
fanterie-Regiment; 


ferner am gleichen Tage 
dem Major Hanfſtängl, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 5. Chevau— 
legers-Regiment Erzherzog Albrecht von ſterreich, unter Ver— 
leihung der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, den Abſchied 
mit der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 
zu ernennen: 
zum Commandeur des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis den Oberſt— 
. lieutenant von Ye Bret-Nucourt, etatsmäßigen Stabsoffizier 
vom 2. Ulanen-Regiment König; 
zu etatsmäßigen Stabsoffizieren den Major Seik, bisher à la suite 
des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm IL., König von Preußen, 
und Reitlehrer an der Equitationsanftalt, im 5. Chevaulegers— 
Regiment Erzherzog Albrecht von Vfterreih, — dann die Ritt- 
meilter Freiherrn von Bretten: Arnbac (1%), Esfadronschef vom 
1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, im 2. Ulanen— 
Regiment König — ımd Hutter (10), bisher A la suite Des 
5. Ghevaulegerd-Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich und 
Adjutant der 3. Divifion, im 1. Chevaulegers:Regiment Kaiſer 
Nikolaus von Rußland, beide unter Beförderung zu Majoren; 
zum Adjutanten bei der 3. Divifion den Hauptmann Rittmaun, 
Stompagniechef vom 5. Snfanterie- Regiment Großherzog Erijt 
Ludwig von Heſſen, unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 
zum Kompagnie-(Eskadrons-)Chef den Hauptmann Dengler, bisher 
a la suite des 10. Snfanterie-Regiments Prinz Yudwig md 
Mdjutant bei der 5. ufanterie-Brigade, im 5. Infanterie⸗-Regi— 
ment Großherzog Ernſt Ludwig von Helfen — und den Nitt: 
meifter Freiherrn von Brüd, ala suite des 1. Schweren Weiter: 
Regiments Prinz Starl von Bayern und fommandiert zur Dientt: 
leiftung dortjelbit, in diefem Regiment; 


zum Adjutanten bei der 5. Infanterie-Brigade den Premier-Lieutenant 
Georg Steiner des 10. nfanterie: Regiments Prinz Yudivig. 
bisher Adjutant beim Bezirks:Stommando Ingolſtadt, unter Stell: 
ung a la suite des genannten Regiments; 

zu dverjeßen: den Second-Lieutenant Grafen von Taufflirden 
zu Buttenburg auf Ybm von 3. Chevanlegers:Regiment Herzog 
Karl Theodor zum 2. Ulanen-Regiment König; 

zu befördern: zum Second-Vientenant den Portepeefähnrih Walther 
Hammerbader des 3. Ghevaulegers- Regiments Herzog Marl 
Theodor in dieſem Negiment; 

ein Batent feiner Charge zu verleihen: den Major Görtz (ll), 
Abteilungs-Commandeur im 5. Feld-Artillerie-Regiment; 

am 13. ds | 

den Oberften Bürflein, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 2. Feld— 
Artillerie-Regiment Dorn, -- und den Oberjtlieutenant Ritter und 
Edlen von Schmädel, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 1. Feld: 
Artillerie- Regiment Prinz: Negent Yuitpold, - - dieſen unter Ver: 
leihung des Charakters als Oberſt, mit der gejeglichen Penfion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den beftimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ſiellen; 

au ernennen: 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieren die Oberitlieutenants und Abteilungs— 
Commandeure Schöller vom 4. Feld-Artillerie-Regiment Rönig 
im 1. 25eld- Artillerie: Regiment Prinz: Regent Yuitpold - - md 
Döggenftaller vom 5. Feld-Ürtillerie-Negiment um 2. Feld— 
Artillerie-Regiment Horn; 

zu Abteilungs-Kommandeuren die Hauptleute im Stabe Grafen von 

Bullivn (2) des 4. Feld-Artillerie-Negiments Nönig — und 

Alfred Jodl (1) des 5. Feld: Artillerie-Negiments, beide in ihren 

Truppenteilen unter Beförderung zu Majoren; 

Batteriechefs den Hauptmann Paul Schneider im 1. Feld— 

Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold — und den “Premier: 

Lieutenant Schuphaum vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König 

im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter unter Beförderung 

zum Hauptmann; 

zu verſetzen: 

die Hauptleute und Batteriechefs Ritter und Edlen von Rauſcher 
auf Weeg vom 1. FFeld-Artillerie- Regiment Prinz-Regent Luitpold 
in den Stab des 4. Feld-Artillerie-Regiments Nönig, - - Diejen unter 
Beförderung zum überzähligen Major (3), — und von Zwehl vom 


Pu 


Al 
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3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter in den Stab des 
5. Feld-Artillerie-Regiments; 

den Second-Lieutenant Goldſchmidt vom 5. Feld-Artillerie-Regi— 
ment zum 4. Feld-Artillerie-Regiment König mit einem Patente 
vom 5. Mär; 1893; 

den Bortepeefähnrich Adolf Ney vom 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig zerdinand zum 1. Zrain-Bataillon; 

zu befördern: 

zum Major den Hauptmann Fasbender (4) im Generalftabe der 
4. Divifion; 

zum Hauptmann den Bremier-Lientenant Bfreimter, 2. Zraindepot- 
Dffiziev beim Depot 1. Armee-Corps; 

zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant Stahl ohne Patent 
im 4. Feld-Artillerie-Regiment König; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 8. ds den Ilnterarzt Hermann Symens des 8. Infanterie-Regi— 
ments Pranckh zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe in dieſem Truppenteil 
zu befördern; 

im Beurlaubtenſtande: 

an 8. ds Die Unterärzte dev Reſerve Dr Friedrich Ktukenberg, — 
Dr Karl Buder — und Dr Georg Müller (J. München), — 
Dr Leo Danzer (Amberg, — Dr Joſeph Schi (Nürnberg), 
— Dr Oskar Herbert (Landshut) — und Dr Wilhelm Fahlen— 
bock (Würzburg) zu Alfiftenzärzten 2. Klaſſe der Nejerve au be: 
fördern; 

ec) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im Beurlanbtenftande: 

am 8. ds den Unterapotheker der Nejerve Theodor Colshorn (Hof 
zum Oberapothefer der Reſerve zu befördern. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der ZentralsAbteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Die Second-Lieutenants Albert Mannert, — Salb, — Blüm: 
lein — ımd Hiller des 1. Fuß—-Artillerie-Regiments vacant 


Bothmer, — dann Kölſch, — Kropf, — Sieftel- und Franzelin 


sr ie a 
‚siy:Arzıllerie-Kestnents wurden vom SNommando zur 


Des ?. 

tt 18. aueh irn ‚"ır. > 4 ..! - n er 
Irrlerie und srrereaarziine za ıbren Iruppenteilen zurũck⸗ 
besrdert. 

Gchachen fie}: 


der Amiten:arzt ]. Klañe der Yardmwehr 1. Auigebots Dr Marti 
8 de * 2 —* R artin 
Jatter Aichzenburg am 11. März zu Grätenbauien, Kreisamts 


Darmitadt; 
der Oberaudneur Gläd vom Generalauditoriit am 9. April in 
Wiünden. 


Aachweiſung 
der vom 1. Januar bis Ende März 18% offiziell zur 
Stenntnis des Kriegsminitteriums gefommenen Todesfälle 
von Tffizieren, Arzten und Beamten auser Dienit ꝛc. der 
AKöniglich Bayeriihen Armee. 
Hauptmann a. D. Nieberle, zulett Nompagniechei im 4. Jnianterie- 
Regiment König Wilhelm von Jürtteniberg, geitorben am 4. Januar 


in Münden, 
Senghauptmann a. D. Jerg, zulekt beim Artillerie- Depot Ingolſtadt 


am 4. Januar zu Neu-Ulm, 
Zecond:rieutenant a. D. Schlederer, zulegt im vormaligen 1. Yand- 


wehr: Bataillon, am 7. Januar in München: 
Major a. D. von Puchbeckh, zulest Hauptmann im 1. \ufanterie-Reai 
ment Nönig, am 15. Januar in München; egi 
Major a. D. Friedrich Schmitt, zuletzt Hauptmann im 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz, am 15. Januar in München; 
Oberſtabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Wis, zuletzt Regimentsarzt in 
4. Chevaulegers-Regiment König und zugleich Diwiſionsarzt d 
2. Diviſion, am 16. Januar zu Kochel, Bezirksamts Tölz: 2 
Zecond-Vientenant a. D. Portune, zulegt im 12. Infanterie-Regi 
ment Prinz Arnulf, am 30. Januar zu Speyer ; — 
Sekretär 1. Klaſſe a. D. Freiherr von Lerchenfeld, zuletzt 


vanzlei— 
pei der vormaligen Militär: zonds: Berwaltung, am 3. Febr 
u Pru £: sebruar 
a. D. 9068, anlegt Commandeur des Yandwehr : Bezirfe 


ne. e- - * RX . . 
5 an 6 Februar zu Augsburg ; 
m: Pe Tu zu zu IN 3 
Ser nit D. Keck, zuletzt Major im 6. Infanterie Regiment 
e 3 N nr ur® 3 I. _ . y 
ag: rel Nönig don Preußen, am 7. Februar in München; 
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Dberjtabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Wingefelder, zulett Regimentsarzt 
im 4. Chevaulegers-Regiment König und zugleich Diviſionsarzt 
der 2. Divifion, am 7. Februar in München ; 

Senerallieutenant z. D. Ritter von Girl, zulekt Generalmajor und 
Commandeur der 4. Jrfanterie- Brigade, am 18. Februar zu 
Augsburg ; 

Second-Lieutenant a. D. Strehler, zulegt im vormaligen 9. Säger- 
Bataillon, am 26. Februar in Münden ; 

Hauptmanı a. D. Kohlermanı, zulegt im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Yudwig, am 2. März zu Neujtadt a. A. ; 

Major a. D. Schinner, zulett à la suite des Infanterie-Leib-Regi— 
ments und mit Wahrnehmung der Gejchäfte eines Abteilungschefs 
im $triegsminifterium beauftragt, am 6. März in München ; 

Rittmeiſter a. D. Engelbert Huber, zulett Kompagniecdjef im 2. Train— 
Bataillon, am 6. März in München ; 

Premier-Vieutenant a. D. Schmidl, zulegt im 2. Train: Bataillon, 
am 7. März in München : 

Hauptmann a. D. Schredinger, zulegt Kompagniechef im 14. In— 
fanterie-Regiment Hartmann, am 8. März zu Paſſau; 

Premier-Lieutenant a. D. Grünbauer, zuletzt im 4. Infanterie— 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, am 12. März in 
Miinchen : 

Hauptmann a. D. Sondinger, zuleßt Kompagniechet im 12. In— 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf, am 15. März in München; 

Major a. D. Bemmel, zulegt Bataillons-Commandeur im 13. In— 
fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, am 26. März 
in München. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminikerinm. 
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Nro 5998. Minden 20. April 1896. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilgold, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben Sic Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Deere: 

am 16. ds 

den Hauptmann PBatin, Kompagniechef vom 14. Infanterie— Regiment 
Hartmann, — und den Rittmeifter Freiherrn von Falkenhauſen, 
Esfadronschef vom 2. Ulaneı-Regiment König, — letteren unter 
Verleihung des Charakters ald Major, - mit der geleglichen 
PBenfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uni- 
form mit den beitimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu 
ſtellen; 

ernennen: zum Eskadrons- Kompagnie-) Chef den Rittmeiſter 
Konitzky des 2. —— König — und den Premier— 
Lieutenant Lohmann des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, 
dieſen unter Beförderung zum Hauptmann ohne var beide in 
ihren Truppenteilen; 


on} 
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zu befördern: zum Second-Lientenant den Portepeefähurih Hans 
Lehnert des 14. nfanterie- Regiment? Hartmann in dieſem 
Regiment; | 

am 17. ds 


zu ernennen: 
zum Reitlehrer an der Equitations-Anftalt den Rittmeiſter Zeller, 


Esfadrunschef vom 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Öfterreich, unter Stellung & la suite diejes Regiments; 

zum Eskadronschef im 5. Chevanlegers-Regiment Erzherzog Albrecht 
don Ofterreich den Premier-Lientenant Freiherrn de Yafalle von 
Louiſenthal dieſes Negiments unter Beförderung zum Nitt- 
meiſter; | 

zum Adjutanten bei der Kommandantur dev Feſtung Germersheim 
den Second:Pieutenant Keller des 11. Infanterie-Regiments von 
der Tann unter Stellung a la suite dieſes Truppenteils; 

zu befördern: zum Second-Yieutenant den Portepeefähnrich Fried⸗ 
rich von Griesheim des 11. Infanterie-Regiments von der 
Tann in dieſem Regiment; 

am 20..ds zu eriiennen: 

zum Mitglied dev Wilitär-Schießjchule den Hauptmann Weißenberger, 
Kompagniechef vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann, unter Ver— 
ſetzung in das Verhältnis ä la suite diejes Regiments; 

zum Stompagniechef im 14. Infanterie-Regiment Hartmann den Haupt— 
mann Strigl, bisher A la suite des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf und Adjutant bei der 8. Infanterie-Brigade; 

zum Adjutanten bei der 8. Infanterie-Brigade den Premier-Lientenant 
Geiger des 7. Jufanterie-Regiments Prinz Leopold, unter Stellung 
a la suite Diejes Regiments: ' 

b) bei den Beamten dev Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere ıc.: 

am 15. ds den Zahlmeiftern a. D. Neuß, — Kohler und 


. n . j n 
u 2 u ven Titel eines Rechnungsrates zu verleihen: 
. Ds 


zu verſetzen: 
den arnions Berwaltungsinfpettor Schmid von der Garniſons— 
en a tung Baffau zu jener in München: 
Minden —n i andgraf von der Garnijonsverwaltung 
verwaltung In late - Hahmann von der Garuiſons— 
von der a zuu jener im Sulzbach - - und De Ahna 
Sverwaltung Neu-Ulm au jener in Ingolſtadt; 
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zu befördern: 

zum Garniſonsverwaltungs-Oberinſpektor den Garniſons-Verwaltungs⸗ 
inſpektor Gailhofer in Straubing; 

zum Rendanten bei der Inſpektion der Militär-Bildungs-Anſtalten 
den Controleur Pfreimter daſelbſt, dieſen unter Vorbehalt der 
ſpäteren Regelung ſeines Rangverhältniſſes, — 

beide nach Maßgabe des Titels II 8 18 der Verfaſſungs-Urkunde; 

zum Controleur bei der Inſpektion der "Militär-Bildungs-Anftalten 
den Hausinjpeftor Mittelberger"dortjelbit; 

zu ernennen: zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garniſonsverwaltung 
Landshut den Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Militäranmärter, 
Wachtmeiſter Karl Schneider der Militär-Lehrichmiede, mit dem 
Range unmittelbar nad) dem Kaſernen-Inſpektor Kunge. 


Kriegs: Miniferinum. 
Ich. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
vb. Flügel, Oberjtlieutenant. 
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Nro 6638. München 28. April 1896. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Brinz Inilpeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöcdjft bewogen ge- 
funden, nachjtehende PBerjonalveränderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 
im aktiven Deere: 
am 11. ds den Hauptleuten und Kompagniedefs Hohenberger des 

8. Infanterie-Regiments Brand — und Edlen von Germers- 

heim des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf das Ritterfreuz 

2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens zu verleihen ; 
am 22. ds den der Gendarmerie: Kompagnie von Niederbayern zur 

Dienitleiftung zugeteilten Second - Yieutenant Knöllinger vom 

>. Sufanterie- Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen 

zu diefer Gendarmerie-Ntompagnie zu verjegen ; | 
am 23. ds den Vortepeefähnrid) Yudwig Böhm des 9. Jnfanterie— 

Regiments Mrede wegen Dienftunbraudbarfeit zur Dispofition 

der Erjaßbehörden zu entlaffeı ; 


(18.) 
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am 24. ds 

den Major Nuland, a ® suite des 2. Fuß⸗Artillerie-Regiments und 
Direktor der Pulverfabrik, mit der gejeglichen Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
beitimmungsmägigen Abzeichen zur Dispofition zu jtellen ; 

zu ernennen: 

zum Diveftor der PBulverfabrit den Hauptmann Bäumer, bisher 
a la suite des 4. Feld-Artillerie-Regiments König und Unter- 
direftor des Hauptlaboratoriums, ımter Verſetzung in das Ver— 
hältnis a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer; 

zum lUnterdireftor beim Bauptlaboratorium den Hauptmann und 
Kompagniechef Stömmer vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment unter 
Stellung a la suite diefes Truppenteils ; 

zum Kompagniechef im 2. up: Nrtillerie- Regiment den — 
Lieutenant Hutter, Bataillonsadjutant vom 1. Fuß-Artillerie— 
Regiment vacant Bothmer, unter Beförderung zum Hauptmann; 

zu befördern: zu Premier-Lientenants die Second: Lieutenants 
Bedall, fommandiert zu den Artillerie-Werkitätten, vom 5. Feld— 
Artillerie-Regiment mit einem Patente vom 25. Juni 1895 — 
und ‚sreiherrn von Bibra, fommandiert zur Öejchüsgießerei und 
Geſchoßfabrik, vom 4. „Feld-Artillerie-Regiment König mit einem 
Patente vom 15. November 189%, beide unter Verjegung zum 
1. Fuß—-Artillerie-Regiment vacant Bothmer mit Belafjung in 


ihrem derzeitigen Stonmmando,, - Schüß, unter Belaffung im 
Kommando zu den Artillerie » Werfjtätten, -- und Freiherrn 


von Boßheim, Negimentsadjutant, beide im 1. Fuß-Artillerie— 
Negiment vacant Bothiner, -- dann Mübel, Regimentsadjutant, 
überzählig im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

am 25. ds dem Premier-Lieutenant Freiherrn von Jeetze a la suite 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, unter 
Verleihung des Charafters als Nittmeifter, den Abſchied mit der 
geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis: 
herigen Uniform mit den für Verabjchiedete vorgefchriebenen Ab: 
zeichen zu bewilligen; 

in Beurlaubtenjtande :.: 

am 26. ds 

den Abjchied zu bewilligen: 

von der Yandwehr 1. Aufgebots den ‘Premier-Vieutenants Karl Reijert 
Würzburg) von der Infanterie -—— und Michael Haud (Bamberg) 
von den Pioiieren, - - lewterem unter Erteilung der Erlaubnis zum 
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Tragen der Landwehr-Uniform mit den für Verabſchiedete vorge— 
ſchriebenen Abzeichen, dann dem Second-Lieutenant Ernſt Groß-— 
mann Aſchaffenburg) von der Infanterie; 

von der Yandwehr 2. Aufgebot3 den Premier-Lientenants Karl Bopp, — 
Heinrih Zierlein, — Georg Meier, — Hermann Strunz, — 
Friedrih Bär — und Emil Strunz Mürnberg), — Iſidor 
Müller (Ansbach), — Anton Reiter — und Wilhelm Meth— 
jieder (Würzburg), — Franz Pfändtner (Bayreuth), — Emil 
Stern — und Karl Heyer (Ntaiferslautern), ſämtliche von der 
Infanterie, — Dttmar Banhardt (I. München) — und Karl 
Ritter von Traitteur (Landau) von den Jägern, — Wilhelm 
Gareis (Ansbach) von der Kavallerie, — Georg Ehrne von 
Melchthal (I. München), diefem unter Erteilung der Erlaubnis 
zum Zragen der Landwehr-Uniform mit den fir Berubichiedete 
vorgeschriebenen Abzeichen, — Karl Yeybold (Augsburg), — Johann 
Eiſenbeiß — und Haus Ned (Nürnberg), Tämtlidie von der - 
geld-Artillerie, — Alfred Bauer Würzburg) vom Train ; — den 
Second: Lieutenants Martin Geiger (Augsburg, - Johann 
Steinmeyer (Dillingen), — Heinrich Wild, — Albert Mayer — 
und Lorenz Meyer (Nürnberg), — Karl Daniel (Bamberg), — 
Hermann Weigmanı (Kijfingen), — Adam Uhl — und Wilhelm 
Münd (Würzburg), — Philipp Shubad), — Theodor Aign — 
und Franz Kirchner (Kaiſerslautern), ſämtliche von der Infan— 
terie, - - Florian Amnter (Bayreuth) von den Jägern, — Emil 
Freiherrn von Seefried auf Buttenheim (Ingolſtadt) von der 
Stavallerie, — Joſeph Bloc (Nürnberg) von der Fuß-Artillerie; 

zu verjeßen: die Second-Lieutenantd? Marimilian Wagner vom 2. 
zum 1. Jäger-Bataillon — und Franz Yimbadjer vom 19. In— 
fanterie-Negiment zum 2. Jäger-Bataillon, beide im Reſervever— 
hältnis ; 

zu befördern: 

zu Majoren die Hauptleute Karl Raab (2) Nürnberg - md Heinvic) 
Schmidt (1) Würzburg, beide in der Yandwehr: Infanterie 
1. Aufgebots ; 

zu Premier-Lieutenants die Second:Lientenants Ludwig Conradi 
in der Nejerve des 1. Feld Artillerie: Regiments “Prinz: Regent 
Yıritpold — und Georg Freiheren von und zu Guttenberg in 
der Landwehr-Kavallerie 2. Aufgebot (HoP; 

zu Second-Lieutenants der Reſerve die Vizefeldwebel (Bizemachtmeiiter) 
der Rejerve Bruno Kreuter (I. Münden) im nfanterie-Veib: 
Regiment, — Philipp Behtold, — Rudolf Binsfeld — ımd 
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Karl Schmid (J. München) im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Hermann Geßner — und Hang Funk (I. München) im 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Friedrih Albrecht (I. München) 
im 3. Sinfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Otto 
Schwarzmaier (1. Münden) im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Yudwig, — Franz Krug, — Anton Jilden — und Chriftian 
Sid (1. Münden) im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Wilhelm Herzog (I. München) im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Dfterreih, — Franz Lohner (1. Münden) im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
Dtto Schüler (I. Münden) im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Richard von Kühlmann (I. Minden) im 1. Ulanen-Regiment 
Kaiſer Wilhelm II, König von Preußen, — Arthur Grimm, — 
Hermann Sternitzki, — Gottfried Böller, — Rudolf Ga: 
ballo, — Alfred Weddigen — und Georg Heldrich (J. München) 
im 1. Feld:Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, — Heinrich) 
Schmidt, — Hans Miller, — Otto Wolf — und Hans von 
Pfifter (I. München) im 3. Feld-Artillerie - Regiment Königin 
Mutter, — Joſeph Streffing (I. München) im 5. Feld-Artillerie- 
Regiment, — Friedrich Schlarb (I. Münden) im 1. Pionier: 
Bataillon, — Walther Sobernheim — und Oskar Roſen— 
ftein (I. Münden) im 1. Train-Bataillon ; 

zum Second: Lieutenant der Landwehr: Feld-Artillerie 1. Aufgebots 
den Vizewachtmeiſter der Landwehr 1. Aufgehots Adolf Kröber 
(I. Münden) ; 

zu charakteriſieren: als Major den Rittmeilter a. D. Friedrich Frei⸗ 
berrn Harsdorf von Enderndorf, zulegt m der Landwehr-Ka— 
vallerie 1. Aufgebots; 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Deere: 

am 25. ds dem Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Keyl, Regimentsarzt im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, den 
Abſchied mit der gefetlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 26. d8 den Abjchied zu bewilligen: von der Yandwehr 1. Auf: 
gebotS dem Stabsarzt Dr Joſeph Mulzer (Regensburg); — 
bon der Yandwehr 2. Aufgebot? dem Stabsarzt Dr Joſeph 
Sclißleder (Wafferburg) — und dem Nifiitenzarzt 1. Klaſſe 
Dr Ferdinand Giulini (Nürnberg); 
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c) bei den Beamten der Militär-VBerwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 25. ds 

zu befördern: 

zum Oberauditeur beim Generalmditoriat den charafterifierten Ober: 
auditeur Bonn, Direktor des Militär Bezirksgerihts München ; 

zum Oberjtabsauditeur den harakterifierten Oberjtabsauditeur Stuhl: 
reiter beim Militär-Bezirkögeriht München, unter Ernennung 
zum Direftor dieſes Gerichts; 

zu derjeken: 

den Stabsauditeur Dollmann von der 2. Infanterie: Brigade zum 
Militär-Bezirfsgeriht München; 

die Regimentsauditeure Binder, bisher fommandiert ald Garniſons— 
auditeur in Neu-Ulm, von der 3. zur 2. Infanterie: Brigade — 
und Dr Steidle, rechtskundigen Sekretär vom Militär- Bezirks: 
geriht Witrzburg, unter Kommandierung als Garniſonsauditeur 
nach Neu-Ulm, zur 3. Infanterie-Brigade; 

am 27. ds den Zahlmeifterafpiranten Joſeph Michler des 10. In— 
fanterie-Regiment3 Prinz Yudwig zum Zahlmeijter im II. Armee- 
Corps zu ernennen; 

im Beurlaubtenftande: 


am 26. ds den Abjchied zu bemwilligen: von der Landwehr 1. Auf: 
gebutS dem Veterinär 1. Klaſſe Johann Merfle (Ingolſtadt) — 
und dem Oberapothefer Joſeph Klueſpies (Straubing), — dann 
von der Landwehr 2. Aufgebot? dem Oberapotheker Wilhelm 
Diehl (Kaiferslautern). 


Kriegs: Miniferinm. | 


Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentraf-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſtlieutenant. 


Im 2. Fuß-Artillerie-Regiment wurde der Premier-Lientenant Fehl 
der Funktion als NRegimentsadjutant enthoben, — dagegen der 
Bremier- Lieutenant Kübel, bisher Bataillonsadjutant, zum 
Regimentsadjutanten — und der Second-Lieutenant Weippert 
zum Bataillonsadjutanten ernannt. 


ei. RR, 


Gehsthen find: 
der Alliitenzarzt 2. Klaſſe dev Reſerve Felir Dauß (Hof) am 21. Des 
zember 1895 zu Danzig; 
der PBremiersLientenant Moriz don Froelich des 4. Chevaulegers- 


Regiments König, fommandiert zur Cguitationsanftalt, am 
20. April zu Venedig. 
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Königlich Sayerifiges Kriegsminiſterium. 
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Beilage 2 n MM 15. 6. Mai Mai 1896. 
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Nro 7303. München 6. Mai 1896. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Uamen Seiner Majeſtät des KRönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Zuilpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge— 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen x. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 
im aftiven Heere :c.: 
am 28. v. Mts den Major a. D. Beutlhaujer unter die mit 

Penſion zur Dispofition ſtehenden Offiziere einzureihen ; 
am 1. ds 
dem Premier-Lieutenant Grafen von Hirichberg des 2. Chevaulegers— 

Regiments Zaris, unter Verleihung des Charafters als Rittmeilter, 

den Abſchied mit der gejeglichen Penſion und mit der Erlaubnis 

zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Werabjchiedete 
borgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 
den PBortepeefühnricd) Eugen Reinhard des 2. Chevaulegers-Regiments 

Taris zum Second-Pientenant in dieſem Regiment zu befördern; 
am 2. ds 
dem Major 3. D. Kühlwein, Bezirfsoffizier beim Bezirks-Kom— 

mando Straubing, den Abjchied mit der gejeslichen Penfion und 

(19.) 
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mit der Grlaubnis zum Tragen der Uniform des 18. Infanterie— 
Regiments Prinz Yudmwig Ferdinand mit den für Verabichiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen zu bemilligen - - und 
den Major 3. D. Beutlhaujer zum Bezirksoffizier bein Bezirfe: 
Kommando Straubing zu ernennen; 
am 3. ds den Major a. D. Ferdinand Freiherrn von Yamezan 
unter die mit Penjion zur Dispofition jtehenden Offiziere einzu 
reihen; 
am 5. ds 
dem Oberitlieutenant 3. D. Emil Hartmann, Gommandeur des 
Landwehr-Bezirks Stigingen, den Abjchied mit der gejetlichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zun Tragen dev Uniform des 11. Infan— 
terie-Negiments von der Tann mit den für Verabſchiedete vorge- 
Ichriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 
den Oberjtlieutenant 3. D. Bösmiller zum Kommandeur des Yand- 
wehr-Bezirks Nitingen zu ernennen; 
im Beurlaubtenjitande: 
am 2. ds dem Second:Yieutenant Friedrich Vogel von der Nejerve 
des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand den Ab— 
ſchied zu bewilligen ; 
bh) im Sanitätscorps: 
ım aktiven Deere: 
am #5. ds dem Oberſtabsarzt 2. Klaſſe Dr Neidhardt, Regiments: 
arzt im 1. Schweren Neiter-Negiment Prinz Karl von Bayern, die 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Offiziersfreuzes des 
Ordens der Königlich Italieniſchen Krone zu erteilen; 
e) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 
im aktiven Deere: 
am 0. vd. Mts zu ernennen: 
zum Gehermen expedierenden Zefretär im Ntriegsmmilterium den da— 
jelbit verwendeten Hauptmann a. D. Nnorr unter gleichzeitiger 
Verleihung des Titels eines Rechnungsrates, mit dem Wange un— 
mittelbar nad) dem Geheimen erpedierenden Zefretär, Rechnungs— 
rat Zpahn; 
wm Verwaltungs: Afiitenten beim Nemontedepot Schleißheim den 
Ofonomie-Praftifanten Georg Ebenhöd von Burgau. 
Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentrai-Abteilung: 
v. Flügel, Chberitlieutenant. 
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Durch Verfügung des General-Kommandos I. Armee-Corps wurde 
der Zahlmeiſter Michler im 2. Kup-Artillerie-Regiment eingeteilt. 


Geſterben iR: 


der Second: Pieutenant des Landwehr-Trains 1. Aufgebots Ernſt 


Clemm «Yudmwigshafen) am 7. April zu Haardt, Bezirfsamts 
Neuſtadt ad. 


Königlich Sayerifhes Kriegsminiſterium. 
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Nro 7495. München 9. Mai 1896. 
Betreff: Erteilung der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Brinz Inilpold, des Königreichs 
Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlih Allerhöchſten Hand— 
Ichreibens vom 7. ds Allergnädigſt bemogen gefunden, aus Anlaß der 
Grimmerungsfeier des Feldzuges 1870,71 den. nachgenannten Offi— 
zieven a. D. aus den beigejegten Yandwehr- Bezirken die Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform mit den fiir Verabſchiedete dorgeichriebenen 
Abzeichen zu erteilen, und zwar: 
die Uniform des 
1. Infanterie-Regiments dem Second-Lieutenant a. D. Ferdinand 

Staudacher (Weiden); 

4. Infanterie-Regiments dem Second-Lientenant a. D. Yudmwig 
Sculler (Weilhenn) ; 

6. Jufanterie- Regiments dem Second Lieutenant a. D. Joſeph 
Geiſtbeck (I. München); 

13. Infanterie-Regiments dem Premier-Lieutenant a. D. Chriftoph 
Söllner (Nürnberg); 

15. Infanterie-Regiments den Second-Vieutenants a. D. Karl Frei- 
herrn Reichlin von Meldegg Ad. Miinchen) — und Friedrid) 
Leyh (Bayreuth); 

(20.) 
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2. Jäger-Bataillons dem Second-Vieutenant a. D. Joſeph Meiſer 
di. Münden); 

vormaligen 3. Jäger-Bataillons dem Second : Lieutenant a. D. 
Friedrich Edjtein (I. Minden) ; 

bormaligen 8. Jäger-Bataillons dem Second-Lieutenant a. D. Xaver 
Gitſchger (1. Minden) — und 

4. Chevaulegers-Regiments dem Second-Lieutenant a. D. Hugo 
Nitter von Mann, Edlen von Tiechler, (I. München); 


ferner 

die Landmwehr-Uniform ihrer Waffe den Offizieren a. D., 
vormals im Stande der nachgenannten Truppenteile: 

den Second-Lieutenants a. D. Georg Gött, — Joſeph Schulte — 
und Mol Ziegler (l. München), — dann Joſeph Rogg 
(Kempten) des Infanterie-Leib-Regiments: 

den Second-Lieutenants a. D. Eduard Kilp, — Thomas Knorr, — 
Karl Rasp — und Anton Sedlmayr (l. Münden). — Alfons 
Sedlmayr (Augsburg), — Haus Bäumler (Ansbach) — und 
Eduard Ney (Landan) des 1. Infanterie-Regiments; 

den Premier-Vieutenants a. D. Karl Mantel (I. München) — und 
Wilhelm Paraguin (Zweibrüden); — den Second-Yientenants 
a. D. Albert Huber (Rojenheim, — Anton Fuchs — und 
Friedrich Koch (dl. München), — Eugen Ehrlid (Landshut), — 
Dtto Mayer Nürnberg) — und Ludwig Buſch (Ludwigshafen) 
des 2. Infanterie-Regiments; 

dem Premier-Lieutenant a. D. Joſeph Sommer (Augsburg); — den 
Second-Lieutenants a. D. Mathiad Fleck, — Auguft Helmens- 
dDorfer, — Jakob Schobloch — und Ferdinand Zwißler 
(Nempten), — Xaver Yebt, — Wilhelm Reichel, — Richard 
Schürer, — Benedikt Tifher — und Ludwig Tröltſch (Augs— 
burg), — Hermann Bauhof — und Kojeph Strauß Regens— 
burg), — Ludwig Fickeiſen, — Molf Gerard, — Marimilian 
Harttung — und Ludwig Zäch (Yudwigshafen) des 3. Infan— 
terie-Regiments; 

den Premier-Lieutenants a. D. Philipp Ernſt, — Anton Halenke 
— und Eugen Reichardt (Yudwigshafen; — den Second: 
Lieutenants a. D. Benno Angerer (J. München), — Friedrich 
Dochnahl, — Philipp Fitz, — Joſeph Hoffmann, — Friedrich 
Lattermann — und Ernſt Wittmann (Yudwigshajen), — 
Wilhelm Feinthel — und Wilhelm Schech (Landau) des 
4. Infanterie-Regiments; 


den Premier-Vieutenants a. D. Franz Scheiner (Würzburg) - und 
Hermann Sohn  Alchaffenburg) ; — den Second-Lieutenants a. D. 
Chriſtian Stödhert (Stempten), — Georg Edftein -— und Adam 
Kohlmüller (Nürnberg) des 5. Snfanterie-Regiments; 

den Premier-Lieutenants a. D. Johann Schneidhuber (Il. Miinchen) 
— und Sigmund Pielwerth (Ingoljtatt); — den Second- 
Lientenants a. D. Sigmund Freiherr von Schady auf 
Schönfeld (Straubing), — Franz Wolfermann (Nürnberg) — 
und Karl Friederic (Ludwigshafen) des 6. Fnfanterie-Regiments; 

den Premier-Lientenants a. D. Leonidas Kiderlin (Nürnberg), — 
Ludwig Gränzer (Hop — und Albrecht Krauß (Bayreuth); — 
den Second-Lientenants a. D. Adolf Laun (Dillinger, — Rudolf 
Stobaeus (Ansbach), — Moriz Dorjh (Würzburg) — und 
Johann Kärcher (Nuijerslautern) des 7. Jnfanterie-Negiments ; 

den WBremier-Lieutenants a. D. Chriftoph Klemm (Nürnberg), — 
Franz Bock (Ludwigshafen) — und Emil Hebberling (Yandan); 
— dem Second-Lientenant a. D. Felix Karl (Zweibrücken) des 
8. Infanterie-Regiments; 

den Premier-Lieutenants a. D. Ferdinand Keller (Ansbach) — und 
Michael Heim (Würzburg); — den Second-Lieutenants a. D. 
Joſeph Rafcher GKiſſingen, — Eugen Burger, — Edmund 
Kiener, — Richard Kirhner — und Johann Thaler GWürz— 
burg) des 9. Infanterie-Regiments; 

dem Premier-Lieutenant a. D. German Killinger (Zweibrüden); — 
den Second-Lieutenants a. D. Leo Yeeb (I. München), — Ludwig 
Zammel (Augsburg), — Johann Nörr — und Michael Steindl 
(Regensburg), — Georg Dickhaut (Ansbad)), — Jakob Mayr — 
und Eduard Weit (Bayreuth) des 10. Infanterie-Regiments; 

dent Premier-Lieutenant a. D. Moriz Ritter von Horjtig genannt 
d'Aubigny von Engelbrunner (l. Münden); — den Second: 
Yientenants a. D. Karl Yampart (Augsburg), — Karl Kölwel, 
— Eduard Marguart, — Friedrih Bauer - und Friedrich 
Seyboth (Regensburg), — Karl Spikenberger (Straubing), — 
Georg Krug (Würzburg) — und Jakob Mohr (Aichaffenburg) 

des 11. Infanterie-Regiments; 

den Second-Lieutenants a. D. Karl Höchſtetter (1. Miinchen), — 
Xaver Herz (Nempten), — Heinrich Stießling - - und Geor 
Oswald Mugsburg), — Xaver Bayer (Dillingen) — un 
Johaun Schmitt (Landau) des 12. Infanterie-Regiments; 

den Second-Lieutenants a. D Franz Bergmann (Angoljtadt),, — 
Joſeph Zinsmeifter (Gunzenhaufen), — Friedrich Donauer — 
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md Jakob Seboldt (Regensburg), — Friedrich Auernheimer 
Nürnberg), — Joſeph Schindler — und Yudwig Schönlaub 
(Landau) des 13. Infanterie-Regiments; 

den Second: Pientenant® a. D. Pins Kufterer (Regensburg), — 
Albert Bernhold, — Yucian Soll, — Eduard Haas, — 
Heinrich Loſchge — und August Weiß (Nürnberg), — Karl 
Reßler (Bayreut)) — und Ludwig Bölfer (Staiferslautern) 
des 14. Infanterie-Regiments; 

den Premier-Lieutenants a. D. Joſeph Kraiſy (Negensburg) — und 
Eugen Beh Mürnberg); — den Second-Lieutenants a. D. 
Ernft Meyer — und Wilheln Wild (Augsburg), — Friedrich 
Schwenck (Ingolftadt), —- Oskar Martini (Gunzenhanfem, — 
Wilheln Kaufmann, — Georg Marr, --- Hermann Müller — 
und Friedrich Pemſel (Nürnberg, — dann Martin Werle 
(Bamberg) des 15. Jnfanterie-Regiments; 

den Second-Vieutenants a. D. Joſeph Fiſcher (Roſenheim), — Alois 
Schöpperl (Regensburg) — und Chriſtoph Dürſchuer (Nürn- 
berg) des 16. Infanterie-Regiments;: 

den Premier-Lieutenant3 a. D. Sigmund Gayer (GKempten), — 
Wilhelm Camerer (Augsburg) --- und Julius Michal (Nürn: 
berg); — den Gecond:Yientenants a. D. Georg Stautner 
(Negensburg), — Johann Yehner (Erlangen) — und Bhilipp 
Höpffner (Landan) des 17. Jnfanterie-Regiments; 

dem Hauptmann a. D. Karl Männer (Bayreuth); — dem Prentier- 
Lieutenant a. D. Auguſt Stummpoll (Dillingen); — den Second: 
Lieutenant? a. D. Marimilian Preſtele — und Georg Wiß— 
miller (Augsburg) des 1. Jäger-Bataillons: 

dein Second: Lieutenant a. D. Narl Gläßgen (Yudmwigshafen) des 
2. Jäger : Bataillons; 

den Second-Lieutenant3 a. D. Joſeph Egert (Ingolſtadt) — ud 
Friedrich Will (Erlangen des vormaligen 3. Jäger-Bataillons: 

den Secondslieutenants a. D. Guſtav Janſohn — und Heinrich 
Schleip (Naijerslautern) des vormaligen 4. Jäger-Bataillons; 

dem Second-Lieutenant a. D. Joſeph Schmid (ll. Münden) des 
vormaligen 7. Jäger:Bataillons; 

dem Zecond:Lientenant a. D. Adolf Weit (Kitzingen) des vormaligen 

Jäger-Bataillons; 

dem Second-Lieutenant a. D. Friedrich Dunzinger Megensburg) 
des vormaligen 9. Jäger-Bataillons; 

dem Premier-Lieutenant a. D. Wilhelm Höpffner (Staijerslautern) 
es vormaligen 10. Jäger-Bataillons; 
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dem Second-VLieutenant a. D. Martmilian Floritz (Kempten) des 
1. Ulanen:Regiments; 

den Second-Lieutenants a. D. Eugen Mayer, — Friedrich Naab 
— und Theodor Zahn (Nürnberg) des 1. Chevaulegers-Regiments; 

den Second-Lieutenants a. D. Karl Reichel (Bayreuth) — und Osfar 
Henigjt (Zweibrüden) des 2. Chevaulegers-Regiments; 

den Second-Lieutenants a. D. Emanuel Freiherrn von Kesling 
(Landshut) — und Paul Bauriedel(Nürnberg) des 3. Chevaulegers— 
Regiments; 

den Second-Lieutenants a. D. Ernſt Kiſſel (Ludwigshafen), — Auguſt 
Kranzbühler — und Ludwig Yeinenmweber (Zweibrücken) des 
5. Chevaulegers-Regiments; 

dem Second-Lientenant a. D. Theodor Speijer (Miürnberg) des 
6. Chevaulegers-Regiments; 

den Second-Vieutenants a. D. Anton Reijenegger (I. Münden), — 
Anton Ruck (Amberg) — und Mearimilian Löw (Straubing) 
des 1. Feld-Artillerie-Regiments; 

dem Second: Lieutenant a. D. Friedrich Freiherrn Tucher von 
Simmelsdorf (Erlangen) des 2. Feld-Artillerie-Regiments; 

den Second-Lieutenantd a. D. Kranz Strobl (l. Münden, — und 
Karl von Boll (Augsburg) des 3. Feld-Artillerie-Regiments; 

den Second-Lieutenants a. D. Gabriel Seidl (J. Münden), — Karl 
Siegert (Gunzenhaufen), — Alfred Merkel — und Jakob Zeifer 
(Nürnberg) des 4. Feld-Artillerie-Regiments; 

dem Gecond-Vieutenant a. D. Ludwig Grimm (Mindelheim) des 
1. Fuß⸗Artillerie-Regiments; 

den Second-Lieutenantd a. D. Karl Blöft Nürnberg) — und Yudiwig 
Spak (Ktaijerslautern) des 2. Fuß⸗-Artillerie-Regiments; 

dem Premier-Lieutenant a. D. Georg Madert (Rofenheim) des 
1. Bionier: Bataillong ; 

dem Premier-lieutenant a. D. Heinrich Endres (I. Münden) — 
und dem GSecond-Lieutenant a. D. Karl Vogt (Nürnberg) des 
2. Bionier-Bataillong; 

dem SGecond-Lieutenant a. D. Joſeph Schreiner (Ingolſtadt) des 
Eijenbahn:Bataillons. 


Sriegs:- Miniferinm. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der ZentrafsWbteilung: 
vb. Flügel, Oberitlieutenant. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Berorbuungs, wo 


Bel do m MI. 5. 1. ‚Mai 1896. 
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Nro 7662. München 13. Mai 1896. 
Betreff: Kerjonalien. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Seine Höniglide Hoheit Prinz Anitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sic Allerhöchſt bewogen ge— 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren :c.: 

im aftivden Heere x.: 

am 24. vd. Mts dem Leibgarde-Hartichier Xaver Rudolphi — und 
dem Kanzleifunktionär Anton Deboi beim Generalitab für ihre 
mit 10. Mai d. Is ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienstzeit 
die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen ; 

am 7. ds den Premier-Lieutenant Schin a la suite des 2. Train: 

Bataillons zu den Rejerve-Offizieren des 15. Infanterie-Regiments 

König Albert von Sachjen zu verfegen ; 
am 8. ds 
dem Oberftlieutenant 3. D. Mayer Edlen von Wandelheim, 

Sommandeur des Landwehr-Bezirks Zmeibrüden, den Abjchied 

mit der gejeglichen Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 

der bisherigen Uniform mit den für Verabichiedete vorgejchriebenen 

Abzeichen zu beiwilligen — und 


(21.) 
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den Oberjten 3. D. Hirſchauer zum Commandeur des Landwehr— 
Bezirks Zweibrüden zu ernennen ; 

am 10. ds 

den Oberſtlieutenant Freiherrn von Andrian-Werburg, Batailluns- 
Gommandeur vom 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Fer— 
dinand, — und 

den Major Nikolaus Dütſch, Bataillons-Sommandeur vom 4. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, diejen unter 
Verleihung des Charakters als Oberjilieutenant, — 

mit der gejeglichen Penjion ımd mit der Grlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen zur 
Dispofition zu ſtellen; 

ferner am gleichen Tage 

den Generalmajor Yindhamer, Kommandeur der 9. Infanterie: 
Brigade, in Genehmigung feines Abjchiedsgefuches unter Verleih— 
ung des Großkomturkreuzes des Militär-Verdienftordeng — und 

den Major Philipp Duetſch, Bataillons-Commandeur vom 16. In— 
fanterie-Regiment Gropherzog Ferdinand von Toskana, unter Ver: 
leihung des Charaktere als Oberitlieutenant und unter Erteilung 
dev Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
beitimmungsmäßigen Abzeichen — 

mit der gejeglihen Penfion zur Dispofition zu jtellen ; 

zu ernennen: 

zum Gommandeur der 9. Infanterie-Brigade den Oberften Freiherrn 
von Horn, Commandeur des \nfanterie-Yeib-Regiments, unter 
Stellung a la suite dieſes Regiments ; 

zum Gommandeur des 8. Infanterie-Regiments Pranckh den Oberiten 
Krane, etatsmägigen Stabsoffizier vom 1. Jufanterie-Regiment 
König: 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 1. Infanterie-Regiment König 
den Major Bärmann, Bataillons- Sommandeur vom 13. In— 
fanterie- Regiment Naifer Franz Joſeph von Lfterreich, unter 
Beförderung zum Oberftlieutenant (2); 

zu Bataillons-Sommandeuren den Major Ott, a la suite des In— 
fanterie-Yeib-Negiments und fommandiert zur Dienftleittung dort: 
jelbit, im 13. Jufanterie- Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
I fterreic), dann die Majore und Kompagniechefs Then im 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, -- 
Morneburg im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
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bon Zosfana — und Heyl vom 7. Jnfanterie- Regiment Prinz 
Leopold im 18. Snfanterie-Regiment Prinz Ludwig Tyerdinand; 

zu Kompagniechefs den Hauptmann Spatny im 16. Infanterie 
Regiment Großherzog Tyerdinand von Toskana, — dann die. 
Premier:Lieutenant® Pommer im 4. nfanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg — und Freiherrn von Reitzenſtein 
im 7. Snfanterie-Regiment Brinz Leopold, beide unter Beförderung 
zu Hauptleuten ohne Patent; 

zu derjeßen: den Dberiten von Malaiſé, Commandeur des 
8. Ipnfanterie- Regiments Pranckh, in gleicher Eigenfchaft zum 
Snfanterie-Yeib-Regiment ; 

zu befördern: 

zu Oberftlieutenants die Majore Endres (4) im Generalitabe 
I. Armee-Corps, — Freiherrn Kreß von Kregenftein (3), etats- 
mäßigen StabSoffizier im 1. Schweren KReiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, —- und Föringer (I), Commandeur des 
1. Bionier-Bataillons ; 

zu Hauptleuten die Premier-Lieutenants Schlofjfer, Adjutant bei der 
Inſpektion des Ingenieurcorps und der Feltungen, — Heine: 
mann — ımd Feldner, Ddiefer Direktions-Aſſiſtent bei der 
Militär-Zelegraphenfchule, beide bei der Fortifikation Ingolſtadt, — 
jämtliche überzählig; 

zum Premier- Lieutenant den Second Lieutenant von Bezold ohne 
Patent im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

zum Second Lieutenant den Portepeefähnrich Auguft Prettner des 
16. S$nfanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana in 
dDiefem Regiment; 

den Rang eines Brigade-Lommandeursd zu verleihen: dem 
Dberften Freiherrn Reichlin von Meldegg a la suite des 
Infanterie-Leib-Regiments, Militärbevollmächtigter in Berlin und 
Bevollmäcjtigter zum Bundesrate des Deutſchen Reiches; 

zu harakterijieren: als Oberjtlieutenant den Major Heller beim 
Topographiſchen Bureau des Generalftabes ; 

dem Zeughauptmann Lechner vom Nrtilleriedepot Würzburg den 
Abſchied mit der gefetlihen Venfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabjchiedete vorge: 
Ichriebenen Abzeichen au bewilligen ; 

zu befördern: | 

zum Beughauptmann den Zeugpremierlieutenant Yobinger vom Haupt: 
laboratorium ; 
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zum BZeugpremierlieutenant den Zeuglieutenant Anton Schmitt vom 
Artilleriedepot Augsburg unter Belafjung im Kommando zum 
Artilleriedepot Ulm; 

zum Zeuglieutenant den Zeugfeldwebel Georg Scherrer von der 
Gewehrfabrik; 


am 12. ds 


dem Oberſten Mahler, Commaudeur des 4. Feld⸗Artillerie-Regi— 
ments König, den Abſchied mit der gejetlichen Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Berabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bemilligen; 


zu ernennen: 


zum Kommandeur des 4. Feld-Artillerie-Negiments abrig den Dberft- 
lieutenant Pflaum, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 3. Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

zum etatsmäßigen StabSoffizier im 3. Feld: Artillerie - Regimen 
Königin Mutter den Oberftlientenant Schweninger, Abteilung 
Kommandeur vom 1. +„Seld-Artillerie-Regiment Prinz: Pener 
Yuitpold; 

zum im 1. Feld-⸗Artillerie— Regiment Prinz⸗ 
Regent Luitpold den Major Paraquin, bisher à la suite dieſes 
Regiments und Adjutant beim General-Kammando I. Armee 
Corps; 

zum Adjutanten beim General-Kommando J. Armee-Corps den Haupt: 
mann Damboer, Batteriechef vom 5. Feld-Artillerie-Regiment. 
unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 

zum Batteriechef im 5. Feld-Artillerie-Regiment den Premier-Lieurte- 
nant Brunhuber Diefeg Regiments unter Beförderung zum 
Hauptmann; 

ferner am gleichen Tage 

den Rittmeiſter a la suite früherer Ernennung Grafen von Reſcch— 
berg und Rothenlömwen, unter Verleihung des Charafters als 
Major, mit der Uniform der Flügeladjutanten zu den Offizieren 
a la suite der Armee zu verjeßen; 

dem Second-Lieutenant a. D. Friedrid; Bogel die Ausfiht auf Mn: 
jtellung im mittleren Eijenbahnbetriebs- und VBerwaltungsdienjte 
ausnahmsmeije nachträglich zu verleihen; 


dem Sberitlientenant Ehrenreih, Bataillon: Commandeur vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede, den Abjchied mit der geſetzlichen 
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Penſion und mit der Grlaubnis zum Tragen |der ‚bisherigen 
Uniform mit den für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Bataillond:Sommandeur im 9. Infanterie-Regiment Wrede den 
Major Freiherrn Reihlin von Meldegg, Kompagniechef vom 
15. Spnfanterie-Regiment König Albert von Sadjen; 

zum Stompagniechef im 15. Sgnfanterie-Regiment König Albert von 
Sadjen den Premier-Lieutenant Schulk diejes Regiments unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Deere: 

am 7. ds | 

zu dverjeken: den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Karl Steidl vom 2. Pionier: 
Bataillon zur Reſerve des Sanitätscorps; 

zu befördern: zum Aſſiſtenzarzt 2. Klafje den Unterarzt Dr Bruno 
Krug des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf in diefem 
Regiment; 

im Beurlaubtenftande: 

am 12. ds 


zu verfegen: den Second-Lieutenant Nalf Dürig von der Reſerve 
des 2. Chevanlegers-Regiments Taris als Affiitenzarzt 1. Nlaffe 
mit einem Patente vom 31. März 1895 zu den Sanitätsoffizieven 
der Neferve (I. München); 

zu befördern: zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe: in der Rejerve die Unter: 
ärzte Dr Wilhelm Kattwinkel (I. München), — Gottfried Arm— 
brufter Nürnberg), — Ludwig Berton — und Heinricd) Weit: 

. kamp genannt Steinmann (I. Münden), -— Georg Kißner — 
und Dr Guftan Zimmermann (Würzburg), — Dr Friedrich 
Döhne (Nürnberg), — Dr Otto Geithner (Erlangen, — 
Joſeph Drißler (Ludmigshafen), — Werner Wever (Würz: 
burg) — und Dr Karl Bauer (Augsburg); — in der Landwehr 
1. Aufgebot3 den Unterarzt Wilhelm Art (Würzburg); 

:c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im aftiven Heere: | 

am 7. ds den Kupferitecher Linbrunn des TZopographijchen Bureaus 
des Generalſtabes mit Penſion in den erbetenen Ruhejtand treten 
au laſſen: 


| 
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am 10. d3 den Zahlmeiſteraſpiranten Alois Ruhland vom 3. Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter zum Zahlmeifter im I. Armee-— 
Corps zu ernennen; 

im Beurlaubtenftande: 

anı 12. ds die Ilnterapothefer der Nejerve Adolf Söld - und 
Dr Moriz Behm (1. Minden), — dann Bernhard Hoh (Paſſau) 
zu Oberapothekern der Reſerve zu befördern. 


KriegsmNiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Whteilung: 
b. Flügel, Oberitlicuterant. 

















Beilage zu #1 16. m Mai . Mai 1896. 
Inhalt: 1. Kerjunalien: 2) Ordensverleihungen; 3) Sterbfälle. 
Nro 8160. München 22. Mai 1806. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Uamen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Zuitpold, des König— 
veichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchitt bewogen ge: 
finden, nachjtehende Pertonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ı.: 

im aftiven Deere x.: 

am 24. v. Mts dein Yeibgarde:Dartichier Adam Dauer für jeine 
mit 17. Maid. Is ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit 
die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen ; 

am 12. d5 

den Hauptmann Seekirchner a la suite des 2. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Horn, fommandiert zur slöniglich Preußiſchen Artillerie— 

Prüfungs-Kommiſſion, als Batteriecher in den etatsmärigen Stand des 

1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz. Regent Luitpold zu verſetzen — und 
den Hauptmann und Batteriechef Yothar Straßner des 1. Feld— 

Artillerie-Kegiments Prinz-Regent Yuitpold, unter Stellung a la 

suite dieſes Truppenteils und unter Verſetzung zur Inſpektion 

der Fuß-Artillerie, zur Königlich Preußiſchen Artillerie-Prüfungs— 

Kommiſſion zu kommandieren; 

—2 
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am id. d& dem Preinier-Lieutenant Marimilian Freiherrn von Red- 
wis a la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm II., 
König von Preußen, Perjönlicher Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Siegfried in Bayern, die Erlaubnis zur An- 
nahme und zum Tragen des Offiziersfreuzes des Fürſtlich Bul- 
gariichen St. Alerander-Ordens zu erteilen; 
am 17. ds 


die Majore a. D. Ritter, Edlen von Willinger -- und Wil: 
helm Hartmatın unter die mit Penſion zur Dispofition jtehen- 
den Dffiziere einzureihen; 

die Majore und Bataillons » Sommandeure Döring — und 
Dallmer des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, beide unter Verleihung 
des Charakters als Oberftlieutenant, mit der gefeglichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den beſtimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu tellen; 

zu ernennen: 

zu Bataillons -Sommandeuren im 2. Yub-Artillerie-Regiment die 
Majore und etatsmäßigen Stabsoffiziere Schleicher des 2. Fuß— 
Artillerie-Regiments — und Pfülf vom 1. Fuß,-Artillerie⸗Regi— 
ment vacant Bothmer; 

zu etatSmäßigen StabSoffizieren den Major Murmann & la suite 
des 1. FZuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, bisher Vorſtand 
des Artilleriedepots Augsburg, — und den Hauptmann Freiherrn 
von Waldenfels a la suite des 2. Fup-Artillerie-Regiments, 
bisher 2. Artillerie: Offizier vom Pla in Ingolſtadt, diejen 
unter Beförderung zum Major (1), — beide in ihren Truppen: 
teilen; 

zum 2. Artillerie Offizier vom Platz in Ingolftadt den Hauptmann 
von Sichlern, Stompagniechef vom 1. Fuß Artillerie: Regiment 
vacant Bothmer, unter Stellung a la suite dieſes Truppenteils; 

zum Vorſtand des Artilleriedepots Augsburg den Hauptmann 
Randebrod, Sompagniehet vom 2. Fuh-Nrtillerie-Regiment, 
unter Stellung a la suite diefes Truppenteils; 

zu Kompagniechefs die Premier-Lientenants Rofenberger des 1. Fuß— 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer — und Tuch des 2. Fuß— 
Artillerie-Regiments — beide in ihren Truppenteilen unter Beför— 
derung zu Hauptleuten; 

A befördern: zum “Wremier-Lieutenant den Second-Lieutenant 

Albert Mannert des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer 
ohne Patent in diejem Regiment; 
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zu harafteritieren: ald Major den Hauptmam 3. D. Hedt, 
Adjutant beim Plakfommando des Truppenitbungsplates Lechfeld; 

am 19. d8 

dem Oberitlieutenant Keller, a la suite des 12. Infanterie⸗-Regi— 
ments Prinz Arnulf und Eiſenbahn⸗-Linien-Kommiſſär in Ludwigs— 
hafen, — ımd dem Hauptmann Gramid), Ktompagniedjef vom 
7. Snfanterie-Regiment Prinz Leopold, den Abſchied mit der 
gejeglihen Benfion md mit der Erlaubnis zum Tragen der bis: 
herigen Uniform mit den fir Berabjchiedete vorgefchriebenen Ab— 
zeichen zu bemilligen ; 

zu ernennen: zum Sompagniechef im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold den Premier-Lieutenant von Loſſow dieſes Negiments 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

. zu befördern: zum Premier-Lientenant den SecondsLieutenant Zeyß 
des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold ohne Patent; 

ferner am gleichen Tage inhaltlich Allerhöchſten Handfchreibens dent 
Sergenten Joham Krauß des 14. Infanterie-Regiments Dart: 
mann das Militär-Derdienftfreiz zu verleihen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 


am 17. ds 

den Generalarzt 1. Klaffe (mit dem Range als Generalmajor) 
Dr Port, Eorpsarzt II. Armee-Corpg, in Genehmigung jeines Ab- 
IchiedSgefuches unter Verleihung des Stomturfreuzes des Mälitär- 
Verdienftordeng mit der gejeglichen Penfion zur Dispofition zu 
itellen; | 

zu befördern: 

zu Generalärzten 2. Klaſſe die Oberjtabsärzte 1. Klaſſe Dr Vogl, 
beauftragt mit Wahrnehmung der Gejchäfte des Corpsarztes 
I. Armee-Corps, unter Ernennung zum Corpsarzt diejes Armee- 
Corpse, — Dr Gaßner, Regimentsarzt vom 1. Chevaulegers- 
Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland und Divifionsarzt 
der 3. Diviſion, unter Ernennung zum Corpsarzt II. Armee-Corps — 
und Dr Seggel, Boritand des Operationskurſes für Militärärzte; 

zu Oberitabsärzten 1. Klaſſe die Oberjtabsärzte 2. Klaſſe a la suite 
des Sanität3corp8 Dr Buchner, — Dr Grajer, — Dr Rie— 
dinger, — Dr Klaußner — ımd Dr Rofenberger; — jerner 
überzählig die Uberjtabsärzte 2. Klaſſe und NRegimentsärzte 
Dr Herrmann des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, unter Ent: 
hebung von der Funktion als Regimentsarzt und unter Belajjung im 
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Kommando zum Kriegsminiſterinm, - DrHecdenberger im 11. In— 
fanterie-Regiment von der Tann, — Dr Kölſch im 19. Infanterie— | 
Regiment, — Dr Zimmermann im 3. GChevaulegers Regiment 
Herzog Narl Theodor, — Dr Rotter im 1. Feld: Artillerie- 
Regiment Prinz-Regent Yuitpold — und den Oberjtabsarzt 2. Klaſſe 
Dr Seydel, Dozent am. Operationsfurs fir Militärärzte; 


zu OÖberjtabsärzten 2. Stlaffe den Stabsarzt Dr Tutſchek bei der In— 
ipeftion der Militärbildungs » Anftalten, — dann überzählig die 
Stabs: und Bataillonsärzte Dr Reh als Negimentsarzt im 7. In— 
fanterie-Regiment Prinz Leopold, — Dr Henle vom 11. In— 
fanterie-Regiment von der Tann als Regimentsarzt im 2. Chevau— 
legers: Regiment Taris — und Dr Bürger des 2. Jäger-Ba— 
taillons; 


zu Stabsärzten die Aſſiſtenzärzte 1. Stlajje Dr Wiegen vom 3. ‚geld: 
Artillerie-Regiment Nönigin Mutter im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Dr WBismüller im 11. \nfanterie- Regiment 
von der Tann — ımd Dr Yanger vom 5. Anfanterie-Regiment 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen im 17. Infanterie-Regiment 
Orff, lämtliche als Bataillonsürzte ; 


zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Hauen— 


ſchild beim Sanitätsamt 11. Armee-Corps, — Dr Michel im 
10. \nfanterie-Regiment Prinz Yudwig — ımd Dr Zenetti 


im +. geld: Artillerie: Regiment König; 


au verfeßen: den Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Baur, Regimentsarzt vom 
7. Anfanterie-Regiment Prinz Yeopold, in gleicher Eigenichaft zum 
1. Chevaulegers:Negiment Nater Nikolaus von Rußland unter 
Beauftragung mit Wahrnehmmmg der divifionsärztliden Funktion 
bei der d. Diviſion; — Die Oberjtabgärzte 2. Klaſſe und Regiments: 
ürzte Dr Burgl vom 2. Feld:Artillerie-Negiment Horn zum 
16. Sufanterie- Regiment Großherzog ‚Ferdinand von Zosfana und 
Dr Bögler vom 2. Wanen:Regiment Nönig zum 2. Feld-Artillerie— 
Regiment Horn, beide in gleicher Eigenſchaft; - - Die Oberſtabs— 
arzte 2. Klaſſe Dr Schrauth von der Yerbgarde der Hartſchiere 
als Negimentsarzt zum 2. Jufanterie-Regiment Kronprinz — und 
Pr Munzert, Bataillonsarzt vom 7. Jufanterie-Regiment Prinz 
Yeopold, als Negimentsarzt zum 2. Ulanen-Regiment König: --- 
die Stabsärzte Dr Würdinger, Bataillonsarzt vom 2. Infanterie: 
Regiment Nronprms, zur Leibgarde dev Dartichiere — und Dr 
sacoby. Bataillonsarzt vom 17. Anfanterie Negiment Orff, in 
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gleicher Eigeujchaft zum 7. Infanterie-Regiment Prinz Yeopold ; — den 

Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Yuß vom 8. Infanterie-Regiment Praudh 

zum 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudivig don Hefjen; 
im Beurlaubtenjtande: 


am 19. ds zu befördern: 

zu Oberjtabfärzten 1. Klaſſe die Oberftabsärzte 2. Stlajje Dr Fer— 
dinand don Heuß — und Dr Friedrich Schäfer (I. Münden), — 

Dr Auguft Ehrensberger (Amberg), — Dr Friedrich Küſter 

(Hof), — Dr Karl Ehrhardt (Zweibrüden), diefe in der Land— 
wehr 1. Aufgebots — und Dr Anton Hüttinger (Vilshofen) in 
der Yandwehr 2. Aufgebots; 

zu: Cherjtabsarzt 2. Stlaffe in der Yandwehr 1. Aufgebots den Stabs— 
arzt Dr Karl Sandner (I. München); 

zum Stabsarzt in der Yandiwehr 2. Aufgebots den Afliftenzarzt 1. Klaſſe 
Dr Eduard Wirſing Aſchaffenburg); 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Stlaffe: in der Reſerve die Ajfiftenzärzte 2. Klaſſe 
Dr Albert Xeger (1. München), — Dr Wilhelm Strit! (Kempten), — 
Dr Franz Haugg (Dillingen), — Dr Georg Wirth (Ansbach), — 
Dr Ernſt Glück (Kiſſingen), — Dr Heinrich Oftermann Aſchaffen— 
burg), — Franz Mayr (Weiden, — Dr Ludwig Schloß — 
ud Dr Yudwig Raab (Hof), — Dr Theophil Trumpp (Kaifers- 
lautern), — Dr Alexander Göſchel (Ludwigshafen), — Dr Sofeph 
Weiß — und Dr Ludwig Rammler (Landau); — in der Land— 
wehr 1. Aufgebots die Affiftenzärzte 2. Klaſſe Dr Karl von 
Heinleth J. Münden), — Dr Bernhard Görtz (Landshut), — 
Dr Marimiliaen Müller (Ingolſtadt), — Dr Michael Prager — 
und Johann Wollner (Nürnberg), — Dr Joſeph Thomanef 
(Hof) — und Dr Alois Argus (Yandau); 

co) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Deere: 


am 17. ds den Zahlmeiſter Lux des 2. PBionier-Bataillons unter 
erleihung des Titel3 eines Nechnungsrates mit Penſion in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen. 


Sriegs:- Minilerinm. 
Frh. v. Ach. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Bertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 
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Nro 7761. Ä Münden 22. Mai 1896. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Hamen Heiner Bitajefiät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reih3 Bayern Verweſer, haben inhaltlid Allerhöchſten Hand— 
ſchreibens vom 12. d8 dem Kaiferlich und Königlich Oſterreichiſchen 
Feldmarſchall-Lieutenant Karl Bernolat von Haraszt, Chef der 
1. Geſchäftsgruppe im Königlich Ungariſchen Landesverteidigungs- 
Minifterium, das Großfreuz des Militär-Verdienftordens — und 
dem Kaiferlih und Königlich Oſterreichiſchen Oberften Wilhelm Frei— 
herm von der Deden genannt von Dffen, Stommandaunten Der 
Milttäriichen Abteilung des K. K. Staats: Hengften-Deput® Stadl 
bei Lambach, das Komturkreuz diefes Ordens Allergnädigit zu ver- 
leihen geruht. 

Ariegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurde der Second-Vientenant Delß 
des 18. Infanterie-Regiments Prinz Yudwig Ferdinand für probe: 
weite Dienitleiftung zım 2. Train-Bataillon fommandiert. 


Durd) Verfügung des General:Stommandos MH. Armee-Corps wurde 
der Sahlmeifter Ruhland im 19. Anfanterie-Regiment eingeteilt. 


Durd) Verfügung der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurden der Zeug: 
hauptmann Yobinger vom Hauptlaboratorium zum Artilleriedepot 
Würzburg, — die Zeugpremierlieutenants Knauf von den Artillerie: 
Werkftätten zum Artilleriedepot München, — Burger vom Artillerie- 
depot ngolitadt zum Hauptlaboratorium — Eckart vom Ar: 
tilleriedepot Münden zu den Artillerie Werfitätten, — und 
der Zeuglieutenant Spieß dom Artilleriedepot Germersheim 
zum Wrtilleriedepot Ingolſtadt verjeßt, — dann der Zeuglieutenant 
Scherrer beim Artilleriedepot Germersheim eingeteilt. 
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Seitens des Generalftabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Julius Maier vom 1. Train-Bataillon zum Unter: 
arzt im 2. Pionier-Bataillon ernannt und mit Wahrnehmung einer 
offenen Alfiitenzarztitelle beauftragt. 


Geſterben find: 
der Oberjtabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarät Dr Bergmüller des 
2. Chevaulegers-Regiments Taxis am 3. Mai zu Dillingen; 
der Oberft Herrmann, a la suite des 1. Zuß-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer und Selktionschef bei der Inſpektion der Fuß— 
Artillerie, am 18. Mai in München. 
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Söniglich Bayeriſches Kriegsminifterium. 
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Ingalt: Berfonatien. 


Nro 8419. München 27. Mai 1896. 
Betreff: Berjonalien. 
Im Namen Seiner Majeflät Des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöhlt bewogen ge: 
funden, nachjteheide Verjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren :c.: 

im aftiven Heere: 

am 19. ds inhaltlic) Allerhöchſten Handjchreibens den nachgenannten 
Offizieven den Berdienjtorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe zu 
verleihen, und zwar: den Hauptleuten (Rittmeiſter) und Kompagnie— 
(Esfadrong- ıc.) Chefs Hans Mader des 14. Infanterie-Regiments 
Hartmann, — Ipfelkofer des 19. Jnfanterie-Regiments, — Bedh 
des 1. Chevaulegers-Regintents Kaiſer Nikolaus von Rußland, — 
Steindel des 2. eld-Artillerie- Regiments Horn — umd 
Seyring des 4. Feld-Artillerie-Regintents König, — dann dem 
Rittmeiſter Brader, à la suite des 1. Chevaulegers-Regiments 
Kaifer Nikolaus von Rußland und fommandiert zur Dienft- 
leiftung dortjelbit; 

am 24. ds 

zu derjegen: die Premier-Lieutenants Danzer vom 11. Infanterie— 
Negiment von der Tann zum 17. Infanterie-Regiment Orff, — 

(23) 
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Graf vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog ‚Ferdinand von 
Zosfana zum 19. Snfanterie- Regiment — und Freiherrn von 
Münſter vom 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern 
zum 5. Chevaulegers-Negiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich; — 
Die Second-Lieutenants Gruber vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, dieſen mit einem Patente vom 27. sebruar 1896, — 
und Miller vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann zum 4. In— 
fanterie- Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Funk 
vom 1. Infanterie-Regiment König -- und Maximilian Schmidt 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, letzteren 
mit einem Patente vom 8. März 1889, zum 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ernft Yudwig von Helfen, — Herrmann 
von 10. Infanterie:Nlegiment Prinz Ludwig zum 7. Infanterie: 
Negiment Prinz Yeopold, — Inderwies vom 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz, — Detner vom 9. nfanterie: Regiment 
Wrede, — Felſer — und Seik vom 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann zum 8. Infanterie-Regiment Pranckh, — Freiherrn 
von Guttenberg vom Infanterie-VLeib-Regiment, — Yermann 
vom 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen — und 
Us vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
Zosfana zum 17. Infanterie-Negiment Orff, — Bomhard vom 
1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II., Nönig von Preußen, 
Dielen mit einem Batente vom 4. März 1895, —- und Wilhelm Meyer 
vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nifolaus von Rußland zum 
2. Ulanen-Regiment König, — Denf vom 1. Chevaulegers-Regi— 
ment Naiſer Nikolaus von Rupland zum 5. Chevanlegers:Negiment 
Erzherzog Albrecht von Djterreich: 


zu befördern: zu Second-Lieutenants Die Bortepeefähnriche Otto Saur 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Narl von Bayern, — Franz 
Kappler vom 1. Infanterie-Regiment Nönig im 4. Infanterie-Regi— 
ment König Wilhelm von Württemberg, diejen mit einem Patente 
vom 27. Februar 18096, - Nidard Dillmann im d. Infanterie— 
Negiment Großherzog Ernſt Ludwig von Bellen, Heinrich Frei— 
herrn von Stengel im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Friedrich 
TZumma im 11. \ufanterie:Negintent von der Tann, — Johann 
Barth vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann im 17. Infanterie— 





Regiment Orff, Otto Freiherrn von Pehmann vom 2. In 
fanterie Regiment Kronprinz im 19. Infanterie-Regiment, dieſen 
mit einem Patente vom 27. Februar 1806, — Otto Welſch im 


1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland — und 
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Ernſt von Voſſow vom 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II., 
Nönig von Preußen, tim 5. Ghevaulegers-Regiment Erzherzog 
Albrecht von Öſterreich; 

am 26. ds dem Hauptmann a la suite der Armee Maximilian Grafen 
zu Bappenheim den Abjchied zu bemilligen; 

b) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 24. ds 

Den Vorpsjtabsveterinär Marggraff dom General-Kommando 
II. Armee-Corps mit der gejeßlichen Penſion in den erbetenen 
Ruheltand treten zu laſſen; 

au verjeßen: den Stabsveterinär Weigand dom Nemontedepot 
sürjtenfeld zum 2. Wanen-Regiment König — und den Veterinär 
1. Klaſſe Gersheim vom 6. Chevaulegers:Regiment vacant Groß: 
fürſt Konſtantin Nikolajewitſch zum Nemontedepot Fürſtenfeld; 

zu befördern: 

zum Corpsſtabsveterinär beim General-Kommando I. Armee-Corps 
den Stabsveterinärv Seſar vom 2. Ulanen-Regiment König 
unter gleichzeitiger Berleijung des Ranges der 1. Klaſſe der 
Subalternbeamten für feine Berjon und mit der Befugnis die Epau— 
letten mit Frangen «beziehingsmeile Achſelſtücke mit Geflecht) 
jedoch ohne die bisherigen Rangabzeichen zu tragen; 

zum Stabsveterinär den Veterinär 1. Nlaffe Krieglſteiner beim 
Remontedepot Schwaiganger; 

zum Veterinär 1. Klaſſe den Veterinär 2. Klaſſe Nefer im 5. Chevau— 
legers-Regiment Erzherzog Albrecht von Öſterreich; 

am 26. ds den Kanzleifunktionär Joſeph Stöckl von der General— 
Militärkaſſe zum Sanzliften bei der Intendantur I. Armee-Corps 
zu ernennen; 

im Beurlaubtenstande: 

am 24. ds zu befördern: zu Beterinären 1. Stlajje die Veterinäre 
2. Klaſſe Georg Hermann — und Maximilian Schmidt 
(J. Miinchen), — Friedrich Neuther (IM. Münden), — Anton 
tammerer GPaſſauu, — Johann Munier (Mindelheim, — 
Benedift Kögl — ımd Martin Bed (Gunzenhauſen) — und 
Deinri Thum (Negensburg). 


Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſtlieutenant. 
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Seitens des Generalftabsarztes der Arntee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Friedrich Bodenjteiner vom 1. Infanterie-Regiment 
König zum Unterarzt im 17. Infanterie-Regiment Orff emannt 
und mit Wahrnehmmug einer offenen Alfiftenzarztitelle beauftragt. 
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Königlig Sayerifhes Kriegsminiflerium. 
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Derordnungs- Blatt. 


Beilage 3 4.38 16. 2. Iuni 1896. 


Inhalt: Perjonalien. 


Nro 8762. München 2. Juni 18096. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Yamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Nöniglihe Hoheit Prinz Inilgeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt beivogen ge: 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 
ar bei den Offizieren ꝛc.: 

im aftiven Deere ꝛc.: 

am 24. v. Mts dem Unteroffizier Georg Dellert des 5. Chevau: 
legers: Regiments Erzherzog Albrecht von ſterreich für die am 
14. März d. Is in Yweibrüden vollbrachte Grrettung eines 
Naben dom Tode des Ertrinkens die Nettungsmtedaille zu ver: 
leihen ; 

um 28. v. Mts 


die Danptleute und Nompagıtie (Batterie: Chef? Amberger vom 
4. Infanterie-Regiment Nönig Wilhelm von Württemberg - umd 
Zechmeyer vom 14. Infanterie: Regiment Hartmann, beide 
unter Verleihung des Charakters als Major, daun Oeffner 
vom 2. Feld⸗Artillerie-Regiment Horn mit der geſetzlichen Penſion 
und nit dev Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den beitimmungsmäßigen Abzeichen zur Diepofition zu jtellen; 


(24) 








tdi nl. 

we Notpeguiite Batterie ı Cheis den Dauprmerm Weiter 
aa alte Der Inſfanterk Regimems Ierede ont Ihn 
Gras gtesiterte Brigade, ım 4. Inianteric- Hegımenm Kor _ 
er co! Yortientberg, dann Die Yrerier- Yin > 
ws 149 yeranterie Mieyınnents Dartmann uı Dieiem Hegarez 
sth ven 4 „eld Artillerie-egtment Kong m 2 - 
ut ee Weontent Nor beibe unter Beförderung ı S: 
kit, u Nieten ohne Patent; 

A esten bet ber 4 uanterie-Brigade den Premier: Yıcz 
gast won 16. Intanterie-egiment Großherzog rer: - 
a Sarkana, bisher Abjutant beim Bezirfs- Nommands U 
it den Ztelling a la suite dieſes Negiments; 


* 
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td anpllenten bie Preitter vieutenants von Decker überzäh- 
I uhb Arttllerte Regiment Prinz Regent Yuitpold - und. 
Mader a In nulte des 4. ‚geld Artillerie Regiments Nömk 
opt bei ber I, Feld Artillerie Brigade: 

wo rem Wenteuanto De Second Yırutenants von Malaiir 
iluyeadfutant an 1 Feld Artillerie. Regiment Prinz: +. 
Vllpaliy Schlttung kommendiert zur Kriegsakademu 
I ud Abtillere Regmment König — und Schuh. Abteil. 
Anſlant in zFJeld-Artillerie Regiment — x. von Mlaları 
— Doly üherzalhig. 

Ratevnle fbyer Bbarae zu verleiben: den Premier Yırotn 
We berreperne Wantenbeomameann Bedroiskeim des2* 
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um Chef des Zentralbureaus bei der Inſpektion der Fu» Artillerie 
den Major Philipp Müller, 1. Artillerie: Offizier vom Platz in 
Ingolſtadt, unter Belafjung im Verhältnis a la suite des 2. Fuß: 
Artillerie-Regiments: 

um 1. Artillerie. Offizier vom Blag in Ingolſtadt den Major Ritter 
don Mann, Sdlen von Tiechler, Bataillons-Sommandeur vom 
2. Tut: Artillerie: Regiment, unter Stellung a la suite dieſes 
Regiments; 

zum Bataillons-Commandeur im 2. Fuß-Artillerie-Regiment den 
Major Karl von Telhafen, bisher a la suite dieſes Regiments, 
kommandiert zur Inſpektion der Fuß-Artillerie und zugleich mit Wahr: 
nehmung der Geſchäfte des Diveftors dev Oberfeuerwerkerſchule 
beauftragt; 

zum Nompagnichef um 2. Fuß—-Artillerie-Regiment den “Premier: 
Yientenant Kemmer dieſes Regiments unter Berörderung zum 
Hauptmann; 


zu befördern: 
zu Majoren die Hauptleute Darimilian Halder (I), A la suite des 
3. ‚geld: Artillerie - Negiments Königin Mutter und kommandiert zur 
Inſpektion der Fuß-Artillerie, überzählig, dam von Zwehl 
im Ztabe des 5. ?reld: Artillerie: Regiments - - und Menzel im 
Verhältnis a la suite des 2. Fu: Artillerie-Negiments unter Be: 
laflung im Kommando zur Juſpektion der u: Artillerie und unter 
Beauftragung mit Wahrnehmung der Gejchäfte des Direfturs der 
Oberfeuerwerkerſchule, - :c. von Zmehl und Menzel ohne Patent; 
zum Premier-Lieutenant den Second-vVieutenant Haaſe, Bataillons: 
Adiutant, im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 
zur Inipeftion der Fuß-Artillerie zu fommandieren: den 
Hauptmann Scierlinger, Kompagniechef vom 2. Fuß-Artillerie— 
Regiment, unter Ztellung a la suite des Regiments; 
im Beurlanbtenitande: 
am 1. ds 


den Abjichied zu bewilligen: von der Yandıvehr 1. Aufgebots dem 
Hauptmann don dev Infanterie Julius Göhler IJ. Minden 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform und 
dem Rittmeiſter vom Train Anton Niſchler IJ. Miinchen) mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform, beiden mit den für 
Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen; den Premier Lieute— 
nants Markus Speth (. München) und Eberhard Krauß 
iHof), dieſe von der Infanterie, dann Wilhelm Harſch 
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(Kandan) von den Pionieren, — letzteren beiden mit Der Crlau:! 
zum Tragen der Yandwehr-Uniforn mit Den für Verabſched⸗ 
vorgeſchriebenen Abzeichen; — dem Second-Vieutenant Wilbe 
Tillmann (I. Münden von dev Kavallerie; 


yon der Landwehr 2. Aufgebots den “Premier - Yieutenantz (Fur 


ar 


zu 


um Yremier- Lieutenant den Second-Vieutenant Guſtav Schne 


q 


zu 


by im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenſtande: 

am 1. ds den Abſchied zu bewilligen: 

von der Landwehr 1. Aufgebots dem Stabsarzt Dr Otto Salecder 


Schneider, — Konad Grimm — und Friedrich Engelbres 
I. Münden, — Peter Fleitz — und Bruno Meißig Aſchaft 
burg), — dann Friedrich Mahla Landau); —- den SZecon 
Lieutenants Joſeph SchreyeriWafferburg), — Ludwig Yblagger 
und Guſtav Vandgraf (J. Münden), — Sido Brand Regen⸗ 


burg), — Marimilian Hertlein (Erlangen, — Philipp Stur: 
Würzburg), — Emil Böhmer, — Henri” Bauer — * 


starl Gentil (Afchaffenburg), — dann Yudwig Walter ıYankz 
— jümtliche von der Infanterie; | 
verjegen: den Hauptmann Joſeph Sailer (Aſchaffenburghete 
der Landwehr: Jufanterie 1. Aufgebors zu der Reſerveojfiziem 
des 2. Jäger-Bataillons — und den Second-Lientenant De; 
siupper (Bamberg) von der Yandmwehr-Infanterie 1. Aufget- | 
zu den Nejerveoffizieren des 5. Infanterie-Regiments (Sropher: 
Ernſt Ludwig von Helfen; 

befördern: 







(Aſchaffenburg) in der Yandivehr- Infanterie 1. Aufgebot? , 

Second-Lientenants der Nejerve die Vizefeldwebel (Vizewat 
meister) der Reſerve Alerander Dickhaut Nürnberg) im 3. J 
fanterie- Regiment Prinz Narl von Bayern, — Friedrich Bir 
ſtümmer (Mürnberg) im 6. Jufanterie-Regiment Kaiſer Wilhelt 
König von Preußen, — Paul Gordan (Erlangen) im 15. J 
fanterie-Regiment König Albert von Sachſen, - Eugen Gall 
huber (11. München) im 16. nfanterie-Regiment Grobherf 


Terdinand don Toskana, — Kriedrih Sad (Nürnberg) im 
19. Infanterie-Regiment, — Auguſt Schwanhäußer — a 


Wilhelm Seiter (Nürnberg), beide im 3. Feld-Artillerie- Regime 
Königin Mutter; 


(Hof) - und dem Afliltenzarzt 1. Klaſſe Joſeph Kemper 
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iſſingen), beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit 
den fir Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; — von der 
Zandwehr 2. Aufgebots den Ajjiitenzärzten 1. Klaſſe Dr Eduard 
Arnold (Dillingen), --—- Dr Johann Rheude, — Dr Heinrid) 
Rickmann und Karl Pauly Aſchaffenburg); 


c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 
im Beurlaubtenjtande: 


an 1. ds den Abſchied zu bewilligen: den Oberapothefern Eduard 
Raſt (Ingolſtadt), Wilhelm Nörr (GKitzingen), — Dr Paul 
Zipperer und Dr Otto Greittherr Aſchaffenburgh, ſämt— 
liche von der Vandwehr 2. Aufgebots. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurde au Stelle des zum Comman— 
deur Des 4. Feld-Artillerie-Regiments König ernannten Oberſt— 
lieutenants Pflaum dev Major Freiherr von Neubeck, Abteilungs— 
Commandeur im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luit— 
pold, als ſtändiges Mitglied zur Uber: Studien: und Examinations— 
Kommiſſion kommandiert. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei— 
willige Arzt Wilhelm Zapf vom 1. Infanterie-Regiment König 
zum Unterarzt im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern 


ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle 
beauftragt. 


Durch Verfügung des Generalstonmandos 1. Armee-Corps wurde 
dev Premier -Yientenant Friedmann Des 13. Infanterie-Regi— 
ments Naifer Franz Joſeph von Uiterreic) zum Adjutanten beim 
Bezirks-Kommando Ingolſtadt ernannt. 
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Königlih Hayeriſthes Kriegsminifierium. 





Verordnungs— Blatt. 


Seilage & ir ‚N 16. 6. Imi 1996 


Inhalt: 1) 1) Perſonalien: 2) Ordensverleihungen. 


Nro 9046. Minden 6. Juni 1896. 
Betreff: PBerjonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Jnitgeld, des König— 
reih8 Bayern Bermwejer, haben Sic, Allerhöchſt bewogen ge: 
finden, nachſtehende PBerfonalveränderumgen zu verfiigen: 
bei den Offizieren: 

im aftiven Deere ꝛc.: 

am 3. ds 

den Oberſtlieutenant Lindpaintner, Commandeur des 2. Ulanen⸗ 
Regiments König, mit der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaub⸗ 
nis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungs— 
mäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ſtellen; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 2. Ulanen-Regiments König den Uberftlientenant 
Freiherrn von Bonnet zu Meautry vom Kriegsminiſterium; 

zum Estadronschef im 2. Scheren Reiter: Regiment vacant Mron: 
prinz Erzherzog Rudolf von Tfterreih den Rittmeiſter Freiherrn 
von Maljen, a la suite diefes Regiments und fommandiert zur 
Dienftleiftung dortjelbit ; 

zum Nriegsminiiterium zu fommandieren: den Nittmeijter 
Martin, Eskadronschef vom 2. Schweren Reiter-Regiment vacant 


Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öſierreich, unter Stellung 
a la suite Diefed Regiments; 
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veyördern: au Ritimeiſtern Hauptleuten) den Premier-tier 
Want Ovafen von Moy A Ta suite Der Slrmee, — — 
JIdlig die Premier vientenants Bauer Des 1. Wanmt- 
are Wrlbelm II König von Preußen, — Marımilan m - 
von Nedwig A la suite des 1. Ulanen-Regiments Nam: .. 
pen Io nm van Vreußen und Bertönlicher Aal. 
gran Dben ded Derisas Ziegfried in Huanern. — — 
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".tro BB. München 6. Juni 1896. 
Sgetreff: rdenaverleihungen. 
s Im Namen Heiner Majefät Bes Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Snilgeld, des König: 
eich Bayern Verweſer, haben inhaltlid Allerhöchiten Hand- 
Ihreibens vom 1. d. Mts bezw. Allerhöchſter Entichliegung vom 
3. d. Mts den nachgenannten Offizieren den Militär-PVerdienftorden 
Allergnädigjt zu verleihen geruht, und zwar: 
das Großkreuz dem Kaiſerlich und Königlich Ofterreichiichen Feld— 

marjcall : Yientenant und General: Kavallerie Inipeftor Alois 

Srafen Paar; 
das Komturkreuz dem Kaiſerlich und Königlich ſterreichiſchen Oberſt— 

lieutenant im 9. Huſaren-Regiment Graf Nadasdy und Flügel— 

adjutanten Seiner Majeität des Naijers von ſterreich Edmund 

Somogyi von Gyöngyös — und dem Nöniglich Preußiſchen 

Oberſtlieutenant von Scherfer, Chef des Generalſtabes des Garde: 

Corps, bisher fommandiert als Generaljtabsoffizier zum Stabe 

der IV. Armee: nfpeftion. 


Kriegs: Miniferium. 
sch. v. Aſch. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Tohlemann, Majır 3. T. 


Seitens des Weneralitabsarztes der Armee wurde der einjührig:trei- 
willige Arzt Guſtav Moll vom 1. Infanterie: MNegiment König 
zum Unterarzt im 4. Chevaulegers: Regiment Nönig ernannt und 
mit Wahrnehmmmg einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
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Graf vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog ?yerdinand von 
Zosfana zum 19. nfanterie- Regiment — und Freiherrn von 

Münſter vom 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern 

zum 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albredıt von Öfterreih; — 

die Second-Lieutenants Gruber vom 2. Infanterie Regiment 

Nronprinz, dieſen mit einem Patente vom 27. Februar 18%, — 

und Miller vom 14. \nfanterie-Regiment Hartmann zum 4. In⸗ 

fanterie- Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Funk 

vom 1. Sufanterie-Regiment König — und Marinilin Schmidt 

vom 3. Infanterie-Regiment “Prinz Karl von Bayern, letteren 

nit emem Patente vom 8 Mär; 1889, zum 5. Infjanterie⸗ 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heilen, — Herrmann 
von 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig zum 7. Infanterie 
Regiment Prinz Yenpold, — Inderwies vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Detzner vom 9. Infanterie-Regiment 
rede, — Felſer — ımd Seit vom 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann zum 8. Infanterie-Regiment Prancky, — Freiherrn 
von Guttenberg vom Infanterie-Veib-Regiment, — Vermann 
vom 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen — und 
Utz vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
Zosfana zum 17. Infanterie-Regiment Orff, — Bomhard vum 
1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, 
Dielen mit einem Patente vom 4. März 1895, -—- und Wilhelm Meyer 
vom 1. Shevanlegers:Negiment Kaiſer Nikolaus von Rußland zum 
2. Ulanen-Regiment König, — Denf vom 1. Chevaulegers-Regi 
ment Kaiſer Nikolaus von Rußland zum 5. Chevaulegers-Regiment 
Erzherzog Albrecht von Oſterreich: 


zu befördern: au Second-Lieutenants die Portepeefähnriche Otto Saur 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Franz 
Kappler vom 1. Infanterie-Regiment König im 4. Infanterie-Regi— 
ment König Wilhelm von Württemberg, dieſen mit einem Patente 
vom 27. Februar 1806, — Richard Dillmann im 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — Heinrich Frei— 
herrn von Stengel im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Friedrich 
Tumma im 11. Infanterie-Regiment von dev Tann, — Joham 
Barth vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann im 17. Infanterie— 


Regiment Orff, — Otto Freiherrn von Pechmann vom 2. Ju 
fanterie-Negiment Kronprinz im 19. Infanterie-Regiment, dieſen 
mit einem Patente vom 27. Febrnar 1896, — Otto Welſch im 


1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus don Rußland — und 
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Ernſt von Yolfow vom 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II., 
Nönig von Preußen, im 5. Ghevanlegers:Regiment Erzherzog 
Albrecht von Öſterreich: 

im 26. ds dem Hauptmann a la suite der Armee Maximilian Grafen 
31 Pappenheim den Abjchied zu bewilligen; 

») bei den Beamten der Militär: Bermwaltung: 

‚m aftiven Deere: 

am 24. ds 

den Gorpsitabsveterinät Marggraff vom Generalstommando 
II. Armee-Corps mit der gejeglihen Benfion in den erbetenen 
Ruheltand treten zu lajjen; 

zu verjeßen: den Stabsveterinäv Weigand vom Nemontedepot 
Fürſtenfeld zum 2. Ulanen:Regiment König — und den Veterinär 
1. Klaſſe Gersheim vom 6. Chevaufegers: Regiment vacant Groß: 
fürſt Nonmtantin Nifolajewwitich zum Nemontedepot Fürſtenfeld; 

zu befördern: 

zum orpsttabsveterinär beim General-Kommando 1. Armee Corps 
den Ztabsveterinär Sejar vom 2. Ulanen- Regiment Nönig 
unter gleichzeitiger Verleihung des Ranges der 1. Klaſſe der 
Zubalternbeamten fir jeine Perſon und mit dev Befugnis die Epau— 
letten mit Frangen cbeziehungsweiſe Achſelſtücke mit Geflecht) 
jedoch ohne die bisherigen Rangabzeichen zu tragen; 

zum „Ztabsveterinär den Veterinär 1. Klaſſe Nriegliteiner beim 
Remontedepot Schwaiganger: 

zum Veterinär 1. Klaſſe den Veterinär 2. Klaſſe Nefer im 5. Chevau— 
legers: Regiment Erzherzog Albrecht von ſterreich: 

am 26. ds den Kanzleifunktionär Joſeph Stöckl von der General— 
Militärkaſſe zum Nanzlitten bei der Intendantur J. Armee-Corps 
au ernennen; 

im Benrlaubtenitande: 

am 24. da zu befördern: zu Veterinären 1. Klaſſe die Peterinäre 
2. Klaſſe Weorg Hermann md Marimilian Schmidt 
dl. München), — Friedrich Reuther (ll. Miinchen, - Anton 
Nammterer (Balluın, - Johann Munier (Mindelheim, — 
Benedift Kögl md Martin Bed (Gimzenhauen - und 
Heinrich Thum (Megensburg). 


Kriegs: Minifkerinm. 
“ch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Tberitlieutenant. 
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es Generalſtabsarztes der Armee wurde Der einjähng: 
Arzt Friedrich Bodenſteiner von 1. Infanterie⸗ Reger 
ünterarzt im 17. Infanterie-Regiment Orf — 


Seiten, 
einer offenen Aſſiſtenzarztftelle beuum: 
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Verordnungs-Rlatt. 


Beilage 3 1.6 16. 2. Inni 1896. 


Inbalt: Perſonalien. 
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Nro 8762. Müuchen 2. Juni 1896. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt beivogen ge: 
funden, nachttehende Berjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aftiven Deere :.: 

am 24. dv. Mts dem Unteroffizier Georg Dellert des 5. Chevau— 
legers: Regiments Erzherzog Albrecht von ſterreich für die am 
14. März d. Is in Zweibrücken vollbradhte Grrettung eines 
NKnaben vom Tode des Ertrinfens die Rettungsmedaille zu ver: 
leihen; 

am 28. dv. Mts 


die Dauptleute und Nompagnie- (Batteriesv Chef? Amberger vom 
4. Jufanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg und 
Zechmeyer vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann, beide 
unter Verleihung des Charakters als Major, dann Oeffner 
vom 2. Feld-Artillerie-.Kegiment Horn mit der geſetzlichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den beitimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ftellen; 


(24) 
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zuſernennen: 
jez Butterie⸗ CEheſs den H SE 
Au SLUDARINE TDunterie Dyels Dei Dane Retier: r-- 
a la suite des 4. Inſanterit Megiments Wrede und Adre 
der 7. Infanterie-Brigade, im 4 dujanterie-Megimen —E— 
helim von Württemberg, dunn die *remier· Lieutenan — 
des 14. Imunterie Regunente Hartmann in Dieſem Nlegimer 
und Jodl vom 4. ‚weiß Artilterie-Megiment Nönig im 2 
R . 3 en > I u. MT. 
Art:llerie- Kegiment Horn, beide unter Beförderung 


vn 
leuten, w. Stieſet ohne Putent; 





zum Rdnten bei ber 7. anterie-Brigade den Bremin 
Drausnick von 16. astonterieNegiment Vrpiher 
von Zwang, biehet Yorzont beim Bezirks. 


ill 

R0g Ferdee 

5 Nommande v- 
but, yete Ztelluri A se su'te dieſes Riegiments 

‚u berördern: 

zu eeeten Die Premter Lieutenauts Don 


8 
’ 


0, on Leder üherähi: 

J. it Mer'tenie itenment Prinz megent vıurpold _ umd S 

Neger, a la sure Des J. FeldArtillerie-Megimenis Nö 

%znıant bei der J. „Felo Artillerie- Brigade: j 

zu Premier Lieutenamts Die Second-Lieutenants von Walaiie - 
teiluugsadjutant, im ]. Feld-Artillerie- Regiment Prinz-Re- 
Luitpold, Schilling, foinmendiert zur Kriegsafadem 
4. Feld Artillerie RPegiment König -- und Schuh. Ahreil:- 
adjutant, im a. Feld-Artillerie-iegiment, — x. von Weataij. 
Zub überzählig; 

Patente ihrer Charge au verleihen: den Premier - Yejengen:- 
Freiherrn von Mauchenheim genanıt Behtolsheim Des 2. & 
Artillerie Negiments Horn, ‚sreihern von Dertling \ 
3. Feld Artillerie-Negiments Königin Dlutter, Ernſt Röder. 
Freiherrn von Freyberg-Eiſenberg — und Stahl de 
4 Feld Artillerie Regiments König; 

u m gleichen Tage den Rittmeiſter a. D. Palmberger im dr: 

lwgwrie dev ohne Erlaubnis zum Tragen der Uniform verat 
eeten Offiziere zu verjegen; 
WMts 
anem: 
nochef bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie den Über: 
mm Welleville, bisher Chef des Zentralbureaus dortjelhi: 
Nelaffung a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacan: 
md unter Berörderung zum Oberiten (13; 
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zum Chef des Zentralbureaus bei der Inſpektion der Fur: Artillerie 
den Major Philipp Müller, 1. Artillerie: Offizier vom Platz in 
Ingolſtadt, unter Belajjung im Verhältnis a la suite des 2. Fuß— 
Artillevie-Regiments; 
zum 1. Artillerie-Offiziev vom Platz in Ingolſtadt den Major Ritter 
von Mann, Edlen von Tiechler, Bataillons-Sommandenr vom 
2. Fuß-Artillerie-Regiment, unter Stellung a la suite dieſes 
Regiments; 
zum Bataillons-Commandeur im 2. zu: Artillerie: Regiment den 
Major Karl von Delhafen, bisher a la suite dieſes Regiments, 
fommandiert zur Inſpektion der yup- Artillerie und zugleich mit Wahr: 
nehmung dev Geſchäfte des Diveftors der Oberfeuerwerkerſchule 
beauftragt; 
zum Stompagniechef im 2. Sun: Artillerie-Negiment den ‘Premier: 
Yientenant Kemmer Diefes Regiments unter Beförderung zum 
Hauptmann; 
zu befördern: 
an Majoren die Hauptleute Diarimilian Halder (l), a la suite Des 
3. ?seld = Artillerie - Regiments Königin Mutter und fommandıert zur 
Inſpektion dev Fuß- Artillerie, überzählig, dann don Zwehl 
im Ztabe des 5. ?yeld: Artillerie: Regiments und Menzel im 
Verhältnis a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments unter Be: 
laſſung im Kommando zur Inſpektion der Fuß-Artillerie und unter 
Beauftragung mit Wahrnehmung der Gejchäfte des Direktors der 
Oberfenerwerkerſchule, - :c. von Zwehl und Menzel ohne Pateıt; 
zum Premier-Lieutenaut den Second-vieutenant Haaſe, Bataillons: 
Adiutant, im 2. Fuß: Artillerie-Regiment; 
zur Inipeftion der Fuß-Artillerie zu fommandieren: den 
Hauptmann Schierlinger, Nompagnichef vom 2. zu: Artillerie: 
Regiment, unter Stellung a la suite des Regiments; 
im Beurlaubtenitande: 
am 1. ds 


den Abichied zu bewilligen: von der Landwehr 1. Aufgebots dem 
Hauptmann don der Infanterie Julius Göhler ıl. München) 
mit der Erlaubnis zum Zragen der bisherigen Uniform und 
dem Rittmeiſter vom Train Anton Niſchler (J. München) mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform, beiden mit den für 
Derabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen; - den Premier-Yieute- 
nants Markus Speth (1. Minden) und Eberhard Kraus 
(Don, Diefe von dev Infanterie, - dann Wilhelm Harſch 


os 
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(Yandan) von den Pionieren, — letzteren beiden mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Landwehr-Uniform mit den für Verabſchiedete 
vorgeſchriebenen Abzeichen; — dem Second-Lieutenant Wilhelm 
Tillmann (J. München) von der Kavallerie; 


von der Landwehr 2. Aufgebots den Premier-Lieutenants Eugen 


zu 


Schneider, — Konad Grimm — und Friedrih Engelbredt 
(J. Münden, — Beter Fleiß -—— und Bruno Reißig Aſchaffen— 
burg), — dann Friedrich Mahla (Landau; — den Second- 
Lieutenants Joſeph SchreyeriWafferburg), — Ludwig YFblagger — 
und Guſtav Landgraf (J. Münden), — Guido Brand (Regens- 
burg), -- Marimilian Hertlein (Erlangen), — Bhilipp Sturnı 
Würzburg), — Emil Böhmer, — Heinri Bauer — und 
Karl Gentil (Mchaffenburg), — dan Vudwig Walter (Yandau), 
— ſämtliche von der Infanterie; 

verjegen: den Hauptmann Joſeph Sailer (Aſchaffenburg) von 
der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots zu den Nejerveoffizieren 
des 2. Jäger-Bataillons — und den Second-Pientenant Georg 
Kupper (Bamberg) von der Yandmwehr-Infanterie 1. Aufgebots 
zu den Nejerveoffigieren des 5. Infanterie-Regiments Großherzog 
Ernit Yudwig von Heilen; 


zu befördern: 
zum Premier: Yieutenant den Second-Vieutenant Guſtav Schneider 


au 


(Aſchaffenburg) in der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots ; 

Second-LieutenantS der Nejerve die Bizefeldwebel (Vizewacht— 
meifter) der Rejerve Alerander Dickhaut (Mürnberg) im 3. In— 
fanterie-Negiment Prinz Karl von Bayern, — Friedrid Bürd- 
ſtümmer (Nürnberg) im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
stönig von Preußen, — Paul Gordan (Erlangen) im 15. In— 
fanterie-Regiment König Albert von Sachſen, - Eugen Gall: 
huber (II. München) im 16. ufanterie-Regiment Großherzog 


erdinand von Toskana, — Friedrich Sad (Nürnberg) im 
19. Jufanterie-Regiment, -- Auguſt Schwanhäußer — umd 


Wilhelm Seiber (Nürnberg), beide im 5. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter; 


b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 1. ds den Abjchied zu bewilligen: 

von der Yandwehr 1. Aufgebots dem Stabsarzt Dr Ittv Saleder 


Dofp und den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Joſeph Nemper 
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Kiſſingen), beiden mit der Erlaubnis zum Tragen derliniform mit 
den fir Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; — von der 
Zandwehr 2. Aufgebot3 den Affiftenzärzten 1. Klaſſe Dr Eduard 
Arnold (Dillingen), — Dr Johann Rheude, — Dr Heinrid) 
Rickmann -- und Karl Pauly Aſchaffenburg); 


c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 
im Beurlaubtenstande: 


am 1. ds den Abjchied zu bemwilligen: den Oberapothefern Eduard 
Raſt (Ingolſtadt), — Wilhelm Nörr (GKitzingen), — Dr Paul 
Zipperer — ımd Dr Otto Greittherr (Aichaffenburg), ſämt— 
liche von der Landwehr 2. Aufgebots. 


kriegs: Miniferium. 
isch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurde an Stelle des zum Commaun— 
deuv Des 4. Feld-Artillerie-Regiments König ernannten berft: 
lientenant® Pflaum der Major Freiherr von Neubed, Abteilungs: 
Commandeur im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuit- 
pold, als ftändiges Mitglied zur Ober-Studien- und Graminations: 
Kommiſſion kommandiert. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Wilheln Zapf vom 1. Infanterie-Regiment König 
zum Unterarzt im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Ajlistenzarztitelle 
beauftragt. 


Durch Berfügung des Generalsftommandos 1. Armee-Gorps wurde 
der Premier: Vientenant Friedmann des 13. Infanterie-Regi— 
ments Naifer Franz Joſeph von Ofterreich zum Adjutanten bein: 
Bezirks-Kommando Ingolſtadt ernamnt. 


= u yrı 


Der Premier-Lieutenant Durſy des 5. Feld-Artillerie-Regiment3 — 
und der Second-Pieutenant Wilhelm von Schleid) des 3. Feld: 
Artillerie-Regiments Königin Mutter wurden der Funktion als Ab— 
teilungs-⸗Adjutanten enthoben, — dagegen der Premier-Pieutenant 
Schuh im 5. Feld: Artillerie: Regiment — und der Second- 
Vientenant Hemmer im 3. KFeld-Artillerie-Negiment Königin 
Mutter zu Abteilung: Adjutanten ernannt. 


. — — — — ii 
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Nro 9046. | Miinchen 6. Juni 1896. 
Betreff: Perjvnalien. 
Im Mamen Heiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sic Allerhöchft bervogen ge- 
funden, nachſtehende BerORAINEFANDERIIBEN zu verfügen: 
bei den Offizieren: 

im aftiven Deere ıc.: 

am 3. ds 

den Oberſtlieutenant Lindpaintner, Commandeur des 2. Ulanen⸗ 
Regiments König, mit der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaub— 
nis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungs— 
mäßigen Abzeichen zur Dispoſition zu ſtellen; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 2. Ulanen-Regiments König den Oberſtlientenant 
Freiherrn von Bonnet zu Meautry vom Kriegsminiſterium; 

zum Eskadrouschef im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kron— 
prinz Erzherzog Rudolf von Öſterreich den Rittmeiſter Freiherrn 
von. Malſen, a la suite dieſes Regiments und kommandiert zur 
Dienſtleiſtung dortjelbft ; 

zum Siriegsminiiterium zu fommandieren: den NRittmeifter 
Martin, Esfadronschef vom 2. Schweren Reiter-Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, unter Stellung 
a la suite dieſes Regiments; 
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zu befördern: zu Rittmeiltern (Dauptleuten) den Premier: Pieutenarıt 
Ernft Grafen von Moy a la suite der Armee, — dann über- 
zählig die Premier-Lieutenants Bauer des 1. Ulanen-Regimentgs 
Kaiſer Wilhelm II., König von Preugen, — Martmilian Freiherrn 
von Nedwiß, a la suite des 1. Ulmen:Regunents Maier Wil- 
heim I1., König von Preugen, und Perjönlicher Adjutaunt Seiner 
Königlichen Hoheit des Herzogs Siegfried in Bayern, — Schrott — 
md don Hößlin des 4. Chevanlegers-Regiments König, — 
Seufferheld bei der Gendarmerie-Kompagnie der Haupt: und 
Nelidenzitadt München — und Steinbaur bei der Gendarmerie— 
Kompagnie von Mittelfranken; 

den Rang eines Regiments-Commandeurs zu verleihen: dem 
Dberjtlieutenant Narl Freiherrn don Schacky auf Schönfeld, 
a la suite de 1. Schweren Neiter- Regiments Prinz Karl don 
Buyern und GCommandeur der Cguitationsanftalt; 

dem Überitlientenant 3. D. von Nloeber, Kommandeur des Yand- 
wehr:Bezirfs Yandan, den Abjchied mit dev gejeßlichen Penſion 
und mit dev Erlaubnis zum Tragen der Uniforn des 2. Chevau— 
legers-Regiments Zaris mit den fiir Berabjchiedete vorgeichriebenen 
Abzeichen zu bewilligen — und 

den Major z. D. Wilhelm Hartmann zum Commandeur des Yand- 
wehr-Bezirfs Yandau zu ernennen; 

dem Zecond-Lientenant Mehn vom 8. Jufanterie-Regiment Prandh 
den Abſchied mit dev geſetzlichen Penfion zu bewilligen; 

am 4. ds 

den Hauptmann Prinzen Rupprecht von Bayern, Königliche Hoheit, 
Kompagniechef vom Infanterie-Leib-Regiment, unter Beförderung 
zum Major (1) in Das Berhältnis a la suite dieſes Regiments 
zu verſetzen und dortſelbſt zur Dienftleiftung zu fommandieren, - — 

den Hauptmann Ritter don Pfiltermeiiter des Infanterie-Leib— 
Megiments zum Kompagniechef in dieſem Negiment zu ernennen — und 

den Second-Lieutenant Franz ‚sreiherru von Ztengel des Infanterie— 
Veib-Regiments zum Premier:Yientenant dortielbit zu befördern. 


Kriegs: Miniferium. 
sch. v. Aſch. 
Der Chei der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z3. D. 
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Nro 8950. München 6. Juni 1896. 
Betreff: Urdensverfeihungen. 
Im Mamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Iuitpeld, des König— 
reih$ Bayern Verweſer, haben inhaltlid Allerhöchſten Hand: 
ichreibens vom 1. d. Mts bezw. Allerhöchiter Entjchliegung vorm 
3. d. Mts den nachgenannten Offizieren den Militär-Verdienftorden 
Allergnädigjt zu verleihen geruht, und zwar: 
das Großkreuz dem Kaiferlich und Königlich Ofterreidiichen Feld— 

marichall » Yieutenant und General: Kavallerie = Infpeftor Alois 

Grafen Baar; 
das Komturkreuz dem Kaiſerlich und Königlich Oſterreichiſchen Oberſt⸗ 

lieutenant im 9. Huſaren-Regiment Graf Nadasdy und Flügel: 

adjutanten Seiner Majejtät des Kaiſers von Oſterreich Edmund 

Spomogyi von Gyöngyös — und dem Königlich Preußiſchen 

Oberjtlientenant von Scherfer, Chef des Generalitabes des Garde: 

Corps, bisher kommandiert als GeneraljtabSoffizier zum Stabe 

der IV. Armee-Inſpektion. 


Kriegs: Miniferium. 
sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlemann, Majır 3. D. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei— 
willige Arzt Guſtav Moll vom 1. Infanterie-Regiment König 
zum Unterarzt im 4. Chevaulegers-Regiment König ernannt und 
mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 








» 
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Nro 9285. Minden 12. Juni 1896. 
Betreff: Berjonalien. 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Brinz Initpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen ge: 
funden, nachſtehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere :c.: 

am 6. ds dem Second-Lieutenant in 1. Schweren Reiter-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, Herzog Siegfried in Bayern, König: 
liche Hoheit, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Grup: 
freuzes des Fürſtlich Bulgariſchen St. Merander- Ordens zu erteilen ; 

am 7. ds | 

den Second-Lieutenant Oberlindober, fommandiert zur Artillerie- und 
Ingenieur-Schule, vom 1. zum 2. Bionier-Bataillon zu verfegen — und 

den Bortepeefähnrich Alfons Vogl des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer 
Franz Joſeph von Ofterreich zum Second: Lieutenant in diejem 
Jtegiment zu befördern; 

am 9. d8 

au ernennen: 

zum Gsfadronschef im 1. Schmweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern den Rittmeister Freiherrn von Hirichberg, bisher a la 
suite des 1. Chevaulegers Regiments Staifer Nikolaus von Ruß— 
land und Adjutant des Kriegsminiſters; 
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zum Mdjutanten des Striegsminifters den Nittmeilter From mel, 
Eskadronschef vom 1. Schweren NReiter-Negiment Prinz Narl von 
Bayern, unter Stellung a la suite dieſes Negiments ; 

ferner am gleichen Tage 

den PBremier-Pieutenant von Stetten unter Belaffung im Verhältnis 
a la suite des 4. Chevaulegers:Negiments König vom 17. Juli d. Is 
ab auf die Dauer eines weiteren Jahres zu beurlauben; 

dem Secondstieutenant a. D. Ludwig Schmidt, zulekt im 8. In— 
fanterie-Regiment Prandh, die Ausficht auf Anstellung im Zivil— 
dienfte ausnahmsweiſe nachträglich zu verleihen; 

am 10. d8 

den Premier-Lieutenannt a. D. Barnidel zu den mit Benfion zur 
Dispofition ftehenden Offizieren zu verjeßen — und 

dem Major 3. D. Murmanı den Abjchied mit der gejeglichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniforin mit 
den fiir Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu beiwilligen ; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenjtande: | 

am 11. ds zu befördern: zu Affistenzärzten 2. Klaſſe der Rejerve die 
Unterärzte der Referve Dr Hermann Harms, — Dr Narl 
Fröhlich, — Dr Eugen Benijchef — und Dr Guſtav Wagner 
(J. Münden, — Dr Georg Burdhard — und Ridard Sey— 
berth (Mürzburg), — dann Julius Emsheimer (Yandau); 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 9. ds den Maſchinen-Ingenieur Ehriftian Niemann zum Ingenieur 
2. Klaſſe bei der Gewehrfabrif zu ernennen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 11. ds die Unterapothefer der Reſerve Karl Klein — und Otto 
Schörg (J. Minden) zu Dberapothefern der Nejerve zu befürdern. 


kriezsMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Geſtorben ſind: 
der Second-Lieutenant Joſeph Pracher von der Reſerve des 1. Train— 
Bataillons am 24. Mai in München; 
der Major Biel, a la suite des 9. ufanterie: Regiments Wrede 
ud Platzmajor in Nürnberg, an 1. Juni zu Nürnberg. 
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Königlich bayeriſches ritgsniniſterium. 
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Beilage 2 MI. 2. Ami. 1896. 
Inhalt: y Berfonalien; 2) Srbensverleigung. me 
Nro 9874, | Münden 23. Juni 1896. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Heiner Maijeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Brinz Inilpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sic Allerhöchit beivogen ge: 
funden, nachſtehende PBerfonalveränderungen ꝛc. zu verfligen: 

a) bei den Offizieren ıc.: 
im aktiven Deere :c.: 
am 9. ds das Kommando des Premier: Yieuteants Freiherrn don 

Arter des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von Ruß: 

land zur Königlichen Geſandtſchaft am Königlich Preußiſchen Hofe 

vom 1. Auguft d. Is ab auf ein weiteres Jahr zu verlängern; 
am 12. de dem Nönigligen Generaladjutanten, . General der 

Nadallerie z. D. Freiherrn von Sazenhofen, die Erlaubnis 

zur Aunahme und zum Tragen des Großkreuzes des Herzoglid) 

Anhaltiichen Haus: Ordens Albrecht des Bären und der Herzoglic) 

Anhaltiichen Regierungs: Jubiläums: Medaille zu erteilen: 
am 15. d8 zu ernennen: 
zum Kienbahn:Yinien:Nommifjär in Yudivigshafen den Hauptmann 

Waßner a la suite des Generaljtabes, bisher Gijenbahn- 

Nommiljär Dortjelbit -- und 
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zum Eiſenbahn-Kommiſſär bei diefer Eiſenbahn-Linien-Kommiſſion 
den Hauptmann Völk a la suite des 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, fommandiert zur Eijenbahn- 
Abteilung des Stöniglid) Preußiſchen Großen Generalitabes; 

am 20. ds | 

den Generalmajor Arneth, Sommandanten der Feſtung Germers- 
heim, in Genehmigung feines Abjchiedsgefuches, unter Verleihung 
des Stomturfreuges des Militär-Verdienſtordens, mit der gejeklichen 
Penſion zur Dispofition zu ſtellen; 

zu verſetzen: 

den Oberiten Ritter von Landmann, bisher Commandeur des 
5. Feld-Artillerie-Regiments, in das Verhältnis à la suite der 
Armee unter Beförderung zum Generalmajor (1); 

die Majore und Bataillons-Commandeure Gerneth (4) — und 
von Zwehl (5) dom Infanterie-Leib-Regiment zum Generalſtab 
(Bentralftelle), beide unter Beförderung zu Oberftlieutenants ; 

die Hauptleute und Kompagniechefs Marimilian Grafen von Mont: 
gelas — und Örafen von Zech auf Neuhofen vom Infanterie— 
Leib-Regiment, — dann Eder vom 2. Infanterie-Regiment Kron: 
prinz, ſämtliche zum Generalſtab (Zentralſtelle); 

den Hauptmann Benzino von der Zentralſtelle des Generalſtabes 
zum Generalſtab der 1. Diviſion: 

zu ernennen: 

zum Kommandanten der Feſtung Germersheim den Oberſten Fiſcher, 

Commandeur des 1. Jnufanterie-Regiments König, unter Stellung 

a la suite dieſes Negiments; 

Negiments:Sommandeuven die Oberftlieutenant3 und etatsmäßigen 

Stabsoffiziere Rittmann vom 4. Infanterie-Regiment König 

Wilhelm von Witrttemberg im 1. nfanterie-Regiment König, 

dDiefen unter Beförderung zum Oberiten (1), — und Höggenſtaller 

pom 2. Feld : Artillerie- Regiment Horn im 5. Feld - Artillerie - 

Regiment; 

etatsmäßigen Stabsoffizieren den Dberjtlientenant Yayriz, Ab— 

teilungs-Gommandeur von 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, in 

Diefem Regiment — und den Major Riederer, Bataillons-Coms 

mandeur vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 

Preußen, Ddiejen unter Bejörderung zum Oberftlieutenant (2), im 

4. Infanterie-Regiment Nönig Wilhelm von Württemberg: 


nd 


zu 


— 


RL 
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zu Bataillons- (Abteilumgs:) Commandeuren die Majore Prinz 
Ruppredt von Bayern, Königliche Hoheit, bisher a la suite 
des Infanterie-Leib-Regiments und fommandiert zur Dienftleijtung 
dortjelbit, — und Grafen von Bothmer vom Generalftab der 
1. Divifion, beide im Infanterie-Leib-Regiment, — Brünn, 

MKompagniechef vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann, im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
und Zerreiß vom Generalftab (Zentralitelle) im 2. Feld-Artillerie- 
Regiment Horn, letteren unter Beförderung zum Oberft: 
lieutenant (6); 

zu Nompagniechefs die Hauptleute Albert Schoch des Infanterie— 
Leib-Regiments, — Braunmüller des 2. Infanterie-Regiments 
Krouprinz — und Jäger des 11. Infanterie-Regiments von der 
Tann, — dann den Premier-VPieutenant Theodor Grafen von 
Montgelas des Anfanterie-Leib-Regiments, bisher fommandiert 
zum Öeneralftab , diejen unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent, ſämtliche in ihren Truppenteilen; 

zum Bezirfsoffizier beim Bezirks-Stommando I. München den Major a. D. 
Karl Diitfch unter Verſetzung zu den mit Penfion zur Dispofition 
jtehenden Offizieren; 

zum Hilfsoffizier im Bekleidungsweſen der Armee den Major a. D. 
Hölzle unter Verſetzung zu den mit Penfion zur Digpofition 
jtehenden Offizieren ımd unter Belaffung im Kommando zum 
Striegsminifterium; 

zu befördern: 

zum Generalmajor den Oberjten Freiherr von Horn (2), Comman— 
deur der 9. Jnfanterie- Brigade, bisher a la suite des Jnfanterie— 
Leib-⸗Regiments; 

zu Oberſtlieutenants die Majore Philipp Müller Gy, a la suite des 
2. Fuß-Artillerie-Reginients und Chef des Zentralbureaus bei der 
Inſpektion der Fuß-Artillerie, — und Windiſch (1), Kommandeur 
des 2. Pionier-Bataillons; 

zu Majoren den Rittmeiſter Marimilian Grafen von Arco auf Valley 
(101 a la suite der Armee; — dann überzählig die Hauptleute (Ritt: 
meilter) und Kompagniechefs Böhm (2) — und Roth (3) im 
1. Infanterie-Regiment König, — Gradinger (1) im 6. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Hohenberger (4) 
in 8. Infauterie-Regiment Brand, — Gebhard (7) im 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Yırdıwig, — Unterbirfer (& in 12. In— 
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fanterie-Negiment Brinz Arnulf, — Hitzler 6) — und Gipjer (6) 


im. 15. Sinfanterie Regiment König Albert von Sachſen, — 
Zöller HD im 2. Train-Bataillon, — danı den Hauptmann 
Narciß (11) im Stube des 2. Bionier-Bataillons; 


zu PBremier-Lientenants die Second-Lieutenants Grafen von Schaum: 


h) 


En 


. burg, bisher a la suite des 1. Jäger-Bataillons, unter Verſetzung 


zu den Offizieren à la suite der Armee mit der Uniform Des 
1. Jäger-Bataillons, — von Loſſow, fommandiert zur Kriegs— 
afademie, — und don Ballade, Regimentsadjutant, beide 
im Infanterie-Leib-Regiment, — Anton Staubwaſſer, Regi— 
mentsadjutant, im 2. Anfanterie-Regiment Kronprinz; — dann 
überzählig die Second-Lieutenants Helbling — und Rüber 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Freiherrn von Red, Adjutant 
beim Bezirks-Kommando Bilghofen, im 2. Aufanterie-Regiment 
Kronprinz, — Eberhard im 3. nfanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Vetter int 4, Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, — Hilmar don Schmidt — und 
Neumliller im.6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, — Schmalhofer im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold, — Maurer, Bataillonsadjutant, im 8. Infanterie— 
Regiment Pranckh, — Dörfler, Adjutant beim Bezirks-Kom— 
mando Würzburg, — Freiherrn von Oſtini, Bataillonsadjutant, — 
Karl Reifert, — Walk, fommandiert zum Eifenbahn=-Bataillen, — 
und Buchner, fommandiert zum Topographiſchen Bureau de 
Seneralitabes, Jämtlihe im 9. nfanterie-Regiment Wrede, — 
Vogt — und Pekoldt, diefer Fommandiert zum Topographiſchen 
Bureau des Generalitabes, im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig, — Steller, ala suite des 11. Infanterte-Regiments don 
der Tann md Wdjutant bei der Kommandantur der Feſtung 
Germersheim, — Stranzfelder im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf, — Küſter — und Rudolph im 13. Jnfanterie-Regiment 
Ntaifer Franz Joſeph von Sfterreih, — Schaaf, Bataillons- 
adjutant, im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — 
Zenfer, — Staudaher — und PBlöß, dieſer fommandiert 
zum Gifenbahn-Bataillon, im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
serdinand von Zosfana, — Did im 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand; 

Second-Lieutenants die Portepeefähnriche Eberhard Freiherrn 
von Wolfskeel, — Marimilian Freiherrn von Leoprechting — 
und Ferdinand von Kobell im 1. Schweren Reiter-Regiment 
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Brinz Narl von Bayern, — Auguft Schropp im 1. Chevau⸗ 
legers: Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, — Ludwig 
Fifchler Grafen von Treuberg im +4. Chevaulegers-Regiment 
König, — Karl don Wiedenmann im 1. zyeld: Artillerie: 
Regiment Prinz-Regent Yuitpold, — Wilhelm Nöthig, — Utto 
Heller, — Paul Aderholdt — und Arnold Degg im 2. Feld: 
Artillerie: Regiment Horn, — Wilhelm Deiglmayr im 3. Yeld- 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, — ſämtliche überzählig ; 

zum Feuerwerkspremierlieutenant den OEHELDERSHEUFNONE Richter 
von der Pulverfabrik: 

zum Zeuglieutenant den Zeugfeldwebel Richard Enk vom Artillerie: 
depot München; 

zu Feuerwerkslieutenants die Oberfeuerwerker Karl Bögel vom 
Artilleriedepot Münden — und Viktor Tietz vom Platzkommando 
Lechfeld: 

wiederanzuſtellen: als Platzmajor im Nürnberg den Major a. D. 
Karl Gruber unter Verſetzung in das Verhältnis a la suite des 
4. ufanterie-Regiments König Wilhelm von Wilrttemberg; 

au harafterifieren: 

als Oberftlieutenant den Major 3. D. Schaezler, Kommandeur des 
Yandwehrbezirfs Regensburg ; 

als Major den Hauptmann 3. D. Hauttmann, Bezirksoffizier beim 
Bezirfs:ftommando Ziveibrücen; 


Patente ihrer Charge zu verleihen: den Premier: Lientenants 
Julins Grafen von Zeh auf Neuhofen, a la suite des 2. Jn- 
fanterie-Regiments Nronprinz und kommandiert zum Auswärtigen 
Amt, — Wilhelm von Baligand im 2. Infanterie-Regiment 
Nronprinz, Hans Braun, Regimentsadjutant, im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ernft Yudiwig von Seifen, — von Be: 
zold - md Heinrih Zen, beide im 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold, — Aſchauer im 18. \nfanterie:Regiment Prin; 
vVudwig yerdinand, - Schub — und Stängl, diejer Bataillons: 
adjutant, beide im 19. Infanterie Regiment; - dam dem über: 
zähligen Zecond-Yieutenant Joſeph Grafen Fugger von Glött 
im 3. Feld-Artillerie-Regiment Nönigin Mutter; 

ferner am gleichen Tage 

den Hauptmann Mußbach, Nompagniehef vom 4. Infanterie⸗-Regi— 
ment Nönig Wilhelm von. Württemberg, unter Verleihung des 

— Charakters als Major, mit der geſetzlichen Penſion und mit der 
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Grlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beitimmungs: 
märigen Abzeichen zur Dispoſition zu ttellen ; 

den Premier:Yieutenant Friedrich Büttner des 4. Infanterie-Regi— 
ments König Wilhelm von ürttemberg, unter Betörderung zum 
Hauptmann ohne Patent, zum Kompagniechef in diefem Truppenteil 
zu ernennen; | 

b) bei den Beamten der Militär: Berwaltung: 

im aktiven Deere: 

am 1. ds dem Nanzleitunftionär Yeonhard Runder des Wilitär- 
Berirfsgeridts Münden für jeine mit 2. März d. Is ehrenvoll 
zurüdgelegte füntzigjährige Dienitzeit die Chrenmiünze des Ludwigs- 
Ordens zu verleihen: 

am 16. ds zu ernennen: 

zum Geheimen Kanzleiſekretär im Kriegsminiſterium den Nanzler- 
funftionär Philipp Freyland dajelbit; 

zu überzähligen Stanzleijefretären die Kanzleifunktionäre Michael 
Kaiſer - - und Heinrich Goller des Kriegsminiſteriums: 

zum Druderei-Werfmeilter im Sriegsmiuilterium den Oberdrucker 
Baul MWender dafelbit: 

ferner am gleihen Tage dem Ntanzleifunktionär Anton Deboi des 
Seneralitabes den Titel eines Kanzleiſekretärs zu verleihen;. 

am 19. ds 

au ernennen: 

zum Vorſtand der Intendantur der militärijchen Inſtitute den Juten— 
danturrat von Zabuesuig von der Jutendantur I. Armee-Corps 
unter Beförderung zum Uberintendanturrat; 

zum Beiliger bei der Intendantur der militäriichen Inſtitute den 
Intendanturrat Hellmuth des Kriegsminiſteriums: 

zum NRegiitratur-Ajliftenten bei der Jntendantur 1. Armee-Gorps dert 

vr Bureau: Diätar für den Regijtraturdienit Philipp Schönmüller 
von der Intendantur II. Armee-Corps; 

zum WProdiantamts - Ajliitenten beim Proviantamt Würzburg den 
Militäranmärter, Broviantamts-Ajpiranten Zriedrid Daun dajelbit: 

zu befördern: zum Regiitrator bei der Intendantur I. Armee-Corps 
den Regiſtratur-Aſſiſtenten Sturm diefer Intendantur; 

zu verſetzen: die Räte Neißendorfer, bisher Vorstand der Intendantur 
der 2. Diviſion, zur Iutendantur I. Armee-Corps - und Gleits— 
mann, bisher Vorſtand der Intendantur der 5. Diviſion, zur 
Intendantur II. Armee-Corps; — die Aſſeſſoren Buchbauer von 
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der Intendantur I. Armee-Corps als Borftand zur Intendantur 
der 2. Divifion — und Strauß von der Äntendantur II. Armee: 

Korps als Vorſtand zur Intendantur der 5. Divifion; — ferner 
den Aſſeſſor Stödler von der Intendantur II. Armee:Corps, — 
die Sekretäre Heckenſtaller, — Werfmeitter, — Schels — 
und Ulfamer von der Intendantur I. Armee-Corps, — den 
Sekretariats-Aſſiſtenten Strauß don der Intendantur II. Armee- 
Corps, — den Regiftrator Kohler — und den Kanzliſten Rödel, 
beide von der Intendantur I. Armee-Corps, — ſämtliche zur 
Intendantur der militäriichen Inftitute. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 


Nro 9790. Münden 23. uni 1896. 
Betreff: Irdensverleihung. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilyeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid” Allerhöchiten Hand- 
ſchreibens vom 19. d. Mts dem Stabshoboiften Ludwig Schröder 
des Königlich) Sächſiſchen 2. Grenadier- Regiments Nro 101 Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen, das Militär-Verdienſtkreuz Allerguädigit 
zu verleihen geruht. 


Sriegs-Minikerium. 


Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemaun, Major z. D. 
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Königlich BHayeriſches Kriegsminiſterium. 





Beilage 3m u 18. 30. zuni 1896. 
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——— D Perſonalien; * tdensverleihumgen Sterbfälle. 





Nro 10224. München 30. Juni 1896. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Lunitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge— 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 
im aftiven Deere: 
am 19. ds den Premier:Yieutenant Stubenrauch vom 19. Infanterie— 

Regiment zum 15. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz \ofeph von 

Oſterreich zu verſetzen; 
am 25. ds den Portepeefähnrich Alfred Engelhardt des 19. Infanterie— 

Regiments zur Reſerve zu beurlauben; 
am 29. ds den Second-Lieutenant Wirth vom 11. Infanterie⸗-Regi— 

ment von der Tann, fommandiert zur Dienitleiftung im 2. Train— 

Buraillon, zu diefem Train-Bataillon zu verſetzen; 


(8) 
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b) im Sanitätscorps: 
im aftiven Heere: 
am 25. ds 
au befördern: 
zu Divifionsärzten die Oberjtabsärzte 1. Nlafje Dr Solbrig, Chef 
arzt vom Garnijonslazaret München, bet der 1. Divijion, — Dr 
Baumann, Regimentsarzt vom 4. Chevaulegers:Negiment König, 
bei der 2. Divifion — und Dr Baur, NRegimentsarzt vom 
1. Shevaulegers: Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, bei der 
3. Divifion, — ſämtliche bisher beauftragt mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Divilionsarztes; 
zum LOberjtabsarzt 2. Klaſſe den Stabsarzt Dr Franz Maier, 
Bataillonsarzt vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt 
Yıdiwig don Helfen, als Negimentsarzt im 5. Chevaulegers-Regi— 
ment Erzherzog Albrecht von OÖſterreich, diefen überzählig; 
zu Stabsärzten die Ajliftenzärzte 1. Nlajje Dr Friedrich vom 1. Train— 
Bataillon im 1. Infanterie-Regiment Nönig, — Dr Reuter im 
5. Infanterie-Negiment Großherzog Ernſt Yudwig von Helen - - 
und Dr Nopbad vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern im 2. PBionier-Bataillon, - - jüntliche als Bataillonsärzte: 
zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe die Afliftenzärzte 2. Klaſſe Dr Schön: 
werth im Infanterie-Leib-Regiment, — Dr Salbey im 14. In— 
fanterie:Regiment Hartmanıt - - und Dr Weinbud) im 2. Schweren 
Reiter-Regiment vacant Nronprinz Erzherzog Rudolf von Diterreid; 
verjeßen: Die Theritabsärzte 1. Klaſſe und Regimentsärzte 
Dr Popp vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 14. Infanterie: 
Regiment Hartmann — und Dr Heimpel vom 5. Chevaulegers— 
Regiment Erzherzog Albrecht von Ojterreich zum 4. Chevaulegers— 
Regiment König; - den Tberttabsarzt 2. Klaſſe und Regiments: 
arzt Dr Fiſcher vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann zum 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, — ſämtliche 
in gleicher Eigenſchaft; — den Oberjtabsarzt 2. Klaſſe Dr Bürger, 
Bataillonsarzt vom 2. Jäger: Bataillon, als Negimentsarzt zum 
17. Infanterie-Regiment Orff: — den Stabsarzt Dr Beim, 
Bataillensarzt vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, zur Komman— 
dantur Würzburg; - die Stabs: und Bataillons- (Nbteilungs:) 
Ärzte Dr Hoffmann vom 1. Fuß,-Artillerie-Kegiment vacant 
Bothiner zum d. Jnfanterie-Negiment Wrede, -- Drstrampf vom 
2. geld: Artillerie: Regiment Horn zum 2. Nüger-Bataillon - und 
Pr Seiß vom 2. Pionier: Bataillon zum 1. zur: Artillerie-Regiment 
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vacant Bothmer, — dieſe in gleicher Eigenſchaft; — die Stabs— 
ärzte Dr Zäch, Bataillonsarzt vom 1. Infanterie-Regiment König, 
zum Bezirkskommando J. München — und Dr Kolb von der Kom— 
mandantur Nürnberg als Abteilungsarzt zum 2. Feld-Artillerie-Regi— 
ment Horn; — die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Ott vom 16. In— 
fanterie-Regiment Großherzog Fyerdinand von Toskana zum 14. In— 
fanterie-Negiment Hartmann | 
Regiment Hartmann zum 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana; — die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Haas 
vom 2.. Fuß⸗Artillerie-Regiment zum 19. Infanterie-Regiment — 
und Dr Neuner vom 4. Chevaulegers-Regiment König zum 
1. Train-Bataillon; 

c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 24. ds zu befördern: 

zum Feſtungs-Bauwart 1. Stlajje den Feſtungs-Bauwart 2. Klaſſe 
Dtt der Fortifikation Ingolſtadt, unter Belaſſung im Kommando 
zur Kaiſerlichen Fortifikation Ulm; 

zu Feſtungs-Bauwarten 2. Klaſſe die Wallmeiſter Georg Maier der 
Fortifikation Ingolſtadt — und Pins Engelhard der Fortifikation 
Germersheim; 

am 29. ds 

zu befördern: zum Intendantur- und Baurat bei der Intendantur 
II. Armee-Corps den Garniſons-Bauinſpektor, Baurat Kargus, 
vom Garniſons-Baudiſtrikt Yandau; 

zu verfeken: die Garniſons-Bauinſpektoren, Bauräte Haubenſchmied 
vom Garniſons-Baudiſtrikt München I zur Intendantur I. Armee: 
Korps — md Ochsner vom Garnifons-Baudiimift Regens— 
burg zur Intendantur der militärischen Inſtitute als technijches 
Mitglied derjelben, — ferner die Garniſons-Bauinſpektoren Yorenk 
vom Garniſons-Baudiſtrikt Bayreuth zu jenem in Miinchen 1, 
Wibelitz von der Antendantur I. Armee-Corps zum Garniſons— 
Baudittrift Bayreuth, — Bahre von der Intendantur II. Armee: 
Corps zum Garniſons-Baudiſtrikt Landau — und Roth von der 
Intendantur J. Armee-Corps zum Garnifons-Baudiftrift Regensburg. 

Kriegs: Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D 
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b) im Sanitätscorp$: 
im aftiven Deere: 
am 25. Ds 
au befördern: 
zu Divifionsärzten die Oberjtabsärzte 1. Klaſſe Dr Solbrig, Ghef- 
arzt vom Garnifonslazaret München, bei der 1. Divilion, — Dr 
Baumann, Regimentsarzt vom 4. Chevaulegers-Regiment König, 
bei der 2. Divifion — und Dr Baur, NRegimentsarzt vom 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, bei der 
3. Divifion, — ſämtliche bisher beauftragt mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Divilionsarztes; 
zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe den Stabsarzt Dr Franz Maier, 
Bataillonsarzt vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt 
Yıdwig von Helen, als Negimentsarzt im 5. Chevaulegers-Regi— 
ment Erzherzog Albrecht von Öſterreich, diefen überzählig; 
Stabsärzten die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Friedrich vom 1. Train— 
Bataillon im 1. Infanterie-Regiment König, — Dr Reuter im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen - 
und Dr Roßbach vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern im 2. Pionier-Bataillon, — jüntliche als Bataillonsärzte: 
zu Alfıftenzärzten 1. Klaſſe die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Schön: 
werth im Infanterie-Leib-Regiment, — Dr Salbey im 14. Ju: 
fanterie-Regiment Hartmann -— und Dr Weinbud) im 2. Schweren 
Reiter-Negiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich. 
verſetzen: die Oberſtabsärzte 1. Klaſſe und Regimentsärzte 
Dr Popp vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 14. Infanterie— 
Regiment Hartmann — und Dr Heimpel vom 5. Shevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Dfterreich zum 4. Chevaulegers- 
Regiment König; — - den Oberltabsarzt 2. Klaſſe und Regiments: 
arzt Dr Fiſcher vom 14. Anfanterie-Regiment Hartmann zum 
1. Chevaulegers:Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, — ſämtliche 
in gleicher Eigenſchaft; — den Oberſtabsarzt 2. Klaſſe Dr Bürger, 
Bataillonsarzt dom 2. Jäger-Bataillon, als Negimentsarzt zum 
17. Infanterie-Regiment Or: — den Stabsarzt Dr Beim, 
Bataillonsarzt vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, zur Komman— 
dantur Würzburg; - - die Stabs: und Bataillong= (Abteilungs:) 
Ärzte Dr Hoffmann vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer zum 9. Infanterie. Regiment Wrede, -- Dr Krampf von 
2. Feld-Artillerie-Regiment Horn zum 2. Näger-Bataillon - und 
Pr Seitz vom 2. Pionier: Bataillon zum 1. Fuß-Artillerie-Regiment 
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vacant Bothmer, -— dieſe in gleicher Eigenſchaft; — die Stabs— 
ärzte Dr Zäch, Bataillonsarzt vom 1. Infanterie-Regiment König, 
zum Bezirkskommando J. München — und Dr Kolb von der Kom— 
mandantur Nürnberg als Abteilungsarzt zum 2. Feld-Artillerie-Regi— 
ment Horn; — die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Ott vom 16. In— 
fanterie-Regiment Gropherzog Ferdinand von Toskana zum 14. In— 
fanterie-Regiment Hartmaını — und Dr Götz dom 14. Infanterie— 
Regiment Hartmann zum 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
 Serdinand bon Toskana; — die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Haas 
vom 2.. Fuß⸗-Artillerie-Regiment zum 19. Infanterie-Regiment — 
und Dr Neuner vom 4. Chevaulegers-Regiment König zum 
1. Train:Bataillon; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 24. ds zu befördern: 

zum Feſtungs-Bauwart 1. Klaſſe den Feſtungs-Bauwart 2. Klaſſe 
Dtt der Fortifikation Ingolſtadt, unter Belaſſung im Kommando 
zur Kaiſerlichen Fortifikation Ulm; 

zu Feſtungs-Bauwarten 2. Klaſſe die Wallmeiſter Georg Maier der 
Fortifikation Ingolſtadt — und Pius Engelhard der Fortifikation 
Germersheim; 

am 29. ds 

zu befördern: zum Intendantur- und Baurat bei der Intendantur 
II. Armee-Corps den Garniſons-Bauinſpektor, Baurat Kargus, 
vom Garniſons-Baudiſtrikt Yandau; 

zu verjeken: die Sarnifons-Bauinfpeftoren, BauräteHaubenſchmied 
vom Garniſons-Baudiſtrikt München J zur Intendantur J. Armee— 
Corps -- und Ochsner vom Garniſons-Baudiſtrikt Regens— 
burg zur Intendantur der militäriſchen Inſtitute als techniſches 
Mitglied derſelben, — ferner die Garniſons-Bauinſpektoren Lorentz 
vom Garniſons-Baudiſtrikt Bayreuth zu jenen in München I, - - 
Wibelit von der Intendantur I. Armee-Corps zum Garniſons— 
Baudiltrift Bayreuth, — Bahre von der Intendantur II. Armee— 
Korps zum Garniſons-Baudiſtrikt Yandau — und Roth von der 
Intendantur I. Armee-Corps zum Garniſons-Baudiſtrikt Regensburg. 

Ariegs- Miniflerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D 
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Nro 9927. Winden 30. Juni 18%. 
Betrerj: Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Ronigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpald, des stönig: 
reis Bayern Verweſer, haben inhaltlih Allerhöchſter Hand 
Schreiben vom 16. d. Mts den nachgenannten Königlich Preußiſchen 


| 
Offizieren 2. Ordensauszeichnungen Allergnädigft zu verleihen gerußt, 
und zwar: 
den Oberſten von Naldjtein, Flügeladjutant Seiner Majeſtät des 
Deutſchen Kaiſers, Nönigs von Preußen, und Commandeur des 
1. Barde-Negiments zu Fuß, das Nomturfrenz des Verdienſtordens 
der Bayerijchen Strone, --- dann 

vom Magdeburgiichen Feld-Artillerie-Regiment Nro +: 

dem Therjten und Regiments: Commander Dieß das Komturkreuz 

des Verdienftordens dev Bayerijchen Krone, — 
dem Hauptmann und Batteriechef Neide das Ritterfreuz 1. Klaſſe J 

des Militär: Berdienjtordens, — 
dem Prenier-Vieutenant und Regimentsadjutanten Kuchenbecker das 

Ritterkreuz 2. Nlajfe diefes Ordens, — dann 
dem Wachtmeifter Bormann --- und dem Stabstrompeter Yöjer 

das Militär: Berdienftkreuz. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Alch. 
Der Chef der BZentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 
| 


Seitens des Weneralftabsarztes der Armee wurde der einjährig-irei 
willige Arzt Albert tapfer vom 2. Schweren Reiter - Regiment 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öſterreich zum Unter: 
arzt im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig ernannt und mit 
Wahrnehmung einer offenen Ajliitenzarztitelle beauftragt. 


Durch Verfügung des General:tommandos II. Armee-Gorps wurden 
die Zahlmeiſter Probſt vom 4. Jnufanterie-Regiment Nönig 
Wilhelm von Württemberg zum 11. Infanterie-Regiment von der 
Tan --- und grand vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann 
zum 2. Piorier-Bataillon verjegt. 


— — — — — — 
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Durch Verfügung der Juſpektion der Fuß-Artillerie wurden die 
Feuerwerkshauptleute Mayer vom Artilleriedepot München zur 
Oberfeueriverfer : Schule, — Sterzer vom Artilleriedepot 
Ingolſtadt zum Wrtilleriedepot Münden — und der Teuer: 
werfölieutenant Unger vom 2. Yuß-Artillerie-Regiment zum 
Artilleriedepot Augsburg, diefer unter Kommandierung zum 
Silial-Artilleriedepot Lechfeld, verſetzt; — dann der Zeuglieutenant 
Ent beim Artilleriedepot Ingolſtadt, — die Feuerwerkslieutenants 
Tiep beim 2. Fuß-Artillerie-Regiment — und Bögel beim 
Artilleriedepot Ingolſtadt eingeteilt. 





Geſtorben find: 
der Second-Lieutenant Yofeph Strauß von der Nejerve des 3. Yeld: 
Artillerie-Regiments Königin Mutter am 14. April in München; 
der Hauptmann Anton Federl von der Landwehr-Infanterie 1. Auf- 
gebots (I. München) am 20. April in Münden; 
der Oberjtabsarzt 2. Klajje der Reſerve Dr Edmund Demanget 
(Dillingen) am 10. Juni zu Thalkirchen, Bezirkgamts München 1; 
der Second-Lieutenant Alfved Hildebrand von der Reſerve des 
1. Zrain-Bataillons am 16. uni zu Jena. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





—— Blatt. 





— m 3*6 19. 7. 1. Ali 1896. 





Anhalt: 1) Berfonalien; 2) ) Steröfal 


Nro 10683. München 7. Juli 1896. 


Betreff: Berjonalien. 


Im YHamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König: 
veih3 Bayern Bermwefer, haben Sich Allerhöchft bewogen ge: 
funden, nachſtehende Perjonalveränderimgen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 30. v. Wits 

den Hauptmann Hader, stompagniechef vom 13. Infanterie-Regiment 

Kaiſer Franz Joſeph von Ofterreich, unter Verleihung des Charak— 

ters als Major, mit der gejetlichen Penjion und mit der Er— 

laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungs— 
mäßigen Abzeihen zur Dispofition zu Stellen; 

den Premier-Lientenant Weichjelbaumer des 13. Jnuſanterie-Regi— 
ments Kaiſer Franz Joſeph von Dfterreic), unter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent, zum Kompagniechef in dieſem 
Regiment zu erneimen; 


(29) 
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am 2. d3 den Rittmeiſter Brey unter Belajjung A la suite des 
4. Shevaulegers-Regiments König auf die Dauer eines weiteren 
Jahres zu beurlauben; 

am 4. ds 

dem Second-Lieutenant Friedrich Buz des 2. Chevaulegers-Regiments 
Taris unter Stellung a la suite diejes Regiments eine ſechsmonat— 
lihe Urlaubsverlängerung zu bewilligen; 

den Bortepeefähnrid) Leonhard Rothlaufvom 13. Infanterie-Regiment 
Staifer Franz Joſeph von DOfterreich zum 16. Aufanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand don Toskana zu verjeßen; 

am 6. ds den Second-Lieutenant Kurt Kollmann vom 17. Infan— 
terieeRegiment Diff zu den Neferveoffizieven dieſes Regiments 
zu verſetzen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 3. ds 

den Abjchied zu bewilligen: dem Premier-Lieutenant Konrad Uhl 

von der Nejerve des 5. Infanterie-Regiments Gropherzug Ermit 

Ludwig von Heilen, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen Der 

Landwehr-Uniform mit den für VBerabichiedete vorgeſchriebenen 

Abzeichen, — und dem Second-Lieutenant Erih Petzet von Der 

Reſerve des 1. Infanterie-Regiments König: — don dev Landwehr 

1. Aufgebots dem Hauptmann Auguſt Wirth (Hof, diefem mit 

der Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr-Iniform mit den für 

Berabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen, — und dem Premier- 

Lieutenant Franz Kumpfmüller (Paſſau), beide von der In— 

fanterie; — von der Yandwehr 2. Yufgebots dem Premier— 

Yieutenant Marimilian Wanner (Nugsburg) von der Infanterie, 

— den Second-Pientenants Sigmund Bernftein (J. München) von 

der Infanterie -— und Karl Hayd (Hilfingen) von der Feld— 

Artillerie; 

befördern: 

Hauptleuten die “Premier-Yientenants Johann Stark (Amberg) — 

und Karl Yepy (Hof), beide in der Landwehr-Fuß-Artillerie 1. Auf: 

gebots: 

PBremier:Lieutenants: im Neferveverhältnis die Second: Lieutenants 

Wilhelm Simmerl, - - Theodor Grafen von und zu Sandizell, 

— Ednard Niederer Freihern von Baar zu Schönau — 

und Friedrich Edfen von Braun, ſämtliche im 1. Schweren 

Reiter-Regiment Prinz Narl von Bayern, — Heinrich Freiherrn 

de Yalalle von Yonijenthal im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer 
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Wilhelm 1I., König von Preußen, — Albert Marc — ımd Karl 
Leuchs im 2. Fup-Artillerie-Regiment; — in der Landiwehr 
1. Aufgebot3 die SecondsLieutenants Eugen Thomaß — und 
Oskar von Wenz zu Niederlahnftein!dl. Münden), — Jakob 
Hornſchuch (Erlangen), — Paul Schneider (Bamberg) — und 
Otto Freiherrn von Ritter zu Grünftein (Hof), fümtliche 
in der Kavallerie, — Karl Kempter (Landshut) — und Rudolf 
Lang Augsburg), dieſe in der Fuß-Artillerie; 

zum Second-Lieutenant der Nejerve den Vizewachtmeiſter der Reſerve 
Martin Rau (Nürnberg) im 2. Train-Bataillon; 

b) im Sanitätscorp®: 

im Beurlaubtenstande: 

am 3. d8 den Abſchied zu bewilligen: den Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe 
Dr Johann Schmedding (Giſſingen) — und Dr Gberhard 
Plattfaut (Würzburg), diefe von der Landwehr 1. Aufgebots, — 
Dr Franz Dyck (Hof) don der Landwehr 2. Aufgebots, — dann 
dem Aſſiſtenzarzt 2. lafje der Rejerve Dr Jonas Reinthaler (Hof); 

c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im aftiven Heere: 

am D. d8 

zu ernennen: 

zum Geheimen erxpedierenden Sekretär im Striegsminifterium den 
Sekretär der Intendantur I. Armee-Corpg, Rechnungsrat Stahl, 
mit dem Range unmittelbar nad) dem Geheimen exrpedierenden 
Sefretär, Rechnungsrat Bauer; 

zum Gefvetariats-Ajliitenten bei der Intendantur Il. Armee-Corps 
den Bureaudiätar fir den Sefretariatsdienit Franz Gütt dieſer 
Intendantur; 

zu befördern: zum Sekretär bei der Intendantur J. Armee-Corps 
den Sekretariats-Aſſiſtenten Haas dieſer Intendantur: 

zu verſetzen: die Sekretäre Grimm von der Intendantur der 
5. Diviſion zu jener J. Armee-Corps — und Zimmermann bon 
der Intendantur II. Armee-Gorps zu jener der 5. Divifion. 

kriegs⸗Niniſteriunm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 
Geftorben if: 

der Second-Lieutenant Yammerer des 13. Infanterie-Regiments 

Staifer Franz Joſeph von Vfterreid am 21. Juni zu Ingolſtadt. 
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Königlich Bayeriſches kriegsminiſterium. 





Verorduungs-? Blatt, 








Seile 2? NM II. 14. Juli 1896. 





Inhalt: 1) Perſonalien; 2 2; Ein reihung der 6, Klaſſe des Kadettencorps in 
die Armee; 3) Ordensverleihun gen: 4) Sterbfälle von inaftiven C Offizieren x. 











Nro 11034. München 14. Juli 1896. 
Betreff: Rerjonalien. 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachitehende Perjonalveränderungen x. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnricden: 

im aftiven Heere i.: 

am 7. ds 

den Second-Lieutenant Zickwolhff vom 8. Infanterie-Regiment Pranckh 
zu den Reſerveoffizieren des genannten Regiments zu verſetzen; 

den Portepeefähnrich Karl Sörgel des 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von Sachſen zur Reſerve zu beurlauben: 

die Königlichen Edelknaben Lndwig Freiherrn von Zurhein — und 
Werner Schenk Freiherrn von Stauffenberg zu Portepee— 
fähnrichen im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern 
mit einem Patente vom 11. Juli d. Is zu ernennen; 

am 9. ds den nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen von Ordensauszeichnungen ꝛc. zu erteilen, und 
zwar: Dem enerallieutenant Freiherrn von Könitz, Inſpecteur 


50) 
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der Kavallerie, für das Kommenturkreuz 1. Klaſſe Des Königlich 
Württembergiſchen Friedrichs-Ordens und für den Kaiſerlich Rur- 
ſiſchen St. Anna-Orden 1. Klaſſe, — den Oberſten Freiherrn 
von Imhoff, Commandeur des 1. Fuß-Artillerie-Megiments 
vacant Bothmer, für das Ehrenkreuz des Ordens der Königlich 


Württembergiſchen Krone, — dem Oberſtlieutenant von Wed. 
Chef der Gendarmerie-Kompagnie von Mittelfranken, fiir Die 
Herzoglich Anhaltiſche Negierungs: Jubiläums: Medaille — une 


dem Hauptmann Freiherrn von Laßberg, a la suite Des In— 

fanterie:Yeib-Regiments und Perſönlicher Adjutant Seiner König 

lihen Hoheit des Prinzen Ludwig don Bahern, für Den Kaiſerlich 
N) 


Ruſſiſchen St. Ztanislaus:Orden 2. Klaſſe; 
am 12. ds 


den Oberftlieutenant 3. D. Osfar Hartmann, Gommandenr des 
Landwehr: Bezivf3 Bayreuth, den Abſchied mit der gejeislichen 


Penſion und mit dev Erlaubiis zum Tragen dev Uniform Des 
4. Infanterie: Negiments Nönig Wilhelm von Württemberg mit 
den fiir Berabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 
den Major 3. D. Ritter, Edlen von Willinger zum Commandent 
des Landwehr-Bezirks Bayreuth zu ernennen; 
b) bei den Beamten der Militär: Perwaltung: 
im aftiven Deere: 
am 11. ds den Nuanzliiten Reim don dev Intendantur II. Armee 
Borps, unter Verleihung des Titels eines Kanzleiſekretärs, nE 
Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen. 
kriegs⸗Miniſteriun. 
sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Nro 10952. Miinchen 14. Juli 1896. 
Betrefi: Einreihung der 6. Klaſſe des 
Nadettencorps in die Armee. 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Z£nitpeld, des König— 
reihs Bayern Berwejer, Haben inhaltlich Allerhöchſter Kit: 
ſchließung vom 11. ds nachgenannte Bortepee:Unteroffiziere und Fahnen— 
fadetten des Nadettencorps zu Portepeefähnrichen Allergnädigit 
zu ernennen geruht: 
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Ludwig Lüſt im 1. Infanterie-Regiment Nönig, — Alexander Theo: 
haris im Eifenbahn-Bataillon, -— Otto Fiſcher im 1. Infanterie— 
Negiment König, — Richard Verjtl - - md Arthur Kühlwein 
im 2. Infanterie. Regiment Kronprinz, — Narl Roth im 1. In: 
fanterie-Regiment König, — Friedrich von Nagel zu Aichberg 
im nfanterie:Veib-Regiment, — Joſeph Schufter im 12. Infan— 
terie-Negiment Prinz Arnulf, — Friedrich Freiherrn von Feury 
auf Hilling im „Sufanterie: Yeib-NRegiment, — Ernſt Freiherrn 
Scenf von Geyern im 4. Ghevaulegers: Regiment König, — 
Wilhelm Freiherrn von Falkenhauſen im Infanterie-Veib-Regi— 
ment, Eduard Wolf im 1. Feld: Artillerie: Regiment Prinz: 
Regent Yuitpold, — Wilhelm Filchner im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Friedrich Petri im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Arthur Hörhammer - und Friedrich Diimlein im 3. In— 
fanterie:Regiment Prinz Karl von Bayern, vVudwig Stepf im 


14. Infanterie: Regiment Hartmann, - Marimilian Böhm im 
4. Feld⸗-Artillerie-Regiment König, - - Hermann Haſſelwander 


im 2. Schweren Neiter: Regiment vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreih, — Franz Euler im 14. Infanterie-Regi— 
ment Dartmann, — Edgar Freiherrn von Berdem im 3. Infan— 
tevie: Regiment Prinz Karl von Bayern, Hermann Giehrl im 
2. Infauterie-Regiment Nrvonprinz, — Benno Glaus im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, Albert Yienhardt — und Wilhelm 
von Berg im 7. Infanterie-Regiment Prinz Yevpold, -— Hamilkar 
Heiden im 1. Küäger: Bataillon, — Herbert Freiherrn Reichlin 
von Meldegg im 1. Schweren Neiter: Regiment Prinz Narl von 
Bayern, — Karl Fleßa im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Oſterreich, Narlvon Tannſtein genannt Fleiſ ch⸗ 
mann im 2. Ulanen-Regiment König, — Maximilian Freiherrn 
von Hofenfels im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II., König 
von Preußen, Yıdwig Schnizlein im 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann, — Emil grand im 1. Feld: Artillerie: Negiment 
Prinz-Regent Yuitpold, -— Karl Winneberger im 12. Infanterie: 
Regiment Brinz Arnulf — und Wilhelm Bauer im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen. 
kriegsMiniſteriunm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 
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Nro 10681. Miinchen 14. Juli 1896. 
Betreff: Irdensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majefät des Rönigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz JInitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 29. v. Mts bezw. Allerhöchſten Handſchreibens vom 
6. d. Mts dem Großgrundbeſitzer und Pferdezüchter, Amtsrat Patzig 
in Poſorten, dem Verdienſtorden vom Heiligen Michael 4. Klaſſe — 
und dem Stabshoboiſten Ferdinand Liepe im Königlich Preußiſchen 
2. Thüringiſchen Infanterie-Kegiment Nro 32 das Militär-Verdienſt- 
kreuz Allergnädigſt zu verleihen geruht. 

kriegsMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D 
Durch Verfügung des General-Kommandos Il. Armee-Corps wurden: 
der Funktion als Adjutanten enthoben: die Premier-vLieutenants 
Wilhelm Kleemann des 8. Infanterie-Regiments Pranckh vom 


Bezirks-Kommando Weiden — und Hahn des 18. Infanterie— 
Regiments Prinz vudwig Ferdinand vom Bezirks-Kommand 
Yanda; 


zu Adjutanten ernannt: der Premier-Vieutenant Hilmar von Schmidt 
des 6. Infanterie-Regiments Nailer Wilhelm, König don Preußen, 
beim Bezirks-Kommando Weiden — und der Serond-Vieutenant 
Dörr des 18. Infanterie Regiments Prinz Ludwig Ferdinand 
beim Bezirks-Kommando Yandan. 


Der Prenter:Yieutenant Wach um 5. Feld - Artillerie: Regiment — 
und der Second: Lieutenant Neller im 2. Feld Artillerie: Regi- 
ment Horn wurden der Funktion als Abteilungsadjutanten enthoben ; 

Dagegen wurden ernannt: 

zu Batatllonsadjutanten: die Second :Yientenants Killermann im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana — 
und Zacherl im 1. Fuß-Artillerie-Kegiment vacant Bothmer; 

zu Abteilingsadjutanten: die Second-Lieutenants Steinmepß um 
2. (geld-Artillerie- Regiment Horn — und Ris im d. Feld⸗Artillerie— 
Hegiment. 
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Aachweiſung 

der vom 1. April bis Ende Juni 1896 offiziell zur Kennt— 

nis des Ntriegsminifteriumd gefommenen Todesfälle von 

Offizieren und Beamten außer Dienft ꝛc. der König— 

lich Bayerijchen Armee. 

Major a. D. Anſelm Bauer, zulegt Auflichtsoffizier bei den Mili- 
tärijchen Strafanftalten auf Oberhaus, gejtorben am 5. April in 
München; 

Dberttlientenant a. D. Martin, zulegt Major und Bataillons-Comman— 
deur im 1. Infanterie-Regiment Nönig, am 10. April in München; 

Nittmeitter a la suite f. E. Vudwig Freiherr von Pöllnitz, zulekt 
DOberlientenant im 4. Chevaulegers-Negiment Nönig und Adjutant 
bein vormaligen General-Kommando Augsburg, am 19. April 
zu Augsburg; 

Second-Lientenant a. D. Hermann Arnold, zuleßt im vormaligen 
5. Yandwehr-Bataillon, am 25. April zu Jena: 

General der Infanterie 3. D. von Hedel, zuletzt Generallieutenant 
und Gommandeur dev 3. Diviſion, am 27. April in München; 
Dberit a. D. Gleichauf, zuleßt Commander des 11. Infanterie: 

Negiments von dev Zaun, am 6. Mai in München: 

Major a. D. Reinwald, zuletzt Divektor der Artillerie-Werkftätten, 
am 9. Mai in München; 

Hauptmann a. D. Gigl, zuletzt Premier-Lieutenant im 6. Infanterie: 
Regiment Kaiſer Wilhelm, Nönig von Preußen, am 9. Mat in 
Minden; 

Dberftlieutenant a. D. Streiter, zuletzt Commandenr des Yandwehr: 
Bezirks Paſſau, am 10. Mai zu Aldhaffenburg; 

Major a. D. Alfred von Delhafen, zuleßt Hauptmann a la suite 
des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn und Unterdireftor der 
Artillerie-Werfjtätten, am 17. Mai in Miinchen; 

Zahlmeiſter a. D. Wolf, zulegt im 3. Jufanterie-Negiment Prinz 
Karl von Bayern, am 27. Mai in München; 

Nittmeifter a. D. Holl, zulest 2. Traindepotoffizier beim Train: 
Depot II. Armee-Corps, am 28. Mai zu Würzburg; 

Dberft a. D. Wirthmann, zulett Commander des 6. Infanterie: 
Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, am 5. Juni in 
München; 

Major a. D. Ertel, zulegt Hauptmann z. D. und Adjutant beim 
Bezirks-Kommando Kaijerslautern, am 5. Juni zu Regensburg; 





=. 


Major a. D. Franz Schmitt, zulegt Abteilungs-Commandear z 
d. Feld-Artillerie-Regiment, am 11. Juni zu Reichenhall, Bezirk 
amts Berdjtesgaden; 

Hauptmann a. D. Chriftian Köppel, zuletzt im 15. Infantet 
Regiment König Albert von Sadjen, am 21. Juni zu Wirk: 
bach, Bezirfsamts Ansbach; 

Oberitlientenant a. D. Heinrih Schmidt, zulegt Commandeur % 
Yandivehr-Bezirf3 Hof, am 27. Juni zu Bamberg; 

Second-Lieutenaut a. D. Gigl, zulett im 10. Infanterie-Regimen 
Prinz Yudwig, am 29. Juni in Miinchen. 








Yerorduungs Blatt, 
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Nro 11280. München 18. Juli 1896. 


Betreff: ‘Berjonalien. 


Im Namen Seiner MNajeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Snitpold, des König— 
reichs Bayern Bermwefer, haben Sid) Ullerhöchlt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen zu verfiigen: 
bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 17. ds 

den Oberjten Hoffmanı, Commandeur des 6. Infanterie-Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, unter Verleihung des 
Charakters als Generalmajor, — und 

den Oberften Pflaumer, Commandeur des 10. Aufanterie-Regi- 
ments Prinz Ludwig, unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen, — 

mit der gefeßlichen Penſion zur Dispofition zu Stellen; 

zu verfegen: 

den Oberjten Winneberger, Commandeur des 12. Infanterie⸗-Regi— 
ment3 Prinz Arnulf, in das Verhältnis a la suite der Armee 
inter Beförderung zum Generalmajor (1); 


61) 


die Majore Pflaum, bisher Fommandiert zum Nriegsnunitenuz | 
bon der Zentralftelle des Generalſtabes zum Ktriegsminiftertum une 
Stellung a la suite des Generalſtabes — und Köppel, bist 
a la suite des Generaljtabes und Gijenbahn : Yinierı- Nommmz 
in Würzburg, in den etatsmäßigen Stand des Generalitaxe: 
(Zentralftele) unter Nommandierung zum Kriegsminiſterium: 


die Hanptleute Wagner a la suite des Generalitabes, Citenbat: 
Linien-Kommiſſär in Ludwigshafen, in gleicher Eigenſchaft nu 
Würzburg — und Heinl, Kompagniechef, vom 3. Infanten: 
Regiment Prinz Karl von Bayern zum 19. Jufanterie-Regimem 


zu ernennen: 


zu Regiments-Commandeuren die Oberftlieutenants und etatsmäßige 
Stabsoffiziere Fortenbach (2) vom 14. Infanterie = Regime” 
Hartmann im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, Königer— 
Preußen, — Veichtenftern (b vom 19. Infanterie - Regime’ 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Yudwig — und Manz — 
vom 9. Infauterie-Regiment Wrede im 12. \nfanterie-Regime 
Prinz Arnulf, — jümtlihe unter Beförderung zu Oberſten; 







zu etatsmäßigen Stabsoffizieren die Majore und Bataillons Bor 
mandenre Gemmingen Freiherrn don Maſſenbach (2) vor 
>. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen © 
9. Infauterie-Regiment Wrede, — Freiherrn von Mauchenheit 
genannt Bechtolsheim (1) vom 7. Infanterie-Regiment Prim 
Leopold im 14. Infanterie-Regiment Hartmann — und Schlink 3 
oom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Zofeph von Dfterreit 
im 19. ufanterie Regiment, — dieſe unter Beförderung 3 
Oberitlieutenants; 


zu Bataillons- Sommandeuren die Majore Sirl vom Nriegemmi 
fterium im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwis 
bon Helen, — Schobacher, Stompagniechef vom 11. Infanterie 
Megiment von der Tann, im 7. \nfanterie-Regiment Prim 
Yeopold — und Met, Kompagniechef vom 13. Infanterie-Regt 
ment Kaiſer Franz Joſeph don Öſterreich, in diefem Regiment: 


zum Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Ludwigshafen den Hauptmann 
Mülholker von Mülholtz auf Nirdhenreinbad von da 
Fortifikation Ingolſtadt, bisher Eommandiert zur Eiſenbahn-Ab— 
teilung des Königlich Preußiſchen Großen Generaljtabes, unter 
Stellung a la suite des Ingenieurcorps; 


⸗ 
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zu Nompagniechefs den Hauptmann Steyrer des 3. Infanterie— 
Regiments Prinz Karl von Bayern, — danı die PBremier-Lieute- 
nants Babinger des 11. Infanterie-Negiments don der Tann — 
und Hertinger, bisher a la suite des 13. Infanterie-Regiments 
Kaiſer Franz Joſeph von Dfterreic) und Borftand der Arbeiter- 
Abteilung, — dieſe unter Beförderung zu Hauptleuten ohne 
Patent, — jümtliche in ihren Truppenteilen; 

zum Vorſtand Der Arbeiter Abteilung den Premier : Lieutenant 
Heidersberger des 13. nfanterie- Regiments Kaiſer Franz 
Joſeph von Ofterreich unter Stellung A la suite diefes Truppenteils; 

zu befördern: 

zu Generalmajoren den Oberjten (mit dem Range eines Brigade: 
Commandeurs) Freiherrn Neihlin von Meldegg (2), bisher 
a la suite des Infanterie-Leib-Regiments, Militärbevollmächtigter 
in Berlin und Bevollmäctigter zum Bundesrat des Deutfchen 
Reiches, unter Verſetzung zu den Offizieren a la suite der 
Armee, — und den Oberſten Freiheren von Schacky auf 
Schönfeld (3), bisher A la suite des 1. Schweren Neiter-Regi: 
ments Prinz Narl von Bayern, Commandeur der 1. Stavallerie- 
Brigade, zugleich mit Wahrnehmung der Sefchäfte des Infpecteurs . 
der Militäriſchen Strafanftalten beauftragt; 

zum Oberjten den Oberftlieutenant Grafen von Seinsheim (6 
a la suite der Armee, Königlicher Oberjthofmarichall; 

zu Premier: Lientenants Die Second - Yientenants Engelhardt, 
Bataillonsadjıtant, ohne Patent im 19. Anfanterie-Regiment — 
und Krafft im Eifenbahn-Bataillon. Ä 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Geftorben find: 
der DOberftlientenant 3. D. Marimilian Hartmann, Commander 
des Landwehr-Bezirks Wajferburg, am 9. Juli zu Waſſerburg; 
der Hauptmann Bfreimter, 2. Zraindepotoffizier beim Iraindepot 
I. Armee-Corps, am 13. Juli in Mitnchen. 
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Königlich —— Kriegsminiſterium. 
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Anhalt: Berfonalien. 








Nro 11449. München 23. Juli 1896. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Mamen Heiner Majeflät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König: 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöcht beivogen ge: 
funden, nachſtehende PBerfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnridhen: 

im aftiven Deere: 

am 18. ds den Portepeefähnrich Lorenz Kaſtner vom 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Karl von Bayern zur Nejerve zu beurlauben ; 

am 19. ds mit der Wirkfamfeit vom 1. Oftober d. Is den Second: 
Lieutenant Iheobald Freiherrn von Maljen des Infanterie-Leib— 
Regiments von der Funktion als Inſpektionsoffizier an der Kriegs— 
ſchule zu entheben — und den Premier-Lieutenant Johann Bolte 
des 4. Jnfanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg 
als Inſpektionsoffizier zur Kriegsſchule zu kommandieren; 

am 20. ds 

den Generalmajor Freiherrn von Hirſchberg, Commandeur der 
10. Infanterie-Brigade, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, 
unter Verleihung des Komturkreuzes des Militär-Verdienſtordens, 
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition zu ſtellen; 

(32) 
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zu verjegen: den Oberiten Freiheren von Riedheim, Commandeur 
des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, in das Verhältnis 
a la suite der Armee unter Beförderung zum Generalmajor 65 

zu ernennen: | 

zum Gommandeur der 10. Sinfanterie-Brigade den Oberften Freiherrn 
bon und zu der Tann-Rathſamhauſen, Chef des General: 
ſtabes I. Armee-Corp3, unter Beförderung zum Generalmajor dy 

zum Commandeur des 3. TFeld:Artillerie-Regiments Königin Mutter 
den Oberjtlieutenant Dtto, Abteilungschef vom Generalitab; 

zum Abteilungschef im Generalftabe den Oberjtlieutenant Ernft Freiherrn 
bon Barth zu Harmating vom Generalſtabe II. Armee-Eorps: 

zum Chef des Generaljtabes I. Armee-Corps den Oberftlieutenant 
Endres, bisher im Generalftabe diejeg Armee-Corps; 

zu befördern: zu Generalmajoren die Oberften Franck (1), Sektionschei 
bei der Inſpektion des Ingenieurcorps und der Feftungen, — und 
Fiſcher (2), bisher & la suite des 1. Infanterie-Regiments König, 
Kommandant der Feſtung Germersheim; 

ferner am gleichen Tage den Oberftlieutenant a. D. Daumann zu den 
mit Benfion zur Dispofition ftehenden Offizieren zu verſetzen; 

b) im Sanitätscorpß: 

im Beurlaubtenftande: 

am 21. d8 zu befürdern: 

zu Oberftabsärzten 2. Stlaffe: in der Neferve die Stabsärzte Dr Mar 
milian Dirr (Rofenheim) — und Dr Mfons Auer (Straubing. 
-- im der Yandwehr 1. Aufgebots die Stabsärzte Dr Georg 
Wolf (Rofenheim), — Dr Otto Billinger (l. München, — 
Dr Heinrich Schneider (Kikingen), — Dr Marimilian Thiede 
(GKiſſingen), — Dr Andreas Wehner (Würzburg), — Dr tt 
Prinz Michaffenburg — und Dr Sigmund Fries (BoP; 

zum Stabsarzt in der Reſerve den Ajfiftenzarzt 1. Klaſſe Dr Fried— 
rich Schrenf (Nürnberg); 

zu Affiftenzärzten 1. Stlaffe: in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 
Dr Guftad Schulze (l. Münden), — Dr Hugo Wolff, - 
Dr Marimilian Richter — und Dr Kurt Nette (Hofy: — in der 
Landwehr 1. Aufgebots die Aififtenzärzte 2. Klaſſe Ferdinand 
Yeimer (l. Münden), — Dr Martin Kramer (Ingolſtadt), 
Dr Emil Einftein (Ajchaffenburg), — Dr Osfar Drewig (of), 
— Dr Domimifus Hiepp (Naiferslautern), — Dr Otto Schubert 
(Ludwigshafen) — und Dr Ludwig Schaumberg (Wanda; 
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zu Alfiitenzärzten 2. Klaſſe der Referve die Unterärzte der Reſerve 
Dr Baul Steinhaufer — ımd Dr Franz Scaule (l. München), 
— Adam Englerth (Würzburg), — Dr Samuel Bogel Gürn— 
berg), — Dr Adolf Kordan (J. Minden, — Eruft Hager 
(Würzburg), — Dr Ernſt Rofenfeld (Nürnberg), — Theoder 
Barthel (Erlangen) — und Dr Friedrich Frank IJ. Minden); 

c) bei den Beanten der Militär-Berwaltung: 

am 20. ds den Regijtrator Bod von der Intendantur Il. Armee:Gorps, 
unter Verleihung des Titels eines Nanzleivates, mit Penfion in 
den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

d) außerdem: 

am 8. ds mit der Wirfjamfeit vom 1. September d. Is den Gym— 
naligllehrev Dr Alois Hämmerle von Kadettencorps auf Nad): 
ſuchen im gleicher Eigenfchaft an das humaniſtiſche Gymnaſium 
Neuburg aD. zu verſetzen. 





Kriegs: Miniferium. 
sch. v. Nic. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major 3. D. 


Das Nommando des ‘Premier:Yieutenants Häfele des 10. Jnufanterie— 
Regiments Prinz Yudivig zum Generalſtab Kriegsarchiv) wurde 
auf Die Dauer von weiteren zwei Jahren verlängert. 


Durch Verfügung des General:tommandos 1. Armee-Korps wurde 
zur Militär-Fondskommiſſion an Stelle des Oberftlieutenants 
mit dem Range eines Negiments:Lommandeurs) Freiherrn von 
Schady auf Schönfeld, a la suite des 1. Schweren Reiter: 
Negiments Prinz Karl von Bayern und Commandeur der Equi— 
tattionsanftalt, dev Oberjtlientenant Freiherr Kreß don Kreßen— 
jtein, etatsmäßiger Stabsoffiziev im 1. Schweren NReiter-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, als Mitglied - und fir denfelben der 
Major Ritter und Edler von Sedelmair, Bataillons-Kommans 
Jeur im Infanterie-Leib-Regiment, als Stellvertreter fommandiert. 














Se 
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Königlich Bayeriſches &riegsminiflerinm. 
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Nro 11888, Münden 31. Auli 1896. 
Betreff: Berjonalien. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Initpeld, des König— 
reichs Bayern Vermejer, haben Sic, Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen :c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere ꝛc.: 

am 22. ds 

dem Oberitlieutenant Pracher, Chef der Gendarmerie-stompagnie 
von der Oberpfalz und von Negensburg, den Abichied mit Der 
geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis: 
herigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen 
zu bewilligen — und 

den Hauptmann Hang, Hilfsoffizier bei der Gendarmerie-Kompagnie 
bon Oberbayern, zum Chef der Gendarmerie-Stompagnie von Der 
Oberpfalz und von Negensburg zu ernennen; 

am 26. ds 

den nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen Königlich Preußiſcher Ordensauszeichnungen zu erteilen, und 
zwar: den Oberftlientenants und Abteilungschefs im Kriegsminiſterium 


(33) 
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Henigſt für den Roten Mlez 
or 3. D Winkler, Hilfsomger 
Adlerorden 4. Klaſſe; 
I perftlieutenant 3. D. Daumanı: 
Bezirks Wafferburg zı ernennen: 








.. von der Yandiwehr 1. Aufgebot: c 
‚ Nüßlein (Regensburg) von der. 
sd-dientenant Otto Erone (der! 
der Landwehr 2. Aufgehots dem Vrer 
t (Nürnberg) vom Eifenbahn:Patır: 

Joſeph Yorber (I. Münden — :- 

beide von der Infanterie, — * 
ı der Feld-Mrtillerie; 


Zecond-Lieutenants Ignaz Körk! 
Friederich (Würzburg), beide in: 

\tgebots; 

ejerve den PVizefeldivebel der Re’. 
+. Infanterie-Regiment Wrede; l 
mier-Lieutenant a. D. Auguſt Brat 
vehr-Infanterie 1. Aufgebots mit CF 


»r, 
333; 











vewilligen: dem Aſſiſtenzarzt 1. 8. 

:d Augsburg) — und dem Stab: 
Dr Karl Oſthoff (Zmeibrüden, 
:litär-Verwaltung: 


raftifanten Karl Ritter, Ger: 
eld = Artillerie: Regiments Kong 
Nutendantur II. Armee Corp 7 


t vom 2. Schweren Reiter-Regimen 
udolf von Oſterreich vom 1. Aug 
ahres zu beurlauben — und 
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>. Nlafje Trunk im 4. Feld-Artillerie-Regiment König 
när 1. Stlafje zu befördern; 
in Geheimen Stanzleijefretär Keiner im Striegsminijterium 
bis zur Annahme und zum Tragen des Nöniglid) 
ı Kronenordens 4. Klaſſe zu erteilen; 
den Beterinär 2. Nlafje Yaifle vom 3. Chevaulegers: 
“t Herzog Karl Theodor zum 6. Chevaulegers:Regiment 
Großfürſt Ronftantin Nikolajewitſch zu verjeten; 
laubtenftande: 
d5 dem Oberapothefer der Landwehr 1. Aufgebots Joſeph 
ter (Hof) den Abjchied zu bemwilligen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Döhlengaunu, Major z. D. 


11751. Münden 31. Juli 1890. 
treff: Berjonalien. 
er Unterveterinär der Rejerve Anton Maier (Nürnberg) wird mit 
der Wirkſamkeit vom 1. Auguft d. Is zum Unterveterinär des 
aktiven Dienjtitandes im 3. Ghevaulegers:Regiment Herzog Karl 
Theodor ernannt und mit Wahrnehmung emer offenen Veterinär: 
ſtelle beauftragt. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Däöhlemann, Major z. D. 


Vom Kommando zur Artillerie- und Ingenieur-Schule wurden zu 
ihren Truppenteilen zurückbeordert: die Second-Vieutenants Frei— 
herr von Cetto, — Freiherr von Gagern, — Auer, — 
Hüther, — Freiherr von TZautphveug, — von Bomhard, — 
Ritter von Reichert — und Graf von Yurburg des 1. geld: 
Artillerie-Regiments Prinz-Regent Yuitpold, — Bepel — und 
von Swieszewsfti des 2. TFeld-Artillerie-Regiment? Horm, — 





Friedrich Ruß, — du Jarrys Freiherr von Ya Rot: - 
Keyl — und Freiherr von Bodman:-Bodman des 3 * 
Artillerie-Regiments Königin Mutter, — Wirth, — Rei - 
Schmidt-Scharff — und Bus des 4. Yeld-Artillerie-Regm:: 
König, — Rettig des 5. Feld-Artillerie-Regiments, — Rabur; - 
Better Reuß — und Guſtav Krafft des 1. Bionier-Batallsr: - 
Dietel, — Hähn — md SOberlindober des 2. Ku. 
Bataillons, - Wangemann — und Roth des Gin 
Ratuillons. 


Gehorben And: 
der Zahlmeilter Gerzer des 10. Infanterie-Regiments Prinz Yel7 
am 5. Juli zu Tölz; | 
der Aiftitenzarzt 2. Klajje der Yandwehr 1. Aufgebots Dr #7 
Diez (Hof) am 14. Juli zu Selb, Bezirksamts Rehau; 
der Zahlmeifter Heindl des 1. Chevaulegers- Regiments Kr. 
Nifolaus von Rupland am 16. Juli zu Nürnberg. 





. 


"> 











Herordnungs- Blatt, 


‚ilage nA 22. Il. Inga 1896. 


nhalt: 1) Wechſel in der Stelle des Kommandanten der Feſtung Ulm; 
2, Rerfonalien,; 3) Ordensverleihung: N Sterbfälle. 
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ro 12258. München 11. Auguſt 1896. 


zetreff: Wechſel in der Stelle des 
Kommandanten der Feſtung Ulm. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, 
ſaben entſprechend dem im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
ſemachten Vorſchlage Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
lnitpeld, des Königreichs Bayern Verweſers, mit Allerhöchſter 
dabinettsordre vom >29. v. Vits Folgendes zu beſtimmen geruht: 

1) der Königlich Bayeriiche Generalmajor Aa la suite der Armee 
Shumader, Nommandant der ‚zeitung Ulm, wird von Diefer 
Stellung entbunden, — dagegen 

2, der Königlich Bayeriſche Generalmajor a la suite der Armee 
sreiherr don Niedheim zum Nommandanten der Feſtung Alm 
ernannt. 


Kriegs: Miniherium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Dählemann, Major z. D. 


(39 
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Nro 12601. München 11. Auguſi J 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Monigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initpeld, des Ri: 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen geiz: 
nachſtehende Perjonalderänderungen ꝛc. zu verfügen : 











a) bei den Offizieren und Bortepeefähnriden: 

im aftiven Deere: 

am 4. de | 

den Second-PLieutenant Iheodor Freihern von Böllnigk ala 
des 2. Ulanen-Regiments Nönig als üiberzählig in das 1.Us- 
Regiment Kaiſer Wilhelm II, Nönig von Preußen, zu ven 

den Major von Baldinger, etatsmäßigen Stabsoffier : 
3. Shevaulegers- Regiment Herzog Karl Theodor, mit der «- 
lihen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der hiöbe- 
Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispe: | 
zu Stellen; | 








zu ernennen: 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 3. Chevaulegers-Regiment Hr 
Karl Theodor den Rittmeilter Nüßler diefes Regiments : 
Beförderung zum Major ohne Patent; 

zum Esfadronschef im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl The 
den Rittmeiſter Sichart von Sichartshofen, bisher a Ja = 
des 6. Chevaulegers: Regiments vacant Großfürſt Kon: 
Nikolajewitſch und kommandiert zur Dienftleiltung Dortjelbit: 

zu befördern: zu Majoren die Rittmeister Thompjon (2), E 
dDronschef im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Nom 
Erzherzog Rudolf von Oſterreich, - und Hader cd), a la su 
des 1. Ghevaulegers- Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußla 
und Reitlehrer an der Gauitationsanftalt, — beide überzäblt 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem Major don Zwehl \ | 
im Stube des 5. Feld-Artillerie-Regiments; Ä 

am 5. ds die Bortepeefähnriche Karl Bergmayer des 13. Jnfanter! 
Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich “ und Engelben 
Mayr des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sad 
in ihren Truppenteilen gegenſeitig zu verſetzen; 
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in 6. de 


en Nöniglichen Flügeladjutanten, Generalmajor ‚zreiherrn von 
Branca für das Großoffiziersfreug — und Oberſtlieutenant 
Ritter von Wiedenmann für das Commandeurfreuz des Fürſt— 
lih Bulgarien St. Alerander:Ordens die Erlaubnis zur An: 
nahıne und zum Tragen zu erteilen; 

ren Generalmajor Schumader a la suite der Armee in 
Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, unter Verleihung des 
Nitterfreuzes des PVerdienftordens der Bayeriſchen Nrone, mit der 
geſetzlichen Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

den Unteroffizier Ernſt Vehmann des 1. Traiu-Bataillons zum 
Portepeefähnrich in dieſem Truppenteil zu befördern und 

den Portepeefähnrich Heinrich Umhau des 1. Fuß-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer zur Reſerve zu beurlauben; 

am 9. ds 


dem Hauptmann Tlivier von der Fortifikation Ingolſtadt den Ab: 
ſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit der Grlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den fiir Nerabjchiedete vor: 
gejchriebenen Abzeichen zu bemilligen; 

den Second: Yientenant Schellenberger des 2. Pionier:Bataillons 
zum “Premier:Yieutenant in diefem Bataillon zu befördern; 


b) bei Den Beamten der Militär: Berwaltung: 
im aftiven Deere: 


am 2. ds den Militär:Öerichtspraftifanten Emil Kirchner, Second: 
Yieutenant der Reſerve des Infanterie-Leib Negiments, zum 
Regiments: Nuditeuv md vechtsfundigen Zefvetär beim Militär 
Bezirksgericht Würzburg und 

am 5. ds den Jahlmeiſteraſpiranten Joſeph Groß vom 8. Infauterie— 
Regiment Prandb zum ZJahlmeiſter im II. Armee-Corps 

zu ernennen. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Döhlemann, Major z. D. 
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Nro 12032. Miinchen 11. Augut ir 

Betreff: Ordendverleihung. 
Im Namen Seiner WMajeflät des Mönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Brinz Initpeld, des &i: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid Allerhödjiten fx 
chreibens dom 30. v. Mts dem Flügeladjutanten Seiner Könialr 
Hoheit des Fürften Ferdinand von Bulgarien, Kapitän Stoian: 
dag Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär - Verdienftordeng Allergnk: 

zu verleihen geruht. 
Ariegs-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-⸗Abtern 
In Vertretung: 

Döhlemann, Major ; 2 


Durch Berfügung des General:FKommandos 1. Arınee: Corps = 
der Second-Lieutenant Poli des 16. Infanterie-Regiments 7 
berzog Ferdinand von Toskana zum Adjutanter beim Br 
Kommando Landshut ernannt. 





Der Adjutanten- Funktion wurden enthoben: der Wremier-Yieutr: 
Tünnermann, Bataillonsadjutant, im 6. Jufanterie-Regt 
Kaiſer Wilhelm, König von Breußen; -- die Second-Fieu 
Füger, Regimentsadjutant, im 1. Infanterie-Regiment Könk 
Hemmer, Bataillonsadjutant, im 2. Infanterie-Regiment * 
prinz — und von Delhafen, Bataillonsadjutant, im 2. 7" 
Bataillon ; 

dagegen wurden ernannt: 

zum NRegimentsadjutanten der Second Lieutenant don Balig: 
im 1. Infanterie-Regiment König; 

zu Bataillonsadjutanten die Premier: Yieutenants Neunmüller : 
6. Infanterie-Regiment Naifer Wilhelm, König von Preußen 
bon Peg im 2. Train-Bataillon — und der Second-Lieutenge 
Kehl im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz. 


Geforben find: 
der Second-Lieutenant der Yandwehr- Infanterie 2. Aufgebots Wilhenn 
Rahmig Gitzingen) am 29. März in Rio Grande de ẽu 
(Brafilien); | 
der Hausinfpeftor Löffler bei der Inſpektion der Militär: Bildung‘ 
anftalten am 27. Zuli zu Weßling, Bezirksamts München I. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Er NM 23. 


Inpalt: l) ) Berfonalien: 2: Ordensverleihungen. 





Nro 13050. München 21. Auguft 1806. 
Betreif: Rerjonalien. 


Im Namen Heiner Majefät Des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Juilpsld, des König— 
reichs Bayern Bermejer, haben Sid) Allerhödjit bewogen gefunden, 
tachltehende Perjonalveränderungen :c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen :c.: 

im aftiven Heere :c.: 

am 17. v. Mts dem Generallientenant von Hellingrath, Chef des 
Hendarmerie:Korps, in Rückſicht auf jeite mit 20. Auguſt d. Is 
ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit das Ehrenkreuz 
des vudwigsordens zu verleihen; 

am 11. ds den nacdhgenaunten Offizieren die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen don Ordensauszeichnungen zn erteilen, und 
zwar: dem berjtlieutenant Buz, Gommandeur des 1. Chevau: 
legera:Negiments Kaiſer Nikolaus von Rußland, für dem Kaiſer— 
lih Ruſſiſchen Zt. Anua-Orden 2. Nlaffe mit Brillanten, — dem 
Rittmeiſter Zeller, a la „suite des 5. GChevaulegers Regiments 
Erzherzog Albrecht von Oſterreich und Reitlehrer an der Equi— 
tationsanſtalt, für den Königlich Preußiſchen Noten Adlerorden 
4. Klaſſe, — den Premier: Yieutenants Wilhelm Freiherrn von 


(35) 





| 
Leonrod des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Kr | 
Bayern für den Kaiſerlich Ruffiihen St. Anna-Orden 3 x. | 
— und Karl vonBomhard des 1. Feld-Artillerie-Regimens t: | 
Regent Yuitpold für den Nöniglih Preußiſchen Mrona: 
4. Klaſſe, — dem Second Lieutenant Wilhelm Fyreiker: : 
Branca des 1. Schweren Heiter-Regiments Prinz Kar 
Bayern für das Ritterkreuz des Fürſtlich Montenegriniſchen Ir: 
Danilo 1; 

am 13. ds 

den Premier-Lieutenant Yudwig Weber, 2. Traintdepot: Trier! 
Traindepot II. Armee-Gorps, in gleicher Eigenfchaft zum ir 
depot ]. Armee-Corps zu verjegen -- und 

den Second-Lientenant Wirth vom 2. Train-Bataillon zur di 
leiftung als 2. Traindepot-Offiziev zum Traindepot I. Ar 
Gorps zu fommandieren; 

den Portepeefähnrich Marimilian Leiter vom 4. Infanterie‘. 
ment Nönig Wilhelm von Württemberg zur Reſerve zu 
lauben ; 

ferner am gleichen Tage dem Gemeinen Joſeph Noich! des Jf 
terie-Xeib-Regiments, — dem Öefreiten Leonhard Maulwurf 
und dem Gemeinen Michael Teifel des 1. Chevaulegers-Regu " 
Kaiſer Nifolaug von Rußland für die Kaiſerlich Ruſſijſche 
Bande des St. Stanislaug-Ordens zu tragende Medaille 
zwar dem ꝛc. Maulwurf für die goldene, dem ꝛc. Noichl um 
rc. Zeifel fiir die Silberne, — dann 

am 14. ds dem “Premier Lieutenant Freiherrn von Arter 
1. Ghevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland, - 
mandiert zur Königlichen Geſandtſchaft in Berlin, für den Ke 
lich Ruffiihen St. Stanisltaus-Orden 3. Klaſſe — und 


am 15. ds dem Königlichen Generaladjutanten, Generallieute” 
Freiherrn von Zoller, für das Großkreuz des Fürſtlich T- 
garischen Zivil-Berdienftordens 

die Erlaubnis zur Annahme und zun Tragen zu erteilen; 

am 16. d8 

den Generalmajor Durlacher, Kommandeur der 4. Infanterie ®T 
gade, in Genehmigung feines Abfchiedsgefuches, unter Verleihe 
des Komturkreuzes des Militär-Verdienjtordens, mit der gejerliht 
Penfion zur Dispofition zu ftellen — umd | 

den Generalmajor Winneberger, bisher a la suite der Armes, 3 
Commandeur der 4. nfanterie-Brigade zu ernennen; 
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ım 18. ds 


ven Tberitlieutenant Popp, Bataillons-Commandeur vom 13. In— 
fanterie-Negiment Naifer Franz Joſeph von Oſterreich, - und den 
Major Freiherrn von Fraunberg, Bataillons » Kommandeur 
bon Infanterie-Leib-Regiment, — dieſen ımter Verleihung des 
Sharafters als Oberjtlieutenant — unter Erteilung der Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beitimmungsmäßigen 
Abzeichen mit der gejeslichen Penſion zur Dispofition zu ftellen; 

dem Hauptmann Monglowsky, Kompagniechef vom 10. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig, den Abjchied mit der gejeglichen Penfion 
und mit der Grlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den für Verabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bemilligen; 

zu ernennen: 


zur Bataillond:Commandeuren den Major Gradinger, Kompagnie— 
chef vom 6. Infanterie-Regiment Raiſer Wilhelm, König von Preußen, 
im 13. Jnfanterie-Regiment Nailer Franz Joſeph von Oſterreich — 
und den Hauptmann Freiherrn von Hallberg zu Broich, 
Kompagniechef im Infanterie-Leib-Regiment, — letzteren unter 
Beförderung zum Major (2) — in dieſem Regimente; 

zu Kompagniechefs den Hauptmann Wilhelm von Kirihbaum vom 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf im InfanterieYeib-Negiment, 
— Ddamı die Premier:Lieutenants Karl Kohler von 2. Jäger— 
Bataillon im 6. Jrfanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, — und Wopperer im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig, — beide unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent; 

au befördern: zu Mujoren den Hauptmann don Wallmenid) (3), 
a la suite des Infanterie-Leib-Regiments und Adjutant bei der 
1. Divilion, - md den Rittmeilter Maier (1), Nompagniechef im 
l. Train: Bataillon, -- diejen überzählig; 

ferner amı gleichen Tage 


den Tberiten 3. D. Stapp, Commandeur des Yandwehr- Bezirks 
Il. München, den Abjchied mit der geſetzlichen Penſion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 15. Infanterie-Regiments 
Nönig Albert von Sachſen mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen - und 

den Theriten von Goſen, Commandeur des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, unter VBerjegung zu den mit Penlion 
zur Diepofition jtehenden Offizieren, zum Commandenr des Land— 
wehr:Bezivfs I. München zu ernennen; 
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den Oberitlieutenant Yayriz, etatsmäpgigen Stabsoffizier vom ? r 
Artillerie Regiment Horn, unter Erteilung Der Erlaubnis ° 
Tragen der bisherigen Uniform mit den bejtimmungsmänige:: 
‚zeichen mit der gejeglichen Penfion zur Dispoſition zu ſtellen 

dem Premier » Lieutenant Freiherrn von Feilitzſch Des + »- 
Artillerie-Regiments König, fommandiert zur Cqutitationsar_ 






den Abſchied mit der gejetlichen Penjion und mit der Erler | 


zum Iragen der bisherigen Uniform mit den fiir Verabichen 
| 


vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

den “PremiersVientenant Kirchhoffer a la suite des 4 m. 
Artillerie-Regiments König vom 1. Oftober d. Is ab m“ 
etatsmähigen Stand dieſes Regiments zu verſetzen; 

dem Major 3. D. Mußbach die Erlaubnis zur Annahme und ® 
Tragen des Königlich) Breußifchen Noten Adlerordens 4 8 
zu erteilen; 

b) im Sanitätscorps: 

im inaftiven Stande: 

am 13. ds dem Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Bierling die 
laubnis zur Annahme und zum Tragen des Königlich Freu: 
Noten Adlerordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 16. ds zu befürdern: 

zu Stabsärzten: in dev Reſerve die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr yrie 
Lacher, — dieſen mit einem Patente vom 91. Juli d. Is 
und Dr Ottmar Ammann (J. München, — Dr hr 
Bauer (Augsburg) — und Dr Ernit Yöhlein (Hop; — It: 
Landwehr 1. Aufgebots die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr © 
Dörfler (Gunzenhauſen), — Dr Hartwig Mennen, — Dr R 
milian Heyne — und Dr Ernjt Nenner (Kiſſingen), — Drt® 
Fiſcher — und Dr Auguft Meyer (Katlerslautern); — in 
Yandivehr 2. Aufgebots die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Karl — 
Paſſau), -- Dr Johann Häglsperger (Regensburg) — u— 
Ir Johann Nolte Aſchaffenburg): 

.: Aufitenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve die Unterärzte der Rein: 
In Zriedrich Salzer, — Dr Felician von Niegolewsky, 
som Boy — und Dr Joſeph Ambros (l. Münden, 
‚9 Heart Eſcherich (Regensburg), — Wolf Harras (Erlangt 

Ir Zigmund Salzburg (Würzburg) — und Dr Andre: 
7er Aſchaffenburg); 
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bei Den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

ı aftiven Heere: 

ı 11. ds dem Negimentsauditeur Binder der 2. Infanterie-Brigade 
die Grlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Stöniglich 
Preußiſchen Noten Adlerordens 4. Nlafje zu erteilen; 

ı 13. ds 

ıı Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Hauptmann a. D. Martin Schüller, 
zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garnijonsverwaltung Würzburg 
zu ernennen; 

n Kaſernen-Inſpektor Frey don der Garnilonsverwaltung Wiürz: 
burg zu jener in Ansbach zu verſetzen — und 

ıı Kaſernen-Inſpektor Blömer der Sarnijonsverwaltung Amberg 
zum Garniſonsverwaltungs-Inſpektor daſelbſt zu befördern; 

in 17. d8 den Geheimen Regijtrator im Nriegsminiiterium, Nanzleivat 
Ropmann, unter Verleihung des Titels eines Geheimen Kanzlei— 
rates, in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen: 

m Beurlaubtenftande: 

ın 16. d8 die Unterapothefer der Rejerve Marimilian Süß (Augs— 

burg) — und Anguſt Hoffmann (Nürnberg) zu Oberapothefern 
der Reſerve zu befördern. 


Kriegs: Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
In Bertretung: 
Doplemann, Major 3. D. 


ru 12608. Minden 21. Auguft 180. 
Betreff: Ordenoverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Brinz Inityald, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent: 
jchliegung vom 9. d. Mts, bezw. Allerhöchiten Handfchreibens vom 
25. v. Mts nachttehende Ordensauszeichnungen Allergnädigit zu ver: 
leihen geruht, und zwar: 
dem Nöniglich Preußiſchen General der Infanterie 3. D. von Arndt, 
zuletzt Gouverneur der Feſtung Met, das Großkreuz des Militär: 
Verdienitordend, — 

dem Tberftlientenant Gaede, Abteilungscher im Königlich Preußiſchen 
Nriegsminifterium, Das Nitterfreuz 1. Nlajje diefes Ordens, — 


— 1 — 


dem Geheimen erpedierenden Sefretär Wrobel im genannten rc 
miniſterium den Verdienftorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe- 

dem Mufikdireftor Möller im Königlich Preußiſchen 1. Garde 
ment zu Fuß das Militär-Verdienjtkreuz. 


Sriegs- Minifherium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abric 
It Vertretung: 
Döhlemann, Major x 2. 


Durd Verfügung des General:tommandos 1. Armee:Corps mr 
der Zahlmeifter Tannenberg vom 13. Infanterie-Regiment X 


Franz Joſeph don Lfterreich zum 10. Infanterie-Regiment }- 
Ludwig verſetzt. 





Verorduungs- -Hlatt, 








FU Per m M 23. 29. Ingıt 1886. 





Inhalt: 1‘ Perfonalien: 2 Ererbfüälle, 


Nro 13470. Münden 29. Auguſt 1896. 


Betreif: Perfonalien. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Inilyeld, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge— 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 
bei den Offizieren ꝛc.: 

im aktiven Deere :c.: 
am 20. de 
den Zecond: Vieutenant Narl Küſter des 10. Infanterie-Regiments Prinz 

Ludwig zur Dienſtleiſtung bei dev Gendarmerie-Kompagnie von 

Tberbavern zu kommandieren: 
dem Premier:Lientenant a. D. Anton Strobl — und dem Second: 

Wieutenant a. D. Mehn die Ausſicht auf Anstellung im Zivil: 

dienſte ausnahmsweiſe nachträglich zu verleiben; 
am 25. ds 
dem Mufifdirigenten Heinrich Witt des 9. \nfanterie: Regiments 

Wrede die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Der: 

dienjtfreuzed des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens 

zu erteilen; 


(36) 
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am 27. ds 

die Oberiten Bentele, Commandeur des 15. Jnfanterie= Regiments 
König Albert von Sachſen, — und Schund, Gommandeur des 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, unter 
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der biäherigen Uniform nit 
den bejtimmungsmäßigen Abzeichen mit der gejeklichen Benfion zur 
Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zu Regiments » Commandeuren die Oberftlieutenants Brand OB), 
Commandeur des 1. Jäger-Bataillons, im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — don Bomhard (4), etatsmäigen 
Stabsoffizier vom 11. nfanterie-Regiment von der Tann, im 4. 
Anfanterie-NRegiment König Wilhelm von Württemberg — umd 
Freiherrn von und zu der Tann (2), etatsmäßigen Stabsoffizier 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heften, 
im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sacjjen, — ſämt— 
lihe unter Beförderung zu Oberſten; 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieren die Majore und Bataillons-Comman— 
deure Inama von Sternegg (4 vom 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann im 5. Anfanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Helfen — und Ritter von Krieger (2) vom 10. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Ludwig im 11. Snfanterie-Regiment von der 
Tann, — beide unter Beförderung zu Oberſtlieutenants; 

zum Sommandeur des 1. YJüger-Bataillons den Major Born, Be 
taillons-Sommandeur vom 19. Infanterie-Regiment; 


[= zu Bataillons-Commandeuren die Majore und Kompagniechefs Böhm 
vom 1. Snfanterie- Regiment König im 10. Snfanterie: Regiment 
Prinz Ludwig, — Roth vom 1. Jnfanterie-Regiment König im 
14. Infanterie-Regiment Hartmann — und Hohenberger vom 
8. Infanterie-Regiment Prandh im 19. Infanterie-Regiment; 

zu Kompagniechefs die Premier-Lieutenants Keim, bisher a la suite des 
1. Infanterie-Regiments König und Adjutant bei der 1. Infanterie: 
Brigade, — und Kollmann des 1. Infanterie-Regiments König, 
beide im genannten Regiment, — dann Arthur Sauter im 8. In— 
fanterie - Regiment Pranckh, — ſämtliche unter Beförderung zu 
Hauptleuten ohne Patent; 


zum Adjutanten bei der 1. Infanterie-Brigade den Premier:Lieutenant 
Lift des 1. Infanterie-Regiments König unter Stellung a la suite 
dieſes Regiments; 











au, I — 
3 u befördern: 


zum Oberſten den Oberftlieutenant Reisner Freiherın von Lich: 
teniftern (1), a la suite des 16. Infanterie-Regiments Großherzog 
Tserdinand von Toskana und Kommandeur der Militär: Schieß- 


fchule, unter Verleihung des Nanges eines Regiments» Comman- 
deurs; 


zu Dberitlieutenants; die Majore Freiherrn don Gumppenberg— 
Pörtmep-Oberbrennberg (1), a la suite des Infanterie-Leib— 
Regiments, Hofmarihall und Berfönlicher Adjutant Seiner König: 
lichen Hoheit des Prinzen Arnulf von Bayern, — und Ulrid (3), 
a la suite des 1. Säger-Bataillons und Commandeur der Unter: 
offiziersſchule; 


zum Hauptmann den Premier-Lieutenant Riedl, a la suite des 8. In— 
fanterie-Regiments Pranckh und Adjutant bei der 10. Infanterie: 
Brigade, ohne Patent; 


zu charakteriſiren: ald Oberftlieutenant den Major 3. D. Döhle- 
mann, verivendet im Striegsminijterium. 


Kriegs-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberftlieutenant. 


Durd) Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurde 
der Zahlmeilter Rauſcher vom 5. Infanterie-Regiment Groß- 
herzog Ernſt Ludwig von Heſſen zum 1. Chevaulegerd-Regiment 
Staifer Nikolaus von Rußland verſetzt — und der Sahlmeifter 
Groß im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von 
Helfen eingeteilt. 


Seitend des Generalitabsarztes der Armee wurde der einjührig-frei: 
willige Arzt Heinrih Yandgraf vom 19. Infanterie-Regiment 
zum Unterarzt in diefem Regiment ernannt und mit Wahrnehm- 
ung einer offenen Alfiftenzarztitelle beauftragt. 
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Geftorben find: 


Der Stabsarzt Dr Bernard Hoffmann, Bataillonsarzt vom 9. X: 
fanterie-Regiment Wrede, am 16. Auguſt zu Bamberg; 

der Aſſiſtenzarzt 1. Klajfe der Landwehr 2. Aufgebots Dr Gerke:! 
Biſchof (Augsburg) am 16. Auguft zu Hinterttein, Bezirfsar: 
Sonthofen; | 

der Second= Lieutenant Anton Klehe von der Rejerve des 11. Ir: 
fanterie-Regiment$ von der Tann am 20. August zu Aſchaffenburg 
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königlich Bayeriſches Kriegsminiierium. 





Verordnungs— Blatt. 


BE m Erz 4 u 3. zeytender 1896. 





Anhalt: N und 9 Perſonalien. 


Nro 13794. Münden 3. September 1896. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Seiner Majeflät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Lnitpold, des König— 
reih$ Bayern Verwejer, haben Sid, Allerhöchlt bervogen ge- 
funden, nachitehende PBerjonalveränderungen ꝛc. zu verfiigen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Deere :c.: 

am 16. März d. Is den Major Freiherrn von Horn vom ©eneral:- 
jtabe der 5. Divifton, unter Verjegung zur Zentralitelle des Ge— 
neralftabes, vom 1. Dftober [. Is ab auf zmei Jahre zum Königlich 

Preußiſchen Generalftab — und den Hauptmann Beeg, Som: 

pagniechef dom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, vom 

l. September I. Js ab auf die Dauer eines Jahres zur Eiſen— 

bahn-Abteilung des Königlich Preußiſchen Großen Generalitabes 

zu fommandieren; 
am 28. dv. Mts den Premier:Vieutenant Freiherrn von Bibra des 

1. Fuß⸗Artillerie-Regiments vacant Bothmer, fommandiert zur Ge- 

Ihüßgiegerei und Gejchopfabrif, unter Stellung a la suite dieſes 

Regiments zum Direftiong-Ajjiftenten bei genanntem Inſtitute 

zu ernennen: 
(37) 


Ken 
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am 30. dv. Mts 

dem Major 3. D. Dolmezel, Bezirfsoffizier beim Bezirks-ommir. 
Erlangen, den Abjchied mit der gejetlichen Penfion und mt x 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für I 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemwilligen — und 

den Hauptmanı 3. D. von Fabris auf Mayerhofen zum Bet: 
offizier beim Bezirks-Kommando Erlangen zu eriennen; 

dem Premier-Lieutenant a. D. Freiherrn von Horir die Auslidt x 
Anftellung im Zivildienſte ausnahmsweiſe nachträglid) zu verlate. 

am 31. vd. Mts dem Rittmeilter Burbaum, Esfadronschet im 1. Ce 
baulegers:Regiment Kaiſer Nifolaus von Rußland, die Grlautr: 
zur Annahme und zum Tragen des Ritterfreuzes 1. Klajie de 
Fürſtlich Bulgariiden Zivil-Berdienftordens zu erteilen: 

am 1. d8 

zu befördern: zu Oberſten die Cheritlieutenants Ritter von Wieder: 
mann (6), Röniglicher Flügeladjutant, — Ritter von ylügel 

—— und Henigjt Ö), Abteilungschefs im Kriegsminifterium, — ©: 
ringer (8), Chef des Generalitabes II. Armee-Corps, — Freiher 
von Wolfsfeel (10) & la suite der Armee, Königlicher Ik 
ftallmeifter, — Prinz Alfons von Bayern, Königliche Hoheit ıl: 
Commandeur des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl i 
Bayern, — don Le Suire (11), Conmmandeur des 1. Ua 
Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, — But 
Commandeur de3 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus: 
Rußland, — Otto (7), Commandeur des 3. Feld-Artillerie⸗R 
ments Königin Mutter, — Pflaum (2), Commandeur des 4.J 
Artillerie-Regiments König, — Höggenſtaller (3), Commank 
des 5. Feld-Artillerie-Regiments, — und Splitgerber (#3: 
suite des 1. Fuß⸗Artillerie-Regiments vacant Bothmer und Artiller 
offizier vom Platz in Germersheim; 

dem "Hauptmann Hahn, Stompagnichef vom 17. InfanterieRet 
ment Orff, unter Verleihung der Ausficht auf Anftellung im 3W 
dienste den Abfchied mit der gefeglichen Penfion und mit der Ü 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den fiir Yen 
jchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

den Premier-Lientenant Chrijtian Danner des 17. Infanterie’ 
ment? Orff, bisher kommandiert zur Kriegsafademie, unter Ve 
förderung zum Hauptmann ohne Patent, zum Stompagniechel ! ir 
dieſem Regimente zu ernennen — und 

den Second-Lieutenant Lindner des 17. Infanterie-Regiments Cr 
zum Premier:Lientenant ohne Patent im genannten Regiment zu 
befördern; 
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im Beurlaubtenftande: 

am 28. v. Mts 

Den Abſchied zu bemilligen: 

dem Premier-Lieutenant Theodor Pies (Haijerslautern) — und dem 
Second⸗Lieutenant Zofeph Wüſt (Nofenheim), beide von der Land: 
wehr-Infanterie 2. Aufgebots; 

zu verjegen: im Referveverhältnis den Second-Lieutenant Eugen 

Frentzel vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 1. Infanterie: 

Regiment König; 

au befördern: 

zu Premier-Lieutenants: im Rejerveverhältnis die Second: Yieutenants 
Ludwig Deiglmayr im 2. Yuß-Artillerie-Regiment, — Auguſt 

Kleyla im 1. Bionier-Batailloen, — Wilhelm Miller — und 

Joſeph Weishäupl im Eifenbahn-Bataillon; 

zum Second-Lieutenant der Reſerve den Bizereldwebel der Rejerve 
Michael Bonmwerden (Angoljtadt) im 1. Pionier-Bataillon; 

b) im Sanitätscorpß: 

im Beurlaubtenftande: 

am 28. v. Mts den Abjchied zu bewilligen: den Stabsärzten Dr 
Stephan Yeibold (Aichaffenburg) von der Yandivehr 1. Aufgebots . 
— und Dr Starl Hellmuth u München) von der Yandiwehr 
2. Aufgebots; 

c) bei den Beamten der Militärverwaltung: 

im aftiven Heere ꝛc.: 

am 30. dv. Mts den Ipntendanturrat 3. D. Berftl, verwendet im 
Kriegsminiſterium, mit Penfion in dem erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 28. dv. Mts den Oberapotbefer dev Nejerve Dr Alfons Gört 
(Aſchaffenburg) den Abjchied zu bewilligen. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 13538. München 3. September 1896. 
Betreff: Perſonalien. 

An Stelle des zum Bataillons-Commandeur im 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen —— Majors 
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Sirl wird der Major A la suite des Generalitabes Pflaum de 
Siriegsministeriums als Mitglied zur Ober-Eraminations-Kommüksr 
fir Kandidaten des höheren Militär-Verwaltungsdienites fommandier 


Rriegs-Miniflerium. 
sch. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteiluna: 
b. Flügel, Cherit. 


Vom Nriegsminijterium wurde mit der Wirffamfeit vom 1. September 
l. 35 die erledigte Lehritelle für deutjche und lateiniſche Sprache 
am Kadettencorps in widerruflicher Weile dem geprüften Lehramts— 
Kandidaten Ernjt Kemmer, bisher Aushiffsfehrer am K. Vuitpold— 
Gymnaſium in München, und zwar in der Eigenjchaft eines Lehr: 
amtsverweſers libertragen. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminikerium. 





Verordnungs-Blatt. 


Beilage u M 25. 9. September 1896. 


Inhalt: Verleihung eines Regiment? an Seine Königliche Hoheit den Groß- 
berzog Friedrich von Baden. 

















Nro 13980. Miinchen 9. September 1896. 


Betreff: Berleihung eines Regiments 
an Seine Künigliche Hoheit den Groß— 
herzog Friedrich von Baden. 


Im Hamen Heiner Majefät des Rönigs. ’ 
Seine Königliche Hoheit Prinz Initpald, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlid,) Allerhöchften Hand- 
\hreibens bewogen gefunden, Seine Königliche Hoheit den Groß— 
herzog Friedrich von Baden zum Inhaber des 8. Infanterie: 
Regiments Pranckh zu ernennen. 


Sriegs:- Minifherium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Cberit. 


08 | 


d v\ıh> 





Sir! wird der Major a la suite des Generaljtabes Pflaum des 
Kriegsminiſteriums al& Mitglied zur Ober-Examinations-Kommiſſion 
für Kandidaten des höheren Militär-Verwaltungsdienites fommandiert. 
Rriegs: Miniflerium. 
sch. v. Aldh. Ä 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſt. 


Bom Kriegsminiterium wurde mit dev Wirkſamkeit vom 1. September 
l. 38 die erledigte Vehritelle für deutiche und lateiniſche Sprache 
am Kadettencorps in widerruflicher Weile dein geprüften Lehramts— 
Kandidaten Ernſt Kemmer, bisher Aushilfslehrer am K. Yuitpold- 
Gymnaſium in München, und zwar in der Eigenschaft eines Lehr— 
amtsverweſers libertragen. 
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Königlid Bayrrifhes kriegsminiſterium. 





Verordnungs— Blatt. 


Beilage aM 3. 9. September 1396, 


— — — — — — — 








Anhalt: Verleihung eines Regiments an Seine Königliche Hoheit den Groß- 
herzog Friedrich von Baden. 











Nro 13980. München 9. September 1896. 


Betreff: Verleihung eines Regiments 
an Seine Küniglihe Hoheit den Groß— 
berzog Friedrich von Baden. 


Im Yamen Seiner Majefät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpald, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlid Allerhöchften Hand— 
ſchreibens bewogen gefunden, Seine Königliche Hoheit den Groß— 
herzog Friedrich von Baden zum Inhaber des 8. Infanterie: 
Regiments Prandh zu ernennen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberſt. 


— — — —— — 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiflerium. 





Verordnu 


—— — — — — — — — - 





Beilage 2 un M 25. 


Anhalt: Perjonalien. 





Nro 14105. München 11. September 1896. 


Betreff: Perjonalien. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Jnitpald, des König- 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachjtehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren :c.: 

im aktiven Deere zc.: 

am 3. ds den Hauptmann Martini von der Zentralftelle des General: 
jtabe3, dermalen fommandiert zum Königlich Preußifchen General: 
ftab, vom 1. Oftober d. Is in den Generalftab der 5. Divifion 
zu verſetzen; 

am 5. ds den Unteroffizier Emil Jung des 5. Ghevaulegers-Regi: 
ments Erzherzog Albrecht von ſterreich zum Portepeefähnrich in 
dieſem Truppenteil zu befördern; 

am 7. ds 

den Generalmajor von Hartlieb genannt Wallſporn, Direktor 
der Artillerie- und Ingenieur-Schule, zugleich mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte des Direktors der Kriegsakademie beauftragt, in Ge— 

(39) 
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nehmigung jeines Abjchiedsgeluches, unter Verleihung des Groß— 
fomturfreuzes des Militär: PVerdienjtordendg mit der gejeglichen 
Penlion zur Dispofition zu jtellen; 

den Generalmajor Ritter von Yandmann, bisher a la suite der 
Armee, zum Direktor der Kriegsakademie zu ernennen und zu: 
glei) mit Wahrnehmung der Gejchäfte des Direftors der Ir: 
tillerie- und Ingenieur-Schule zu beauftragen; 

zu ernennen: 

zum efatsmäßigen Ztabsoflizier im 2. ;yeld-Artillerie-Regiment Horn 
den Oberitlieutertant Zerreiß, Abteilungs:Gommandeur in dieſem 
Regiment; 

zum Abteilungs-Sommandeur im 2. yeld-Artillerie-Regment Horn 
den Major Ritter und Edlen von Raujher auf Weeg vom 
Stabe des 4. seld-Artillerie-Regiments König; 

zum Batteriehef im 3. ?yeld-Artillerie-Regiment Königin Mutter 
den Hauptinaun don Deder vom 1. Feld-Artillerie- Regiment 
Brinz-Regent Yuitpold; 

zu derjegen: den Hauptmann Chriſtoph, Batteriechef vom 3. Feld— 
Artillevie-Regiment Königin Mutter, in den Stab des 4. Feld— 
Artillerie-Negiments König; 

am 8. ds 

dem Lberjtlieutenant NRiederer, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, den 
Abjchied mit der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vor: 
gejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

den Premier-Lientenant Harlander des 1. yeld-Artillerie-Regiments 
Prinz = Regent Yuitpold vom 1. Oktober d. Is ab vom 
Kommando zur Königlich Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Stom- 
million zu entheben, — dagegen 

den Premier-Lieutenant Seeger, bisher Negiments-Wdjutant, des 
5. Feld-Artillerie-Regiments vom gleichen Zeitpunfte ab zu dieſer 
Kommiſſion zu beordern; 

dem Oberjtlientenant 3. D. Edmund Steppes, Commandeur des 
Landwehr-Bezirks Bamberg, den Abjchied mit der gejeklichen 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
14. Infanterie-Negiments Hartmann mit den für Verabſchiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen zu beiwilligen — und 

den Major 3. D. Georg don Delhafen zum Commandeur des 
Landwehr-Bezirks Bamberg zu ernennen; 


Bl NN 
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den Zeugpremierlieutenant Sitterer vom Artilleriedepot Augsburg 
vom Kommando zum Kaiſerlichen Artilleriedepot Ulm zu ent— 
heben, — dagegen 

den Zeuglieutenant Schneidratus vom Artilleriedepot Ingolſtadt, 
unter Verſetzung zum Artilleriedepot Augsburg, zum Kaiſerlichen 
Artilleriedepot Alm zu kommandieren; 

den Zeugfeldwebel Joſeph Delgrey von den Artillerie-Werfitätten 
zum Zeuglieutenant zu befördern; 

den Portepeefähnrich Albert Edert des 2. Pionier-Bataillons zur 
Reſerve zu beurlauben; 

b) bei den. Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aktiven Heere: | 

am 6. ds den Sanzleirat Stirner des Generalitabes, unter Ver: 
leihung des Titels eines Geheimen Stanzleivates, mit Penſion in 
den erbetenen Ruhejtand treten zu laſſen; 

am 7. ds den Stupferjtecher neuer Norm Anton Hurler beim Topo- 
graphiichen Bureau des Generaljtabes zum Kupferjtecher dortſelbſt 
mit der Eigenſchaft eines oberen Zivilbeamten der Militär : Ver: 
waltung zu ernennen. 


S kriegs-Ainiſterinn. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberſt. 


Der Adjutanten-Funktion wurden enthoben: die Premier-Lieutenants 
Jordan, Bataillonsadjutant, im 2. Infanterie-Regiment Kron— 
prinz — und Herrmann, Bataillonsadjutant, im 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf — dann der Second-Lieutenant Maurer, 
Abteilungsadjutant, im 5. Feld-Artillerie-Regiment; 

dagegen wurden ernannt: 

zu Bataillonsadjutanten die Second-Lieutenants Koch im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz — und Beringer im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf; 

zum Abteilungsadjutanten der Second-Lieutenant Heßert im 5. Feld— 
Artillerie-Negiment. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Berordnungs-Blatt. 


Beilage m NE UM. 16. Scpiember 1396. 





























Inhalt: Ableben des General3 der interne Karl Freiherrn von Horn. 











Nro 14369. München 16. September 1896. 


Betreff: Ableben des Generald der In— 
fanterie Karl Freiherrn von Horn. 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Auitpold, des König: 
reichs Badern Verweſer, haben, um das Andenken des anı 14. [. Mts 
verjtorbenen, im Kriege wie im Frieden gleid) bewährten Generals 
der Infanterie zur Dispofition Karl Freiherrn don Horn zu ehren, 
Allerhöchtt zu verfügen geruht, daß vom Tage der Beerdigung an 
(17. dies) die Offiziere des I. Armee-Gorp$ Drei Tage, die Offiziere 
des 2. Feld - Artillerie » Regiments, deſſen Inhaber der Verstorbene 
war, jieben Tage Trauer (Flor am linfen Oberarm) anlegen. 

Ferner haben Seine Königlihe Hoheit Allergnädigit anzu: 
ordnen geruht, daß das 2. Feld-Artillerie-Regiment bis auf Weiteres 
den Namen „Horn“ fortzuführen hat. 


kriegs⸗ Minikerinm. 
Sch. v. Aldh. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberft. 


(40) 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Beilage m JE 29. m September 1896. 























Inhalt: 1) ımd 2) Berfonalien.. 3) Sterbfall. 


No 14551. | Minden 29. September 1896. 


Betreff: PBerjonalien. 


Im Hamen Heiner Minjeflät des Rönigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Jnitpold, des König: 
reichs Bayerı VBermejer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachſtehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren ꝛc.: 
im aftiven Deere ꝛc.: 


am 11. ds dem Premier-Lientenant Braun, Negimentsadjutant im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Hejjen, für 
das Nitterfreuz 2. Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen 
Hausordeng — und dem Second-Lieutenant Marimilian Freiherrn 
bon Branca des 2. Schweren Reiter-Negiments vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Ofterreich für dag Nitterfreuz des Fürftlich 
Montenegrinijchen Ordens Danilo I. die Erlaubnis zur Annahme 
ud zum Tragen zu erteilen; 

am 12. d8 dem Premier: ‚Lieutenant von Normann unter Belafjfung 
im Verhältnig a la suite des 2. Wlanen-Regiments König vom 
1. Oftober d. Is ab eine einjährige Urlaubsverlängerung zu 
bewilligen ; 
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am 13. ds den Hauptmann Byſchl ala suite des 1. <Feld- Artillerie: 
Regiments Prinz-Regent Yuitpold, unter Belajjung im Verhältnis 
a la suite dieſes Truppenteils, vom 1. ae d. Is cb auf 
ein weiteres Jahr zu beurlauben; 

am 15. ds 

dem Rittmeiſter Frommel, a la suite des 1. Schweren NReiter: 
Regiments Prinz Starl von Bayern und Ndjutant des Kriegs: 
minifters, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Ritter: 
freuzes 1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Drdens zu 
erteileit; 

dem MNittmeifter Ball, Kompagniechef vom 1. Zrain- Bataillon, 
unter Charafterifierung als Major und unter Verleihung der 
Ausſicht auf Anftellung im Zivildienft, den Abſchied mit Der ge: 
jetsliben Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bi: 
herigen Uniform mit den für Verabjdjiedete vorgejchriebenen Abs 
zeichen zu bemilligen; 

am 17. bzw. 25. d8 dem Wremier-Lieutenant von Staudt, a la 
suite des 2. Ulanen-Regiments König und foınmandiert als Adjutant 
zum Stabe der JV. Armee-Inſpektion, für den Königlich Preußiſchen 
Stronenorden 4. Klaſſe und fir das Nitterfreuz 2. Klaſſe des 
Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen zu erteilen; 

am 20. ds 

dem Generallieutenant z. D. Ritter von Waagen für den König— 
lich Preußiſchen Kröonenorden 2. Klaſſe mit dem Stern — und 
dem Hauptmann Freiherrn von Laßberg, a la suite des 
Infanterie = Yeib - Negiments und Perjönliher Adjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern, für den 
Königlich Preußiſchen Roten Adler-Orden 4. Klaſſe und für das 
Ritterkreuz 1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens die 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

ferner am gleichen Tage inhaltlich Allerhöchſten Handichreibens den 
Premier-Pieutenant Friedrich Freiheren von Pfetten-Arnbad 
a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern von der Funktion eines Perſönlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern, unter Rück— 
berjegung in den Stand des genannten Negiments, vom 15. k. Mts 
an zu entheben — und den WRittmeilter und Eskadronschef 
Ferdinand Freiherrn von Reitzenſtein vom 1. Schiweren Reiter; 
Regiment Prinz Karl von Bayern, unter Stellung a la suite 
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dieſes Regiments, zum Perjönlichen Adjutanten Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern zu ernennen; 
am 21. d3 den Second:Pieutenant Prinzen Franz von Bayern, 
Königliche Hoheit, von 2. Infanterie-Regiment Kronprinz als über- 
zählig in das 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold 
vom 5. Oktober d. Is an zu verjeßen; 
am 25. ds 
dem Premier-Lieutenant von Stetten, a la suite des 3. Chevau- 
leger8-Regiment3 Herzog Karl Theodor und Perjönlicher Adjutant 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Rupprecht von Bayern, 
für den Königlich Preupifchen Roten Adler-Orden 4. Klaſſe und für 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Xragen zu erteilen; 
inhaltlih Allerhöchiten Handjchreibeng den Sergenten Venanz Seik 
des 9. Infanterie-Regiments Wrede — und Georg Schlee des 
1. Chevaulegers-Regiment3 Kaiſer Nikolaus von Rußland das 
Militär-Verdienſtkreuz zu verleihen; 
Preinier- Lieutenants Stählin, a la suite des 5. Infanterie: 
Regiments Gropherzug Eruft Ludwig von Hejjen und Adjutant 
bei der 2. Aufanterie» Brigade, — und Steinigker, a la suite 
des 2. eld-Artillerie- Regiments Horn, und Adjutant bei der 
2. geld - Artillerie- Brigade, — eriteren vom 1. November d. Is 
ab — von der Adjutantenfunktion zu entheben und in ihre Truppen: 
teile zu dverjeßen, — dann die Premier-Lieutenants Freiherrn von 
Freyberg des Infanterie-Leib-Regiments — diejen vom 1. No: 
vember I. Is ab — und Ekel des 5. Feld-Artillerie-Regiments 
unter Stellung a la suite ihrer Truppenteile zu Adjutanten be; 
der 2. Infanterie beziehunggweile 2. zyeld- Artillerie Brigade zu 
ernennen; 
zu verjeken die Premier-Lieutenants dom 2. Train=Bataillon Röckl 
— Diejen mit einem Patente vom 22. September 1893 — und 
May, beide zum 5. Feld -Artillerie- Regiment, — dann Thieß 
mit einem Patente vom 24. Oktober 1893 zum 4. yeld-Artillerie- 
Regiment König, — ſämtliche überzählig; 
zu ernennen zum Kompagniechef im 1. Train-Bataillon den Premier: 
Lieutenant Schell dieſes Bataillond unter Beförderung zum 
Rittmeilter; 
befördern zum Rittmeijter den Premier: Lieutenant Warınberg 
überzählig im 2. Train-Bataillon; 
ferner am gleihen Tage den Nittmeilter Walther von Walder: 
jtötten, bisher a la suite des 1. Schweren Reiter-Regments 
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Prinz Karl von Bayern und Adjutant der 1. Kavallerie-Brigade, 
zum Gsfadvonschef in dieſem Regiment — und den Premier— 
Lientenant Franz Freiherrn von Leonrod des 1. Ulanen-Regi— 
ments Staifer Wilhelm II., König von Preußen, bisher kommandiert 
zurstriegsafademie, unter Stellung alasuite des genannten Truppen- 
teils, zum Adjutanten bei der 1. Navallevie-Brigade zu ernennen; 

anı 26. d3 dem Second-Lieutenant Franz Grafen von Pocei des 
Infanterie-Leib-Regiments, unter Stellung a la suite dieſes Regi— 
ments auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben — und , 

den Second-Lieutenant Karl Grafen von Bocci, bisher a la suite 
ded 2. Schweren Reiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreicd, zu den Nejerveoffizieren diejes Negiments 
zu verſetzen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Heere: 

am 20. ds 

dem Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr Moſer, Regimentsarzt vom 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, nuter 
Verleihung des Charakters als Generalarzt 2. Klaſſe, — und dem 
Stabsarzt Dr Lorenz, Bataillonsarzt vom 8. Infanterie-Regi— 
ment Pranckh, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für Verabſchiedete 
vorgeſchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu verſetzen: 

den Oberſtabsarzt 2. Klaſſe Dr Franz Maier, Regimentsarzt von 

5. Chevanlegers-Negiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, in 

gleicher Eigenfchaft zum 5. Infanterie-Regiment Großherzug Ernit 

Vudwig von Helfen; — die Alliitenzärzte 1. Klaſſe Dr Mehltretter 

vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg 

zum 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland — 

und Dr Albert vom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph 

von Oſterreich zum 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

— die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Tüshaus vom 7. Infanterie— 

Regiment Prinz Yeopold zum 9. Infanterie-Regiment Wrede — und 

Dr Ruidiſch vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 11. Infan— 

terie-Regimient von der Tann; 

zu befördern: 

zum Oberjtabsarzt 1. Klaſſe den Tberjtabsarzt 2. Klaſſe Dr Narl 
Fiſcher, Regimentsarzt im 1. Ghevaulegers-Regiment Kaiſer 
Nikolaus von Rußland, — dieſen überzählig; 
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zu Oberftabsärzten 2. Klaſſe die Stab3ärzte Dr Patin bei der Unter: 
offiziersjchule — und Dr Ludwig, Bataillonsarzt vom 17. Infan— 
terie-Regiment Orff, als Regimentsarzt im 5. Chevaulegers-Regi» 
‚ment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — beide überzählig; 

au Stabzärzten die Aifistenzärzte 1. Klaſſe Dr Stobaeus vom 

Infanterie-Leib⸗Regiment im 8. Infanterie-Regiment Prandh, — 
Ehehalt im 9. Ipnfanterie-Regiment Wrede — und Dr von 
Kolb vor 4. Chevaulegers:Regiment König im 17. Anfanterie- 
Regiment Orff, — ſämtliche als Bataillonsärzte; 

zu Alfiitenzärzten 1. Klaſſe die Alfiltenzärzte 2. Stlaffe Dr Blanf im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Dr Lierſch im 6. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — und Dr Mann 
im 2. Tain=-Bataillon; 


im Beurlaunbtenftande: 


am 20. ds den Unterarzt der Rejerve Paul Narr (Nürnberg) zum 
Aſſiſtenzarzt 2. Klafje der Rejerve: zu befördern; 

c) bei den Beamten der Militärvermwaltung: 

im aftiven Heere: 


am 20. d8 den NRendanten des Invalidenhauſes, Premier-LVieute- 
nant a. D. Gläfer, — dann 

am 25. d8 den Stabsauditenr Schneider vom Militär-Bezirkögerid)t 
Würzburg | 

mit Penjion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laffen; 

im Beurlaubtenjtande: | 

am 20. ds die Unterapothefer der Reſerve Eugen Eijenberger 
(Regensburg) — und Karl Mayer (Bayreuth) zu Oberapothefern 
der Reſerve zu befördern. 


Sriegs-Minifkerium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
vb. Flügel, Oberft. 
Nro 14171. München 29. September 1896. 
Betreff: Berfonalien. 


Mit der Wirkfamfeit vom 1. November d. Is wird verfügt: 

die Belaffung der Premier: Lieutenantse Mayer des 1. Infanterie— 
Regiments König, — Wenninger des 2. Schweren Neiter-Negis’ 
ment3 vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Vjterreich, - 
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Gyßling des 5. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter — 
ud Krafft von Dellmenjingen des 4. Feld-Artillerie-Reg 
ments König im Kommando zum Öeneralftab auf die Dauer eins 
weiteren Jahres — und 

die NKommandierung der Premier-Pieutenants Stählin des 5. Ir— 
fanterie-Regiments Großherzog Ernſt Yudwig don Heſſen — un 
statt des 18. Jnfanterie-Regiments Prinz Yudiwig Ferdinand jur 
Dienftleijtung im ©eneraljtab, zunächſt auf die Dauer eines Jahres. 


ferner wird der Veterinär 2. Klaſſe Göbel des 3. Feld-Artillerie— 
Regiments Königin Mutter vom 1. Oktober d. Is ab auf die 
Dauer von zwei Jahren als Alfiitent zur Militär-VLehrſchmiede 
fommandiert. 
Kriegs»: Miniferium. 
isch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentraf-Abteilung 
v. Flügel, Oberſt. 


Durch Verfügung der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurden 
die Zeugpremierlieutenants Sitterer vom Artilleriedepot Augsburg 
zur Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik — und Gietl von der Ge— 


hliugiererei und Geſchoßfabrik zur Pulverfabrik verſetzt, — daun 
ser Zeuglieutenant Oelgrey beim Artilleriedepot Ingolſtadt ein 
mit der Wirkſamleit vom 1. Oktober l. Is die Feuerwerkspremier— 
eulenants Fiſcher vom Hauptlaboratorium zum Artilleriedepot 
Augsburg, ter Kommandierung zum Platzkommando Lechfeld, — 


— Schi ıber vom Platzkommando Lechfeld zum Hauptlabora— 


torium beriett 


—Geſſotben if: 


der * F je a er Landwehr-Infanterie 1. Aufgebot3 Marimilian 
us lchaftenburg) am 1. September zu Ajchaffenburg. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminifterinm. 











Beilage ? ? u M 29. 1. Oktober 1896. 














Anhalt: 1) Perjonalien; 2) Irdensverleihungen. 





Nro 14992. Münden 1. Oftober 1896. 
Betrejf: Perjonalien. 
Im Namen Seiner Majrflät des Rönigs. 

Seine Königlihde Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchſt beivogen gefunden, 
nachſtehende Verjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: | 

am 11. Auguſt d. Is den Second:Lieutenant Freiherrn von Bonnet 
au Meautry, bisher Bataillonsadjutant, des Infanterie⸗-Leib— 
Regiments, unter Stellung a la suite dieſes Regiments, vom 
1. Oftober d. Is auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

am 29. v. Mts 

zu verſetzen: 

die Majore von Hößlin, dieſen unter Enthebung vom Kommando 
zum Königlich Preußiſchen Generalftab, von der Zentralitelle des 
Generalitabes zum Generaljtab II. Armee-Corpg — und Graf 
bon der Bentralitelle des Generaljtabes zum Generalitab I. Armee- 
Corps; — die Hauptleute Grafen von Nienburg: Bhilippseich 
vom Generalitab I. Armee-Corps zur Zentralitelle des General: 
ſtabes — und Höhn von der Zeutralftelle des Generalftabes in 
den Generaljtab I. Armee-Corps; — ferner die Hauptleute und 
Kompagniechefs Hegel vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf 

(42) 
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zum Generalitab (Bentralftelley — und Fiſcher vom 13. In— 
fanterie- Regiment Kaiſer Franz Joſeph von OÖſterreich in den 
Generalſtab II. Armee-Corps, — dann den Rittmeilter Schmidt, 
Eskadronschef vom 4. Chevaulegers-Regiment König als Haupt— 
mann zum Öeneralitab (Zentralftelle) ; 
zu ernennen: 
zu Eskadrons- (Nompagnie:) Chefs den Hauptmann Albert Freiherrn 
bon Speidel vom Generalftab Il. Armee-Corps als Rittmeiſter 
im 4. GChevaulegers - Regiment König, — dann die Premier: 
Lieutenant Wülfert im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf — 
und Dürr im 13. Infanterie-Regiment Sailer Franz Joſeph von 
Dfterreih, — beide unter Beförderung zu Hauptleuten ohne 
Batent. 
Rriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der ZentrafsAbteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 14888. München 1. Oktober 1896. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majefläl des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Juilpsld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, Haben Sich inhaltlid” Handjchreiben 
Allerhödjit bewogen gefunden: 
am 19. v. Mts dem Oberftlieutenant d Elia, Abteilungschef im 

Königlich Sächſiſchen Kriegsminifterium, das Komturkreuz, — 
am 24. v. Mts dem Königlich Preußiſchen Premier-Lieutenant 
von Broeſigke im Dragoner-Regiment König Friedrich III. 
(2. Schleſiſches) Nro 8 das Ritterkreuz 2. Klaſſe — und 
am 26. v. Mts dem Königlich Preußiſchen Major Vitzthum von 
Eckſtaedt vom Großen Generalſtabe, kommandiert als General: 
ſtabsoffizier zum Stabe der IV. Aumee-Inſpektion, das Nitter- 
kreuz 1. Klaſſe — 
des Militär-Verdienſtordens Allergnädigſt zu verleihen. 
Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
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Durch Verfügung des Nriegsminijteriumd wurden vom 1. Oktober 
I. Is ab 

om Stommando zum Eifenbahn-Bataillon enthoben: 
der Premier-Lieutenant Plötz des 16. Infanterie-Regiments Groß: 
herzog ?yerdinand von Toskana; 

ur Dienitleiftung beim GCijenbahn-Bataillon auf die Dauer von drei 
Jahren fommandiert: der Premier:Lieutenant Zenfer des 16. In— 
fanterie-Regiments Großherzog ;yerdinand von Toskana; 


om Kommando zum Topographiſchen Bureau des Generalitabes ent» 
hoben: die Premier-Lieutenants Frank des 16. Infanterie⸗-Re— 
giments Großherzog Ferdinand von Toskana — und Hörnis 
des 15. Jufanterie-Regiments Stönig Albert von Sadjjen; 

zum ZXopographiihen Bureau des Oeneralitabes fommandiert: Die 
Second-Lieutenants Branı des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, — Hagen des 7. Infanterie: Regiments Prinz 
Leopold — und Hoderlein des 9. Infanterie-Regiments rede; 


von der Funktion als Lehrer an der Militär: Telegraphenichule ent— 
huben: der Premier:Lieutenant Klinger des 2. Schweren Reiter: 
Regiments vacant Nronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 

als Lehrer zur Militär: Telegraphenjchule fommandiert: der Second: 
Lieutenant Thaler des 3. Chepaulegers:Regiments Herzog Karl 
Theodor; 


zu Militär⸗Bildungs-Anſtalten einberufen, und zwar: 

zur Kriegsakademie: die Premier-vVieutenants Franz Freiherr von 
Stengel des Infanterie-Leib-Regiments, — Jordan des 2. In— 
fanterie Regiments Kronprinz, — Zeyß des 7. Infanterie⸗-Regi— 
ments Prinz Leopold, — Friedrich Maurer, bisher Bataillons— 
adjutant, des 8. Infanterie-Regiments Pranckh, — Buchner, bisher 
fommandiert zum Topographiſchen Bureau des Generalſtabes, des 
9. Infanterie-Regiments rede, — Stängl, bisher Bataillon: 
adjutant, des 19. Infanterie-Regiments, — Ritter von Poſchinger, 
bisher Regimentsadjutant, des 2. Schweren Reiter: Regiments vacant 
Stronpring Erzherzog Rudolf von Literreih, — Ritter, Edler 
von Schultes des 2. Ghevaulegers:Regiments Taxis, — Sie— 
bert — und von Malaije, diejer bisher Abteilungsadjutant, 

| des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Yuitpold? — und 
Fehl des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, — dann die Second: 
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ME _ 2. "Tg der In eftion des Ingenieurcorps und der Feſt— 
— bes > lg — en d. Is ab der Hauptmann Feldner 
— —** Ingolſtadt vom Kommando als Direktions-Aſſi⸗ 
Aller Reg. * Militär-Telegraphenſchule enthoben, — dagegen der 
gene. >. eutenant Ruchte von der Fortifikation Ingolſtadt als 

"5 = en — ⸗Aſſiſtent zur Militär-Telegraphenſchule kommandiert. 
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U, — Loqh — ‚gung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurde 
tan — vond-Lieutenant Bauer des 18. Infanterie-Regiments 
! An 


Steiherr z,, , udwig Ferdinand der Adjutantenfunftion beim Bezirke: 
Bin te, * "wo Kaiſerslautern enthoben, — dagegen der Second» 
en "nt Neumayer des 18. nfanterie « Regiments Prinz 
Negrengg fi “ Ferdinand zum Mdjutanten bei diejem Bezirkskommando 
EM ee t. 
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LieutenantsS Theobald Freiherr von Maljen des Infanterie— 
Leib-Regiments, — Füger des 1. Infanterie-Regiments König, — 
Hemmer des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — Epp des 
9. Anfanterie-Regiments Wrede — und Ottmar Maurer des 
5. Feld-Artillerie-Regiments; 

zur Artillerie: und Ingenieur-Schule: die Second-Lieutenants Freiherr 
bon Riedel, — Freiherr von Red — und Holländer des 
1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, — Seißer- 
— Lurz, — Beyer — und Geiller des 2. Feld-Artillerie- 
Regiments Horn, — Koh, — Freiherr von Tautphoeus, — 
Mader, — Hartmann, — Gemmingen Freiherr von Maſ— 
ſenbach — und Freiherr von Stengel des 3. Feld-Mrtillerie- 
Regiments Königin Mutter, — Lidl, — Steidele, — Böhm, 
— Freiherr von Roman, — Cucumus — und Schrott des 
4. Feld-Artillerie-Regiments König, --— Rudolf — und Wand 

des 5. Feld-Artillerie-Regiments, — Niebauer, — Herforth — 
und Bogenberger des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer, — Ertel, — Trautmann, — Gutermuth — und 
Schimpf des 2. Zub-Artillerie-Regiments, — Stöber, — Min: 
fterer, — Sonntag, — Hasler — und Ruhwandl des 
1. PBionier-Bataillongs, — Stod, — Bogl, — Ernſt, — 
Stempel, — Schmitt, — Bezzel — und Zientner des 
2. Bionier-Bataillons. 


Aus der Kriegsafademie wurden zu ihren Truppenteilen zurücbeordert: 
die Premier-Lieutenants Graf von Verri della Bojia genannt 
von Külberg auf Gansheim und Berg des Infanterie- 
Yeib-Regiments, — Dtto Staubmafjer des 2. Infanterie— 
Regiments Kronprinz, — Samhaber des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernft Ludwig von Heffen, — Kriſak des 13. In: 
fanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — Hübner, 
— Hierthes — und Weiß des 15. Snfanterie-Regiments 
Nönig Albert von Sachſen, — Maunz des 19. Infanterie⸗-Regi— 
ments, — von Nagel zu Aichberg des 2. Ulanen-Regiments König 
König — und Arnold Müller des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter. 
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Durd Verfügung der Inſpektion des Ingenieurcorps und der Feſt— 
ungen wurde vom 1. Oktober d. Is ab der Hauptmann Feldner 
der Fortififation AIngolftadt vom Kommando ald Direktions:Ajjt- 
ftent an der Militär-Telegraphenichule enthoben, — dagegen der 
Bremier-Lientenant Ruchte von der Fortififation Ingolſtadt als 
Direktions-Aſſiſtent zur Militär-Telegraphenfchule kommandiert. 


Durch Verfügung des General-Kommandos Il. Armee-Corp3 wurde 
der Second- Lieutenant Bauer des 18. nfanterie- Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand der Adjutantenfunftion beim Bezirks: 
Stommando Saijerslautern enthoben, — Dagegen der Second: 
Lieutenant Neumayer des 18. Infanterie » Regiments Prinz 
Ludwig Ferdinand zum Adjutanten bei dieſem Bezirfsfommando 
ernannt. 
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Göniglih Bayeriſches Kriegsmiuiſterinm. 
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Inhalt: 1) Perſonalien; 2 Sterbfälle von inaftiven Eifigieren ꝛc. 
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München 6. Oktober 1896. 


Betr ff: Perſonalien. 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Anilgold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 25. v. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Rittmeiſter 
Koch, a la suite des 2. Ulanen-Regiments König und Adjutant 
beim General-Kommando I. Armee-Corps, den Verdienſtorden 
vom Heiligen Michael IV. Klaſſe zu verleihen; 


dem Hauptmann Zerzog, Kompagniecheſ vom 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold, den Abjchied mit der gejeßlichen Penſſon und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Umiorm mit Den fir 
Berabjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu bewillinen; 

den Premier-Lieutenant Kirchgeßner des 7. Infanterie Regiments 
Prinz Leopold, unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, * 
zum Kompagniechef in dieſem Regiment zu ernennen; 


(#8) 
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zum Kriegsminiſterium zu verjegen: den Hauptmann Koller, bisher 
a la suite des 2. Jäger-Bataillons, — dann als Hauptmann 
den Rittmeiſter Martin, bisher a la suite des 2. Schweren Reiter- 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzeg Nudolf von Ofterreich, — 
beide bisher kommandiert daſelbſt; | 

au befürdern: 

zum Major den Hauptmann Nichard Hartmann im Kriegsmini— 
ſterium; 

zum Hauptmann den Premier-Lieutenant Pflaum, bisher à la 
suite des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, im 
Generalſtabe (Zentralitelle); 

‚im Beurlaubtenftande: 

am 30. vd. Mts 

den Abſchied zu bewilligen: den Second:Lieutenants Wilhelm 
Gräbener von der Nejerve des 18. Infanterie-Regiments Prinz 
Ludwig Ferdinand — und Marimilian Schropp von der Rejerve 
des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold; — dann 
bon der Yandtvehr: Infanterie 2. Aufgebots dem Premier-Lieutenant 
Adam Wick (Aichaffenburg),, — den Second-Lientenant® Hans 
Heene (1. München), —- Karl Keller (Negensburg) — und Otto 
Dottermweid, (Yudiwigshafen); 

au befördern: 

zu Nittmeiftern die Premier-Lientenants Wilhelm Grenz in der 

Rejerve des 1. Ulanen-Regiments Staifer Wilhelm II., König von 

Preupen, — und Alfons Brudman in der Yandivehr:Stavallerie 

1. Aufgebots (1. Miinchen); 

Premier » Yientenants im Nejerveverhältnis die Second - Yieu- 

tenants Georg Humm, — Yudwig von Nüder, — Walther 

Syller — und Karl Freiherrn von Pehmann im Infanterie: 

Veib:Regiment, — Albert Singer im 1. Infanterie-Regiment 

König, — Johann Ringer, — Karl Martin — und Johann 

Schmid im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Ottmar Fuchs, 

— Karl Rebel — und Paul Baujenwein im 3. Infanterie: 

Regiment Prinz Karl von Bayern, — Franz Hadel im 4. In— 

fanterie-NRegiment König Wilhelm von Württemberg, — Albrecht 

Baift, — Emil Yaar, — Wilhelm Wirflein — und Ludwig 

Klingender im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt vLudwig 

von Heſſen, — Hermann Brunner, — Karl Metz — und 

Michael Yades im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 

von Preußen, — Otto Schindler, — Johann Wimmer —unnd 


u 


zu 
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Wilhelm Adermann im 7. Inſanterie-Regiment Prinz Leopold, 
— Ferdinand Gunderlach, — Silian Strauß, — Baptift 
Berninger, — Franz Neubert, — Otto Schwab, — Dtto 
Meyer — und Johann Boehlau, diefe im 9. Infanterie⸗-Regi— 
ment Wrede, — Joſeph Stadlbaur, — Paul Begas, — Ernit 
Zimmermann — und Henri Stern im 10. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Ludwig, — Wilhelm Benijch im 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann, — Roland Scholl — und Karl Eifele 
im 12. Anfanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Georg Yatter- 
mann, — Ernſt Münch, — Albert Troeger — und Marimilian 
Yevin im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich, — Daniel Stahl — und Oskar Zilder im 14. In: 
fanterie: Regiment Hartmann, — Friedridd Stoer — und Mdolf 
Gelius im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, 
— Michael Föckersperger im 16. Infanterie-Regiment Groß— 
berzog Ferdinand von Toskana, — Adam Braun, — Bernhard 
Falk — und Otto Simon im 17. Jufanterie-Regiment Orff, — 
Aierander Wolffhügel -- und Rudolf Böhm im 18. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, --- Heinrich Niflag im 
2. Ulanen-Regiment König -— und Auguſt Haggenmiller im 
3. geld Artillerie-Hegiment Königin Mutter; — in der Landwehr-In— 
fanterie 1. Aufgebots die Second-Lieutenants Franz Lehmeyer 
(Rojenheim), — AdolfFörderreuther (Weilheim) — Wilhelm End 
(I. München), — Peter Graßmann (Mindelheim), — Karl Haas 
— und Franz Rupprecht (Öunzenhaujem, - - Hans Albert, — 
Wilhehn Engelhardt — und Simon Schlegl (Regensburg), — 
Andreas Götz, — Paul Weidner, — Karl Neidert — und 
Iſidor Yömwenjohn (Niirnberg), - - tarl Nügelsbad) (Küigingen), 
— Richard Kron, — Anton Kundmüller — und Wilhelm 
Ecdneider(Bamberg), - Heinrich Gunkel GKiſſingen), — Friedrich 
Rendert (Würzburg), — Heinrich Lange, — Wolf Brand, -- 
Albert Wesfamp, — Georg Dütemeyer — und Theodor 
Schaumann Ajchaffenburg), - - Adolf Schaumberg (Hof), — 
Chriſtian Ruckdeſchel, — Kriedrih Meyer — und Yudivig 
Banuer Bayreuth), — Karl Buddeberg (Naiferslauterm), — 
Philipp Wagner, - - MdolF Rödel - - und Karl Kößler (Ludwigs: 
hafen), - - dann in der Yandiwehr: Infanterie 2. Aufgebots den 
Second: Lieutenant Friedrich Spergel (Hop; 

by ım Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 30. v. Mts den Abjchied zu bewilligen: dem Stabsarzt der 
Landwehr 1. Aufgebot Dr Eduard Haſelhorſt (Hof); 
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c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aktiven Deere: 

am 3. ds zu verſetzen: 

die Buchhalter Täubler von der Zahlungsitelle II. Armee-Corps zur 


(Heneralmilitärfalle, — Sonntag — md Gantner bon der 
Generalmilitärfaffe zur Zahlungsftelle I. Armee-Corpg — und 


Steger von der Zahlungsitelle I. Armee-Corps zur Zahlungsftelle 
I. Armee-Corps — dieſen nach) Maßgabe des Titels II S 18 der 
Verfaſſungsurkunde —, dann den Staffen-Ajfistenten Zimmermann 
von der BZahlungsftelle I. Armee-Corps zur Generalmilitärkaſſe: 


den Veterinär 2. Stlafje Hermann Schäfer vom 2. Ulanen-Regiment 


König zu den Veterinären Der Neferve; 


im Beurlaubtenjtande: 
am 30. vd. Mts den Abjchied zu bewilligen: dem UOberapothefer 


der Yandwehr 1. Aufgebots Dr Yudwig Reuter (Yudwigshafen). 


Ariegs:-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Vom Kommando zur Equitationsanſtalt wurden zu ihren Truppen— 


teilen zurückbeordert: 


die Premier-Lieutenants Liſſignolo des 1. Schweren Reiter-Regi— 


ments Prinz Karl von Bayern, — Brennfleck des 2. Schweren 
Reiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſter— 


reich, — Julius Freiherr von Eyb des 2. Ulanen-Regiments 
König, - Freiherr von Schrottenberg des 1. Chevaulegers— 
Kegiments Kaiſer Nikolaus von Rußland, -- Bimbfel des 


2. Chevaulegers-Regiments Taris, Rächl des 3. Chevaulegers— 
Regiments Herzog Karl Theodor, - Freiherr von Crailsheim 
des 4. Chevaulegers-Regiments König, — Capitain des 5. Che: 
vaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von ſterreich — und 
Graf zu Caſtell-Rüdenhauſen des 6. Chevaulegers-Regiments 
vacant Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch, dann die Second— 
Lieutenants Anton Freiherr von Redwitz des 1. Wlunen:Regi: 
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ments Kaiſer Wilhelm II, König von Preußen, — Graf von 
Broddorff des 1 Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luit— 
pold — und Stöber des 3. Feld-Artillerie-Negiments Königin 
Mutter. 


— — — — — 


Seitens dev Truppenteile wurden vom 1. l. Mts ab zum Lehrkurs 
der Eyuitationsanftalt beordert: 

die PBremier-Yieutenants Freiherr von Feilitzſch des 3. Chevaulegers— 
Kegiments Herzog Karl Theodor, — Gwinner des 4. Chevau— 
leger3:Regiment3 König, — Freiherr don Maljen des 5. Che: 
vaulegers-Regimeunts Erzherzog Albrecht von Dfterreih, — Diet: 
rich, des 6. Chevaulegers-Regiments vacant Großfürſt Konftantin 
Nikolajewitſch, — Buhl des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, 
— Freiherr von Freyberg-Eiſenberg des 4. Yeld- Artillerie: 
Regiments König — und Merkel des d. Feld-Artillerie-Regiments, 
— dann die Second-Lientenantd Breſſelau von Breſſens— 
dorf des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayerıt, 
— Marimilian Freiherr von Branca des 2. Schweren Neiter: 
Regiment? vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf don Ofterreich, 
— Rudolf Freiherr von Pöllnitz des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer 
Wilhelm II, König von Preußen, — Meyer des 2. Ulanen— 
Regiments König, — Enopf des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer 
Nikolaus von Rußland, — Buz des 2. Chevaulegers:Regiments 
Zaris, — Naila des 1. TFeld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent 
Zuitpold — und Böck des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin 
Mutter. 


Seitens des Generalftabsarztes der Armee wurden die einjährig-frei- 
willigen ürzte Dr Edmund Heiß — und Robert Dölger vom 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, erjterer im 13. In 
fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph don Ofterreich, letzterer im 
2. Bionier-Bataillon — zu Unterärzten ernannt und mit Wahrnehm- 
ung offener Aſſiſtenzarztſtellen beauftragt. 








— 08 — 


Nachweiſung 


der vom |. Juli bis Ende September 1860 offiziell zur 

stenntnis des Nriegsminifteriums gefommenen Todesfälle 

von Offizieren, Ärzten und Beamten außer Dienjt xc. der 
Königlich Bayeriſchen Armee. 


Rittmeiſter a. D. Wilhelm Eitzenberger, zuletzt Eskadronschef im 
5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Dfterreih, am 
8. Juli zu Bayreuth); 

Premier-Lieutenant a. D. Joſeph Freiherr von Pechmann, zuletzt 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen, 
am 16. Juli zu Tirſchenreuth; 

Major a. D. Julius Freiherr von Ruffin, zulegt im vormaligen 
1. üraffier: Regiment Prinz Starl von Bayern, am 21. Juli in 
Münden; 

Tberapothefer a. D. Baumann, zuleßt Sarnifonsapothefer bei der 
Kommandantur Würzburg, am 25. Juli zu Nanfbeuren; 

Stanzlei:Sefretär a. D. Köhler, zulegt Kanzliſt bei der Intendantur 
Il. Armee-Corps, am 26. Juli in Minden; 

Major a. D. Zoglmaier, zuleßt Bataillonseommandent im 12. In— 
fanterie-Negiment Prinz Arnulf, am 27. Juli zu Immenſtadt, 
Bezirfsamts Sonthofen; 

Oberſt a. D. Schönfepl, zulegt Kommandeur des Yandwehr- Bezirks 
Wafferburg, am 50. Juli in München; 

Hauptmann a. D. Doll, zulegt Premier: Vientenant im 10. Jufanterie— 
Regiment Prinz Ludwig, am 31. Juli in Münden; 

Zahlmeifter a. D., Rechnungsrat Mauderer, zuleßt im 13. In: 
fanterie-Negiment Kaiſer Franz Joſeph von Ifterreich, am 2. Au: 
guſt zu Bamberg; 

Dberapothefer a. D. Hermann Wolff, zuletzt Garnifonsapothefer 
bei der Kommandantur der Haupt- und Reſidenzſtadt München, 
am 12. Auguſt in München; 

Stabsveterinär a. D. Hoppe, zuletzt im 3. Chevaulegers-Regiment 
Herzog Karl Theodor, am 13. Auguſt in München: 

Premier-Lieutenant a. D. Grab, zuletzt funktionierender Adjutant 
beim vormaligen Bezirks Kommando Traunſtein, am 20. Auguſt zu 
Traunſtein; 

Oberftlientenant a. D. Karl Hoffmann, zuletzt a la suite Des 
Ingenieur-Corps und Yehrer an der Artillerie: und Ingenieur— 
Schule, am 21. Auguſt in München; 
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Second-Lieutenant a. D. Heinrich Ney, zulegt im 4. Infanterie: 
Negiment König Wilheln von Württemberg, am 24. Auguft zu 
Fürſtenfeldbruck; 

Oberſt a. D. Jungermann, zuletzt Referent für Landwehr- und 
Erſatz-Angelegenheiten beim Generalkommando II. Armee-Corps, 
am 26. Auguſt zu Würzburg; 

Second-Lieutenant a. D. Kublan, zuletzt im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen, am 26. Auguſt zu Eyb, Bezirksamts 
Ansbach; 

Major a. D. Joſeph Freiherr von Künsberg, znletzt Rittmeiſter 
im 6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürſt Konſtantin Niko— 
lajewitſch, am 27. Auguſt zu Bamberg; 

Geheimer Rechnungsrat a. D. Kraus, zuletzt Penſions-Zahlmeiſter 
der Generalmilitärkaſſe, am 1. September in München; 

Hauptmann a. D. Theodor Burgark, zuletzt im 8. Infanterie— 
Regiment Pranckh, am 7. September zu Bilshofen; 

Hauptmann a. D. Eduard Freiherr von Neikenjtein, zulegt im 
7. Sufanterie » Regiment Prinz Yeopold, am 9. Teptember in 
Minden; 

Generalmajor a. D. Scheffer, zuleßt Kommandeur der 2. Kavallerie— 
Brigade, am 16. September in München; 

Major a. D. von Boit, zulegt im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf, am 17. September in München; 

Major z. D. Hreiherr von Lamezan, zuletzt Oberlieutenant im 
3. Feld-Artillerie-Negiment Königin Mutter, am 18. September 
in München; 

Premier-Lieutenant a. D. Joſeph Traitteur, zuleßt bei der vor— 
naligen Feuerwerks-Kompagnie, am 22. September in Mitnchen ; 

Oberftabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Alois Schneider, zuletzt Oberſtabs— 
arzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt im 14. Infanterie-Negiment Hart- 
mann, am 24. Septenber in München. 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminifterium. 














Beilage: m P3 31. N. 12. Oktoker 1896 
Inhalt: A Seinclien: 2)  Sidenäverleißimeen: 
Nro 15738, München 17. Dftober 1806. 


Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpeld, des König: 
veihs Bayern Berwejer, haben Sid) Allerhöcht betvogen gefunden, 
nachſtehende Berjonalveränderungen 20. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnrichen: 

im aktiven Deere: 

am 8. ds 

den Premier-Lieutenant Eduard von Froelich des 4 Chevau— 
legers: Regiments König, unter Stellung a la suite Des Negiments, 
auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

den Second-Lieutenant Delß vom 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand, kommandiert zur Dienftleiftung im 2. Train— 
Bataillon, zu diefem Train-Bataillon zu verſetzen; 

den Hauptmann Zisler, Kompagniechef vom 19. Jufanterie-Regiment, 
mit der gejeglichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen 
zur Dispoftttion zu Ttellen; 

den Premier-Lieutenant Freiherrn von Junker und Bigato des 
19. Infanterie-Regiments, unter Beförderung zum Hauptmann 


(44.) 
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ohne Patent, zum Kompagniechef in diejem Regiment zu ernennen 
— und 

den Premier-Lieutenant Buchner, unter Belaffung im Kommando zur 
Striegsalademie, vom 9. Infanterie-Regiment Wrede zum 19. In— 
fanterie-Regiment zu verſetzen; 

am 9. ds inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den Grafen Friedrich 
zu Caſtell-Caſtell zum Second-Lieutenant A la suite Des 
1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm 11, König von Preußen, 
zu erneimen und zur Dienftleiftung bei dieſem Negiment vorm 
1. November I. Is zu fommandieren ; 


am 13. ds 
den Generalmajor von Loſſow, Commandeur der 7. Infanterie 


Brigade, in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches, unter Berleih- 
‚ung des Großfomturfreuzes des Militär-Berdienftordens, mit der 
gejeglichen Penſion zur Dispofition zu ſtellen; 
den Major Rod, Bataillons-Sommandeur vom 19. Infanterie-Regi- 
ment, unter Verleihung des Charakters als Oberftlieutenant mit 
der gejeßlichen Peuſion und mit dev Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit dem beftimmungsmäßigen Abzeichen zur 
Dispofition zu ſtellen; 
zu ernennen: 
zun Bataillons-Gommandeur im 19. Jufanterie-Regiment den Major 
Hitler, Nompagniechef vom 15. Infanterie-Regiment Nönig Albert 
bon Sachſen; 
zum Stompagniechef im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sadjen den PBremier-Lientenant Barjt von 16. Infanterie⸗-Regi— 
ment Großherzog Ferdinand von Toskana unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne “Patent; 
ferner am gleichen Tage 
dem Rittmeilter Cronnenbold, Esfadronschef von 4. Chevaulegers: 
Regiment König, unter Gharafterilierung als Major und unter 
Verleihung der Ausficht auf Anſtellung im Zivildienft, den Abjchied 
mit der gejeglichen Penſion und mit der Grlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeichriebenen 
Abzeichen zu bewilligen — und 
den Rittmeiſter Schrott des 4. Ghevanlegers-Negiments Nönig zum 
Eskadronschef daſelbſt zu ernennen; 
dem Hauptmann von Spitzel, Kompagniechef vom 14. Infanterie— 
Regiment Hartmann, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion 


IN 





m 








213 — 


und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den fiir Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 

zu ernennen: 

zum Stompagniechef im 14. Infanterie-Regiment Hartmann den Haupt: 
mann Seyfried, bisher a la suite des 19. Infanterie-Regiments 
und Adjutant bei der 6. Infanterie-Brigade; 

zum Adjutanten bei der 6. Infanterie-Brigade den Premier-Lienutenant 
Möhl des 19. Anfanterie-Regiments unter Stellung a la suite 
des Regiments; 

zu befördern: 

zum Bremier-Lieutenant den Second-Lieutenant Epp, unter Belaſſung 
im Kommando zur Ktriegsafademie, vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede ohne Batent im 19. Infanterie-Regiment; 

zu Portepeefähnrichen die Unteroffizieve Wilhelm Berg des 1. Train: 
Bataillons, -— Hans Theobald des 2. Schweren Reiter-Regiments 
vacant Sronprinz Erzherzog Rudolf von Dfterreih, — Karl 
Reichard des 2. Vionier-Bataillons — und Otto Spiegel des 
13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, 
— ſämtliche in ihren Truppenteilen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

an 9. ds 

dem Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Heimpel, Negimentsarzt im 4. Che: 
diulegers:Regiment König, die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen des Königlich Preußischen Noten Adler-:Ordens 4. Klaſſe 
zu erteilen; 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: die Unterärzte Friedrich 
Bodenfteiner im 17. \fanterie- Regiment Or, — Wilhelm 
Zapf im 3. Snfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern — und 
Guſtav Moll im 4. Chevaulegers-Regiment König; 

im Beurlaubtenftande: 

am 9. ds zu Altjtenzärzten 2. Klaſſe zu befürdern: in der Nejerve die 
Unterärzte Dr Adolf Lindenborn (Il. München) — und Dr Stanis: 
laus Bohl (Würzburg); — in der Yandwehr 1. Aufgebots den 
Unterarzt Dr Guſtav Kröhl (Würzburg); 

c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 8. ds den Militäranwärter und Zahlmeijterajpiranten Johann 
Bradinger des 1. Feld - Artillerie : Regiments Prinz = Regent 
Luitpold zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garniſonsverwaltung 
München zu ernennen; 
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am 10. ds 

zu verjegen: die Proviantamts:Nendanten Maier von Bamberg 
nad Freiſing, — Schmitt von Freiſing nad) Bamberg — und 
Eljäßer von Bayreuth nach Fürth; 

zu befördern: 

zum Proviantmeilter in Bayreuth den Proviantamts:Rendanten Wald: 
mann bon Fürth; 

zum Proviantamts-Gontrolenr beim Proviantamte Bayreuth den Pro- 
viantamtg:Ajfistenten Deuer vom Proviantamte Münden. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zeutral-Abteilung: 
vd. Flügel, Oberſt. 


ro 15269. Münden 17. Oktober 1896. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königlidhe Hoheit Prinz £nitpald, des König: 
veihs Bayern Verweſer, haben Sid) bewogen gefunden, nad): 
ftehende Ordens- ꝛc. Auszeichnungen Allergnädigft zu verleihen, und 
zwar: 
inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens vom 4. ds vom Königlich 
Preußiſchen 2. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiment Nro 47: dem 
Oberſten und Regiments-Commandeur von Brunn das Komtur— 
kreuz des Militär-Verdienſtordens, — dem \Preinier : Yicutenant 
Schönwaſſer das Ritterkreuz 2. Klaſſe diejes Trdens - ud 
dem Stabshoboiften Schmidt das Militär-Verdienſtkreuz; 

inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung dom 4. ds dem Königlich 
Preußiſchen Major von Kroſigk vom Großen Generaljtabe, 
Militärattahe bei der Königlich Preußiſchen Gejandtichaft in 
München, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär-Berdienitordens; 
— dann 

inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens vom 5. ds dem Oberſtlieutenant 
Franke, Abteilungschef im Königlich Sächſiſchen Kriegsminiſterium, 
das Komturkreuz — und dem Hauptmann von Gehe im König— 
lid) Sächſiſchen 1. (Leib- Grenadier-Regiment Nro 100 das Ritter— 
kreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens. 


kriegsMiniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberit. 
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Inhalt: 1) Berfonelien: 9 Drdensverleihung ; 3) Sterbfälle. 





Nro 16078, | München 22. Oktober 1896. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Heiner Majeflät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Snitpeld, des König- 
reichs Bayern Bermweter, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachjtehende “PBerjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren und Bortepeefähnrichen: 


im aftiven Heere ꝛc.: 


am 17. ds den nachgenannten Offizieven die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen von Ordensauszeichnungen zu erteilen, und zwar: 
dem Generalmajor z. D. Freiherrn von Hirichberg für den Königlich 
Preupijchen Roten Adler: Orden 2. Klaſſe, — dem Major a. D. 
sreiheren von Gienanth für das Reditsritterfreuz des Königlich 
Preußiſchen Johanniter = Ordens, — dem Hauptmann Iheodor 
Srafen von Montgelas, Kompagniechef im Anfauterie = Yeib- 
Regiment, für den Kaiſerlich Ruſſiſchen Zt. Anna-Orden 3. Klaſſe, 
— den Second :LVientenants Wilhelm Freiherrn von Branca 
des 1. Schweren Reiter: Regiments Prinz Karl von Bayern — 
und Martmiltan Freiherrn von Branca des 2. Schweren Reiter- 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich 
für den Kaiſerlich Ruffiihen St. Stanislaus-Orden 3. Nlaſſe; 
(45.) 
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am 18. ds 
dem Oberſten Millauer, Commandeur des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 


unter Verleihung des Charakters als Generalmajor, den Abjchied mit 
der gejeglichen Penfion zu bewilligen; 
au ernennen: | 
zum Gommandeur des 2. Fuß,-Artillerie-Regiments den berjten 
Splitgerber, bisher ala suite des 1. Fuß-Artillerie-Regi ments 
vacant Bothmer und Artillerie-Offizier vom Platz in Germersheim: 
zum Artillerie-Offizier vom Platz in Germersheim den Major Ott, 
Bataillons-Commandeur vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer, unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 
zum Bataillons-Conmmandeur im 1. Fuß-Artillerie-Tegiment vacant 
Bothmer den Major Murmann, etatsmäpgigen Stabsoffizier in 
dieſem Regiment; 
zum etatsmäpigen Stabsoffizier im 1. Fuß-Artillerie-TRegiment vacant 
Bothmer den Hauptmann Hammerjchmidt, a la suite des 2. Fuß— 
Artillerie. Regiments und Vorſtand des Artilleriedepots Würzburg, 
unter Beförderung zum Major ohne Patent; 
zum Vorſtand des Artilleriedepots Würzburg den Hauptmann Hüther, 
Nompagniechef vom 1. Fuß-Artillerie-KRegiment vacant Bothmer, 
unter Stellung a la suite dieſes Truppenteils; 
zum Stompagniechef im 1. Fuß-Artillerie-Negiment vacant Bothmer 
den PBremier-Lieutenant Sturm des 2. Fuß,-Artillerie-Regiments 
unter Beförderung zum Hauptmann; 
zu befördern: zum Premier:Yieutenant den Second: Lieutenant 
Schaaff des 2. zur Nrtillerie-Negiments in dieſem Regiment; 
ferner am gleichen Tage 
dem Major Freiherrn von Roman, Abteilungs-Commandeur vom 
5. Feld » Artillerie: Negiment, unter Verleihung desCharafters als 
Theritlientenant, den Abjchted mit der gejeglichen Benfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ver: 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen: 
zu ernennen: 
zum Abteilungs- Gommandeur im 5. seld - Artillerie: Regiment den 
Major von Zwehl im Stabe diejes Regiments; 
zum Batteriechef im 1. zyeld-Artillerie-Negiment Prinz⸗Regent Yuitpold 
den Premier» Lieutenant Uſſelmann Diefes Regiments unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 
zu verjeßen: den Hauptmam Gebhard, Batteriehef vom 1. Feld— 
Artillerie-Negiment Prinz-Negent Luitpold, in den Stab des 5. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments: 
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befördern: zum PremiersLieutenant den Second-Lieutenant Haus: 
hofer, fommandiert zur Nriegsafademie, des 1. geld: Artillerie: 
Regiments Prinz-Regent Yuitpold in diefem Regiment; 

ı Portepeefähnric; Arthur Kühlwein vom 2. Jnfanterie-Regiment 
Kronprinz wegen Dienftunbrauchbarfeit zur Dispofition der Erſatz⸗ 
behörden zu entlajjen; 

ı 19. ds 

n Zeuglieutenant Spieß vom Nrtilleriedepot Ingolſtadt, unter 
Verleihung der Ausfiht auf Anftellung im Zivildienit, den Abſchied 
mit der gejetlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeichriebenen 
Abzeichen zu bewilligen — und 

ı Zengfjeldwebel Adolf Horn vom rtilleriedepot Ingolſtadt zum 
Zeuglieutenant zu befördern ; 

ı Hauptmann Heckel, a la suite des 12. Infanterie: Regiments 
Prinz Arnulf und Adjutant beim Goudernement der Feſtung 
Ingolſtadt, mit der gejeglichen Penjion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den beitimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofition zu jtellen; 

ı Premier: Yientenant Yebender des 5. Infanterie: Regiments 
Großherzog Ernſt Yudwig von Hejjen unter Ztellung a la suite 
diejes Regiments zum Adjutanten beim Gouvernement der Feſtung 
Ingolſtadt zu ernennen — und 

ı Second : Lieutenant Marimilian Schmidt des 5. Infanterie— 
Regiments Großherzog Ernſt Yudiwig don Hejjen zum Premier: 
Yieutenant ohne Patent in diefem Regiment zu befördern; 
bei den Beamten der Militär: Permaltung: 
aftiven Deere: 

ı 17. ds 

ı Nat Ntrippner von der Intendantur 11. Armee-Corps zur 
Intendantur der militäriichen Inſtitute zu verſetzen — und 

ı Interdanturrat Hellmuth des Kriegsminiiteriums von der Funktion 
als Beiliger bei der Intendantur der militärischen Inſtitute zu 
entheben; 

18. ds den Wirklichen Geheimen Kriegsrat Steichele, Intendanten 
des 11. Armee-Corps, unter Verleihung des Ritterkreuzes des 
Berdienftordens der Bayeriihen Nrone, mit Benfion in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu lafjen. 

Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 





Rro 15629. Minden 22. Iftober 1896_ 
Betreii: Ordensverleihung. 
Im Hamen Seiner Majrkal Des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Brinz Lnitpold, des König- 
reihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. d. Mts dem Königlih Preuziihen Major 3. D. Oſiander, 
Gommandeur des Yandwehrbezirfs Heidelberg, das Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des Militär-Verdienitordens Allergnädigit zu verleihen gerubt. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flaͤgel, Oberſt. 


Seitens des Kriegminiſteriums wurde der Unterarzt Dr Julius Maier 
vom 2. Pionier-Bataillon wegen Dienſtunbrauchbarkeit zur 
Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſen. 


Gefterben fin: 

der Second-Lieutenant Kaver Unger von der Reſerve des 3. In: 
fanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern am 1. Juni zu Gries: 
bad); | 

der Second-Lieutenant von der Yandmwehr: Infanterie 2. Aufgebots Eugen 
Fiſcher (Landau) am 7. Juli zu Markirch im Elſaß; 

der Oberapothefer der Landwehr 1. Aufgebot3 Julius Keykler 
(Bayreutd) am 11. September zu Stadtfteinad) ; 

der Veterinär 1. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebot3 Heinrich Inter: 
wies (Aſchaffenburg) am 23. September zu Miltenberg ; 

dev Generallieutenant von Hellingrath, Chef des Gendarmerie- 
Corps, am 13. Oftober in München. 
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Nro 16202. München 27. Oktober 1896. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Maijeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz ſnitpold, des König— 
reih3 Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchht bemogen gefunden, 
nachitehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 22. ds 

den Oberften Freiherrn von Hertling, Kommandeur des 16. Infanterie— 
Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana, unter Verleihung 
des Sharafters als Generalmajor, mit dev gejeglichen Penſion zur 
Dispofition zu Stellen; 

den Second :Pieutenant Ernſt Gruber vom 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg zu den Referveuffizieren diejes 
Regiments zu verjeßen; 

dem Oberjten Forten bach, Commandeur des 6. Infanterie-Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, für die 1. Klaſſe des Fürſtlich 
Reußiſchen Ehrenkreuzs — und dem Rittmeiſter Maximilian 
Freiherrn von Redwitz, a la suite des 1. Ulanen-Regiments 
Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, und Perſönlicher Adjutant 

(46.) 
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Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Siegfried in Bayern, für 
das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen 
Hausordens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu 
erteilen; 

am 24. ds den Oberſten Freiherrn von Feilitzſch, Commandeur 
des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, zum Chef des Gen- 
darmerie⸗Corps zu ernennen; 

am 25. ds 

dem Premier: Lieutenant Boehe vom 8. Infanterie⸗Regiment Prandh 
den Abſchied mit der gefeßlihen Benfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für PVerabichiedete 
borgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 

den Second-Lieutenant Hugo Hofmann vom 8. Infanterie-Regiment 
Prandh zum Premier-Lieutenant ohne Patent in diefem Regiment 
au befördern; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 22. ds dem Hauptmann Karl Waldeder von den Yandiwehr- 
Pionieren 1. Aufgebots Ajchaffenburg) für den Königlich Preußiſchen 
Kronenorden 3. Klaſſe die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen; 

b) im Sanitätscorp$: 

‚m aftiven Deere: 

am 21. d3 

dem Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Rußwurm, NRegimentsarzt vom 
6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, unter 
Verleihung des Charakters als Generalarzt 2. Klafje, — und 
dem Stabsarzt Dr ZBeitler, Bataillonsarzt dom 2. Train: 
Bataillon, den Abjchied mit der gejeklicden Penfion und mit der 
Grlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für Verabfchiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Bort vom 1. FFeld-Artillerie-Regiment 
Prinz-Regent Luitpold zur Reſerve des Sanitätscorps zu verjeken; 

c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 24. ds den Geheimen Stanzleijefretär Werry des Nriegsminis 
ſteriums mit Penfion in den Ruheſtand treten zu laſſen. 


Kriegs: Minifherium. 
Sich. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Slügel, Oberſt. 
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Durd Verfügung der General:Kommandos wurden: 

der Funktion ald Adjutanten bei den nachbezeichneten Bezirkkskommandos 
enthoben: die Premier - Lieutenant3 Freiherr von Red des 
2. Jufanterie-Regiments Kronprinz in Vilshofen, — Ehrlicher 
des 10. Sinfanterie » Regiments Prinz Ludwig in Dillingen, — 
Profinger des 11. Infanterie-Regiments von der Tann in 
Straubing — und von Nüder des 12. Infanterie-Regiments Prinz 
Arnulf in Augsburg; — die Second: Lieutenants Freiherr von 
Berhem des Infanterie-Leib-Regiments in Rojenheim — und 
Murmann des 1. Infanterie-Regiments König in I. Münden; 

zu Adjutanten bei den nachbezeichneten Bezirkskommandos ernannt: 
der Premier-Lieutenant Herrmann des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf in Rojenheim; — die Second -Lientenants Klug — 
und Heiden des 1. Infanterie » Regiments König, erfterer in 
1. München, — legterer in Dillingen, — Herrgott des 2. Infanterie: 
Negiments Kronprinz in Vilshofen, — Stellwag des 10. Sn: 
fanterie- Regiments Prinz Ludwig in Augsburg — und Kellner 
des 11. Infanterie: Regiment! von der Tann in Straubing. 

Durch Verfügung der Inipeftion der Fuß-Artillerie wurde der Zeug: 
lieutenant Horn beim Mrtilleriedepot Ingolſtadt eingeteilt. 


der Adjutantenfunktion wurden enthoben: 

der PBremier- Lieutenant von Kirihbaum, Bataillonsadjutant, im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; — die Second-Lieutenants 
und Abteilungsadjutanten Diet! des 1. Feld-Artillerie-Regintents 
Prinz-Negent Luitpold — und Peringer des 3. Treld-Artillerie- 
Regiments Königin Mutter; 

Dagegen wurden ernannt: 

zum Negimentsadjutanten der Premier » Lieutenant Scherer im 
2. Schweren Neiter-Regiment vacant Stronprinz Erzherzog Rudolf 
von Ofterreic): 

zu Bataillonsadjutanten die Second - Lieutenants Freiherr von 
Rummel im Infanterie-Leib-Regiment, — Leeb im 8. Infanterie: 
Regiment Brand — und Eberdt im 12. Infanterie: Regiment 
Prinz Arnulf: 

zu Abteilungsadjutanten die Second=Pieutenants Freiherr von Godin 
— und Kollmann im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Luitpold — md Muſchi in 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter. 
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Nro 17080. Münden 9. November 1896. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Juitpeld, des König: 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachitehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 30. v. Mts 

dem Hauptmann Zoe, Kompagniechef vom 2. Bionier-Bataillon, unter 
Verleihung der Aussicht auf Anftellung im Zivildienst, den Abſchied 
mit der gejelihen Penfion ımd mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den für Verabichiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 

zu verſetzen: 

den Hauptmann Hoeltz, Kompagniedef vom Eiſenbahn-Bataillon, 
zur Fortifikation Ingolſtadt; 

die Premier-Lieutenants Kleber von der Fortifikation Germersheim 
zum 2. Pionier-Bataillon, — Hörnle, bisher Bataillonsadjutant, 
vom Eiſenbahn-Bataillon zur Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
der Feſtungen — und Schellenberger vom 2. Pionier-Bataillon 
zur Fortifikation Germersheim; 


(42.) 





zu ernennen: 
zu Rompagniechef3 die Hauptleute Bechtold von der Fortifikation 
Ingolſtadt im 2. PBionier-Bataillon — und Schloſſer, Adjutant 
von der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen, im 
Eiſenbahn-Bataillon; 
zum Adjutanten bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſt— 
ungen den Premier-Lieutenant Jünginger dieſer Inſpektion; 
zu befördern: zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant 
Togl des 1. Pionier-Bataillons in diefem Truppenteil; 
am 51. v. Mts inhaltlich Allerhöchiten Handichreibens dem General 
der Kavallerie Ritter von Xylander, Kommandierenden General 
des 11. Armee-Corps, — und dem General der Navallerie 5. D. 
Freiherrn von Sazenhofen, Königlichen Generaladjutanten, das 
Großkreuz des Militär-Verdienitordens zu verleihen; 
am 5. ds dem Premier: Lieutenant Freiherr von Münſter des 
5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albreht von Oſterreich — 
md den Second: Lieutenant Graf zu Bappenheim des In— 
fanterie Peib:Negiments unter Stellung ä la suite ihrer Truppen- 
_ teile auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 
am 7. ds 
au ernennen: 
zum Commandeur der 7. Infanterie-Brigade den Oberſten Freiherrn 
vom Waldenfels, Gommandeur des 7. Jnfanterie-Negiments 
Prinz Yeopold, unter Beförderung zum Generalmajor (1); 
zu Regiments: Bommandenven die Oberſtlieutenants und etatsmäßigen 
Stabsoffiziere Bruch (1) vom 15. Jufanterie-Regiment König 
Albert von Sachſen im 7. JIunfanterie-Regiment Prinz Leopold, -— 
Fuge Freiherr von Barth zu Harmating (H dom 3. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Karl von Bayern im 11. Jufanterie- Regiment 
ven der Zaun — und Walther von Walderftötten (2) vom 
Inanterie · Regiment Kronprinz im 16. Infanterie-Regiment 
rennen 309 Ferdinand von Zosfana, — ſämtliche unter Beförderung 
zu Oberſten; 
deine DEN Stabsoffigieren die Majore und Bataillons-Commans 
han > : a zu Aichberg 9 vom 1. Infanterie-Regiment 
vom 9, ae nen: Kronprinz, — Don za 29 
Rrinz — — egiment Wrede im 3. Jufanterie-⸗ Regiment 
Regiment Prauckh hen Obermair (18) an > Infanterie. 
) im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 


ges 


RL 




















Württemberg — und von Steinsdorf (11) im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachſen, — ſämtliche unter Beförderung 
zu Oberſtlieutenants; 

zu Bataillong-Sommandeuren die Majore Heydenreich, bisher a la 
suite des 19. Infanterie-Regiments und Adjutant beim General— 
Kommando II. Armee-Corps, im 1. Infanterie-Regiment König, 
-— Gebhard, Kompagniechef vom 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Yudmwig, im 9. Sufanterie » Regiment Wrede — und Gipſer, 
Nompagniechef vom 15. Infanterie Regiment König Albert von 
Sachſen, in diefem Regiment, — dann den Hauptmann Fuchs, 
Nompagniehef vom 17. fanterie: Regiment Orff, im 8. In— 
fanterie: Regiment Prandh, — dieſen ımter Beförderung zum 
Major (3); 

zum Nödjutanten beim General: Kommando Il. Armee-Corps den 

Hauptmann Hurt, Nompagniechef vom 1. Jäger-Bataillon, unter 

Stellung a la suite diejes Truppenteils; 

Kompaguiechefs die Premier-Lieutenants Reuter, bisher Regiments— 

adjutant, im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Wei: 

miller vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 

Tosfana im 15. Jnfanterie-Negiment König Albert von Zadjjen, — 

Yeidert im 17. Aufanterie-Regiment Orff — und Better im 

1. Jäger: Bataillon, — diefe unter Beſörderung zu Hauptleuten, — 

sc. Leickert und Vetter ohne Patent; ’ 

verſetzen: in das Verhältnis a la suite ihres Truppenteils unter 

Kommandierung zur Dienſtleiſtung dortfelbit die Rittmeister Freiherr 

von Schacky auf Schönfeld im 2. Schweren Reiter-Regiment 

vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öſterreich, — Freiherr 

von Wolfsfeel — nud Bauer im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer 

Wilhelm II., König von Preugen, — von Huber-Liebenau im 

1. Chevaulegers-Regiment Naifer Nifolaus don Rußland — und 

von Hößlin im 4. Chevaulegers-Regiment König; 

zu befördern: 

zum Generalmajor den Obersten Ritter von Poſchinger (2), bisher 
a la suite des 1. Ulanen-Regiments Naifer Wilhelm IL, König 
von Preupen, Commandeur der 4. Navallerie-Brigade; 

zum Oberſten den Sherjtlieutenant von Muffel (D), Gommandeur 
des +. Chevaulegers-Regiments König; 

zu Oberitlieutenants die Majore Lobenhoffer (1) im Striegsminifteriumt, 
— Freiherr don Müller (12) a la suite der Armee, 
Born (6), Commandeur des 1. Jäger-Bataillons, — Freiherr 


u 


zi 


. 


zu 
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bon und zu der Tann (16), etatsmäkiger Stabschn. 
4. Chevaulegers-Regiment König, — Freiherr von PReul:: 
Abteilungs- Commandeur im 1. eld- Artillerie - Regiment : 
Regent LZuitpold, — Stred (14), Abteilung - Commmikc. 
2. Feld: Artillerie-Regiment Horn, — Arthur Straßne: 
Abteilungs-Commandeur im 4. Feld-Artillerie-Regiment Ki. 
Ratzinger (&, Bataillons-Commandeur im 1. Zup-ir- 
Regiment vacant Bothmer, — Suftad Straßner (7), al 
des 1. Fuß⸗Artillerie-Regiments vacant Bothmer und ver. 
im Neichsdienfte als Artillerie: Offizier vom Plak im li 
Dtt (15), à la suite des 1. Fuß: Artillerie- Regiments ı 
Bothmer und Artillerie- Offizier vom Platz in Germershe 
von Delhafen (d), Bataillons-Commandeur im 2. Fuß⸗Ar 
Regiment, — Ritter von Mann, Edlen von Tiehler ı 
suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments und 1. Artillerie\ 
vom Plaß in Ingolſtadt, — Vogl (4), a la suite des 
Artillerie: Regiments und Direktor der Artillerie - Werkiränt. 
und Streitel (17), Commandeur des 1. Train-Bataillo:: 


Majoren den Hauptmann Rittmann (17), a la sur 
5. Infanterie-Regiments Großherzog Eruft Ludwig von Hei 
Adjutant bei der 3. Divifion, — die Rittmeifter Bouhler 
a la suite des 2. Ulanen-Regiments König und Ndjutant ir 
2. Divifion, — und Freiherr von Perfall (16), à la sw" 
3. Chevaulegers:Regiments Herzog Karl Theodor, Hofmarſche. 
Perjönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen vo. 
von Bayern, — dann Überzählig die Hauptlente und Kompagaz! 
Zorn (10) a Ja suite des Infanterie: Leib- Regiment: 
Kadettencorpo, — Mögelin (4 im 10. Aufanterie-Rer 
Prinz Ludwig, — Bleiter (6) im 11. Infanterie-Regimen 
der Tann, — den Rittmeilter Konftantin Freiherr von Geh 
(13), Gsfadronschef im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Milbel: 
König von Preußen, — die Hauptleute Chriftuph G) im 2 
des 4. Teld-Artillerie-Regiments König, — Gebhard 
Stabe des 5. FFeld-Artillerie-Regiments, — Erl (11), Barter 
im 3. Seld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Hueber l- 
der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feitungen, komma 
um Königlich Preußifchen Ingenieur-Comité, — die Ritt: 
nd Monmpagniehefs Berchtold (1) — und Holler (2) im2.T: 
Batafllan, — und den Hauptmann Daffenreither (8, G* 
Hendarmerie-Kompagnie don Niederbayern; 


zu 


— 
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Hauptleuten (Rittmeiſtern) die Premier-Lieutenants Brand, 
Bataillonsadjutant, — und Freiherr von Feilitzſch im 3. In— 
fanterie: Regiment Prinz Karl von Bayern, — Götz — und 
Hartmann im 9. Infanterie Regiment Wrede, — von Kirſch— 
baum im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Albert 
Kleemann — und Eder im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf, — Niedermayr im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, — Maunz im 19. Sinfanterie-Regiment, 
— Freiherr von Gumppenberg-Pöttmeß-Oberbreunberg 
— und Freiherr von Pfetten-Arnbach im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — Leuze im 2. Schweren 
Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich, 
— Richard Tgreiherr von Crailsheim — und Zach im 2. Ulanen: 
Regiment König, — von Staudt, a la suite des 2. Ulanen— 
Regiments König und fommandiert als Adjutant zur IV. Armee: 
Inſpektion, — von Gropper, Regimentsadjutant, im 1. Chevau—⸗ 
legers: Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, — Boſch, Regunents- 
adjutant, - und Weigel im 2. Chepaulegers-Regiment Taxis, — 
Hoffmann, a la suite des 2. Chevaulegers: Regiments Taxis 
und Adjutant bei der 3. Napallerie-Brigade, — Sirt, Regiments: 
adjutant, im 3. Chevaulegerd-Regiment Herzog Karl Theodor, — 
Dtto von Stetten, a la suite des 3. Chevaulegers-NRegiments 
Herzog Karl Theodor und Perſönlicher Adjutant Zeiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Rupprecht von Bayern, — Gebhard, Regiments: 
adjutant, im 5. Chevaulegers:Regiment Erzherzog Albrecht von 
Ofterreih, — Burkhardt im 2. Seld-Artillerie-Regiment Horn, 
— Biſchoff, fommandiert als Yehrer an der Artillerie: und 
Ingenieur-Schule, im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — Bauer 
im 5. Feld-Artillerie-Regiment — und Wilhelm Weber, fomman- 
diert als Direftiong- Offizier umd Lehrer an der Artillerie und 
Ingenieur⸗Schule, im 1. Bionier-Bataillon, — ſämtliche überzählig; 


zu Premier⸗Vieutenants die Second-Lieutenants Bezzel, Bataillons— 


adjutant, dieſer ohne Patent, im 17. Infanterie-Regiment Orff 
— und Düwell im 1. Jäger-Bataillon; — dann überzählig die 
Second⸗Lieutenants Freiherr von Berchem, — Edmund Freiherr 
von Reitzenſtein, Bataillonsadjutant, — und Theobald Freiherr 
von Malſen, kommandiert zur Kriegsakademie, im Jufanterie:Yeib: 


Regiment, — Freiherr von Bonnet zu Meautry a la suite 
des Nufanterie= Yeib- Regiments, — Rubenbauer, Bataillons: 


adjutant, von Lachemair, Adjutant beim Bezirks-Kommando 
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i der Gendarmerie-Kompagnie von der Pfalz — und 
i der Gendarmerie-Kompagnie von Schwaben und 


eren: 
Tberſtlieutenant zZ. D. Daumann, Commandeur des 


zzirks Waſſerburg; 

nants die Majore und Bataillons-Commandeure Ade 
terie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, 
‚er im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — 


im 12. Infanterie Regiment Prinz Arnulf, — den 
EZ pies, etatsmäßigen Stabsoffizier im 6. Chevaulegers— 
vacant Großfürſt Nonftantin Nikolajewitſch, — den 


D. von Prielmayer Freiherr von Priel, verwendet 
niniſterium, — Die Majore 3. D. und Bezirks: Comman: 
k in Ansbach, — von Delhafen in Banıberg, — 
dlen don Willinger in Bayreuth — und Wilheln 
ın in Yandau; 
die Hanptleute (NRittmeifter) 3. D. Götzl, Bibliothekar bei 
e-Bibliothek,“ von Fabris auf Mayerhofen, Bezirks: 
eim Bezirks: Nommando Erlangen, — und Moriz Edlen 
‚Bler; 
eute die Premier: Lieutenants a. 
fob Müller; 
hrer Charge zu verleihen: 
en Nüßler (12), etatsmäßigen Stabsoffizier im 3. Chevau— 
Hegiment Herzog Karl Theodor, — und Menzel (7), a la 
es 2. Fuß⸗Artillerie-Regiments, fommandiert zur Inſpektion 
‚5: Artillerie und zugleich mit Wahrnehmung dev Geſchäfte des 
ars der Tberfeuerwerferichule beauftragt; 
leuten und Kompagniechefs Theodor Graf von Montgelas 
njanterie:Yeib-Negiments, — Neim -- ımd Nollmanı des 
jjanterie-Regiments König, - Bonmer — ımd Hüttner 
&. Infanterie-Regiments Nönig Wilhelm von Württemberg, - 
Ehardt — und Kohler des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer 
‚el. Nönig von Preußen, Freiherr don Reitzenſtein, — 
Voſſow - - und Kirchgeßner des 7. Infanterie-Regiments 
13 Leopold, -- dem Hauptmann Riedl, a la suite Des 
infanterie: Regiments Pranckh und Adjutant bei der 10. In— 
‚.eric- Brigade, -- den Hauptleuten und Nompagniechets Wop-— 
er des 10. Infanterie-Regiments Prinz Yudwig, — Babinger 


D. Adam Müller -- 
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Reilheim, — und Murmann im 1. Infanterie-Regiment &.. 
— Kehl, Bataillonsadjutant, — und Karl Müller, Adr 
beim Bezirks-Kommando II. Münden, im 2. Infanterie⸗Regr 
Stronprinz, — Halder — und Griot, diefer Regimentsadir:- 
im 3. Snfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — X: 
Bataillonsadjutant, im 4. Infanterie: Regiment König Bir 
von Württemberg, — Mehling, Bataillonsadjutant, im... 
fanterie : Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Seiten 

Bogendörfer, Regimentsadjutant, im 6. Infanterie-MRegt: 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Hermann Ritter WW. 
von Quirnheim, fommandiert zur Kriegsafademie, — Hoder.: | 
foınmandiert zum Topographiſchen Burean des Generalitaber - 
und Roth im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Hanemanı 
Merguer — und Pott im 10. Infanterie-Regiment Brinz Lude 
— Färber, Anfpeftionsoffizier an dev Kriegsſchule, im 11. 
fanterie-Negiment don der Tann, — Dertel im 12. Infaue 
Regiment Prinz Arnulf, — Bentel, a la suite des 12. Anfanı: 
Regiments Prinz Arnulf und Erzieher im Kadettencorps, — & 
kommandiert zur Kriegsakademie, im 13. Jufanterie-Regiment N. 
Franz Zofeph von Ofterreih, — Bed, Adjutant beim Re: 





Kommando Yudwigshafen, — und von WVindler im IH. 
fanterie- Regiment Hartmann, — Haud, Bataillensadjuttan: 
15. Infanterie Regiment König Albert von Sadjen, — Ei 


im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Zust 
— Cramer, — Niedermeier, Regimentsadjutant, — und Ar. 
Bauer im 18. Infanterie-Regiment Prinz Yudwig Ferdinand. 
Anton Freiherr von Redwig — und Otto Graf zu Gaxc. 
Caſtell, dieſer kommandiert zur Equitationsanftalt, beide 
1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, — X 
greiherr von Eyb, fommandiert zur Equitationsanftalt, — : 
Scherf, Negimentsadjutant, beide im 2. Ulauen-Regiment Kir 
— Naila, fommandiert zur Gguitationsanftalt, im 1. 5 
Artillerie = Negiment Prinz = Regent Yuitpod, — Föttincé 
Jegimentsadjutant, — und Dieß im 2. Feld-Artillerie-Regır . 
Horn, — Graf von Holnftein aus Bayern, Abteilungsadjut” 
— und Wilhelm von Scleid im 3. Feld: Artillerie Reg: ' 
Königin Mutter, — von Delhafen, Abteilungsadjutant, — ı 
Heidemaun int 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — Maut. 
fonmmandiert zur Striegsafademie, im 5. Feld-Artillerie-Regimc 
— Joſeph Mayer, Bataillonsadjutant, — und Schroll 

1. Zrain= Bataillon, — Dieminger im 2. Train Bataillon, - 
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Eberhard bei der Gendarmerie-Kompagnie von dev Pfalz — und 
Schröder bei der Gendarmerie: Kompagnie von Schwaben und 
Keuburg; 

harafterifieren: 
‚ Tberit den Therftlieutenant 3. D. Daumann, Commander des 
vandwehr-Bezirks Wafferburg; 

Tberjtlieutenants die Majore und Bataillons-Commandeure Ade 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen, 
— Auracher im 7. Infanterie-Regiment Prinz Yeopold, — 


Kraemer im 12. Infanterie Regiment Prinz Arnulf, — den 
Major von Spies, etatsmäßigen StabSoffizier im 6. Chevaulegers— 
Regiment vacant Großfürſt Nonftantin Nifolajewitih, — den 


Major 3. D. von Prielmayer Freiherr von Priel, verwendet 
im Kriegsminiſterium, — Die Majore 3. D. und Bezirks-Comman— 
deure Böck in Ansbach, — don Oelhafen in Bamberg — 
Ritter, Edlen von Willinger in Bayreuth — und Wilhelm 
Hartmann in Yandau; 

Majore die Hauptleute (Rittmeiſter) 3. D. Götzl, Biblivtbefar bei 
der Armee-Bibliothek, --- von Fabris auf Maverhofen, Bezirks: 
vifizier beim Bezirks: Kommando Erlangen, — und Moriz Edlen 
von Gäßler; 

Dauptleute die “Premier: Yieutenants a. D. Mam Müller -- 
und Jakob Müller; 


tente ihrer Charge zu verleihen: 

Maioren Nüßler (12), etatsmäßigen Stabsoffizier im 3. Chevanı: 
legers-Regiment Herzog Narl Theodor, — und Menzel id), a la 
suite des 2. Fuß⸗Artillerie-Regiments, fommandiert zur Juſpektion 
der Sup: Artillerie und zugleich mit Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Tireftors der Uberfeuerwerferichule beauftragt; 

Dauptleuten und Nompagniechefs Theodor Graf von Montgelas 
Yes JIufanterie-vVeib-Regiments, — Neim — und Nollmanın des 
I. Jufanterie-Regiments König, -- Bommer — und Düttuer 
es 4. Infanterie-Regiments Nönig Wilhelm von Württemberg, - - 
Rurfliardt — und Kohler des 6. Infanterie-Regiments Mailer 
Wilhelm, Nönig von Preußen, — Freiherr von Reitzenſtein, — 
on Loſſow und Kirchgeßner des 7. Jnufanterie-Regiments 
Krinz Yeopold, - dem Hauptmann Riedl, a la suite des 
. Infanterie-Regiments Pranckh und Adjutant bei der 10. In— 
anterie- Brigade, — den Hauptleuten und Kompagniechefs Wop— 
erer des 10. Infanterie-Regiments Prinz Yudwig, — Babinger 
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des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, — Bülter! 
12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, — Weichjelbaur: 
Hertinger — und Dürr des 13. Infanterie-Regiment: i 
Franz Joſeph von Oſterreich, — Philipp Loymann — un: 
de3 14. Infanterie - Regiments Hartmann, — Schultß -. 
Parſt des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sat 
Welſch — und Danner des 17. Infanterie - Regimat: - 
— Freiherr von Junker und Bigato des 19. Au 
Regiment? — und dem Hauptmamı Ujfelmann, Batteriec 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold; 

den Premier: Lieutenants Marimilian Schmidt des 5. Jmız, 
Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Heffen, — Lindnt:| 
17. Infanterie-Regintents Orff, — Epp, fommandiert zur N: 
akademie, des 19. Infanterie-Regiments — und Albert Ri. 
des 1. Fuß: Artillerie-Regiment® vacant Bothmer; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 26. v. Mts den Abjchied zu bewilligen: von der Yandwehr- 7: 
1. Aufgebots dem Premier-Lieutenant Theodor Ott (J. Wir: 
— von der Landwehr - Infanterie 2. Aufgebots den Fr 
Lieutenants Friedrid) Strunz (Bamberg), — Hermann He 
Achaffenburg), — Eugen Bergmann — und Heinrich Wilt 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Heere: 


am 31. v. Dits inhaltlich Allerhöchiten Handfchreibeng dem Br’! 
arzt 2. Klaſſe Dr Angerer à la suite des Sanitätscn: 
Verdienftorden vom Heiligen Michael IV. Kaffe zu verleihe 

am 3. ds den Unterarzt Dr Albert Kapfer des 10. Int 
Negiment3 Prinz Ludwig zum Alfiftenzarzt 2. Klaſſe in = 
Regiment z1 befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

an 26. 0. Mts dem Affiftenzarzt 1. Klaſſe Dr Georg Wunderlit 
der Landwehr 2. Aufgebot? (Würzburg) den Abjchied zu bemi-” 

e) bei ben Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 1. 08 

‚ıı erneiten: 

um Regiſtratur-Aſſiſtenten bei der Intendantur II. Armee-Com 
Rırreaudiätar für den Regiſtraturdienſt Ludwig Jllinger! 
‚intendantur; 
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Inhalt: 1° Berionalien: 2 Sterbfall. 


Nro 11259. Minden 13. November 1896. 
Betreif: Perjonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Röniglihe Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reihs Bayerı Verweſer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aftiven Deere :c.: 

am 8. ds dem Generalmajor 3. D. Ritter von Schumacher für den 
Stern zum Nöniglid) Preußiſchen Nronenorden 2. Klaſſe und dag 
Nommenturfvenz des Ordens der Nöniglid) Württembergiſchen 
Krone, — dann dem Zecond:Yientenant a la suite der Armee 
Grafen von Holnſtein aus Bayerı für den VKaiſerlich Ruſſi— 
Ihen St. Anna-Orden 3. Klaſſe die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen zu erteilen; 

am 9. ds den Premier-Vientenant Franz Meindl vom 11. Xu: 
fanterie-Regiment von der Tann zur Yandiwehr: Infanterie 2. Aufs 
gebots zu verſetzen; 

am 12. d8 die nachgenannten Unteroffiziere zu Portepeefähnrichen in 
ihren Truppenteilen zu befördern: Georg Oppel des 6. Infanterie: 
Regiments Naifer Wilhelm, Nönig von Preußen, — Hans Kolb des 


(48.) 
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19. Infanterie-Regiments, — Luitpold Hiimmer des 17. Infanterie⸗ 
Regiments Orff, — Alwin Preßel — und Otto Spillecke 
des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, — Hans Junker des 8. In— 
fanterie-Regiments Pranckh, — Karl Merckle des 3. Chevaulegers- 
Regiments Herzog Karl Theodor — und Stephan Högerl des 
6. Infante rie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen; 

ferner am gleichen Tage 

dem Oberſtlieutenant von Spies, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 
6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürſt Konſtantin Niko— 
lajewitſch, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ver— 
abſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 6. Chevaulegers-Regiment vacant 
Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch den Major Thompſon, Es— 
kadronschef vom 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Oſterreich: 

zum Eskadronschef im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Oſterreich den Rittmeiſter Freiherrn von 
Schacky auf Schönfeld, à la suite dieſes Regiments und 
kommandiert zur Dienſtleiſtung dortſelbſt; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 26. v. Mts dem Premier-Lieutenant Friedrich Gareis von der 
Landwehr-Kavallerie 1. Aufgebots (Hof) den Verdienjtorden vom 
Heiligen Michael IV. Klaſſe zu verleihen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 10. de 

zu befördern: 

zum Öeneralarzt 1. Klaſſe den ©eneralarzt 2. Klajje Dr Angerer 

a la suite des Sanitätscorps; 

Divilionsärzten die Oberſtabsärzte 1. Klaſſe Dr Wolffhügel 

a la suite des Sanitätscorps — und Dr Ritter von Halm von 

der Yandwehr 1. Aufgebot? (I. München), diejen unter Verjegung in 

das Verhältnis a la suite des Sanitätscorps; — ferner überzählig die 

Oberftabsärzte 1. Klaſſe Pr Beftelmeyer im Kriegsminifterium, — 

Dr Zollitid, Regimentsarzt im 9. Infanterie-Negiment Wrede 

und beauftragt mit Wahrnehmung der divifionsärztlichen Funktion 

bei der 4. Divilion, — Dr Schlidting, Negimentsarzt im 

18. Infanterie-Regiment Prinz Yudiwig Ferdinand und beauftragt 


A 


_. 
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mit Wahrnehmung der Ddivifionsärztlihen Funktion bei Der 
5. Divifion, — und Dr Stadelmayr, Negimentsarzt im 1. Ulanen- 
Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen; 

zum Oberftabsarzt 1. Klaſſe den Oberjtabsarzt 2. Klaſſe Dr Lacher, 
Regimentsarzt im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, 
überzählig; | 

zu Oberftubsärzten 2. Klaſſe die Stabsärzte Dr Fikentſcher bei der 
Kommandantur Augsburg — und Dr Löſch, Bataillonsarzt im 
3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — beide überzählig; 

zu Stabsärzten die Aſſiſtenzärzte 1. Klafje Dr Silten vom 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern als Bataillonsarzt im 
6. Iufanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
und Dr Böhm von der Inſpektion der Milttär-Bildungsanftalten 
bei der Unteroffiziersjchule; 

zu Alliftenzärzten 1. Klajje die Affiitenzärzte 2. Klaſſe Dr Pfeil: 
ichifter im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, — Dr Gößel im 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sachſen — und Dr Wittmann im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter; 

zu verfeten: den Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Patin von der Unter: 
offiziersſchuſe als NRegimentsarzt zum 6. Infanterie - Regiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — den Stabsarzt Dr Kimmel, 
Bataillonsarzt vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, in gleicher Eigenfchaft zum 2. Train-Bataillon, — 
die Alliftenzärzte 2. Klaſſe Dr Buhler vom 1. Infanterie-Re- 
giment König zu den Militär-Bildungsanftalten, — Dr Albert 
Steinhaujer von der Rejerve (Paſſau) in den Friedensſtand des 
1. Infanterie-Regiments König — und Dr Friedrich Frank von 
der Reſerve (Kaiferslautern) in den Yriedensitand des 3. Infanterie⸗ 
Regiment? Prinz Karl von Bayern; 

zu harafterijieren: als Divifionsarzt den Oberftabsarzt 1. Klaſſe 
Dr Schmid bei der Kommandantur der Haupt: und Reſidenzſtadt 
München; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 10. ds den Uinterveterinär Anton Maier des 3. Chevaulegers— 
Regiments Herzog Karl Theodor zum Beterinär 2. Klaſſe in 
diefem Truppenteil zu befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 10. ds zu befördern: 

zum Veterinär 1. Klaſſe in der Landwehr 1. Aufgebots den Veterinär 
2. Klaſſe Albert Seidl (I. Miinchen); 
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zu Veterinären 2. Klaſſe der Reſerve die Unterveterinäre der Reſerve 
Franz Schmitt, — Baptiſt Häfner — und Rudolf Damm 
(J. Münden), — dann Wilhelm Zwick (Augsburg). 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſjt. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurde der Second-Lieutenant Eilles 
des 15. Anfanterie-Regiments König ‚Albert von Sadjen für 
probeweife Dienjtleiftung zum 2. Train-Bataillon fommandiert. 


Gehorben if: 
der Hauptmann Segler, Batteriechef im 2. Feld-Artillerie-Negiment 
Horn, am 5. November zu Würzburg. 





— WM — 
Küniglie Bayeriſches Kriegsminifierinm. 





Beilage 3 





Nro 17409. Münden 17. November 1896. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs 


Seine KRöniglihe Hoheit Prinz Initgeld, des König— 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ne 
funden, nacdjftehende PVerjonalveränderungen 2c. zu verfligen : 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 13. ds 

zu verjegen: den Hauptmaun Croiſſant, bisher Kompagniechef 
und den Premier-Lieutenant Köhler, beide vom 1. WBionier 
Bataillon zur Fortififation Ingolſtadt; 

zu ernennen: zu Batterie (Rumpagnie=) ‚Chef? die Hauptleute 
Burkhardt im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn — und Feldner 
bon der Fortififation Ingolſtadt im 1. Pionier-Bataillon ; 

am 14. 88 den Oberſten Danzer, Sommandeur des 1:5. Infanterie— 
Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Ofterreih, unter Ver 
leihung des Charakters ald Generalmajor, — und den Oberit: 
lieutenant Ade, Bataillon: Sommandeur vom 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Helen, dieſen mit Der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beitimmmiungs- 


(49.) 
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mäßigen Abzeichen, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition zu 
ſtellen; 

dem Premier-Brigadier Kilian von der Leibgarde der Hartſchiere, 
unter Verleihung des Charakters als Rittmeifter, den Abſchied mit 
der gejetlichen Penlion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den fir VBerabichiedete vorgefchriebenen 
Abzeichen zu bemilligen; 

den PBremier-Brigadier Spedle, unter Beiörderung zum Rittmeiiter, 
zum Adjutanten bei der Leibgarde der Hartichiere zu ernennen, 
dann 

die Sous-Brigadierd Bogt — und Schmidt zu Premier-Brigadiers - 
und 

den Leibgarde-Hartſchier Wilhelm Kölbl zum Sous-Brigadier — bei 
der genannten Leibgarde zu befördern; 

den Portepeefähnrich Guſtav Pfiſterer vom 4. Feld⸗-Artillerie-Regi— 
ment König zur Reſerve zu beurlauben; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 12. ds dem Hauptmann Karl Halder von der Reſerve des In— 
fauterie-Leib-Regiments das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär— 
Verdienſtordens zu verleihen: 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenſtande: 

am 13. ds zu befördern: 

zu Oberſtabsärzten 1. Klaſſe: die Oberſtabsärzte 2. Klaſſe Dr Wil: 
helm Herzog (1. München) -- und Dr Ludwig Puille (II. München) 
dieje in der Nejerve, -- dann Dr Eduard Raab Nürnberg) in 
der Landwehr 2. Aufgebots; 

zu Oberftabgärzten 2. Klaſſe: in der Nejerve die Stabsärzte Dr Rudolf 
Emmerich — und Dr Marimilian Stumpf (I. Münden) -- dann 
Dr Heinrich Heinlein (Nürnberg); — in der Landwehr 1. Auf: 
gebots die Stabsärzte Dr Moriz Henkel (Wafferburg), -- Dr Theo: 
dor Rott (Ingolftadt), — Dr Vitus Derr (Ritingen,, — Dr 
Friedrich Weber (Würzburg) - - und Dr Theodor Kölliker (Hof); 
in der Landwehr 2. Aufgebots den Stabsarzt Dr Georg Straub 
(Landau); 

zu Stabgärzten: in der Reſerve die Alliftenzärzte 1. Klaſſe Dr Paul _ 
Ziegler (1. Münden) — diefen mit einem Patente vom 16. Auguſt 
1896 — und Dr Joſeph Teufjer (Kiſſingen); — - in der Yandwehr 
I. Aufgebot8 die Afliitenzärzte 1. Klaſſe Dr Guſtav Ortenau 
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(Roſenheim) — Dr Otto Stömmer (Paſſau), - - Dr Guſtav 
Seiz (Augsburg), — Dr Lorenz Braun (Ingolſtadt), -— Dr Kurt 
Stofar von Neuforn (Straubing), — Dr Joſeph Wengler, — 
Dr Auguft Keſſeler — und Dr Franz Geikler (Aichaffenburg), - - 
Dr Wilhelm Olbertz (Kaiſerslautern) — und Dr Philipp Heinlein 
(Landau); — in der Landwehr 2. Aufgebot? den Alftitenzarzt 
1. Klaſſe Dr Dsfar Trautmann (Landau); 


zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe: in der Referve die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 


zu 


Dr Paul Fiſcher, — Dr Alois Kuftermann — und Dr Wilhelm 
Holterbad (I. Münden), — Dr Oskar Cleſſin (I. Münden), — 
Dr Hermann Werner — und Dr Emil Fries (Augsburg), 
Dr Heinrih Bally (Regensburg), - - Xaver Rall (Amberg), - - 
Dr Siegfried Löwenthal (Bamberg), — Dr Wilhelm Wörpel 
und Dr Hannibal Yupprian (Kilfingen),, —- Dr Thevdor 
Kraußold (Würzburg), — Dr Otto Bünting, — Dr Auguft 
Stapf -- und Dr Friedrich Rothhammer (Aſchaffenburg), — 
Dr Konrad Bort, - Dr Walther Rindfleifh, — Dr Johann 
Poppel, — Dr Oskar Bodenftein — und Adolf Kemmler 
GHof), — Dr Heinrich Röder (Kaiferslautern) --- und Dr Friedrid) 
Mann (Ludwigshafen; — in der Landwehr 1. Aufgebot3 die 
Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Heinrich Zenker (Weilhein, — Dr Otto 
Götz, -— Dr Karl Bruner -- und Dr Arnold von Franqué 
1. Münden), — DrAdolf Gutermann (Pilshofen), - - Dr Friedrich 
Miller (Augsburg), — Auguft Piper, — Dr Heinrich Hofmann- - 
und Dr Rihard Wolffhardt (Gunzenhauſen), — Dr Ferdinand 
Merkel (Nürnberg, — Dr Anton Hohenberger — und 
Dr Baul Stamik GKitzingen), — Dr Wilhelm Meyer (Kiſſingen), — 
Dr Otto von Franqué (Würzburg), — Dr Alerander Schmidt-- 
ud Dr Johann Wenning (Mchaffenburg, - Dr Herman 
Bauer (Hof) — und Dr Georg Steik (Kaiferslautern); 
Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe: in der Rejerve die Unterärzte Dr Wilhelm 
Eccard, --- Dr Wilhelm Scattenmann, — Dr Friedrid) 
Höchſtetter, - Wolfgang Riegel, — Dr Robert Boffen- 
meyer, — Dr Siegfried Blachſtein, -- Dr Marimilian Jacob, - 
Dr Friedrich Aſt, - Viktor Schwiedernoch, — Dr Moriz Katzen— 
jtein, — Dr Albert Florſchütz, — Dr Henri Kaiſer — umd 
Dr Juſtin Künſtler (l. Münden), - - Dr Joſeph Koch (Stempten), 
Dr Emil Schlick (Augsburg), — Dr Herman Wanfer (Regens- 
burg), — Dr Rudolf Leiendecker (Nürnberg), -— Emil Gais, — 
Alfred Gaffert - und Berthold Hoffa (Würzburg), — 
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Dr Alerander Wilhelmy (Alchaftenburg), --- Dr Otto Zeid! 
(Beiden) - - und Bultav Kolb (Bayreuthy; -- in der Yandrwehr 
1. Aufgebot3 den Unterarzt Dr Walther Schmidt (Hof): 

c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 


ım Beurlaubtenftande: 
am 13. ds die Unterapotheker der Reſerve Karl Wezler, «Paramı. — 


Biltor Rößner (Gunzenhauſen), — Karl Jahn — und Edmund 
ven (Kitingen) zu Oberapothekern der Reſerve zu befürdern. 


Kriegs-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
». Flügel, Oberſt. 


Der Wirflihe Geheime Striegsrat a. D. Adalbert Ritter von Steichele 
wurde als Ritter des Verdienſtordens der bayeriiden Krone unterm 
10. ds für feine Perſon der Adelsmatrifel des Königreiches bei 


der Ritterflaife einverleibt. 


EN 
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Königlig Bayeriſches Kriegsminikerinm. 





 Verordun ings⸗ Blatt. 
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Anhalt: 1, Berfonalien; 2) "DOrdenäverleihungen: 3 3) 3) Sterbfall. . 


Nro 17734. Münden 21. November 1896. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpeld, des König- 
reih8 Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchſt bemogen gefundeıt, 
nachſtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aftiven Deere: 

am 19. ds dem Gefreiten Franz Schweigert des 4. Chevaulegers- 
Regiments König die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
der Kaijerlih Ruffiihen, am Bande des St. Stanislaug- Ordens 
zu tragenden filbernen Medaille zu erteilen; 

am 20. d3 

den Oberftlieutenant Kraemer, Butaillond-Commandeur vom 12. In: 
fanterie-Negiment Prinz Arnulf, mit der gejetlihen Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
beftimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu Stellen; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 13. Jufanterie-Regiments SKaifer Franz Joſeph 
don Ofterreich den Oberften Göringer, Chef des Generalftabes 
ll. Armee⸗Corps; 

(50.) 
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zum Chef des Generalſtabes II. Armee-Corps den Oberſtlieutenant 
Gerneth von der Zentralſtelle des Generalſtabes; 

zu Bataillons-Commandeuren den Major Unterbirker, Kompagnie— 
chef vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — und den 
Hauptmann Röger, Kompagniechef vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — dieſen unter Beförderung 
zum Major (1) — beide in ihren Truppenteilen; 

zu Kompagniechefs die Hauptleute Götz vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von 
Heſſen — und Kleemann im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf; 

b) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: Ä 

am 20. ds zu verjeßen: den Intendanturrat Dr Franz, bisher 
Borftand der Intendantur der 4. Divifion, zur Intendautur 
Il. Armee: Corps — und den Aſſeſſor Städtler von der Inten— 
dantur II. Armee-Corps als Borftand zur Intendantur der 4. Divi: 
fion, — ferner den Buchhalter Ferdinand Mahr von der General: 
militärfafje zur Zahlungsftelle II. Armee-Corps. 


Kriege -Minikerium. 
Sch. v. Mich. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, OÖberit. 


Nro 17524. München 21. November 1896. 
Betreff: Irdensverleihungen: 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Brinz Initpeld, des Könıg- 
reichs Bayern Bermwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Hand- 
ichreiben vom 15. und 16. d. Mts dem Kaijerlih und Königlich Oſter— 
veichiichen Kämmerer und Oberiten im Huſaren-Regiment Nro 9 Stephan 
Symrecjangi de Szmrecjänn, Kammervorſteher Seiner Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Hoheit des Erzherzogs Sofeph Auguft von 
Sfterreich, das Komturkreuz — und dem Königlich Württembergiſchen 
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Premier-Lieutenant Freiherrn von Ellrichshauſen im Infanterie— 
Regiment Alt-Württemberg (3. Württembergiſches) Nro 121 das 
Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens Allergnädigſt zu 


verleihen geruht. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Geſterben if: 
der Buchhalter bei der Zahlungsſtelle II. Armee-Corps, Second— 
Lieutenant a. D. Steger, am 6. November in Miinchen. 
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Beilage 2 ‚ Er} 34. 1. Beyembr 1896. 























Inhalt: Berjonalien. 


Nro 18315. Münden 1. Dezember 1896. 
Betreff: Berjonalien. 
Im Namen Sciner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Brinz Juitpold, des Könige 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchtt bewogen gefunden, 
nachitehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere ꝛc.: 

am 24. v. Mts dem Major Hader, a la suite des 1. Shevaulegers- 
Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland und NReitlehrer an der 
Squitationsanftalt, den Abſchied mit der gejeglichen Penſion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
für Verabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum NReitlehrer an der Equitatiousanjtalt den Rittmeifter Ritter und 
Edlen von Rauſcher auf Weeg, Esfadronschef vom 2. Ulanen- 
Regiment König, unter Stellung a la suite diejes Regiments; 

zum Gsfadronschef im 2. Ulanen- Regiment König den Rittmeifter 
Richard Freiherrn von Crailsheim diefe Regiments ; 

(31.) 
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am 27. v. Mts den Leibgarde-Hartſchier Nikolaus Heſch zum Sous— 
Brigadier der genannten Leibgarde zu befördern; 

am 29. v. Mts 

den Oberſtlieutenant Auracher, Bataillons-Commandeur vom 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — und den Major Wisner, 
Bataillons-Commandeur vom 2. Jufanterie-Regiment ironprinz. — 
diejen unter Verleihung des Charakters als Oberftlieutenant — 
mit der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den beitimmungsmäßigen Abzeihen zur 
Dispofition zu ſiellen; 

zu ernennen: 

zu Bataillons-Commandeuren die Majore Zorn, bisher a la suite 
des Infanterie: Leib-Regiments und Kompagniechef im Nadetten- 
corps, im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz — und Mögelin, 
Stompagniechef vom 10. Infanterie: Regiment Prinz Yudiwig, im 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

zum Kompagniechef den Hauptmann von Kirſchbaum vom 10. In— 
fanterie-Negiment Prinz Yudiwig in dieſem Truppenteil; 

zu charakteriſieren: 

als Oberftlieutenant den Major a. D. Ferchl unter Einreihung in 
die Nategorie der mit Penfton zur Dispolition ftehenden Offiziere; 

als Major den Hauptmann a. D. Julius Freiherrn Haller von 
Hallerſtein; 

als Hauptleute die Premier-Lieutenants a. D. Heinrich Lenz — und 
Theodor Franz; 

als Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant a. D. Joſeph Barth; 

b) im Sanitätscorpe: 

im aftiven Deere: 

am 24. vd. Mts den Afliitenzarzt 2. Klaſſe Goswin Boy von der 
Reſerve (Il. Münden in den Friedensſtand des 12. Infanterie- 
Regiments Prinz Arnulf zu verſetzen: 

c) bei den Beantten der Militär: Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 24. v. Mts den Zahlmeifter Schwaiger des 1. Infanterie- 
Regiments Nönig mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

am 27. v. Mts 

den Geheimen Kanzleiſekretär Mathias Schmid im Kriegsminiſterium 
zum Geheimen Regiſtrator daſelbſt nach Maßgabe der Beſtimmung 


= 2 


in Zitel IL, 8 18 der Verfaſſungsurkunde zu ernennen — und 
den Sanzleijefretär Goller im Kriegsminiſterium zum en 
Kanzleifefretär daſelbſt zu befördern. 


Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurden 

der Funktion als Adjutanten bei den nachbezeichneten Bezirks— 
kommandos enthoben: die Premier-Lieutenants Pfeiffer des 
5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen 
in Bamberg, — Schreiner des 7. Infanterie-Regiments Prinz 
Leopold in Hof — und d'Alleux des 17. Infanterie-Regiments 
Drff in Bweibrüden; 

zu Adjutanten bei diefen Bezirksfommandos ernannt: der Premier— 
Lieutenant Bolte des 8. Infanterie-Regiments Prandh in Zei: 
brüden; — die Second: Yieutenant® Banzer des 5. Infanterie— 
Regiments Großherzog Ernft Yudwig von Hefjen in Banıberg — 
und Huggenberger des 7. Inſanterie-Regiments Brinz Yeopold 
in Hof. 


Der Adjutantenfunkttion wurden enthoben: 


der Premier : Lieutenant Gruft Freiherr von Tubeuf, Regiments: 
adjutant, im 16. Infanterie:Regiment Großherzog Yerdinand von 
Toskana; 

die Premier-Lieutenants und Bataillonsadjutanten Yother im 5. In— 
- fanterie: Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Helen — und 
Steichele im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

die Premier-Pieutenants und Abteilungsadjutanten Völk im 4. Feld— 
Artillerie: Regiment König — und Schuh im 5. Feld- Artillerie: 
Regiment; 
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Snnalt: “ Berjonalien; 2 9) Ordensverleihungen; Sterbial. 


Nro 18779. Münden 9. Dezember 1896. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hanıen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnitpeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bemogen gefunden, 
nachltehende Perjonalveränderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnrichen : 
im aftiven Heere ıc.: 


am 30. dv. Mts den SecondsLieutenant Friedrich) Buz à la suite des 
2. Chevaulegers-Regiments Taxis zu den Neferveoffizieren diejes 
Regiments zu verjeten; 

am 4. ds 

den Second: Lieutenant Grafen zu Ortenburg-Tambach, unter 
Belaffung im Verhältnis à la suite des 1. Schweren Reiter: 
Negimentd Prinz Karl von Bayern, auf ein weiteres Jahr zu 
beurlauben; 

die nachgenannten Unteroffiziere zu Bortepeefähnrichen in ihren Truppen- 
teilen zu befördern: Wilhelm Schidendang des 4. Feld-Artillerie- 
Regiments König, — Heinrich Gurke des 2. Feld- Artillerie: 
Regiments Horn, — Georg Scheinhof des 2. Yu: Artillerie: 

(32.) 
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Regiments, — Ludwig Freiherr von Berdhem des 1. Pionier 
Bataillonsg — und Albert Noth des 2. Feld-Artillerie-Regiments 
Horn; 

am 5. ds den Portepeefähnrich Adolf Ney vom 1. Train-Bataillon 
zur Reſerve zu beurlauben; 

am 6. ds 

den Hauptmann Kopp, Kompagniechef vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, in gleicher Eigenſchaft zum Kadettencorps 
inter Stellung a la suite dieſes Regiments zu verſetzen — und 

den Hauptmann Brand, Bataillonsadjutant im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Starl von Bayern, zum Kompagniechef in diefem Regiment 
zit ernennen; 

die Second: Yieutenants Detzner des 8. Infanterie: Regiments 
Pranckh — und Utz des 17. Infanterie: Regiments Orff gegen: 
feitig zu verſetzen; 

am 8. d8 

den Premier: Yieutenant Wiürdinger des 4. Anfanterie- Regiments 
Nönig Wilhelm von Württemberg von der Funftion als Inſpektions— 
offizievr an der Nriegsichule zu entheben — und den Premier- 
Yieutenant Jung des 15. Jufanterie- Regiments König Albert 
von Sachſen als Inſpektionsoffizier zur Kriegsſchule zu komman— 
dieren, beide zum 1. Februar f. Is; 

dem Premier-vLieutenant Dieminger vom 2. Train-Bataillon, unter 
Verleihung der Ausſicht auf Anstellung im Zivildienfte, den Abjchied 
mit der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den fiir Berabjchiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 

am 9. ds dem Generallientenant 3. D. Ritter von Waagen für 
das Ehrenkrenz 1. Klaſſe des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ge: 
jamthaufes — und dem NRittmeifter von Stetten, a la suite 
des 3. Chevanlegers: Regiments Herzog Karl Theodor und Perſön— 
licher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Nuppredt 
von Bayern, für den Großherrlich Türfijchen Medjidie-Orden 
3. Stlaffe die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zı erteilen; 

im Beurlaubtenitande: 

am 8. ds 


den Abſchied zu bewilligen: dem Premier-Lieutenant Wilhelm Hane— 
mann von der Reſerve des 6. Chevaulegers-Regiments vacant 
Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Yundwehr: Uniform; — dann von der Yantmwehr 1. Aufgebots 
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dem Hauptmann bon der Infanterie Friedrich Keilholz (Afchaffen- 
burg), diefem mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform, — und dem Premier-Lieutenant von der Feld-Artillerie 
Franz Kleinfteuber (Hof) mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Landwehr-Uniform, — fämtlichen mit den für Verabfchiedete vor=, 
geichriebenen Abzeichen; — von der Landwehr 2. Aufgebots 
den Premier-Lieutenants der Infanterie Richard Hipper (Weil 
heim), — Philipp Hergl (I. Münden) — und Mathiad Lucas 
(Paſſau), — den Second-Lieutenants Anton Becher, — Chriſtian 
Zinstag — und Alfond Auer (Regensburg), — Johann Nußer 
Würzburg) — und Philipp Seidenſchwarz (Hof), ſämtliche 
bon der Snfanterie, — dann dem Second-Lieutenant Anton 
Edlen von Braunmühl (Ansbadj), diefer von der Slavallerie; 


zu befördern: 
zum Rittmeifter (Hauptmann) die Premier-Lieutenants Johann Prieger 
in der Nejerve des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm II. König 
bon Preußen, — und Jakob Gleitsmann in der Yandiwehr- 
Infanterie 1. Aufgebots (Würzburg); 
Premier-Lieutenants im Rejerve-Verhältnis die Second-Vieutenants 
Ludwig Zink im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt vLudwig 
von Heſſen, — Hans Götze im 9. Infanterie-Regiment Wrede — 
und Auguſt Rühle im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; - 
in der Landwehr 1. Aufgebot3 die Second-Lieutenants Georg 
Pauſch (Wafferburg), — Johann Märkel (I. München), 
Wilhelm König von Königsthal (Ingolſtadt) — und Friedrich 
Möller (Straubing), diefe von der Infanterie, — Julius Arnold 
(Gunzenhauſen) von der Kavallerie — und Otto Brükom (Hof) 
vom Eiſenbahn-Bataillon; 
Second-Lieutenants in der Reſerve die nachgenannten Vizefeldwebel 
und Vizewachtmeiſter aus den beigejekten Yandwehrbezirfen, und 
jwar: 
Anton Krettner (Weilheim), — Marimilian Wild (l. Münden) — 
und Engelbert Herzinger (Landshut) im Infanterie-Leib-Regiment; 
Karl Jädicke — und Theodor von der Pfordten (l. Minden), — 
Joſeph Gum (ll. Münden, — Marimilian Fiſcher (Mindel— 
heim), — Friedrich Zimpelmann (Panda) im 1. Infanterie— 
Regiment König; 
selir von Edardt (1. Minden, -— Michael Maduſchlka (Megens: 
burg) — und Karl Söldner (Nürnberg) im 2. Infanterie Regiment 
Kronprinz; 


— 


zu 


— 


zu 
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Engelbert Freiherr von Ledebur-Wicheln, — Julius Kempf, — 
Auguft Pfaff — und Heinrid) von Hößlin (Augsburg) im 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Baul Merkel Nürnberg) — und Hans Schüler (Aſchaffenburg) im 
4. Snfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

Xaver Gumpp (Straubing) im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernft Ludwig von Heilen; 

Auguft Lober (Angbah), — Michael Schöner (Weiden) — und 
Johann Förtſch (Bayreuth) im 7. Infanterie: Regiment Prinz 
Leopold; | 

Auguft Mehl (Würzburg), — Julius Morhart (Ludwigshafen, — 
und Eugen Hahn (Zweibrüden) in 8. Jnfanterie-Regiment Prandkh ; 

Rudolf Baum (Würzburg) im 9. Kufanterie-Regiment Wrede; 


Michael Schmidtner (Paſſau) im 10. Jufanterie- Regiment Prinz 
Ludwig; 

Franz Scherer — und Theobald Flury (Regensburg), — Karl 
Faber (Nürnberg) im 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

Joſeph Hänle (Dillingen) — und Johann Prölß (Mürzburg) im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

Guſtav Gäbelein (Weilheim), — Friedrich Fiſcher (Landshut), — 
Heinrich Schmidt (Dillingen), — Maximilian Ertl (Ingolſtadt) — 
und Hans Schöpperl (Regensburg) im 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Ojterreid); 

Sriedrih Krüger, — Karl Goldftein, — Karl tiefer, — Georg 
Potzler — ımd Hermann Heller Mürnberg), — Ihevdor 
Martin — und Friedrih Arold (Ansbach), — dann Arthur 
Krücke (Afchaffenburg), jäntlihe im 14. Jufanterie-Regiment 
Hartmann; 

Franz Himmelſtoß (Dillingen), — Joſeph Simmerding (Negeng: 
burg) — und Otto Schmidt (Mürnberg) im 15. Infanterie— 
Regiment König Albert von Sadjjen; 

Karl Wittmann (Yandshut) im 16. Jufanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana; 

Wilhelm vVeſoine (Ludwigshafen) im 17. Infanterie-Regiment Orff: 

Richard Springmann (Kigingen), — Wilhelm Schreiber — und 
vudwig Haus (Michaffenburg), — Adolf Hebel (Hof), — Johann 
Stock (Vudwigehafen) — und Emil Kuntz (Landau) im 18. In— 
fanterie-Regiment Prinz vudwig Ferdinand; 
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Rudolf Wieland (Nürnberg), — Ludwig Nägelsbach (Erlangen), — 


Marimilian Fritzſche (Bayreuth) — und Eduard Hilger (Kaifers- 
lautern) im 19. Infanterie-Regiment; 

Johann Hug, — Anton Bayer — und Wolf Wurm (Kempten), — 
Adolf Martini (Augsburg) — und Franz Maier (Ingolſtadt) 
im 1. Jäger-Bataillon; 

Martin Dürr (Ansbach) — und Albert Yürft (Afchaffenburg) im 
2. Jäger-Bataillon; 

Ernſt Wack (Kaiferslautern) im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer 
Nikolaus von Rußland; 

Friedrich Ritter und Edlen von Sutor (Ingolftadt) i im 2. Chevaulegers⸗ 
Regiment Taris; 

Hans Golſen (Kaiferslauterın) im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog 
Karl Theodor; 

Walther Freiherr von Falkenhauſen (I. München) — und Karl Frei⸗ 
herr von Hirſch (I. München) im 1. Feld Artillerie Regiment 
Prinz-Regent Luitpold; 

Eugen Arnold, — Eduard Benfey — und Moriz Neuberger 
(Nürnberg), — Narl Orth (Naiferslautern) im 2. Feld-Artillerie- 
Regiment Horn; 

Hugo Nothhaas (Rojenheim) — und Albert Klöck (Augsburg) im 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

Paul Bott — und Karl PBlanf Nürnberg), — Ernft Bifchoff 
(Erlangen) — und Hermann Neu (Landau) im 4. Feld-Artillerie: 
Regiment $tönig; 

Hermann Geib (1. Münden), — Sarl Deidesheimer — 
hafen) — und Albert Fuchs (Landan) im 5. Feld-Artillerie⸗ 
Regiment; 

Arthur Human — und Karl Löhner (J. Münden), — Karl 
Melchior (Aſchaffenburg) im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer; 

Otto Schmitt (Roſenheim), — Erich Schaper, — Heinrich Stern: 
berg — und Oskar Hoffmann (Würzburg), — Karl Schröder 
(Ludwigshafen) — und Adolf Riedt (Yiveibrüden) im 2. Fuß— 
Artillerie-Regiment ; 

Ludwig Waldmann (Ludwigshafen) im 2. Bionier:-Bataillon; 

Hermann Rehfus (J. Münden), — Reinhard Hauck (ll. Münden), — 
Wilhelm Buß (Augsburg) — und Hans Hänle (Dillingen) im 
1. Zrain-Bataillon; 

Dsfar Arnold (Nürnberg) im 2. Zrain-Bataillon; 
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in der Landwehr 1. Aufgebot3 die Vizefeldwebel (Vizewachtmeüter 
Marimilian Späth (Weilheim), — Julins Richter Landshut — 
Wilhelm Bedert (Augsburg), — Johann Sonntag (Rümberg, — 
ud Marimiliaon Gmach (Yudtvigshafen), diefe in der Infanterte, — 
Albert Kayfer (J. Münden) in der Stavallerie — und Richard 
Bater (I. München) in der TFeld-Artillerie; 

b) im Sanitätscorps: | 

im Beurlaubtenftande: 

am 8. d8 dem Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebot? Dr Heinrich 
Höltzke (Afchaffenburg) den Abjchied zu bewilligen. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberft. 
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Rro 18977. München 9. Dezember 1896. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlid Allerhöchiter 
Entſchließuung vom 27. v. Mts Allergnädigit beivogen gefunden, nad): 
genannten außerbayeriichen Offizieren ꝛc. Ordensauszeichnungen ꝛc. zu 
verleihen, und zwar: 

in der Königlid Preußiſchen Armee: 
a) vom Militär:Berdienftorden: 
dein General der Infanterie von Zingler, Gouverneur von Ulm, — 
und dem General der Artillerie Edlen von der Planik, General: 
Inſpecteur der Fuß Artillerie, -- das Großkreuz; 
dein Generallieutenant Freiherr von Falkenhauſen, Direktor des 


Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsminiſterium, -- dann 
den Geueralmajoren Freiherr von Gemmingen, Direktor des 
lin Vtonomie-Departements im Kriegsminiſterium, — und 


Wehherr von Röſſing, Commandeur der Eiſenbahn-Brigade, — 
bräa GVroktomturkreu;:; 

un veherſien Freiherr don vrechtenſtern, Abteilungschef im Kriegs— 
AIUII ?hmidt, Commandeur der Feld-Artillerie— 
ducte Winkel. Commandeur des Fuß : Artillerie: 
Ira ben vuiger (U tprengifche®) Nro L, zuleßt Commandeur 





der Fuß-Artillerie-Schießſchule, — Goes, a la suite des Fuß— 
Artillerie-Regiments Nro 10 und Direktor der Geſchützgießerei, — 
Yange, à la suite des Magdeburgifchen Füſilier-Regiments Nro 36 
und Direktor der Munitions-Fabrik, — und Mayer von der 
1. Ingenieur-Inſpektion, Inſpecteur der Militär-Telegraphie, — 
das Komturfreusz; 

dem Oberftlieutenant Freiherr von Hoiningen genannt Huene, 
Chef des Generaljtabe® XVI. Armee-Corps, — dent Major de 
Graaf im Ulanen - Regiment Prinz Auguft von Württemberg 
(Poſenſches) Nro 10 - und dem Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Yudemwig, 
Negimentsarzt im 1. Hannoverichen Dragoner-Negiment Nro 9, — 
das Ritterfreuz 1. Klaffe; 

den Hauptleuten von Dergen, Kompagniechef im Infanterie-Regiment 
Fürſt Yeopold von Anhalt: Defjau (1. Magdeburgifches) Nro 26, 
zuletzt Adjutant beim Gouvernement in Ulm, -— und Kohlhauer 
a la suite des Fuß-Artillerie-Regiments von Linger (Oftpreußijches) 
Nro 1, mit Wahrnehmung der Gefchäfte des Direktors der Pulver: 
fabrif bei Hanau beauftragt, — das Nitterfreuz 2. Klaffe; 

b) vom Berdienftorden vom Heiligen Michael: 

den Wirklichen Geheimen Striegsräten Schober, diefer mit dem Range 
eines Rates 1. Klaſſe und Abteilungschef, — und Dr Seiden— 
ſpinner, beide im Striegsminifterium, — die II. Klaſſe; 

dem en Stürk, Geheimer Kanzleidireftor im Sriegeminiferhum, 

- die IV. Klaſſe; 

Bein Geheimen Stanzleidiener Kintzel im Striegsminifterum — Die 

ſilberne Medaille; 
in der Königlich Sächſiſchen Armee: 

dem PBremier-Lieutenant von Stammer vom Garabinier- Regiment, 
kommandiert zur Militär-Reit-Anſtalt, — das Nitterfreuz 
2. Klaſſe des Militär-Berdienftordens. 


Kriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberft. 
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Geſtorben if: 


der Portepeefähnrich Otto Steichele des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter am 28. November in Miinchen. 
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Nro 19001. München 15. Dezember 1896. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchtt beivogen gefunden, 
nachjtehende Perfonalveränderungen ıc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnrichen: 
im aktiven Deere zc.: 
am 11. ds 


den Second: Lieutenant Freiherrn von Rummel, Bataillonsadjutant 
im Infanterie-Leib-Regiment, unter Stellung a la suite Ddiefes 
Regiments auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

den Portepeefähnrich der Rejerve Alfred Engelhardt (Bayreuth) in 
den Friedensſtand des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold zu 
verſetzen; | 

am 12. ds dem Generalmajor a. D. Moriz Grafen von Nienburg - 
Philippseich das Komturkreuz des Militär-Verdienftordens zu 
verleihen; 


(33.) 


Qie 
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im Beurlaubtenſtande: 
am 11. ds dem Second— een Wilhelm Voderodt bon der 
Landwehr-Feld-Artillerie 1. Aufgebots (Kiffingen) den Abfchied mit 
der gefetlichen Penſion zu beiwilligen; 
b) im Sanitätscorps: - 
im Beurlaubtenftande; 
am 10. d8 zu Ajliftenzärzten 2. Klaſſe der Rejerve zu befördern: Die 
Unterärzte der Referve Dr Karl von Rad, — Dr Heinrich 
Numpf, — Dr Baul Weinberg, — Baruch Latte, — Franz 
Eichner — und Eduard Berdtold (I. Münden), — Wolf 
Schöner (Nürnberg), — Dr Siegfried Tilienftein (Würzburg), — 
Dr Rudolf Göring (Bayreuth) — und Dr Heinrich Mayer 
Gweibrücken); 
c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 
im aftiven Deere: 
am 10. ds 
den Rendanten Maier vom Broviantamte Freiling unter Verleihung 
des Titeld eines Proviantmeifterd mit Penfion in den erbetenen 
Ruheſtand treten zu laſſen — und 
den Rendanten Burkhardt vom Proviantamte Ingolſtadt zu jenem 
in Freiſing zu verſetzen; 
am 14. ds den Zahlmeiſter Kögler des 1. Schweren Reiter-⸗Regiments 
Prinz Karl von Bayern unter Verleihung des Titels eines Nechnungs- 
rates mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der ZentrafsMbteilung : 
b. Zlügel, Oberſt. 


Nro 18780. Münden 15. Dezember 1896. 
Berreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königlide Hoheit Prinz Inilgeld, des König— 
reih3 Bayern Bermejer, haben Sich inhaltlich Allerhöchſter 
Entihliegung vom 9. I. Mts bewogen gefunden, nadgenannten 
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Offizieren ꝛc. des Königlich Sächſiſchen 3. Infanterie-Regiments 
Nro 102 „Prinz⸗-Regent Luitpold von Bayern“ Ordensauszeichnungen 
Allergnädigſt zu verleihen, und zwar: 
vom Militär-Verdienſtorden: 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 
dem Major und Bataillons-Commandeur Bauer, — dem Hauptmann 
und Stompagniechef Yeller — und dem UOberftabdarzt 2. Klaſſe 
und Negimentsarzt Dr Koerner; 
das Nitterfreuz 2. Klaffe: - 
den Premier:Lieutenants Löffler — und Hoepner, diejer Regiments- 
adjutant, -— dann dem Second-Lieutenant von Seydliß; 
das Militär-Berdienftfreuz: 
dem Stabßhoboiften Berger, — dem Teldwebel Walther, — den 
Unteroffizieren Bautafed, — Drobed — und Rothmann; 
vom Berdienftorden vom Heiligen Michael: 
das Verdienſtkreuz: 
dem Zahlmeiſter Kremtz. 


KkriegsMiniſterinnu. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Gehorben ik: 


der Hauptmann Spieß, Kompagniechef im 2. an am 
4. Dezember zu Ajchaffenburg. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterinm. 
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Nro 19617. München 29. Dezember 1806. 


Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Seiner Maijeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Zuilpold, des König 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachitehende Perfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und PBortepeefähnricdhen ꝛc.: 
im aftiven Deere ꝛc.: 
am 15. ds dem Gemeinen Johann Fesl des I. Schweren Reiter 


Regiments Prinz Karl von Bayern die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen der Kaiſerlich Ruſſiſchen, am Bande Des 


St. Stanislaus: Crdens zu tragenden filbernen Medaille au 
erteilen; 
am 16. ds dem Secund-Lieutenant Hermann Grafen Fugger von 


Glött des Anfanterie-Peib-Regiments den Abſchied zu bemilligen; 


am 17. ds inhaltlich Allerhöchſten Dandjchreibens den Königlichen 
Generaladjutanten, General dev Stavallerie 3. D. Grafen zu 
Pappenheim, zum Napitular des Haus » Nitterordens vom 
Heiligen Hubertus zu ernennen; 


(54.) 


Be _ 





* 
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am 20. ds dem Geuerallieutenant Heinrich Ritter von Xylander, 
Commandeur der 1. Divifion, die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des Großkreuzes .. Königlih Schwedifchen Schwert: 
Ordens zu erteilen; 


am 21. d8 
dem Major Caubmann, ÜbleilingsaGannandeit im 1. gel: 


Artillerie Regiment Prinz-Regent Yuitpold, unter Verleihung des 
Sharafters als Oberftlieutenant, den Abjchied mit der geſetzlichen 
PBenfion und mit der Grlaubnig zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 

zu verſetzen: 

den Oberſtlieutenant Lobenhoffer vom Kriegsminiſterium als Ab— 
teilungs- Commandeur zum 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz 
Regent Luitpold; 

den Major Maximilian Halder, bisher à la suite des 3. Feld— 
Artillerie-Regiments Königin Mutter, von der Inſpektion der 
Fuß-Artillerie zum Kriegsminiſterium — und 

den Hauptmann Denk, Batteriechef vom 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Meutter, zur Inſpektion der Fuß:Artillerie unter Stellung 
a In suite des genannten Truppenteils; 

zuernennen: zu tompagnie: (Batterie-) Chefs die Premier-Lieutenant? 

Erhard des 2. Yäger-Bataillons — und Otto Gyßling, bisher 

fommandiert zum Generalſtabe, des 3. ?yeld-Artillerie-Regiment 

Königm Mutter, beide in ihren Iruppenteilen unter Beförderung 

zu Hauptleuten ohne Patent; 

befördern: zum Premier: Lieutenant den Second: Lieutenant 

Jakob Kohler des 2. Näger-Bataillons ohne Patent in dieſem 

Truppenteil; 

dem Hauptmann Hörmann don Hörbach a la suite des 4. Feld— 
Artillerie-Negiments König den Abjchied mit der gejeglichen Penſion 
und mit dev Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit den für Verabfchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

am 24. ds dein Oberſtlieutenant Killinger, Commandeur des 
9. Chevaulegers: Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, für 
den Königlich Preußiſchen Kronenorden 3. Klaſſe — und dem Ritt— 
meiſter Gebhard, Regimentsadjutant im genannten Regiment, 
für den Königlich Preußiſchen Kronenorden 4. Klaſſe die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

den Premier-Lieutenant Ludwig von Nagel zu Aichberg, bisher 
a la suite des 2. Schweren Reiter-Regiments vacant Kronprinz 


Rn 2 
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Erzherzog Rudolf von Vfterreih, in den etat3mäßigen Stand 
des genannten Regiments als überzählig zu verſetzen; 
am 25. d8 den Königlich Preußifchen Second-Fieutenant a. D. Yofeph 
* Grafen von Montgelas, zulett in der Reſerve des Leib⸗Garde— 
- Hufaren-Regiments, als Second-Lieutenant a la suite der Armee 
(mit der Uniform der Königlichen Klügeladjutanten) und mit einem 
Batente vom 22. Auguft 1891 anzuftellen; 
am 26. d8 den Unteroffizier Heinrih Ehlers des 4. Chevaulegers: 
Negiment3 König zum Portepeefähnrich in diefem Zruppenteil zu 
befördert; 
am 27. d8 
zu ernennen: 
zum Chef des Generalſtabes der Armee unter gleichzeitiger Beauf: 
tragung mit Wahrnehmung der Geichäfte des Inſpecteurs der 
Militär-Bildungsanftalten den Generalmajor Ritter von Loben— 
boffer, Commandeur der 3. Infanterie-Brigade; 
zum Gommandeur der 3. Infanterie-Brigade dei Oberſten von 
j Brüdner, Commander des 19. nfanterie-Regiments, unter 
Beförderung zum Generalmajor (1); 
zum Commandeur des 19. Infanterie-Regiments den Oberftlieutenant 


Karl Freiherrn von Feilitzſch, etatsmäßiger Stabsoffizievwernk 


Infanterie⸗Leib-Regiment, unter Beförderung zum Oberſten (1); 

zum Bataillon: Commandeur im 11. Jufanterie-Regiment von der 
Zann den Major Bleiter, Kompagniechef in dieſem Regiment; 

zum Kompagniechef im 11. Jnfanterie-Regiment von der Zaun den 
Premier-Lieutenant Zeiß dieſes Regiments unter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent; 

mit den Funktionen eines etatsmäßigen StabSoffiziers im 
Infanterie-Leib-Regiment zu beauftragen: den Major 
Grafen von Bothmer, Bataillons-Commandeur in Ddiejem 
Regiment; 

zu verlegen: den Major Neisner Freiherrn von Lichteniteri, 
Bataillons-Commandeur vom 11. nfanterie-Regiment von der 
Tann, in gleicher Gigenjchaft zum Infanterie-Leib-Regiment; 

zu. befördern: zum Premier - Lieutenant den Second-Pieutenant 
von Schab des 11. Infanterie-Regiments von der Tann ohne 
Patent in dieſem Regiment; 

b) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 19. ds den Militäranwärter und VBizefeldivebel des 11. Infanterie: 
Regiments von der Tann, Xaver Hagenauer, zum Kajerneninjpeftor 
bei der Garnifonsverwaltung Hammelburg zu ernennen; 


“ 


% 
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am 20. d8 

den charakterifierten Stabsauditeur | von Dartlieb genannt Mall: 
ſporn der 1. Feld-Artillerie-Brigade, unter Berjegung zum Militär- 
Bezirksgerichte Würzburg, zum Stabsauditeur zu befördern — und 

den Regimentsauditeur Gerſtner von Gendarmerie-Corps-Kom mando 
zur 1. Feld⸗-Artillerie-Brigade zu verſetzen; 

am 21. ds 

den Sekretariats-Aſſiſtenten Kellerhals von der Intendantur Der 
1. Divifion zum Sekretär bei der Sintendantur I. Armee: Corps 
zu befördern; 

den Sekretariats⸗Aſſiſtenten Ochſenkin von der Intendantur I. Armee- 
Korps zu jener der 1. Divifion zu verfegen — und 

den Burenudiätar für den Sefkretariatsdienit Paul Koetat bei Der 
ntendantur J. Armee-Corps zum Sefretariats - Ajliitenten Dieter 
Intendantur zu ernennen; 

am 28. ds den Zahlmeifter Hermann des 17. Infanterie-Regiments 
Orff vom IT. zum 1. Armee-Corps zu verjegen. 


Kriegs: Minikerium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Der Adjutantenfunktion wurden enthoben: 

die Premier-Lieutenants und Regimentsadjutanten Anton Staub— 
waſſer im 2. Infanterie Regiment Kronprinz — und Burgartz 
im 11. Infauterie Regiment von dev Tann, — der Second— 
Lieutenant und Abteilingsadiitant Reinhard im 3. Feld-Artillerie— 
Regiment Königin Mutter; 

dagegen Wurden ernaunt: 

au Regimentsadjutanten Die Seeond VLientenants Anton Maieri im 2. In— 
ſanterie Megiment Kronprinz und Georg Vogel im 11. In— 
ſanterie Megiment von dev Taun: 

a Natalllonsadjutanten der Premier-Lieutenant Kleemann im 
Foenbahn Bataillon und der Second-Lieutenant Veith im 
Anſauterie Regiment Prinz Karl von Bayern; 

un AMbiellungoadlutanten Dev Second Lieutenant Volk im 3. Feld— 
MeGtterte Regiment Königin Mutter. 


Binden IR: 
u Wenrallieutenant Ritter van Giehrl, Chef des Beneralitabes der 
Ne wvigleich mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Inſpeeteurs der 
Pin Nadungvauſtalten beauftragt, am 16. Dezember in München. 
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